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DcmDurchlcuchttgften HochgebomcnFür stm und
Herrn / Herrn

riverich Wilhelmen /
Wegraffen ZuVrandcnßurg/dejzH . Röm . ReichsErß -
Kämmerern nnd Khurfürstcn/rc . In Preussen / zu Gülich / Klcvc und
Hcrg Pomincrn / d>r Cassubm und Wende » / auch in Schlesien zu Crosstn
inidIägmidorff/zuHalberstavtimd Mmdm Hcrnoqrn ' re Burggraffen zu Nurm

hcrg Fürsirti zu Rüqcn Grast » zu der Marck und Ravenspurg/n -
gJcrmzu Ravcnsiein re - Unserm gnndWen

Denn .

Urchleuchtlgsier Hochqcbomcr Churfürst/
Gnädigster Hcrr . Alö unser lichcrVatter ^ 3rcÜLU5

M ^ M ^^ ^ ^ eriLn . Buchverlegcrtlnk 'K »»nststcchcrsccl . bcydcß
H . Reichs - Wahl - und Handelsstadt Francksurt

Mayn/als ein besonderer Freund nnd Liebhaber
aller löblicher / insonderheit aber Matheinatischcr /

Losmo -llnd6co ^ rÄpNischcrKüttsttn/wieallchHrstorischcrDeschrei -
tmngcn / neben vielcii andern sehr nützlichen und anmüthigcn / vonbc -
rühmkm ^ uchoribu8vcrferttgtcnBüchem und Operibus,vor etlichen
^ahrmauchem ^ po ^ räp ^ jam odcr ^ osioArapkischcs Wcrck/das
ist / eine HistorischeBeschreibung und zugleich Ünnstlich ins Kupffcr ge-
stechmc Äbtoiitrafcytiing oder Abbildurig unterschiedlicher in unserm
Mcbtcn Äattcrland Teutscher Nation gelegener Provmzien / Länder /
Köttigreichcn/Khur-Ertz -Hcrtzogmnd Furslernauch eLrtzund Blsthu -
Mtii/Land -Burg - ulid Marck -Gras -und Hcrrschafften/zumalcn aber
irndin speciederen darin gelegenen litt allein ansehnlichsten und sltrtrcf -
lichsti Haupt,Rcichö -Rcsidclitzm »id anderer conü ^ erabler Städten /
Dcstiingen/Schlösscr/Klöster und andererstattlichcrPlätzcn/sondcrn
auch/derübrigclimlttclmässige/und nicistenthetls at »ch geringern Land¬

städten / dem gemeinen Nutzen zum besten/ wie auch denen berührten
Wcrcks und darin begriffcNcrMatcrien besondern Liebhabern zu untcr -
thämgst-untcrthänigmn dienstlichemGefallen zu publicircn und in offe-
ticii <ruckaussgchenzulassenangefgiigen / nndnachdem crgespühret /

L
' daß



daß solch seinlöbliches Vornehmen viele »» hohe, »/mittlern und niedriamSrands -Pcrsoncn sehr lieb und angenehm gewesen/ damn biß auff d.»mclul »vczwölfftcn Theil / welcher die Bcschrcib .und Abbildung d»
vornehmsten Städt »»ndPlätz un Shurfürsten -und Hcrboatbuml ,
Sachsen / Land -Graffschafft Thüringen / MarggraffschafftMciffeu /
Ober und Niedcr -Laußnitz und einverleibten Lander » in sich hält / kenn
hin im Jahr -65 o . außgangcn/continuirt und angehalten - So haben
wir / seine Hinterbliebene Kmdcr und Erben / gleich wie seiner Erb -und
Vcrlaffcnschafft / also auch Lieb / Inclinacion undNeygungzuBeför -
dcrung erstgedachterKünstcr » und Wiffcnschafftcn/uns cbenmästigver-
bunden Uiscyn crachtct/ihmc bey solchseinem löblich angefangenem7o.
xoZrspKischcmWerck auff dem Fußstapffen gleichsam nachzufolgen/
und nicht weniger mit allem sorgfältigem Fleiß darauff bedacht zuscyn /
Wie auch die noch übrige Länder/und darinn gelegene Städt und Plätz /
« » gleichmässiger Form beschrieben und abgebildet / nach und nach fol¬
gende an des Tages Lrecht gebracht / dieses Wcrcks Liebhabern und Ba
fördem durch den Truckmitgethcilt / und dardurch ebener Gestalt ein
gefckligcs Genügen geleistet werden möge .

'
Zu solch unserm Vorsatz nun/Gnädigstcr Churfürst undHerr/fott-

zufahre »» / haben wir die Oominuarion , und darmit den drcyzchendrn
Theil dieses Wcrcks/von E . Khurfürstl .Durchl . angebohrncm Ahm
Fürstenchumb der Marck Brandenburg / wie auch Hertzogthumbcn
Pommern / Preussen u »»d andern dero einverleibten Ländcm ( welche«
ob continemiam auch Pomerellen und Liffland beygefügtworden)
vor dißmal an die Hand nehmen und Werckstcllig »nachcn wollen.

Wir hätten hierbey gute Gelegenheit und Anlaß gehabt/in dieser
unserer unterthänigstcr Vc ^ icacion - Schrifft und Vorrede berührten
E . Khurfürstl . Durchl . angebohrncn / in diesen » drcyzehcndenTheilbc -

griffmcn Hochlöblichstcn § hurfürstcnthu »nbö Brandenburg undHcn

tzogthumbcnPom »nernundPreuffett(derandcrl »hochanschnllchcchM
hog -und Fürstenthumben / wie auch zugehöriger Provintzien und Län-

dcr/wonnit der liebe Gott E KHurfürstl .Durchl .durch dcn zuNünstcr
und Oßnabrngt aufgerichteten allgemetnm Friedens,Schlußletzthin
noch weiter gesegnet und begäbet / deren etliche in vorgehendenTheilen
bereits beschriebenund abgebildet/die übrige und htnderständigeabstillt

tünftig/mitBcystandcGöttlichcrHülff/glcicher »nassenbeschnevmuiio
abgebildet werden sollen/vor dißmahl zugeschweigcn : ) herrliche undgee

waltigeStädl/Vestungen/Schlösscr/See - LorrusundAnfürche/M

was denewettcr anhängig/auch mit wasMacht/Hcnlichkeit und>)M

ge der Landschafften E .KHurf . Durchl . vor vielen andern im H . ^
n>

schm Reich / und zum theil auch ausserhalb desselben / reichlichverleg
-
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Dicwcilcnabcr/alövlelattgeregtedreyrcipcciive ^ h, :t--F
'
ürsttiu

„„dHeryogthunibe betrifft / dcroselben sowoiHaupt .Refideuh ' ttnd
M »se/alsauchMltlclmä ! s»geuttdmeistcttthkllsklk «neStädte/zusampL
Mn darinn gehörigen Festungen / Schlössern unv andern Plätzen /
usamptderoQualttätenundBeschaffeuheiteu / nach7 ?otchurssr/luld

soviel dieses Wcrcks Begrifferfordert / in gegenwärtigem dreyzchciidcn
Heilbeschrieben istAlß erachten wir ohnnötig znseyn/ uns bey dieser
Mm Occh^ 'chondaMit wcitläufftig auffzuhaiten / solidem wollen
tcn günstigen Leser dcffcNtwcgctthiermitzudcmWerckstlbcrrcmlmrt
,„id verwiesenhaben.

Daß aber E - Khurfurstl . Durch ! , wir diese unsere in Erbstbafft
coMnuirteArbeitunterthänigstZueieLlicirenuttserkühnen/bcschicht
dammb/Lrstlich/wcilcnE . KHurfiirstl Durchl . berührter Hrer Khur -
fürstcnundHcrtzogthilmbcn/atlch darinn begriffencrStädtundPläNen
chngczweiffcltangebohrncrLandsmndErb -Herr ist/und dahero derostl -
bcn/glcich wie dieLorxora und Städt selber/also auch deren Entwurfs
und Abbildung von Rechtswegengehöret und zustehet : Vors Ander /
dieweilE .EHiirfürstl. Durchl . ins gcmein/alß ein höchstgcneygrer mäch¬
tigerBeförderer nnd Liebhaber dergleichen Wissenschafften und Kü,i -
srcn/iingatttzcnRömischenReich vonmanniglicheri höchstgcrümbr und
gepricsmwerdemInsonderhcit aber rrnd vors Dritte/zu Austferiigung
diesesunsers Wercks und drcyzehendcnTheilo/dero (§hnrfürstricheHülff
und Vorschubdergestalt gnädigst gethan haben/daßwir anjetzo darmit
zu Tagund Liccht tretten/und selbigen dem vorgehenden Opei i lopo -
^ Lpkico bcyfügököimcn . Darzu dan/vors Dicrdte/kompt/daß/glcich
wie jederzeit ein löblichcrBranch gewestn/daß die icriige/welchc ein oder
ander nützliches Buch oder Arbeit / dein gemeinen Nutzen zum besten in
offcncnTrilck fertigen und außgchcn lassen/dencnselben vorhero mächti¬
ge chatromnund Schutz -Herrn/damit es vor den Feinden guter Kün¬
sten / undandern Derleumbdcrn / beschütztwürde / gesucht und äußerst ,
hm haben- also auch wir gegenwärtiger unserer Beschmb ^iMd Abbil¬
dung dero Khmfürstenthumb » Brandenburg / auch Hcrtzogchunrben
Pommern und Preussen / keinen bessern/ erwünschtem und urächttgern
kmonum , krocc ^ orem und Schutz,Herrn / als § . Murfürstl .
Durchl . selber finden oder erwöhlcn sollen/ können noch mögen / der un -
terchänigstcnohngezweiffeltenHoffntiNg undJuversicht gclcbcnd/gleich
wie k . Hurfürstl . Durchleucht , angeregte dero Khurfürstenthumb /
Hcrtzogthumb und Lande selber unter dero Gnädigsten Khurfürstli ,
che„ Regierung und Schutz halten / also sie auch gegenwärtige Bc -
Mtibimg / Figur unud Abbildung derselben Ihro cbenmässig zu dero
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Cht,rfürstlichcn mächtigen ? roce <Iion und Schutz gnädigst recom .
menäircscynlaffcn werden / wie dann E . l5hllrfürstl . Durch !, wicha,
nnt untcrthLnigstersucht und gebetten haben wollen / dieseunseregcgn,
dcro Ehurfurstlichc Dignität und ^ )ochheit Zwar geringe / jedoch
achorsanistwolgcmcynte Arbcit/als ein Pfand unserer untcrchänW
vcvorion . gnädigst auff - und anzunehmen / FrancksurtamMp
dm >4. imZchr Shrtsti -^ r.

E . Khurfürstl . Durch!-
8 ^

vi

muerchänigst gehorsamtste

Aetttrnsttl hmtkMMstMZ
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»As für Stände deßH. Römischen Reichs / indem
>hochlöblichstcn Ober - Sächsischen Craysebegriffen/dasselbe -st

,n dem Theil von, Churfnrstenthumb Sachsen/re . vermeldet
worden-Weilcii wir dann in solchem nicht alle ernandte Stände
eingebracht/ und davon noch derHerr Churfürst von Brande -'
burg/rc. sampt Ihr Churfürstlichen Durchleucht . Landen / und

. was denselben einverleibt ist ; So wol auch das Hcryogthumb
^ _ _ Pommeren/samptderJugehördt/übrig scynd :Alö wollenwirin

gezknivärtigcmTheil unsersvorhabendenWcrcks/davon auchkürtzlich handeln.
Was nun Erstlich die Marck Brandcburg anbckangt/sosagt ^ accü . tzuaüe ,

inLutscher Nation Hcrrlichkeit/cshabe solchegegen Norden Mecklenburg undPom ,
MM/INS NordwestenLüneburg/insWestenBraunschwcig ins Sudwesten Magde -
slirg/msSüden Anhalt/Sachsen / und die Laußnch , ins Süd -Dosten die Schlcsi ; ins
Löstenpolcn/undinsNord -OostcnPreussen vrcllcrusschreibtparr . 4 . lss^ . ^ ilbor .
x4-s daß die Marck Brandcburgssozwischcn der Elb/Havel/und Spree/gclcgcn ) n»
dcrLänge undBreite/sie bei, starckcTagrcisenhaltc : SicgrcnycgegcnAbcndmitSach ,
sm/gegen Mitternacht mit Pommern/und Mcchclburg von Morgen mit Polcn/und
gegen Abend mit den Wenden ; darunter Er dann die Wenden in derLaußnm/sonder
peifel/verstehen/undunter die Sachsen dasStifft Magdeburg / und andereGebiete
dchlbsthcrumb, begreiffen wird . Ocor ^ iux 8ab>nux,in Beschreibungdcr Stadt Bran -
dkblirg/ beym Kcincro Kcineccio . in Ooiginibux 8rirpix LoancicüurgicL bol. 77 .
°»ll/ daßdie Marck in der Lange / und Breitc/sehier bey sieben Tagreiscn habe : grentze
romAbcndMit Sachsen / von Mitternacht mit den Limbrix , undpomcoauix , von
Morgen mit Polen / und von Mittag mit den 81avix - das Land scye an den meisten Dr -
thensandig/aber an Wein und Gctrcidt fruchkbar/habeviel fischreiche Ilüß / darunter
bieLlbchavel/Spree/Dder/undVarta/schiffreich . Es seyen in derganyen Marck
lcineLkibeigne ; die Sprach sey vermischt/ und doch mehr Sächsisch ; Es haben darini»
bitlcuroncx . Schwabcn/LimKri . VsnäsIj .Gothen/Francken und Sachsen gewohnt!
mdchcutigsTagö in dicAlte daunn 7 .gute/darnebrn viel gcringcStädke/und über die
4°° . guter Flecken / und Dörffer seyn/wie bäunli . derauchvon der Marck GrentzcN /
Möffe / vornehmsten Städten / Inwohnern / und Gelegenheit/ üb . Loxmogr . cap.
4^4 . der letzten cciitivn , gelesen werdenkan ) bezeuget , die Mitlere (so bey der Elb ansä¬
st undbiß an die Oder / und Spree / gehet ) ; die Neue ( sovon der Ddcr biß an Polen /
sich erfireckttund dieUckcrmarck / (gegen Pommern ) ; in dasHcrtzogkhumb Crosscn /
McmmThc,lder Laußnitz ; Item in die Graffschafft Ruppin / und die Prignitz/odeie

^ theilet . XLclcüiaxÎ cüelschretbetiNseiner LüronograptrisOccennali .
-Eo ^ lbstw üxczesl ^ arcüiL p . rr/ . k lcqq . hicvon also r die Marck Brandcburg
^ 0 getheilt/indie Alte/Mittel/Neue/und Uckermarck / Prignitz / Wendische / und
nenikbergische Lande . In der AltrnMarck sind die Städtlem « oltwedcl/Stcndcl /
^ °s" ^ angcrmünde/woctwan dieResidcnkgewesen/Dsterburg/eineGrafschafft/
> .

tädtlein Erchausen / Arnsee/Werben/das Grifft Arnburg . Die Mittel -Marck
der Elbe und Oder/darinnen ist die Hauptstadt Brandcburg/Alte und

^ 1!
und der Dom absonderlich/alda ist ein Schaffen Stuhl - Der folge -»

dabey die ChurfürstliehcResident?/ Eöln an der Spree ; Franckfurk an der D -
A iij der



6 Beschreibung Brandeburgs /
Vcvhat eine zimliche N «Verlage/ und eine Universität / von Eburfürst Io .icIümo
i ; os funclirt. Ferner an der Oder hinab findenfich/Brieyen/Zreyenwalbc/Ldcrt ^
Schwel / Vierradcnund zurückins Land/Ncustadt/Eberswalde/Bernau/LwnÄ
chcn / « traußberg / Münchcberg/ <vpandau / hat ein Real Vcstnng / Bö «an>/l 2
dam/Ratenaw/Kötzin/Liebmwaidk/Bikscnthal/Blumbcrg/Bückau/Lrubm/ ^
land/Gereswalde/Werdcr/Schönbeck . Die Graffschafft Vicrradm bat
Ftiderich der Vlerdte/dererste Churfürstaußm ^ ürnbcrgStamm/erstlichzurMasck
gebracht . In der Mittcl -Marck findvielkleine Ländercyen/rc. die ihr besonden ^ li.
men haben / darunder das Tcltewische von dein Städlein Tclrau - hat in sich/
mund/Trcbbim/Zoßcn/Mittenwaldr/Köpenick :ItemTrewcn/Brietzm/Bchtzk :̂
Havclland / darinnen Nauen : das Landlcm Rhinau / derenvon der Hage/ auffhohn,Naurn / dadurch fleufiderRhyn / welcherbey Rcinsberg / (istein Städtlein dcrmvo»
Lochau) entspringet : das LandleinFrtsack/ derenvon Breda » : das Land Bellln/dam
ncn Fehr - Bclliru das CrinischLändlein/dannnen Crcmmen :die Jauche/nnd der Gl«
Über den Rhyn ligt dieGraffschafftRupin / welche ledig gestorben / darzu gehören !»«
Acmpter / Wusterhausen/Gransoy/Lindau/hat ein Adelich Iungfiaw Closter. A»
Hchcrmurcb stösstan Pommeren/Sarinnen ist Prentzlau die Haupk -Stadt/darinta
Neu Angermünde/ Templin / Straßburg / Lüchen / Cranyow ,Pctikun/derenvon dn
Seh ulenburg; Doyenburg / derenvon Arnimb ;Wolffhagcn derenvon Planckenöukz.
Die 1) riegNltz ligt überderHavel/grenyct mitMechclburg/darinnen ist diePerlebaz /
Priywalck/Kyritz/Lentzm denen von Quiyow vcrpfändct/Ireycnstcin derenvonWar
lerfcid/Nkustadt/Itkm/Wlißnack derenvon Saldern aussPlattenburg/WiItenherzt
derHerrnGanscvonPutlist/welchkderChurEr ^ Marschalcke >Mcycnburgderenmi
Rohr ; Eldenburg / undXlötzig / derenvon Ouiyaw / Quiyöbel deren von Bäkv.
Diese Länder alle gehörenunter die Berlinische Regierung / oderCanyley/ wicivM
Alte/und Uckcrmarck/jcdc ihren besondern und eignenHauptmann hat/bcy denenetlch
Sachen können vertragen werden. Über der Oder ligt dic ) ?cuc --b)? ttt'ck/Mchk»
derWarte/und demLandzuPommern / darinnen ist d»c Haupt -VestungCüfinli/vvä
neLandesFürstlicheRegierung/untcr welche dikNeueMarck/dasLlcrnebergische/mit
das CroßmscheGebiet/geschlagen In gemeinenSachen aberhat Crosscn seinennzs ,
nen Verweser . In drrNeuen - Marckseynd fünffunterschiedlicheCrayse/alo: Soldm/
Königsberg/LandsbergandorWarte/Friedberg/undTramburg Drüsen isteinamöl/ '

und Vestung/an derPolnischen Grmy .Kcrncr die Städte/Arnswaldc/WoVeribsz / i
Berwalde / Schönfiicß / Lüppehna/ Berlimchcn / Nürnbcrgichen/Itcm die ÄmiM
Dluaycn / Tam / dabeyKürstcnfeldc ; das Grenyampl Ncuhosf/ unddie ^ löstwaem
ptcrReiäy/Mariknwalde/HuiMklstadt/Kartiig/Zchdcn/dreHerrschaspFallMbmj
derenvon Borckcn / Bernstein deren von Waldau / Neue- Wedel/deren von Wedel /

Callyß deren von Güntcrsberg / Schildberg deren von der Dstcn / Morindennm
Schönbcck / Rohrbech der Säcke von Puttcrfcldcn/Bcrnöwichen der Kuhmnsenvon
Sternbergk/Kloffaw dcr Mörner von Zcllin An der Neuen Marck/ligtdasStM

berglsche/zwischcn der Watte/und Oder/reicht an Polen und Schltfim/dmine»

find Strrnberg / Drosen/Rcppen . Item Svnncdurg/der « itz deßHerrnMeM
von 8 . l^ >ceoloI)>micLNl Rlttcr - Drden / hat unter sich die Cviüenthureycnin dnLW
und Marck Brandenburg / Pommern/und ^ Lcndland/nemblich/ LohgawimSeem
berqischen / dabeydas Städtlein Zöllenzig ' Sch «crclbein / und das AmptGrunberD
der Neuen-Marck/Lieym in der Mittcl -Marck/Werben inder AltenMarck/W >ldE

bruch in Pommern mit dem Städtlein Bahnen / Myrow im Landzu MechnndM
Burau im Anhaluschen/ Bergen im Magdeburgischen / Kricdlandin derLaußni?/

^D er Drdcns Meisterzu Sonncnburg / Grass Adamvon Schwarsnibrrg/
Spanjdau mit Todtabgangen den 4 Mamj 1641 . Im Wm ^lschkNsemd d>eH^

















undvommeren/rc . -7
täFte^ Besenkau/undSorkau ;d,e Äestung Beutz/und dicStadtCotbue/oderKoc -
M» Bcv derChur ,Brandmburg seynd auch die dreyBistümer/Brandenburg/Havel ,

Lebue/rc Unter dem Bistum Lebus »st Seelau/und Göritz/im Stembergischm /
woauch ein klein L )om -Stifft :Jteme »n Dom -Stift zurH . Drcyfaltigkeit in Berln .
^ dcrAeuc-MarekjuSoldin/mid Arnswalde/Hates auch ein Dom - Stifftgchabt .In

Ntcn-Marcksind die Zungftau Elöster/Neuendorff/Dambecke/Lißdorff/cins za
Laiisce/undzwcyzu Strndel In der Driegnitz/dae Clostcrzum H . Grabe : Stcpcnitz
(somiIungftauen Closterseyn soll .) In der Mittel -Marck seynd biefürnemstenClö -
«agcwcstn/Cohnn/Nellin/Icchlin/Lkhnin/dabcydasLändlein hohenJuchau . In dem
MerS Joach 'Möthai/unter dem Ampt Krimmitzsch/ist eine Churfürstliche Land-
Schule (von ChurfiirstIoachim Friderich vonBrandeburgAnnv lSo- . angeordnet.)
Eonficnhat es in diesemLand keine Grafen / oderHerrn -Geschlcchte/ ausser den Tan¬
kn / Edlen Hmnvon Putlist / daselbst / und auffWulffehagcn / Eichhoff/der Chur ,
Bi»ndebukgErb-Matschallr :ItcmdieSchencken undHerrn vonLandsberg/auffWu -
hmfm/Buchholy Lanböberg habendie vom Crummcnsee- Unter dem Adelsmv die für-
MbllendicvönAlvmsleben/aussKalbe/Eiscrnschin/Lrxleben/Stechau/Ragötz/der
Lllm-MarckErb-Marschalle . Fcrncrs dievonArnimb/Arnstädt re Barlcbc/Bartes -
IchsBmckkNdorf/Bchrtn/Bcrliii/Bornstädk/Blatten/Blanckcnburg/Blumendal /
Ätand/Bubmhagm/BurgsdorfaufGroß -Machnau/MöUcntin undLertzau rc . die
mDahmitz Dewitz/Dettelbach/re Eckstädt re Falckcberg/Frcyberg ^Goltz/GötzS /
Kttbow re Hagen r .Haken zu Machnow / auff isande/HohendorffauffFalkenha -
Mc . Jlow/re. Katzen/Karstadt / Ketwit/KnesebeckauffDelssen/KratzenKönigs -
Mrk/reLochau/Löben / Lüke/rr . Morin Mörner/Pfule auffIredersdorff/Platow /
pkienvonRytwyn/DuiyawauffEldenburgund Klötzig/Raucn/re - Rochauauss
GchauRockau .Röbcl/re. SchenckcvonDiepen/SchlegclvonMünchöbcrg/Schlie .
im/ SchulcnbcrgauffApcnburg / Petzgendorff ; Schönbecke auffLamin/Ringenwal -
dk/Doltzke/rrSparrcn/Stechau/reTreßkow/Waldau aufBernstem/Königswaldn
Wryhc/Wolssrn/Wülfenre. Aabeltly/Zrmirkau/re . D »eAltr -Marckistnochzimb -
üchfnichrbar/tngemein aberhat die Marck/und was derselben anhängig/leichtcnAckcr-
b«i >jedochister mehrentheilsso gut / daß er den Haußwirt nichtverderben last. Die
)!iiyungder Viehzucht ist schlecht/ohne was von Schässereyen kompt. Der Wern -
mchedcyFranckfurt / umb Berlin / undBrandcburg/gehctwolhin : vondemAlt -
Mckischcnaber hat man das Sprichwort . Vinum auß der Alttn -Marek/csIct -cik uc

Saltz kan man zu Wasser her aussder Elbe/Havel/und Spree leichtlich be-
koinnien-An « lichtn Drehen grabet mag Kupffer/und Eisenstein . Das Landist sehr ge-
hölPg/hatviel Wildpret . Flüsseseynd : In der Alten-Marek/die Anger/Biese/wclche
m nlichmDrthcn auch Uchtk / und Alant / genennetwird / Item die Gictzo : In der
Mlel,Mattk/dieHavel undSpree/wclche beySpandauzusammen kommen/dicHa-
ixiahtt fäll« bey Werben in die Elbe ;die Stremme / Fehre / die Stepenitz / Dorffc / die
Mich ! / Ihna / Drüse/die Warte / in die Oder r In der Neucn - Marek bey Cüstrin/
loiiiptdie Ueker/fleustbey Prentzlau / der Rhyn bey Kehr-Berlin . Andere kleine Was -
Kebäche, undgrosse See/gibt es »m Lande sehr viel/dahero es sehr Fischreich . Die Mär -
me seynd gemeiniglich gutthätig und dtensthafftig/sonstenaber thumbkühn. B »ß hie-
M gedachterNkhel/welcheeBeschreibung wir desto lieber allhieetwas wertlauftigere,n-
ruekm «vollen/wnlm dieselbe/unsersWrssens / die jüngste von diesem Lande/und erst
""Ich 1641 . mehrentheils/ wie derDtul lautet/ auß rigmer Erfahrung / und eingc-
"ommen Augenschein / von »hmc verfasset worden ist. Wer noch ein mehrere von d,c-
M Lande zuwisten begehrt / derkan die MärekischeChronie/und andere ^ mor » über
°>c angezogene/und unter denselben auch ^ nZclium ä ^ cräcnKgKco cjc Kcbu ;-
^

>I>c,z bunlerrici ; paer. z . c .7 . 5rz4 . (da er Ursach/warumb ein so grosser Adel in der
Karck Brandcburg gefundenwerde/ anzeigct / und die Außlegung deß Alten Brau -
^ likgischon Wappms seyet/ ) und in part . 4 . ^ me^rcllu tol .züL, (daselbst Er von der
Fittigeder Städte in diesem Land/und wir die Stritvgkeit , so theils derselben/ wegen

deß



8 Beschreibung Braudeburgö /
deßVorsitzes/vor diesem/wldcreinander gchabt/Anno auffgchobcn wordni ^
dcr Fruchtbarkeit des Landes an sich sechsten/ wann es nemblich rechk/undmit
baut würde ; Grösse desselben/alswelchessich von Abendgegen Morgen aMe,, .
Teutsche Meilen erstrecke ; Menge der Arsche/sonderlichderKrebse,und andcrmm̂
rerm / und daß in dem nächsten Teutschen Krieg/vondcn MärckischcnStädtni/W
Schlössern / allein Spandau/und Cüstrin/unerngcnommcn/und uncroberk/verblielM
handelt ) lescn . Zudem crzchltcnistnochzuthun/daßfolqcndc8upcrinicnclcn ;cniM
Churfürstenthum Brandeburg gesetztwcrden/als/zu Cotbus/in derHerrschM-M ,
tindStorko undcr demHerrn Compkor zu Lagow/ in demStcrncbcrgischcn . Hsn,

Sommerfclde Zu Kalbe - Arncburg . Im Kloster Krevcst/und Ncundorff. CrÄ
Flcchtingen . KlostcreyDrstorff . KlostcrcyDambrck . Bctzmdorff ApenborgHich
bkckischcn. Alvcnschlcb,schcn . <Dchulcnburgischcn Kloster zum H Geist-PudklissM
- en an der Oder - Zoßen . Trebm . Licbcnwaldc. Ccdenick .Wüstcrhauscn .GrachyL»,-
dau . Bellin .Zregkscr . Nowcn .Ittl Lande Frisak .Im LandcRinow . FalckcnbmzE -K
vclbcrk . Dramburg . Callisien Sonstenhateiner/noehvordemgedachtenTcuiseli ,
Krieg / in welchem dieses Land schier gar umbgefehrt wordenfgeschneben / es scychch
Land/an sich selbstcn ein hübschcs/uü sehr fruchtbareeGetrald / und fischrcichc-LM k
auchanWildpretgrofferVorrath Aber dieLeuthe/sonderlichinFlecken/undLörff«
seyen so unanrichtig/daß sie ihnc diese hcrrlicheGclcgenheitnit nutz zumachenwissenÄ
geb in ctlrchenDörffern so frcygcbigeWirlh/daß sie dcnGästcn dicSuppcnniilVch
schmcltzten/undwansie Eyer sötlen/dieBrühe umGottes willen gcbcn:Wercinftisch«
Stroh zu seincmNachtlägcr habenkvnne/der mög sich glückscelig schäycn/undftreiii»
grossen Herren Halte-Anfangs haben Tcutsche/als die L.onZob>aräi,tsuiibon« ,5illM,
Dcurm ^ i , öcc . folgende Wcndcn/odcr Slaven/und dann nach Vertreibungverseil«
wiederTcutsche/außNidtrlanp/Frleßland/Westphalen/Sachscn/undZranckcnlA »/
dieses Land bewohnt. Andreas Goldmcyer / vom ersten Ursprungdcr TeutschenW
ckcr/ p . r-4 - cap -6. setzet/ daß die Gokhen/imIahr Christi l0l . herauf IN SachsenM
lcn/scdochmit Verlust ro . tausend Mannzu ruck getriebenworden-DadnnnjursL »
hütung fernerer Cinfälle/die Catten/Sachsen/und Hartzkänder is . tausendMnnnLs
die Sächsische Grcntze geleget/ und der Marck Brandenburg einen Anfanzgemitt
sohznnc ; häicrxlius imi . Buchvonlslommcrlandcamlo - . Blak/schrcibctaußsn-
rlremio .wieetwa hundert Jahr nach Christi Geburt/erstlich die Franckenindiers-lA

send Mann starck / in die Marck / und ponuncren widerdie Gothen gezogen/undM
demc mehr Volck zuihnenfolgkndögesiosscn/siksichdasclbsigesctzthabcnSovM

Regenten betrifft/har die Marck/allein von» Jahr Christi an zurechnenszuwM
Zeit die Wendische Fürsten bäilo§gchu ; , und ( /olcaäroßux , aussoffentlichemAtH'

tage zu Franckfurt / demKeyserLudwigen / Kcysers Carls deß Grossen SoP/ ^
Mitihrcn Märckischcn Ländern ergeben ) brß auffs Jahr -417 da diesesLand kauM

an dre zetzigc Herrschafft kommen / über du zwölffmal dieselbegewechselt - ev««

man sagt ; hgmzvir Domino ; bäsrcüi .'l lTpc luo;.
Als dieStadtBrandcburg/von den obgcdachtknWcndcn/durehKeyscrHcninchM
Ersten/erledigt worden/hat er/der Keyser/imIahr 92s . dcnCrstcnMarggufcn/n
lich Siegfrieden / Grafen von Ringelhen » / (dessenLcncalo^ iLm ^ när^

5
^

dkrMärcklschcnChron . >ik>. i . koI . 4 o . ic ^ g . sctzet/) dahingeordnet/dcmeGrasfV"'-

AltenburgundMerßburg / und diesem Anno 965 . Lmmico / GraffzuMtW
Burggraffzu Zorbeck/gcfolgt haben . -Dieses ürumiconi ; Sohnwar .

grasszu Brandenburg/und deß ReichsStadthaltcr in ssorrurischcr stbenlian . ^
ster in Italia gestifftct hat / und Anno looi .gcstorben ist . Sein Bruder ^
die Marckregirrt/wiewolzu Soltwedelbesondere Marggrafengewest M ^
ccöirtesemSohnH ' Locloncus . dendicWcndcn vertrieben/ daß erzuMago'^
Armuthgesiorbcn -Auß seinem Stammen »st Lonraäus .Grafmvcäomri









. utidDomttM 'tt/rc . ^
,hin^ obn/ hernach Marggraffzu Brandcburg worden der/wie auch sein Nachfolger
MiHur , Marggraffzu Stäben (den der Keyscrmrt der Marck Brandcburg belehnet
ŝ , ) zu altenLandsberg Hoffgehalten > daher man sie auch Marggrafcnzu Landöberg

Besagtem8iFfri6o habe « gefolgt Uuäcru ; , oder Uocliariuxmnd sein Bruder
Vil° I,welcher letzteAnno 1027 Brandeburg eingenommen/aberbald wiederverlohnn ,
l̂lnic bat luLccclire sein Sohn Vclo ll . der Anno noo den Wenden Brandcburg wie ,

kä abgenommen haben soll . .Diesen Väoncm hatderWendischeKönigl ? rim„ lsu8
Zmo uos . vcrmben - Sein Bruder und5ucccssor ksuclolpkux lchatzu Landsperg
Heffgchalten / dcssen .SohnUuclvIpIiusII . MargraffzuBrandcburgausdemSta¬
uchen Geschlecht der lctzte/Anno eylffhundm zwey und vierzig/von den Dumarsei ,
Wbgcbraehtwordcnseynsoll . Nach des obbefagtcnKönigs Ueimirlsi , oder käonrjci.
Tcd/Hae ^ Ibcccu; dcrBäcr/Marggraffzu Solkwcdcl ( dessenVatter Otto IX .
bcrGroßundRcichezugcnant/GraffzuAnhalt/und Ballcnstadt/vom Keyscr ILenri-
coV zum Marggrafcn zu Soltwedel Annoilcr8 . gcmachtwordcn )/dic Stadt Bra 't-
dchurg

' unv das gannc^ and zwischen der Elbe und Ddcr/eingcnommen/welcheö Ihm
auchKeyscr Conrad der Dritte Zu Lehen geben hat Sein Geschlechtist Anno iz 22 inik
Marggraffsotzanno I V. abgangcn/und die Marck dem Reich heimgefall n/welchrs
land cinIcitlang deß Kcyscrs I-u6ovici IV . Söhne / L.uäo vicur >und der Ander Uuäo -
mu ; ,zugcnantdcr Römer / und Oeco besessen ^welcher letzte solches Anno dem
McrLarolvIV . vcrkaufflhat . DiesesLaeoliSöhne/V/cncoxlaux .und

habenfolgcnds die Marck innen gehabt / deren der letzte sie soclocn, und kencci^ io»
Marggrafcn in Mähren / Annoizss . überlassen / aus denen soclocux Anno >410 . das
ündsanvgraff Wilhelmen 1» Thüringen / vor 40 tausendBöhmischer S chockver-
ffändkt bar / bißnach scrncm / deß jocioc >, Tod / in Anno >4,1 . erfolgt/ sein Erd / vorge.
tachlcrKön>g 8 >l>nmnnciu5IN Ilnaarn / dieseMarck wieder gclözk / und folgcnds/diese!,
beLurggraff̂ ricderichm zu Nürcnberg/aus dein Gräfflichcn HauscIollcrn / überge -
bm. Es hak zwar anfangs dcrselbe/wegcnscutcr hcrgcschossmen hundert tausend singe ,
rischerGuldcn/nurals ein Statthalter deß gcmclten Keysers da regiert/und viel mit deir
ümzanen/midandernunruhigcnLeuten zuthun gehabt/ bis er ihre Macht geschwächt/
diAaubschlösscr zerstört / und hierauffAnno 1417 . das Land/sampt der Chur / umb
zoo. tausei,d sIngfrischer Goldgulden (darunder drcvorige Summa gerechnet worden)
Mch bekommen hat :dessen Nachkommen solches auch bis auff den heutigenTag be-
s« n. Undhat dem Herrn Churfürsten Georg Wilhelmcn/Marggrafcn zu Brande ,
burg/ic. der Anno 1640. den 2, . dl ovembr >8.zu Köiiigspcrg in Prcusscn/gestorbcn/sein
hcrrSohn/ChurfürstFriderichWilhelni/Aniio uSro . dcn 6. 4 cUeuani gcbohrcn/>uc-
ccön . dessen ChurfürstlicheDurchleuchk . Anno 1646. den 7 . Dccomkn ; im Grafcn -
H-ug/mit der Princessinvon Dranien l .ouyla , Printz Heinrich Friderichs von Dra -
MnWulein Tochter/ehelich Beylagcr gehalten haben. Von dem Hcrm Churfür ,
fnzuBrandcb urg mag nicht ap pcllirt werden : w>cwol / wegenBrechung gememcn
Mdens/ sowol der Herr Churfürst / als seineUndcrthancn/ vordem CanimergerichtE ^ ttvcrdcn können : sinddieses I?rivilc^iom hat alleinderHcrrChurfürst/biean -
«>" - crrcn Marggrafcn abernicht. Er/dcr Herr Churfürst/,st des H . Röm . Reichs
8tb-Lam,ncrcr/ und hak die sechsteStimm m Erwehlung einesRömischenKönigs ;
Mhcrm den Kcysertichkn ? eocc. tIioniI) u8 das Scepter trägt / und bey öffentlichem

dem Keyscrdas Handwasser giebet . Was die Erbvcrcinigungzwischcn dcn Fiirjk-
Häusern/ Sachscn/Brandeburg/und Hrsscn/bctr>fft/so Anno 1614. zu Naum -

. / so I^ jmnLnx lik . 4 . cicsurc publ . lmzi . K» L . c . 8 , n . 2; .
b"t>ku.Und vbwoln die Erbverbrüderung / so anders als die Erbvercinigunq ist/ auch m
hl ? ^ '4 - Jahr / wicbeyIhme UlmiiLonum . 172. zusehen / zwischen diescndrey .it
A "' auffgchyt worden/ so findetes sich doch nicht / daß Sie der Keyscr co„ ürmirk
. / uiidsolchcalsonichtallbcreitAnnoiŝ . wre ^ . äe Lrcnöcr ^ Iit, . I . mcäic . s-rc»
I°l>-n l' - ^4^ will/gcmachtwordenseynkan . Und,stdcnckwürd:g/N?2L

ncx .viiccLliur ,n,r . Theil deß Z-Buchs / vom alten Sächsischen Pomincrlande
B
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P ./S 6 . tcq . schreibet/daß die Heryogcn IN Pommern/durch E »invi!hau„ a
Hesscn/erhalten/daßauffdcm Fall/wann dasHaußBrandeburgganv und aa? ^
ge/ V. c NeuMarck / und Landzu Stcrncbcrg/dcßglckchcn auch d.c LehenschaffL
Heufer Lökenißc/undVicrraden/ntcht an Sachscn/und Hcsscn/sondern an
fallm solle ; welche Lrbemigung auch Anno 177z . vo .n Keyser bestätiatwordm^
Siehe/,m übrigen / auch von der Chur Brandeburg/Lbyrr ^ um >,b . -. Z-xoniroV
scqq . Abgedachter/mär . ^ .^ cluämdcrMärckischcnChronicljb . z. f. LS
daß Churfürst briäcricu ; Il . zu Brandcburg / vom König LllaäiilaoIN polen/
Laußniß zu Lehen btkommen.dcßwegcnEr aberAnno 1461 . mir KönigLeoiEM
heimkriegen muste/und habe derChurfürst das folgende Jahr / dem König Milch
n,tzabgctrctten/ und nur die drey Städte / Cotbus / Pcytze/ und Sommcrfcld/undn«
darzu gehört / behalten / so folgenderJett allwcgenbeym Hauß Brandeburggcblnia
I .Lcrnic >us,lnLacaIogoLIcÄ . Lrancicl>. sagt ' kriüericuxll . Llcctorörsnäcbi !».nuirLoibulium , I' ciccnam , Icupirium , Sc Lecrenwaläam . Uildsoviclvoilk,
HochlöblichstenChurfürstcnlhum Brandtburg .

So viel nun auch/ fürs ander/PoMMcni anbelangt/sohat obangczogener .T
ckii» Klckcl,IN seiner LnronoorspkiL Occcniiali .uNd dastlbstinLxegcli komciM ,
etliche Blätter von diescmLande / desselbenBurglchen/ undSloßgcscssmmGiä»
Herren / und vom Adrl und thut die Adclichc Geschlechte/ sowolimEtetmischii /
Slisst Camin/und in Hinder -Pommcrn ;als auch in Vor . Pommern/nachdcmAl/
erzchlen/undsagt undcr andern also : Pommern lautctbcy den Meeren . Denn dasüi»
ligt in einem schmalen Strich bey dem Mecr/welches durchdas Land zu Rügcn/sol»
innen ligt/gleichsam inzwey /Theil zerrissen wird - Das P )bcrc AkccrgegenÄW
wird in gemein die Dst -Sce gencnnct / das Untere abernacherLübeck / hatmanewA
numLoäanum , oder Oolk - Oanum gchkiffcn . Sonstcn aber nennetmandicslta
Meere zusammenKlare öalchic um / vom Belthdst eine Hafelung / welcher SM
und mehr Jnsulen in Dcnncmarck / von Holstein/ und andern vcstcnLändern ch»
dert/rc . Die Pommerische Lande werden abgetheilt in die Sletinische/ WolgaW
und Stissts -Rcgierung zu Cößlin . Im Stttimschen Theil ligen/Altcn Stttin/öw
gard / Stolpe / Greiffcnbcrg/ Treptow an der Rega / Aügmwalde/ Pyritz/ Schb «/
Golnow/Gartz/Wollin/Camin/Belgartc/NcuStkttin/Sam/Ianow/Pöhii ^Ä
Schlösser/Sazigk/dabey Jachan undIaeobshagen/Iridrichöwalde/re .AbcMA»
pter Laucnburg/ und Bütou / seynd/ nachAbsterbenHcrtzogs Bugißlai deß leMA
vorlcdigeLehen von der Cron Polen eingezogen wordeir Stiffcc/und Clöster/6 A»
rim/undS -Dtkenzu Stctm/Dom -Stifftzu Camin/Colbay/darunkerWerb« «r
Neumarck ; Belbuck/ Bukow/Marienfließ/Marienthron/unddas Fcld -Cioßnia
PyritzMehranderezuStetin/Rügcwaidc/Stargard Camin/Greissenberg/ ^ '
Wollrn / Trcptaw / und Neuen Steltin/re .Das Bisthum CaminharColbergE
DomundClostcr/CößlindicBischofflicheRrfldeny StavtDo » iunpClofier/Low
Bulyaw / Bublitzc / Neugarten / der Grafen von Eberstcin/Areywaldderenvon
bcl/ri . DieVvrder -'Pommcrische/odrrWolgastlschc/Aegtrruiig/bcgreifftuM
Straisund/Grciffewalde/Anklam/Demin/Pafcwalk/Greiffenhagcn/WoM
Barth/Trübstes / Grimmm/Tamgarten/Uckermündc/Loyy / Gützkow/Ar^
bürg/ Richkcnberg / Lassen/ NeucWarpdie Schlösser / Meisten/ Kicmpmau/L>M

berg/und Torgelou ; Die Jnsulen Usedom und Rügcn/rc . Clöstcrligen im Wotz^
schen Thcil/NcumCamp/oderFrantzburg/Eldenou/Qtokpen/Pudgiow/HiloM
Josenitz/VercchcmItrm r . zum Sundc/r . zu Gripswalde . i .zu Anklam/chrm> .
Bcrgcn/re Pommcrn ist ein gutfruchtbar Land vonGctreyd/nur Hmter - pommm ^
an etlichen Hrthcn sandig/ hat treffliche Nahrung wegen der <̂ chiffatt/unv v >n
zur See / als da ist / zu Stetin / Stralsund / Greiffswalde / Wolgasi/Barch/än
Colbkrg/Treptow/Regenwalde/Stolpe/Camin . Denn es scynvSchMiH v»









u,idPolNtiimi/rc» , r
lifDder/Pttne Tollenze/Schw >ne,Reckenitz/Rege/Ihna/Persank/Srokpe . Ohne
MdasftischeHassdarzuhilfftdarcindreOdcr Plöne/Äievenow 'Schwinc , Pecne /
^ Ucka fället . wird abersürncmblichdurch die Peene / Schwinc , und Dicvmau an
kkOstEttgchängtt / dahcrodie FischercyderoDr,hm sehr fürrräglich .Grosse Set /
mb Morast/gibt es in Pommern viel ; unter denen derDammischc See bey Stetin /
Mdu>c Wackcnls . ixaly wird in den grossen Städten auß den Spanischen Boh oder
MbcnMcer -Saltz klein gesottk -InHinkcr -Pommern hak es an rklichenOrthen schöne
Wlüundgute Jagten - Bcrgesmddarinnrmcht viel/als wasgegcn der Seeligt un«
kirdenmdiebekantcstcn/Rcshöul Rcvccoll dic Wad -Säcke und besser insLand nach
Salsubm der Gollcnbcrgam rauschendenWasser Iren , etliche Vorgebürge m»Lande

Die Pommern sind vollblütigestarckeLeuth und also der Sanguinischen
Lomplexion sehr verwandt dennochnicht gar freundlich/ sondern etwas unhösslich und
niumfch abereinfältig undgegen bckantrtreuhcryig . Und dieses sag» der crwchnkeNc-
iicl. ^ » hak »nIahr >6 ;^ Iokannc5leäicrrIiu5,l <«:Lbc)5derRaths -SchulejÜStctiN
n Pommmn ' em grosse Beschreibung deß Pommerlands/in 4 . herfstrgeben auß wel --
chr wir folgendeszichm / und denen / so solches grosses Buch nicht haben hieher setzen
Mm . Das Poiittncrland hakvorzcitmviel weitereund grössere Grenken als Mund /
gehabt Denn Ostwerts hat darzu gantz Pomcrtllla oder wie mans von den gefaltcnen
Paliröckcn

' die ficdrcin getragen nennet / Eassubengehöret, so weites sich zwischen der
Wcystcl dem Meere/ der Wippcr Trage/und der Notctz erstrcckct/und darin die schö -
nisteStädte / Schlösser / Flecken und Dörffcr gelegmscynd ' als Dantzig / neben dem
stcldLloftcr Olive und dem kleinen Werder / Pautzke/Mewe .Sweze/Tauchet Na -
kll/alleStädtcmitlhrcnSchlössc>n Dirschaw/Schönecke/Stargard/Ncuenburg /
hammcrstcin / Fricdland Eonitz und andereStädte mehr wie auch underschtcdliche
kchlösser, als Michlow Mosewantz ' Talckmburg Subiß Schluchow/Lautcrberg .
Ncr dieses grosse Land isivondcnHmtkr-PommcrischcnFürstcn so diegcrcgete ^ tädte
imdSchlösser mcistenthcilö drin gebauct/auss dic öron Poln gebracht/und ^le ltovi-
"uUl . da Er keine Männliche Lelbee- Erben hattc/hat rs auffBegehren verLandstän-
bt „ ichtan seinenäh,ste Vetter / die Vor --Pouicr »scheHcrrn/ sondern an scmcs Vater »
SchwesterHclenrSohnes Sohn / und also seinen »Heim / und Blutsverwandten »m
bniiti, ungleichen Grad gebracht/ doch mit dem Beding - daß ErLudbcrg oder Lud-
gard cm Zräulein auß Mechelenburg/Heryogs Larnim , l . Enckclauß seiner Tochter
Anastasia heuratctc. Sudwcrts hak Pvinmern sich weiter insLand so wol aussdissert der
^ dcr in die UckcrMarck als aussjenseitin der NeuMarck erstrecket Dann cs istm der
UckcrMarcknichkallcmPrrnylow/Angerniünd Aderberg Schweet/und Vicrraden /
sondernauch Stargard undFriedlandPommerschgewesen . Aber endlich ist die Uckcr-
Marckvonksrmino I . ^oiiLnnll . dem Ehurfiirsienzu Brandenburg / inlIahrrrzA .
zumBraukscbast mitgegeben worden / als Er Ihm seineTochter Hcvwig hat beylegen
lalsmNach der crsicnBrandcburgischcnLinicAbgangabrr, haben sichumbsolchesLand
dePommeren Märcker / und Mcchclnburgcr hefftig gerissen Und obwol Prentzlow /
Mandmi umbligendcn Ocrthern , von den Pommeren übermeistertward so istdoch
loicheStadt wieder/ durchbeharrliche Kriege in der Brandenburger Hände gerathen,
klargard kanierstlich an die Mcchclnbürger / und ward ihnen hernach / als es ihnen
»0» den Märckerngenommenwordcn/wiederzu derArie cingeraunitt/daEhurfürstAl -
dmus seinerTochter diese Hcrrschassl/ bmebenNeuen-Brandeburg/zurAußstcuer
^>sSab. Frwdland aber habm die Mechelnburgcr/nach den«sie sich einmaldessenbe-
»>achtigt,/ ,mmcr fort behaltm/ und drübermit den Märckern insonderheit viel Krieg«
Slluhri .Älso hat auch Pommern aufflcnjcit der Oder das gantze Landvcrlvhren/sozu-
^ iumStktmischenHcryogtbumgebäret undnuiimehr/nachdcmcesdurehviclKrie «
SlzurMarckgcbracht,st/d,kNcuMarckgki,.-niiktwi»d. Wcstwertöaucherstrekktesrch
^ ommcrnbiß an den Fluß die Warnow/und fieug sich nahe bey Rostockan. Endlich
Mg es Ttvrdwcrts viel weiter ,n das Balthiiche Meer / welches aberallgeniachumb
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ir Beschreibung Braudcburgs /
sich gefressen/undvielLandes/durch untcrschicdlichcWasscrflukc„/vrrdabc ! ^ i».
InsulRügenkaumhalbsogroßgelasscnhat/alssievorjcitcngcwcscnist . Daabod
gantzcPommersche Oorpu5 nochbey einander gewesen / Haies einem anschnlicbkn
uigreiche können verglichenwerden. An Mo fangen die sehr verringerte GumM
Pominerlandes hinter dem Dars an derOstsee an / und streckensieh bey der Ackaw
daran das MechelnburgischeSlädtlcin Ribnitz ljgct / nach der Trrbcl der,eben bc>2
dieP <ene / und Tollense/gehen Friedland / Preimlow / und Lökcnitzvorbcy schliß
drauffPenckumin sich ^und streichen nahe bey Vierradcn durch dieOder . Wniers »
hm sie Königsberg in derNcumarck vorbey/ unibgebenBahn/Pyritz/und Sayke/W
dannen riehen sie sich bey Bernstein in die Höhe / Nordwcrts / lassen Arenswald/Aw
Dramburg und Schikfelbein/ligcn ;An welchemOrth nur ungefähr finff -AcileM
fchcn dem Meer / und den Gräntzmseyn Hernach gehen sie wieder ins Land mchin
Lrage/und Eudda/hin/begrerffen einen gantzen Strich hinter Neuen- Stetin/undic »
Sen sich von bannenwiedernach dem Meer hinauff/hmtcr Rummclobcrg/undAtw
und endigensich hinterLaumburg/da Pommcren etwa siebcndhalbe Meilevon Ä«
liget/bey dem Sarrentinischm See in das saitzigcMcer hincinDoch sind diebeydcZlw
pterLaurnburg/undButow/nunmehrnachdeßletztenFürstenaußPommernTode/W
deran Polen grfallen/und würden alsodie Grenycn noch kleiner seyn SoabergM
Aempter noch darzu gerechnetwerden/machet dergantzeStrich deß Landes in dieLch
sz . Teutscher Meile . Wann man aber die Krummen mitnimpt/ sind es wolläuM
Meeres 72 . und inwendigrmLande noch einmal so viele . DadasLandambreilcstciiiji/
als in Vor - Pommcrn von Wittau in Rügen / biß hinter Treptow / oder bey der Lln/
und hinter Pyritz/oder auch hinter Ncuen - Stetin/kompk es auff >7 . oder r >. Mnlk L
der es ist auch dagegen hinter Colberg so schmal/ daß es nicht viel über flinffMeilenL»
des vom Meer ab begreisset -Alsohat es auch von dcr Pecne und Schwyncab/mchlnil
mehr / dmn acht Meilen . Undweil es sich am Meer herstrccket/ hatcsvonAlters !«!
Nahmen bekolsien/daßmansPomorswageheissen/dasist soviel/als nehistdemM«.
Ich woltefast sagen/spricht der Autor/daß Pomcrn ein alt SchwcvischLeuischM
wärr/das so vielheisset/alsBeim/odcrPeim - Mcere/auß welchem hernachdieWM
Poinorsky und Pomorswa/nach ihrer Jung gemacht haben . Doch sind mirauch lch
Gcdanckcn eingefallen/ ob nicht die Pommrrcn vorzeiten/ eben wie dieDithmarjer/iÄ
Stormarser/sind Pomarscr/odcrwie die Eollmarschen/und Wißmarschen/diePl»
Marschengeheiffen worden Dann weil rn Pommern viel Haydcn/Wäldcr/undBiiv
mc seyn / so hat man sie füglich die Bohmmahrcr / odcrBommarser / (daßiji/ diele?
den Bäumen wohnen) nennm/und darauß Pomarcn/odcr Pommern/machenküm
Das Meer aber/ dabeyPommern liget / ist die Ostsee / oder kirre örlckicum,welch

zum Unterschied der Wcstsce/ oder kirri ; 8rirrnn >c >, ( so zwischen Tcutsch -undÄ- l»
land «st/und mit dreyS trömen/als dem Skagen/dem Sund/und dem Belt/durchHel
siein/und Dmnemarck/gegen Osten hcrem gehet/)also genennrtwird/undstchMch »

Leutschland/Dcnncmarck/Schweden/undReusscn bey ^00 . Teutsche Mcilcht -r

erstrecket . Diese Ostsee nennen l' omponlu ; Kiels,und plir>iu5 .Loösnum5mm >
Ä' scilus heisstt sie bald Isroz Occsni ünus , baldOermsniTÜnum , balddAsrcbucn -

cum . bald auch weil Ermeincte/daß es gar biß in das Glacialrsche^ ord-MeaW
giengr/Ocosnum . ? coIcmXurhcissctrs 5ir>um Vcncciicum . wcil/zuseinerMM
Sarmatische Wenden / auffjenseit der Weyssel / daran wohnetcn . ttclmolaGM

krcmenü ; ,nennenes ksilkicum kisrc -vom BeltbtyDennemarck . än

Orth/daes Pommemberürct/hktssktman es das PominerischeMeer unddEchW
heissen es die Pommersche Selte .Dieseö Mcrr/oder Pommcrland hatallenchawe
Außflüsse / unddarunteretlichcnahmhaffteSchissreicheWasscr / daßdlei>.mw ,
leichtlich ihrcGütcrfortbringcn/und zum Handel/und Wandel verführen und!

der die einbrechendc Feinde wol schützenkönnen . Erstlich rst die RekemtzanM
^

bürg die bey Damgartrn einen zimlichen grossen See machet/und beymDars a»k
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U folgendefängct sich die Barre hinter Stralsund an und suchet ihren Außgang bey
^ StadtBart machet erstlich einen groffcnSee/und lauffet bey derSundischenWie »

lffiinsMcr.Die Trebcl/daran Tribcsees ligt wie auch die Dollmse , daran Trepkow /

Bv,eSchlöffcrClempenow/Bö5e/und Osten/wie auch Lindenberg/ligen ' flr . ffen

^ LcmminindiePeene . AnderPeeneligenMalchin/Demmm Loytz Gützkow /
zücklam Und viescrFluß berühret erstlich das ftische Haff hernach machet er den Las,

knischm See oder das Achtcrwaffer streichet an Wolgast und lauffct zwo Meilen von
Mmbeym Rüden in das Mcer .DieUcker daran Prentzkow Pasewalck Lorgelow /
md Uckermündcliqen hat ihrenAußgang in das grosseHaff Die Randow/daran/Löke «

Wligt wirdjwischm Torgelow und Ukermünd IN die Uker aufgenommen . Die be,
BmlcÖdcr von welcher unden bey der Stadt Vierraden So bald dieser Strom hin ,

mHary /undGreiffmhagen an Pommern schcuffet theilet Er sich in viel Aerme/und

icgraffl damitdie schöncsteWiesen auffein halbe Meil Weges breit / und noch mehr /
mchcl bey Stetin erstlich den Dammischcn See / hernach den Damanyke / unddas

PfFmwaffcr daraufffället dicseOber zwischen den«Jegenorthmnd Schwantevitz in
ks grosse ftische Haff / welches vier in die Länge und z. odcr 4 . Meilen in die Breite /

sicherstrecket / kompt folgende in das frische kleine Haffbey dem Warpischen See ' das
«ichbeyvicrMeilen in die Länge biß an den Uscdomcr See / begreift , t ' und suchet end,
lichdreyÄußgänge/undmachet damit drey schöne Hafen darauß man aufstelln lauf «

fnikan-alsdieÄievcnow dic lvchwyne undPemcmünde - Unter denselben machet die
!̂ me und Schwync die Insel Uscdom ,Aber zwischen der Schwyne/undBivcnow li,

-rldasWollinischc Werdcr welches durch eine Brücken an das feste Land über die Äi ,
mioi» angchcngrtwird . In gemeldte ^ Lasier nehmen auch viel andere Ströme ihren
Wuß/als die Krampe die in der Golnowischen Häydebeym Rehebück entspringet /
liiibdieLarpc daran Pölm liget in das Pfaffcnwastcr : die Pläne ( daran Damm liget /
lmddiebeycsolbiy und Werben einen grossen csce machet/die Madu -e genant und
m dcn grossen Murenen/die drin häuffiggefangen werden wol bekandt ) " wie auch die
Hiia/daran die beydeStädte Stargard undGolnow/ligen/indenDammischenSee .
Weiter sind in Hinter,Pommern diese Ströme insonderheit bcrühmtldie Rcga/daran
Lchiefelbein/Rkgenwalde Plate/Oreiffenberg/undNeu - Treptow liget : Die Per ,
smte/ biean iLolberg Belgard und Cörlin / stre»chet :die Radduze/die bey Cörlin in die
Persintelauftet : dic Hammcrbecke : dieNesebachbeyCößlm / die in den Fischreichen
) MundischcnSrc außgehct die Wippcr daran Schlawe/und Rügcnwalde liqcmdie
Grabow/so polnow / und Crangcn berühret und sich bey Rügenwalde mit der Wippcr
mniischet dieStolpe daran dieStadtStolpaidieLupow oderdasrauschende Was ,

biebey Hchmolsyn ^ an ihrem Außfiuß den Gardeschen See machet/und dann end,

llchbieLcba/daranLowtnburgligkt/so bey ihrem Außfiuß die LebtschcSeemachct/und
^" dem FleckcnLcbems Weer fället .In/und bey dem Lande zuRügcn/wcrdcn zwar kei,
wstieffendeLandströmcgefunden/aber dagegen sind andereschöneWasser/dcrer man zu
Mereyen/und Außschiffen gar wol gebrauchen kan/als das Rmck/der grosse Boden /

^ Mnische/ Wittowische / und Stabrodische Kehre . Auch finden sich sonsten »berat
stehende Wasser / derer sich der Jürst/die von Adel und Städte wol und nützlich

Brauchen können als da sind die Neue - Stcti » ischc See/die Lukowische/ die Sukowi ,
scht' d,c Aerchemsche^die Derskntinische/die penckunische/und unzehlich viel andere .
M welchemleichtlich zu ersehcn daß das Pommerland eines von den Fischreichesten
Eernscynmüß . Manweiß/wannguteFisch -Jahrevordiesemgewesen daß meinem
M derFürstlichen Cammer/von dem sechstenPfenninge/der dem Fürsten von dcn
Wen auff dem (frischen) Haff / und von dem dritten Pfenninge / der Jhme von den

UchenauffmLaffanischcnWaffcrgcreichetwird/überfünfftausendGuldenzugcwach .
Myn . Und obwolalso eine unsägliche Menge der Fische Jährlich auß diesem Wasser
SMgenwird / derer Wehrt / wann sie auch garwolfeilverkaufst werden / sich über zcr.
uchnd Glildcii erfirrcket/so wird doch daffelbigran Fiscbm nicht verwüstet . Dann

B iij wann



»4 BeschreibungBrandeburgs /
wann die Fischeim Frühling leichcn / trcltcn sieauß dem Meer rn das Haff/
ftisch Wasser/und leichen daselbst dcßgleichcntrctkcn sie gegen demW .nter d«W2
de halbm/ auch hmem/weil es zwischr Landes liget/und so rauhe/und uiiaestüm wlu-,
als das Meer . Man fanget auffdcm Haffdie Lampreten/ Lachse/rc auchru ^c2
Stöcr . Der Häring lässet sich gar häufflg ;u Greiffswald / Bart / Rüaen/unb 2
lyn/und in Hinter -Pomincrn im Früling fangen Auch werden Murenenindickin ?!!
de gefunden/zwar nicht in der Lder/noch nn frischen Hass/sondern in etlichen Eee,,/!
ren zweyerley Artseyn/dic kleinen/undgrossen - darunter dikletztennirgendsinWA
Leutschkand/ als in der Maduje bey Colbay / in den Wintcrmondcn in zimlicherAm
ge gefangm/und grossenTheils auffgcdörrct/und verführet werden - Senilen
man nochvielandere Fischeam Mcerstrande/als d n sechund/Meerschweine/S ^
« m/ Hornfisch / Schwerdfiseh/re - Es hat Pommern viel Mcerportm/undeinbol«
Gestade/und hat nichts dchoweniger grossen Schadcn/durch deß Meeres überschw«.
rnunggelitten : Auch wirfst das Meer an etlichen Orihen den Bern - oderAgtstemwi/
ebenwie in Preussen / obwolnichtinsolcherMenge / drum mag ihn auch ein jeder«,
Strande samblcn/und auffnehmcn/wer nur will/weiches in Preussen abanch«,,
gönnet wird. Weiter ist diß Land mit den bequemstenHöltzungcn versehen/,indmanji «
det nutzbareHeydm auff 4 . und s . Mc »l Wegs / als die Golnowische/undUckemiick
fche / der andern vielen Wälder zugeschweigen/ deren sich das Land trefflich/ihc,̂
Leerkohlen/undGlaßbrennen/theilsjur täglichen Fruruiig/thc,lszuSchiffundHw
scr bauen/dann auchzu allerley Iagten/so dcm Adcl/und den Städten/von den ^ rji«/
»n ihrem Gcbict/nicht m»ßgönnet/odcr gchemmetwerden/ zugcbrauchcn weiß Und»
wird in diesem Lande geschlagenallerley ArtWildpret . Es finden sich auchdaM
Pferd/Elendc/Biber/re -Item in den Wäldern vielHonigs . WeydwerckistaucW
sig in pommrrn/und werdenrr - Arten allem von wilden Enten da gezehlet In d»>
sul gegenWolgast / der Rüden gehe«ssen ist ein lustig Weydwerck mit den wildcnKi«.
fm Auch ist es eine schöne Lust/die Falckenzubeschlagcn «m Lande . Das Landansch
vb es wol an etlichenDrthen sehr sandlchtist / und insonderheit / daesandicHlM
schcuffet/mit Sande durch die Srurmwinde/zu grossemSchaden der Saat übmBn
wird/als beym Damm/Golnow/Uckermünde/und andern -Oerthern , vdcrdan«
Heydcngestanden sind/und hernachLand darauß gewordenist/als etwa an cilichmü -t'
rhcrn in der Grciffcnbcrgischen Landvogtey / so ist es doch ins gemein / und lnsenbcch«
in dem Weitzacker umb pyriy / zimlichfeist / und gut / undkanIährlichsoml « «
erndttt werden / daß nichtallein die Einwohner / an Rocken/Weitzcn/Gcrsicnunb-h»
ber/davon ihreNotturfft haben sondernauch in groffcrMcnge es verschiffe » könnai k
Da der Boden zum Kornbau nicht tüchtig ist/wird es zur Äiehezuchlbchallen/dik^it

sehr gut ist - An Obst ist au h kein M ingel ; undmagmanallein ;uSrctin ^6. W>
Aepssclzchlcn . DieLufft ist so gut / daß d,c Gärten auch mit den ausländische» ^ "

sien zärtestenBlumen können gczierekwerden- Wein wächst zwar im Lande nicht/M
für Stetin/zu Frauen dorf/und zuGottcslohn item bey dcmSchlosse zupcnckun «
was ekwan von Reben in den Gärkern gcpfiantzetwird wiewoldie Inwohner / diem
vom Ackerbau halten / wenig auffdenWeinwachsgeben ) . wird aber mit Hauffcnw
Land geführt . Und achtet mann »ger/wcgcn der guten Bicr/die allenthalben sM
unter denen d»e pascnellc / das Stetimschc Bitterbier die Greiffswalder Mumme
WolltNischeBuckhenger/dasBarthische/Colbergischc/redieberühmstenseynd ,
Weins - Es gibt auch Brunnen im gantzcn Lande «n grosserAnzahl. Man bE

tirffgraben so hat man bald ein wotschincckcnd Wasser - Und ob es wol Vlcvuj^ ,
nicht hat/ >als das / so sich in Ober -Teutschläd findet/so ist es doch auch ""Mga
zutrlncken- Die quellende Springbrunnen sind insonderheit gar anmulhig -?u

hatmanschönerciche Saltzbruücn/daraußmandasganycpommcrn/uiivdcn q

Oerther / mit Saly wol versorgenköntc / wann nur die Höltẑ nge zubrennm z ^
hinzu geschaffet würde . Auch findet sich zu Greiffswald ein Valywasser/bar >>
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undPommcren/rc.
kttdtcscm hat Saltz gesotten - Das Land an sich , st eben/undnichtbergicht/dochwerden
dinn ciliche ^ crggefunden/als der Chollenbrrg zwischen Eösilin und Janow / der sich
MchweitindieLängeerstrecket / und fast an die Earpatische Berge binvetder Setz-
fMgmHintcr -Pommern ; dcrRevekohl bey Smolsin/zwischcn der Gardlschcn/und
MchenSet! dieBerckenbrodlsche/undGrciffcnhaqcnscheBerge ; wie auch insondfr«
W/iiidcrStttinischcn Gcgend/dic PosuchischeKalckberge/darauß Jährlich nichtein
Mgcs/wegen deß Kalckes/kangehobenwerden . ^ onsicn findet man keinMetallin ge.
MklienBcrgen/wo nicht in Hinter -Pommcrn etwas an Lysen Es hat PoMmern in sei,
UmTm,lbißherqeführt4. Hertzogthümer/als dasHtetinisehc dasPommerischk/das
Liiffuöische/undWendische/ ein Fürstcnthum Rügen / eine Graffchaffk Gützkow/ und
rHcrrschafftkn/LauenburgundBütowJndemWappenabcrführetess Fahnm/von
- McrschiedlichenProvineicn/alö da sindStet,n/Pom,nrrnEassubcn/Wtndcn/Rü -
zcii/Uedom/Barth/Gützsow/Wolgast . Heutige Tags wirdgann Ponimern in drey
Heilegtthcilct/als die Stklinische/Wolgastische/undStifftischc Regierung . Inder
ßmimschen Regierungliegen >S - Städte / die mit zu Landtagen bisiher gefordert scynd/
lumcnllich Stetin / Stargard/Etolpc/Greiffenbcrg / Lreptow an der Rega / Rügen -
valde/pyrii ' /Schlawe/Golnow/Gartz/Wollin/Camuiin/Bclgard/ ) ?tuen Stetin /
Daiii/kvwenburg/Butow/Aanow. Soseynd auch davielSchlösier/rheilö dem Für «
fm/thcilöden C'dcllculhengehörig- Von Clöstern/und Stifflcrn/seyndda r . Thüme
piLtttm/S-Marikn/uirS . Dttcn/dik doch nunmehr einander mcorponret seynd/ver
NuinkzuCammin/Colbatz / Brlbuck/kincEarthaue/undz .andcreClösterzuStctin /
Bukow/cmcCarthauß;uRügknwalde/unddanndicClösierzuSlargard/zuPyriy/zu
kWimn/zu Grciffenbcrg/zu Stolpe/zu Mariensiieß/zu Wollni/zuLreptou/zuNcu -
niStctin/zu Marieiuhron In der Wolgastischcn Reglerung sind Mebenstderfrueht «
lmnJnsulRügen/in ihrendrey Ländern/Bergen/Jasmund/und Wittow/und der
dckygelegenenJnsnl Usedom folgende Städte / Stralsund / Greiffswald / Anklain/
Icmnnn / Pascwalck / Greisfcnhagm / Wolgast Barth / Trepkow an der Tollcnsce/
Kriiticn/Trlbksces/Damgart/Ükcrmünde/Loytz/Uscdom/Bergcn/Güykow/War -
Pi/Banen / Richtcnberg / Frantzburg/Lassan/Und Penckun/so denen von der Dsten zu,
Dlidigist . Hat auch davicl Fürstliche Häuser / und Schlösser / dem Fürsien/und dein
Nelziiständig Von Clösternund Stiffkensind/Neuen Camp/setztFrantzburg/Elde ,
«Sir/Elolpk/ Pudgla/Hiddenstk/Jasenitz/Vcrchen . r . zum Sunde . r . zuGreiffö ,
lrOe >zu Ancklani/Bcrgcn/GrimMcn . Endlich gehörenins Sriffk s Bischössliche
btädte/mitihren Schlössern/Thümcrn/und Clöstern/als Colberg mir dein Thumb
""dCloslcr/CößlinmitdemThumb/undCloster/Corlin/Gultzow/undBubliy mit
dniSchlössern auch eine Gräsfuche Stadt Ncugarten mit dem Schlosse . Es «st aber
dckyzuincrckcn, dahin Stetinischer ' undWolgasiischerRegierung alle raten/
« l undWapcn/undandtrcHcrrlichkcitcnbcysainendcrHandgkbsiebensind. B . yk«
pachte Regicrungm sind ein cor ^ux , gleichwolist die Landschafftdarunter m vielen
^ ingcn vilclepLne . Beyde Regierungen werden in gewisse Rlkn/i abgetheilet In der
cnennischc sind lo . darunter ein jederseine gewisse Lege«Stadt hak.Jn derWolgastijehc
W6. sampt,hrenLrgc Städtentwiewolman daraus) Anno i6zl . auchzehenk) iltriLk,
cdcrCirculgcmachthat.JmStiffttstdieLcge - StadtEößlin . EsscyndauchandercAb ,
NMendeßLandeö/alöinLand - Voigthcyen/FürstlichcAemptcr ^ chloßgeseffenc/
^ «schafft und Städte .Jtem so wirdPommern auch nachden dreyenSuperintenden -
^ mnncn ' ingkwisscLynoäox. oder ^ ' rcuIor .gkthkilet . Eeist Pommern einLand/
«" iclschöneHurtige in^e nla herfür bringet- Es wird aber auchgetadelt daß sie eines
MiuschrdeniTruncknachhängen / allzu leichtgläubig/ undvollhertzigseyn und
«ls iic deß Jahrs zriheben /und einzunehnlen/m>t dem Jahr verthan h aben/Jn der Rc-

h" >"gs Tags die Pommeren der AugspurgischenEonfesswnzugethan / und
' " " '"kNeuerungder Lehre in ihren Kirchen-Wer Lust zuwissen hat mit was Eerc«
MlWdicalten Pommeren in ihrem Heyventhum / ehe sie durch BischoffOlten von

Bamberg /



16 BeschreibungBmndcburgs/
Banibcrg / als dem Pommerischen Apostel/ zu beständigerBckMnuk dessen»
thums / sich bekehren lassen / ihre Götzenverehrethaben / der lest das PonmiM 8
chm- Lkeonicon llrgmcr, , wlt auch das SteklNsschc ^ >ir «nicon friccickorn j
scynd drey Lon6storia,odcr GeistlicheGerichke im Land So scnnddicNidcraaUb ^.wol in Städten/als auffm Land/wol bcsicllct -Zu Stctin/und Pascwalck/scyndEchtzpcnsiül- Der Ober -oderHoffgcrichtc in Pommern sind drey / als das SteiiMM
Wolgastischc/uEStiMchczuEöDn . Es scynd da ilcbtnst dcn^ offgcrichtörM̂
Landvoygthrn/Burgrichtern/und Hauptleuthen/RegimentLandmiid Camm, !Qcconomcy -Räthc . DerBischoffzuCainmimsidcrvornchnistcStanddchhWK
thumbs Pommern - Die Hcrtzogenhaben zu jederzeit «ximicr. undexim>rcnnoW. '

obschon solchesvor demegcWihr Bischoffkeine Zession in Reichstagen crgrciffc /
und Käyserlicher Wille darüber erhalten ist . Solisten wird im Stiffk vo„HmHos§

pcllicrct.?7achdemBischöfe sind / im Geistlichen Skande/dic Pral .ucn und
und ncbcnst ihnender Herr -oder Großmeister zu Sonncnburg / und dessenCcniM
Wildenbruch / so bccdc mit Lehen und Pflichten / dem Fürsten auß PoinmcrnvttirM
sind. Das Thum - Capitelzu Caninnn ist niit sebr hohenpnvUegicn.und ä>zm,>j,niie
gabt . Was den Weltlichen Standt belangk/sindzu erst die Grafen von Ebcrstc, » ^
nachdieHcrrcnvonPutbuß/folgcndöd,csämptlicheRiktcrschafft/u,idendl >cbdi<M
te / die alle ihr eigene Unterthanen / und Unterfassen haben. UndöiesesistaljoöaW
zug deß ob- EhrtigcdachtcnH .^ oIiannis icrarluPommerlands Beschreibung / s«
kurtz / als cshar seyn könncn .Wcr aber desselben weitere Erklärung zuhaben bcMM
kan nach dem Buch sclbstcn trachten / in welchemer viel denckwürdige Sachen/ Aw
-cichnuß/ und Beschreibung deß grossen Adels / und der Städte,ni Lande / (barm
Stralsund / Stelln / Grcissswald / Colbcrg / Stargard/Stolpa/Ancklam/Äen «
und Golnow / Hanscc- Städte seyn / wie gcmeldter Icl,ce .clm5 sie gehlet : theils «L
diezchcnde / nemlichRügcnwald/darzu thun) deralten Teutschen Schwabischen/iiiii
WandalischenJnwohnerdeßLandee/alöderGothen/Tcutonicr/Carincr Lenism-
Rugiancr / Sidincr / Ruticlicr / und Anglcr/Hcrkommcn/und AnkunfftinPoniM
und wie solche guten theils wiederdarauß gezogen / und den Wendischen / oder S>«
sehen Völckcrn / unter Ihnen Platz gelassen / biß solches Land mit vielen neuen W
sehen / sonderlich Sächsischen Einwohnern / besetztworden / daffelbedieWenM
Sprach gantz vcrworffen / und sich unter demRömischenReiche SächssschcrM
auch die Pommerischc auß dem alten Teutschen Geblüt entsprosseneFnrstcn/obM
»hre Land ohne Erkantnuß eines Obcrhrrrn/einhattc »/sich gutwillig/zunZeitenW
scr Friderichsdeß Ersten/unter das Reich bcgeben/undTeutsche Sitten angenom «
Item von deß Hauses Brandcburg Anspruchan Pommern/dcr Polnischen3nM
der Pommerischen Einquarurung Anfang/und l^oncuiuLrion. VereinmilbeM
Schweden / Pommerischen Landö-pnvilc ^ ien . Landtafel/dcr Tempelherrn
vorzeitenim Lande / der Pommerischen Fürstlichen Fräulein Außstcucr /
Gülden ist/) dem Fürstlichen Pomcrischen Wappen Item/dz dlcGelMchenin .c

^mcrn der Steuer bcfreyct seyn/ und anders vielmehr finden wrrd . Iu welcher LicM
bung / oder / wann Jhme solehczu weitläuffüg / an derselbe» statt einer deß Herrn ^
lin von Erchstctrcn/Fürstliehen Pommerischen CaNtzlcrs Beschreibung deßPom
lands/so mD Daniel Cramcrs I . Buchs - s . Capitel/am in -und folgenden -o>n

Pommerischen Kirchcn-Histori Zusuchen/lesen kan I Anderer/ als deß ^
n '

IZerlü , ä ^ /e5cicnl,3gLN> Lec-. dißmal zugeschweigen - UlM
vie PommerischeKnegs Bkschwcrdcn/undTrangsalen/soZeitivärcndcrRaYl ^
Cinguarttrungvorganqcn/auch rm a -Theil deß l/liLacn b acopri .sol -i? ) ./ .̂

'
dessen fünfftcnTheilkoI . Lri a .auch stehct/daßdie Schwedischcn/vondcnKM ^
Völekcrn Anno 44 - also mclicirt/daß/wofern sie darffcr Hunger leydenwe
Naher Pommern sich wol moviecn köndten r dann dieses hätte Pommerlauo oe

^
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lcgg. I
räysaW
ntreli^ ^
>bssotẑ
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ijldgeöL

^ >!>->uw d,i>14 . deß
'Tiuhmcns/dcr imJahr I6Z7-. den >o . Matt «r/ohneLcibeLrbcn/

«Mn / bcheerichet worden/ und ist dasselbe/ (so Hordwerts die KönigreicheSchwe -
s«,Seewegen und Dennemarck/gegen -Osten der Preussm/unb Polen Land/Nach ,
Mtaatzic Marck/undfolgende Teutsche Länder/gegen Westm aber dieMeckelbur-
MMchl -a' iren dat)/Vermög der altcnErb Verträge an dasEhurfiirsiliche Hallst
jn § em >Margarafm von Brandcburg / gefallen . Undist der letzte endliche Vertrag
Mo -sro Z'iGrmm ' tzgcmacht/vonderPommerischenLandschafttemhelligunter -
Medcn/ü >» auch danach von derRöm - Käys Majest . bcstättigck worden. Wie dann
«ichtzerHerrChurfürstvon Brandcburg/dcmRcichstagzuRegenspurg,nAnnoi64i .
«miög desselben Adlehievs / als ein Heryogin Pommern ' wegen Pommern / Stetin /
M Eolgast / jedes abjonde »Ach/durch Abgesandke/beygewohnee hak. Es stehet aber in
m lo .deß Anno 1648 . zu Münster auffgcrichtknGeneral Reichs - .Friedens / daß die
Aon Schwitzen/zu dcro8 ->c>8wÄivn > unter andrem / bekommen solle / gantz Vor -
Pomitiern/samptderInselRugen/undin Hmtcr Pommern / Stetin/Gärtz/Dam /
^olnau/d-e Insel Wollin / sampt darein lauffendenDder -istroM / und Meer / tns ge-
mndässtischeHaffgcnandtbenrbenst seinen dreyenAußstüssen Pem/Schwin/und
Dicrcnau/ biß an das Balthischc Meer : hergegen dem Herrn Churfürsten von Bran¬
denburgvas übrige an Hinter - Pommern ssampr dem ganyen BisthumEamMin / und
ktiitzt Colbcrg/zristchcnsolle. Und mag Er/dcr Herr Ehurfürst/bcyEammin/nachAb -
jlkrbcnderjcyigrn^ snomcoruin .dieselbknabgehen lassen Der StadtStralsundaber /
solleiheA cht/und ? r>viIcAia r» verbleiben Am» Beschluß dieser Beschreibung/ist
ich deßgedachten l) . Lrameri Htston r - Buchs L>. Capitel/ noch dieses zuvcrmeldcn /
daßdiealkcn Ponimern da ste noch Heyden gewkst seyn Nichts vom Betrug/und Dicb -
Dzewust/midVerwegenlhrtKastcn/Iässcr/undSchrcine/unvcrschlossen gehabt/und
«lsS .Ltho/dcrBischoffzu BaMberg/zuihnenkoMmen/webervoN Schlössern/noch
ßkhlüffcln/etwas gewust/sondernihreKle>0er/Gelt , und Kleiiioder/ingroffeit Fässern/
wschlecht zugethan verwahret haben - Seynd Gast -und Kostfreygewesen haben das
WundLrmckeNstäksfertig/ündauffdem Tisch stehend gehabtidaheres keineBett¬
ln beyihnengeben . Und am2 ? . Blak schreibet Er / daß/wann sie zu viel Töchter bc-
loitimen haben / es bey ihnennichtfür unrechtgehalten worden / die übrigen/ so baldsie
zcbohren/zuwürgen . Denn das hielten sie für eine Bäuerliche Fürsorg damit die an-
dmiKinderdestobeffer möchten mit Gütern versorgetwerden : den Knäblein aber ist sol-
chisnichi widerfahren .

Auffdiestsvorgrhende/folgetnun dleBeschrerbungderStadte/und andererPlä -
-e/als das vornehmste Stuck davon wir in diesem Merck uns zu handlenvorgenomeu
h>bm. Und obwoln wir Anfangs gewilltgewesen / von den Märckischcn erstlich/und
Wach vondenPommcnschen auch absonderlich/ zuschreiben / welches vielleicht
auch theils Leuthen nicht unangenehm seyn Möchte :weiln wir aberdabenebens bedacht/
H hieobm allbercitdie Märckische / und dann auchdie PommerischeStädte seynd be^

. Nchmsetworden ; Deßwegen so seynd siealhieuntereinander/ aberdem a .b.e.
nach/geseyet worden ; deren die Erste »st

L Amklam/
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Wcklam/
^ csc Dommertsche Stadt
- beschreibetsoliannc; ^licr ^liur»
i >m L . Buch semer Beschreibung
oeßPommcrlands/p . ; 8r . lcgg .

Ancklam / vorzeiten auch Tan ,
glimgcheissm/ >uk Isril . ; 4 - L . Se lon ^ . , 8 .
rs . ob wol sie / laut der Pommerschen
Ehronicken/imu^ i . Jahr von k ^ i ^ aa
IN . erbauet ist / so ist doch iiichtdie Mei¬
nung / als wenn s«e vorhin nicht solle ge¬
wesen sey » / dann daß schon zu c i ri Zeiten
in diesemHrthcdreAnglergewohnt/ ist rm
erstenBuch außgeführet . Danncnherauch
I ĉucorci ; in (.'krnnico Lsriom ; Iib. 4.
Anckkam/ Anglehem^als eineHcimat/oder
Vattcrlandder Angler/außspricht/dleend,
trch von Hinnenan die Elbe / und werterm
Engel land / sichgesenkt haben / wie auß un¬
serem Buch erscheinet Dnimb istmbe¬
sagtem R ihr Ancklammckt so gebauct / als
w nn sie bevor gar Nicht gewesen : Son -
d>r,! davrstdieMetnung / daßsteimri ^ l .
Jahr erstlicheine Mauer bekommen / da sie
vorhin / wievor Altrrs fast alle Städte in
Teutsc '' land / nur ein offener Flecken gewe¬
sen . Und dar mich mau vonetlichen andern
PoiirerichcnStädten auch mercken. Sonst
slget diese S «dt an derPcene / in einem gu¬
ten Acker / mw ist niuFischereyentrefflich
wo ! versehet». Hat auff dcreincn Snttn
Sümpfte / und Wiesen / und einen Than »
wol eines Viertel Weges lang ; auftderan¬
dern tiefte Gräben/ und Wälle/dic «n diesen
Kricgm auch mcrcklichgtbesscrkseyn. Es
smddarmzwoPfarrkirchen / und ein Klo¬
ster Unsere Chronicken geben ihr das Gc -
zeuzntß / daß dlc Bürger darin sittig / und
holdscrlig gegen Frembde scynd / und dieses
chr Lob hab ich auch also Nicht verschwei¬
gen wollen Haben sonst guteNahrung /
und führen ihre Wahren die Prene überein
Meü Wegs Hinab / durch dasLassamsche
Wasser/und kommen von dannenfür Wol -
gast über m die See - Halten sonstMarckt
deß andern Sontags nach Marien Ge¬
burt . Wie Wartiölaus / Lo ^ irlzilV .
Sohn / >m -z 'A .Iahr das Schloß / so er in

ThamverffrUgeten i w,cauchd,c'tzüs«tm Jahr 1337 . den ganye,, Ach „ ŝ
gen : mgle .chrm was stefurIchdemM
^ chwennen / ,m rgss . Iahrgchch/kb
ches mag man in der Histor , >,l,. ; . c.<7
49 . ^ 8z . (vben)iesen. LasKeunhaW
ffr Stadt unterschiedliche mal M «,
Schaden gethan - Erstlich,M / ^
Zahr zuvor / ehe sie ihren Rath erschlag«/
mit Kirche / Klosterund Rathhauß/ z«
«ußgebrandt ; welches etliche ins izys.»
licht tns 77 . oder auch wol insrz Ich
seyen . Doch »st sie darauftbesser
schönerausgebaut - Hernachhatsiecku
mal »m 1424 . Jahr / am Lage HcodM
einen allgenieinen Keuerschadm gchlt«/
daß nur etliche Häuser / bey ManenKich
hoft / sind stehendgeblieben- Gnad,hm
dertIahrhernach Dienstagesnach Kcmi-
mfcoeo , , st das Rarhhauß durch Bus»
nüßber Stadtdiener / angegangen/uM
gebrandt / und dardurchsind schrviclxiin -

loZia zu nrchte gewordm- Was sie>W
l «ch / im i6z7 . Iahrfür einen harten
außgestandcn / da sic derKäyscrlichrKe-
neral Gallas / zu unterschidlichmniM
hat stürmen lassen / aber demShwediD
Aeldmarschall Herman Wrangclmchist-

nehmen können / ist noch >m ffischinEe«

dächtnüß / re. biß hieher b/licerlmt ; Sei

auchüb . r . c. 89 p. -?67 . sagk/daßa »

in dem Pommenschm Krieg mit MM
marck/ der KöntgLanuluidiefeineLM
Großwyn / nitiveitvon äncklamMM
in Grund verstörek habe . UndivasmW

gedachte1657. IalMwischenve,» KW

und Schwedischen dafärgangitt / das

zehlet er zum Theil lib . z- c. ^ . p-zöe^
D -Daniel Eramer / sagt im dritte« ^
tel deß -- - Buchssktner pommmschenM
chen-H >stori/daß obgemeltt zerstörteL

Groswyn/seyt rm Wall/mch«weites
klaM Über dte Landfehre / nachdcrv -°V













lmdPomuremr/rc.
NMS/geleqcseye/undsollaufdem Anckla - ! Vcräcnk2 ? cn ^ » /-

eschen Felde noch heut zu Tage .« Weg
^ ^ ' ^ ^ e -»e>

D / dcrd,rGwßw »n >sche Strasse / oder

Weg gmcnnct werde / da zuvor besagte
Stovtgelegen gewesen - Es wird Anckkam

mmdieHansee Städte gezchlet und sagt

» -
- - . . . r - c.
daß dicAncklamer/undGrips

waldcr/stäkigsin demHanseatischenBund
beständig gettew seyen erfunden worden-

daselbst er auch dieser Stadt
Lager beschreibet .

Angermünd/
. Iese Churfürstlichc Brandeburgi -
! sche Stadt ligt in der Alten Marck
^ uffcmcrHöhe andcrElby Met -

irnvon Magdeburg / alda der Fluß Angra
jnd,c Llb laufft / daher auch der Stadt der
^ ome kommenist / wie -ünäeca ; /cirka -

mccor in Sommcncar . in Hin 6er -
wonirm p . ; 6 Se2 ) 6 . will . kilcacvr in

stim UbuIa LIcäoraru ; kranäekur ^ i
ci. Sce. nennet besagtes Wasser Tanger /
unddicStaVtTangermünd/wiedaüauch
der gemeine SRann gemcinlich sie also
hasset / wie /^ n^ e >u5im r . Buch seiner
Mrckischcn Chronie / am 4 -Blae/erin --
IltN. ^ eräenkaZencic K . kjonl . paec . z .

206 . nennet gedachten Fluß -̂ eia -

xrmn , welcherverderbter Weise heukigs
Tags l '

Lnzcru ; laute . Aber >n /^ nce -
xrclsu porn8 4 . kvermeinter / baß
diese Stadt von den Inwohnern besser
Tongrrmilnd / zweyer Ursachen halber /
Missen werde / erstlich / Vamitsievon
demAngerinimdinder Uckcr- Marck / von
welcher hernach/ unterscheiden werde / und
M c -daß man daraus vernehme daß das
Wvrt Ginuiid codcr Mund ) nicht allezeit
eisen äustqang eines Flusses bcdcute :Dari
sonstcn der besagten folgenden Stadt in der
llckmnarck / so an einen «felvechten Hrth
gtlegcn / dieser Nam nicht recht solcher
Gestalt gegeben werden köndte . Aber dem
Tangermünd seye solcher ?Famc mit Fug
gegeben worden . Man will / daß die
schwäbischeAnglen/zur Zeit als Srchu -
senaufkommkn/dicsrsAngermünd erbauet
^ ben : welchen Srth hernach Käyser
Heinrich der Erste hat bcvestigcn lassen
folgende hat Käyser Carl dcrvirrdtedas
vchloßaUhiegebauet / als Er die Marck
Laufft hatte .gcstalt er eine Zeitlang sein
^ esidrny allhie gehabt haben soll- Unter
iciiltm Sohn / Käyser Siglsmundo / ha >

ben die Hussitcn Angermünd eingenoinen r
wie bäiceLlmi iMj . BuchvoinPommer ,
lande p. zLc z6o . schreibet - Es ist diese
Stadt Anno 1617-. fasigantzin die Aschen
gclegt/hernach Anno 1626 . von den König ,
Iich-Dknnemärcktschcn besetzt / Anno >6zQ
den l -Iulij / vom König auß Schweb,n /
crobcrt/und Annozö . dreymal außgcplün «
dert/und gantz öde gemacht worden ; nach /
dem sie albcreit sonstcn auch in diesem
Krieg viel außgcstandcn hatte . In dem
4 . Theil deß Pkearri LuropL , stchkt am
254 . Blat/also : Umb das Ende Ocecm -
keii Anno 1640 . thaten sich theils Bran¬
deburgische Völckerübcr die Elbe nach der
Alten Marck begeben / undfürncmkich das
S chloß Tangermünde besetzen : Als aber
die Schwedischen auß dcmHalberstatischk
sich ihnen entgegen krhreten / gierigen sie
wiederum zuruckc/un liessen dieses Schloß
mit 70 . Mußquctirern / und 24 . Reu ,
tcrn / bcsctzt/welchcs die Schwedischen utl,
tcrm Dbristen Carl Ruth bald daraussan -
griffrn . wiewol sich diese neue Guarmson
nach Möglichkeit wehrcte / hat sie sich doch
ergeben müssen / gestalt sie dann nach Hal ,
brrstadtgefangen gebracht/und dasSchloß
Tangermünd / wie mangesagt/in Brand
gesteckctworden - Ferners wird daselbst die¬
ses Drths am <) >8 Blat gedacht / undge ,
sagt/baß Anno 1642 Ertzhertzogs Leopold
Wilhelms Hochfürstl . Durchl . allhie das
Hauptquartier gehabt habe / dahin die
Schissbrückc/und Proviant von Magde¬
burg gebracht worden seye - Hbgcdachttk
jokannc ? ^ rißcliu ; ä^ eräcnkaßce , setzet
von dieser Stadt / am angezogenen Z7 Z -
Blat/folgende Vcrs -

/^n^ ariclum peolc ; ru ^ n^ crmunäa
vocaeir ,

Os liki iquocl nomcn üumiriis im -

poluir .
E tj Inäo



ro BeschreibungBrandeburgö /
dcrStadt wolvrrschantzek / und der si
von Putlch lag .n,t4 ° ° . Rcukrnfü/r «Thor im Hinderhalt . Äcßwegengab^
^ ictloffvon Schwerin / PommcrG
Marschalck/und Rittmeister/den
man soltc erstlich auffdcn Herrn vM
l 'U gehen/ und die Reuter trennen . H
Hcrtzog Cafnnir (auß Pommcrnsfi ^

lnäc ribi czn .r ^ Ihirkclicia commoüa

pr^ lisci
^ ĉ uib cxclivo prc>ssicia8 oculi ;.

So viel aber das Ander / und auch obcr-

wchndtcöAugerMÜNd m derUckerMarck
anbelägt/undinsgemeinNeu - Angermünd
gencnnetwird so ligt solche Stadt bey dem
wasser Welse / welchesauß dem Grrmni - > - - - - - - — ^ .
tzischenScekompt/und ein wenig unterhalb > ungcachk das Krlcgsvvlckzu^ i
bey Vicrradcn in die Hdcr fält . Es ist nicht ! durch das «schloß / so die seineniniici,̂

weit davon das Churfürstliche Branden - ! die Stadt / und ließ überall»^
burgischeJagthemßGrimnitz/wiedannin ^ /uen Stettin ruffcn ; könteabni«
dem nahend diesem Angermünd gelegnen i

^ h"w >rstcn (von Brandcburg) Msr
Walde ein grosserLustzum sagen seyn sol- ! uemVolck/sofichaufinMarcktvers ^
lc . Es ist dieses Neu Angermünd langbey tzet hatten / nichts angcwmnen/weilßktz
Pommern gewesen / biß solche Stadt und schössen tapffcrherautzwchrtcn . lk

Schloß Churfürsti ? riderichdcrErste/auß j
^ °mg der Herr vonPutiltzmils«

den Burggrafen zu Nürnberg/wiedcr cro- ! ^ " ucrn ruckwcrts auffdas Pomninijii«

bcrthak/wle ^ . ^ ngolu 5 l >b . ; . rol . roi . scki .
' ^ ^

meldet. KiicrLlius . tm z . Buch vom Pom -
mcrlandc/schreibet am z 57 . und folgenden
Blat/von diesem Handel also : Der Chur¬
fürst hat im Jahr >42o .es zumKricgc kom¬
men lassen/ und weilNeu -Angcrmünd / nc-
bcnst dem Schlosse / so nunmehr 70 . Jahr
Pommersch gewesen / mit starcker Besa¬
tzung der Pommern beleget war/hat er die
Stadt bcrcnncn/ und in Eil einnehmenlas.
sen - Das Schloß aber hielt sich fest unter
dcrnAmptmann Jenikcn von Briesen/biß
daß Hrrtzog Casimir / und mit ihm
nu 5 der Bischoffvon Cammln / und ein
Polnischer Herr / Eordcbue / oder wie ihn
I-j -tMiur nennet/ Peter Kerdcluck/den der
Köntg in Polen den Pomeren mit etlichem
Volckc zugeschickt hakte / ankamen . Es
hatte aber das Churfürstliche Volck steh ,n

Ameberg/Ameburg/Arnburg /

Volck hinein / und wardalso ein b>«
Treffen mitten in der Stadt gehaltn, «»
welchemDictkoffvonSchwerin/usft
ter Trampe / beyde Ritter ncbcnstso.m
Adel / mit vielen Andern / erschlagen ck
2c>v oderzoo . gefangenfind ÄewW
hat Heryog Casimir/nnt dem PolmM
und Vischöfflichcn Volck/ die Lluchch
men müssen / und hat also der ChuiD
nicht allciirdas (schloß Angermiinve I»
der auch das Schloß Grciffenberg/ Ah
tzenburg/ Icdcnick/Prcntzlow ß>Kl-

daher Strkinisch gewesen / zur Ach
gäbe gebracht/und den

Pommern abge,
, nommen.

F?7^ Jn Stadtlein/in der Alwn -Marck
L randcburg/zwischenAngcrmünd /^ ^ eind Werben , von jedemLrth dritt »

halb Meilen und an derElbc gclegen/sodie
Schweden Anno l 6zi .cingenommcn Den
i 6 .Julis dieses Jahrs , befand sich der Kö¬
nig auß Schweden alhic / von bannen er
Noch selbigen Abends nach Tangermünde

rochen ist. Es listen nahMck
)!arckt ' undSandau/aberMl «

Elbe. Und,stSauvauMgl >M

Ls istvor AltersalhiczuArn«

hnlichesSchloß gewesen / V

noch zusehen / und habend
-he KäyserundChurMndM

nenrcliüirt.









und Pommern/rc.

Ztmswalde/Slrmswalde .

ri

dtt NeumMarck Brandcbnrg ^
Mcy einemSee so in dcrTafcl « la-

^ vm genant wird/ und an den Pom -
mmschcn Gräntzen gelegen / eine Chur -
siMchcStadt Als Anno lözo .dicPom -
nimschc Stadt Colbcrgvon den Schwe¬
dischenbelagert ward/ und die Käyscrischc
-uGm in Pommern/solcheBelagerung
zernanffheben/unddcmVolck/ sodcm
König auß Preuffm zukam / auff den
Limst wartenwoltm / srynd sie in sooo .
fi.,rck untcrGrafColorcdo/Obr -Jsolan /
Eparrcn/und dem jungenWallcnsteincr /
vcn bannenauffdicscsArnswalde/und fer-
mdurchdicNeuc -Marck/zwlschcnPom -
nicrnund pohlcn/ auffRccyNörinbcrq /
undDraniberg/ odcrDramburg / alles
MrckschcOrth / nach Schifclbcin / so
aiichBrandcburgischgangen daselbst da¬
mals bey zTrouppcn zu Roß / und z .

Compagnien Schwedisch Volck/sich be¬
fand ; welche sich bey erster Ankunfft der
Kayserischen auff das Schloß „lachten/
und sich bester massenwehreten - Darumb
verliessen die Kayserischen dicStadkSchi -
fclbcin / so doch von vielem seh,essen ange¬
zündet/ und mehrals halb m d,c Aschen gc-
legtwordcnist. Unddicwcil die Schwedi¬
schen unter dem Feld - Marschall Horn
auchzusammen zogen / und bey Petcreha -
gen auffdieKäyser »scher, gicnqen so haben

i dieselbe sich wieder zurück/und den vorigen
Weg nach Gartz / begeben/ und ist hernach
Colbcrg den Schwedischen zu Theil wor¬
den - Besagtes Petershagen / so an den
Gräntzen lieget / ist alberen 'pommcrisch.
Von gedachterStadt Arnswald schrcibci
David Frölich >>ir . I . pari . 2 . dynolcirL
? crc ^ r>namium,daß sie/wegenihres wdk >>

klmgcndcn Grläuts/bcrühint seye .

Amtsee/
/ ^ ^ gt INder Alten Marck / ancinem
L^ sehr ticffcn und grossen Sce/welcher^ ^ zunIcitrnKäysersl^uüovici ?ü,an -
»o Lbrilt,, 8n . durch ein Erdbeben ent¬

standen seyn sdll. Hat ein Adcliches Jung¬
frauen Clostcr / und dabey ein Lhur -

fürstlich Hauß und
Ampt .

Vahnen/Banm.
diesem Orlh schreibet fokan -
^Ijcrrlluz lid 6 . ? omcran . p .

^ 614 .seo .also . Banen war ehemals ^
nnguiefesteStadt / undistvonkarnimo
l-auffgelegk welcheda sie einmahlversetzet
V-Iid / Ltißizlaur i v . sein Sohn / als er ci-
«eSchayungvomLandcerhalten/ Anno
nko .Mderqclöscthat- Etliche sagcn/daß
Mb der Bürger Verbrechen willen / man
Wen hernach dicMauren nidcrgebrochen /
M-Äuf altenciocumcnri; aber ist bckant /
»ßdcrMcistcrS .Johanniö -Ördensdie -
r ^ tadt »» ) ahr/zg .s . 8LrmmoIII . übcr-
Mn/U„ d baß sie Churfürst Albrechtsvon
Grande,,bürg ) hernach »N1470 . Jahr in
MGrlwd gebrochen ( >>b> p .4 ^8 .sagter/
«MuBahnen ln dir Grund .) Innerhalb

4o .IahrcnistdicscrDrthviermal im Feur
verdorben / re- Von der Passion / die
in diesem Stadtlcin soll vormals gcspiclek
seyn / darin Jesus Mariam sollzutodte
gefallen haben / wissen der Banrschcn
Naehbaurcn viel zu sagcn/und ist beym P .
krieclcdornio besindlich . Sonsten haben
die Einwohner dieses Glückegehabt / daß
innerhalb >09 , Jahren / seither deß 1494 .
Iahres/nur drey pastorcn/odcrprcdlgcr /
bey «hncn gcwcsen/re . Der Synodus al-
hic bestehet in iz .Pfarren und über denPa -
storathatdcrHcermkister (Me >stcr»V .Io -
hanns-Ordens ) dasfu ! karronarm . Die
se Pfarren sind zwar vorzeiten zumGrcif -
fcnhagischcn 8ynoäo bcruffcn wordc / aber
im 1570. Jahr sind sie zur eignen kra--

C poülur



Beschreibung Brandcburgs /
In dieser Stadt werden dert/neben dem StädtlemBahnen/GKolli« / und andern statIichlnGü,m >/I

Meister undEommendatorn/dttaeM
ten Rhodiser/ oder Malthcftr/indmHi-
tinischcnPommerischenLandknlnnlut «und davon zu aller Zeit demLands-Küch,
getrcu/und gehorsamseyn/scinknImm
werben / und Schaden wendensollni/ij
andere gemeine Landsstände zu thun «,!
pflichtet/ vermög ihrerEydc / und pfich

»r
policurgekeget.
wol4 .Märcktc deßJahrs gehalten/als auf
Ocali , Lxaucli, Sontagö nach karrüolo
mTi .aüdm andernSontagnach ^ icKae-

i - . Biß daher der Autor / welcherauch am
407 . Btat saget/daß der Meister zu Son -
nenburg/vonderEomptercyWildenbruch /
undBahnm derWolgastischenRegicrung
Ärmst leisten müsse Daraußzusehen/dass
solchrrDrth noch heutigoLagö demHerrn
Meister deßIohanniler -Drdens durch die auch

'
Jnhalt der BricffclhnenübasM

Marck/Poistern re gehörig ist Und schrei - ^ Ordensgüter gegeben . Zu derZeMk,
betLanitlLramerlib . L ^ iltor . Lcclci ^c . ^ Ordenshauß nach WildcnbruchvM
iL . daß die eingezogneGüter der Tempel , worden / seyeS -Johann . HrdmMch
Herren in Pommern/aussden Orden der gewesen Bernd von der Schulen ^
RhodiserHerrn/oderJohanniter durch die Comptrr aber Heinrichvon Gunters
Pommensche Heryog gewendet worden/ " ' ' " " -
und vermchrctrwiedaü noch hcukigsLage
die vornehmsteCompterey / und Schloß
Wildenbruch/so Anno - , zsr . den is . Apri -
iiö/von Ror «ck dahin verlrgtt / und verän - >

'

Stehe hievon auchbesagten ^1>c,r
iiumlib »^ . P . zri .

lcq.
L

Barth/Laräum .

. JesePommerischeStadtbcschrei -
» bet der obangezogne käicrLliur l .
) 6. . 60 9 . lcq . also : Barch ist Zwei¬

fels ohn ein Siy der AltenLongobarder ge¬
wesen / wie sie annoch rm Wapen einen
Kopss/ mit einem langen Barche / führet .
Von ihr »st zuvor c,n gantz Land/ darinnen
Stralsund / Grrmmen / und Tribeseesli -
gkt/gencnt Anno rrs 6 . Hatfsromsru 5 auß
Rügen der Stadt Barch Recht geändert
ins Lübische Recht / und hat ihr zugefallm
das Schloß abbrechen lassen / und sich ver¬
bunden kein Closter rn der Stadt ausszule -
gm Alhic hat Uoßi 05 XIlI . lange Zeit
haußgehaltcn / und fünssJunge Herrn /
mit sonderbarer Freude deß Landes ausser-
zogen / auch unter deß das Schloß sehr fein
außgebauct . Wie die Pommern bald mit
den Rugianern/und Dähnen/bald mit den
Mechclburgere/umb diese Stadt/und das
umbligendeLandgefochten ist (oben ) rmr .
undz . Buch / außführlich verzeichnet/re.
Äre Pommersche Chronieen geben den
Bürgeren dieses Lob / daß siefreundlich/
und gutthätig srynd/Kirchen undSchulen
gerne erhalten / und befördern/ und ein gut

Bierbrauen / welches hin unl»rM«
Wasser und zu Lande wegensemusM
baren kühlenden Geschmack» / vaH»
wird Der Acker umb dieseSadiiG
gut/und Kornreich . Die Fisches»
gutem Kauffe . UndobwoldicScekr »
scheussrt/ so ist doch der Boden/dendxN
zwischen Landes machet/nicht so t>M
man mit grossen Schiffen dadurchW
kan - WasfüremeWallfahttzuM »

Dorfe bey Barch / da ManäMM
seyn / in >4 os .Jahrgeworvm , uM

sonst mit dieser Stadt vorgclauffm/ V'

der Histoti (obm) gesagt . Äer5f^
dieses Orchs bestehetin ro . Psalms
dem Schwerin,schon Sprengel.
me Hauß deß H . Geistes ist ^
gebauet . Siel,qttlub >-muö . ^

1 >ub Ionx;irucl . ; 7 zo . UlidhältMai
! Sontagö nach kl >cliac >>5. Anno>

^
die Stadt fast gany außgebrandt /

^
denSchaden nitwol " seyen könna^
hat deralte Heryog Bogislaff /

Er sein Hofflagcr daselbst ^
fünssJunge Prmtzm erzog/
bm auffgeholffen/ wo er getönt ,

^









undPommcrcn/rc . rz
. M nn schöne B '̂ ck dnickckcy angcnch i nrn/und der sichbey der Stadt ins Meer er,
,/,dicdüci) »achsc»'cn . To0enlchtmchrgr - grüßt ) herkonimc ; und es wolseyn könne/

dw Longobard .n selbstcn von diesem
Fluß den Nahmen bekommen . (wiewoldir^ uch -tB :f. h:chc. ^ l . cea-I. derauch/

„,cobqni .. lrt / von dei. Barth 'schenKnc,
-M/UNö6achM ^ cl . i . ^ ." o . -.46 Lsi -^6o .

, , - lcq.;75 . ; 78 ; bo . lc^ . 466 .iundzwaran
^ snnlc?tcnLrthscymbet/daß An - >4 -'s .
SMbfastaautzaußgcbrant scyr / und zwar
Mch solche Bcgcbrnh' it / daß ein Brauer /
,>s das Feurr nu bar brennenwollen / dazu
-ißuchet / und das Feuer in aller Teufel
^ mcn hat angehm helssen ; welches dann
schnittgrossem schaden dergantz! ĉ tadk
Mebcn . ZudieserBcschrerbung/mag ci-
ModieBüchcr hat/auch thun/was in dem
r.Thcil deß Georg Braunen Städlbuchs /
md/außsolchem/beymLsifisro i- nr . in üe-
Hcjjr^ oöcm >ci5 ^c:r6i : rmam .im , ^ . r.71 .
lcq. JttlNbcym licrriolil ) . ; . Ki.-eeui,Oce
mimeslum p 47 ; . stehet ; deren Geschrei-
lunacn / unter andern / dahin gehen / daß
tiksn fcmen Stadt Name rndwedrr von
knLongobarden / odervom Fluß Bardo
so dieLcutheda Barye/andrrr Barec/nen -

meisten solchen von den langen Bärten ,
theils auch von den Hellebarte,1 ; andere
von den grossen und lang , n Hezirek / oder
Lande / so sie bewohnt/ welches vor andern
sonderlich wol gebaut/ und cm guter Traid -
boden gewesen / so dieLeukscheBau -erdk
nennen / herführen ) Es gebe zu Barkhei ,
„en zimblichen Handel / und habe die Stadt
herrliche ^ eivilcßia , seywolerbaut/ habein
ansehenlichcs Fürstliches Schloß / und da,
bey einen vortrefflichen schönen Garten .
Der Marckt / oder Play / sey schön und
großchab ein feine Schul a !da / ligt z . Mni
von S «ralsund/ 7 von Rostock/ undauch
so viel von Gripowaldtn . Und kö«W

man vonhier füglich »n Dcnnemarck/
Schweden und Nord ,

wegen schif¬
fen.
K

Belgard/

nLlrÜZ equorum , wie 8ciccc
I viriu! sie nennet / rill Pommmsci

klabi / so laut deß Lromcri Gczru
miß/ für 700 . Jahren fein / und reichg
«kslii/undfichden Polen muthighat w>de
sitkii dorffcn r Ist drauff voin Bischo
Ononcbckehret worden . Hat ein Fürstlu
PcmmmschSchloß / undAmpt / darz
t- siitlerpferde gehören . L ),c Stadt ab,
Uisich liget m laricucl. sz . 49 . Sein longi

hältdreyMarekte / aufflnvocavi
Himmelfahrt/und SontagsnachOion ^

§ oige/ nach dein altm Ai
Wgeio . Mann zu Roß / und 40 zu Kus
«fbringcn. Die Pr -eposuur daselb
«st'hctin >z Pfarren - Im >460 . Jahr / h<
s>c Mit den Echtfclbkiiuschen anen Auf
^ gehabt / und dieSchiffelbeinerhabe
«li ihrem Landvogt / Iaeob Pokensk,
W cilichkn andern von, Adel / sieaufd ,
^ ykcdcyLangen Ltzene/und Schlawear
^ . f. fle,n die Flucht gcsaget / un
M ihre Fahne / oder Banicr / abgenon

men / und sie in die Kirche überden Pre -
digtstul qestecket. Und dieses »st auß deß
offc - angezogenen ^ licrrlu Bcsehribung
deß Poininerlandes genommen ; der auch
von dieser Stadt Belag - Erober -- und Be >
kehrungzum Christlichen Glauben / im >.
Thkil/l ' . rar . 1) 4 . r ^ r . rs - handelt.
Was folgends/und indemseyigcnKricg/da
Vorgängen / davon ist er «m r . Theil , zu le¬
sen Anno 164z. ist dieser Qrch (der an dem
Wasser Persanee / in der Gegend Colberg/
Cörlm / und Cößlin / Men Pölen zu ligee )
von den Käyserlichcn Crarauischcn ringe ,
nominen worden / undhakihrsGeneralda
ein Läqer gerichtet / und dem Schwedi ,
schen General -Major von Köntgsmarck/
der sich erstlich auff den Berg hart für der
Stadt gesetzt / und mit Stücken in das
CrackautscheLäger starck Feuer geben las,
sen / zimblichzuschaffen gemacht . jedoch

endlich diesen Platz wieder
verlassen .

Belitz/



r * Beschreibung Brandcburgs/

Belttz /

F^ Ine Stadt in der Marck Brande -
A ^ burg / 6 . Meilen von Berlin / und z^ ^ von Güterbock gelegen / so in dem
Saganischen Krieg wol befände worden,
davon ^ nßclu ; in der Märckischen Chro¬
nik lik . k . L4L . zülcfin. fo »ckimu5Lu
rcu5 . m der Schlkfischrn Chronik / sagt im
r .Theil / am S6. Blat / daß deß Hertzogs
Hansen von Sagan KriegsvölckAn . 1478 .
daöStädtleinBrliyrnderMarck / durch
Hniderlist / im Iabrmarckk c,ngenommem
Als dem fyiarggrafensolcheskunv gethan/
hab er das Seädrlein z Wochen lang bela-
gcrt/ rtlichFeuer hinein geworffen/ dadurch
die Stadt / Roß / und aller Plunder Unter¬
gängen sey . 'Von diesem Hrch meldet ^ 1i
crrlmi , n Beschreibung Pommrrlandö /
I . l, also : Anno >24 ^ . , st das
Wunderblut zu Bclitz auff solche Weise

Hußboninikn / und EtlicheHtch»
beredeem emeMagd / daßs,ec>mgnvchi
Hostien ihnen zugebracht / und alchk,
selbe empfingen / zerstachen sie dW ,dem Herrn Christo zun Umhin / w-
spieleten also ein neue Passion miuhr. L
beres fioß also fort ein Blut in grofferU»
ge Herfür . Sie erschrackmdrüber/ ß,L
ten derMagddieHostiknwikdcrju: Aa
da sie dieselbe verbeten wolte / liess«,sich
viclLiechter/ und Kerylcmsehen / bis,««
lieh die That außgckundschafftct/ dir
den/neben derMagd zur SlraffcgkW/

und die Hostienzum Abgottgcmch
ward - Biß hichcr ge¬

dachter Au¬
tor.

Bellln /
ein Stabilem/und der Hauptortb

^ - ^deß Crayfis also genandt/m dcmHa -
Ot ^ vcUand / alda esrinChurfürstliches

Ampt hak / und einen Fuhrtüberdtil W /
welches ein Paß nach der Pw

gniyist -

Bcrgcn /
. Iß ist der Haupt - Qrth in dcr In -

^ » sul Rügen / sozumHcrtzogthumb
Hommcrn gehörig , ist ein öffent¬

licherMarckt / und Flecken / iul>laricur-
48 . üe lon^iruä . ; v c>. dcr gleichwol Anno
i >§ o zur Stadt / doch ohne Mauren / ge¬
macht / und Sachsen hiehcr gesetztworden.
Es ist ein Jungfrauen Clostcrzu Bergen '
welches Fürst Iaromar in Rügen / Anno

daselbst gcstifftkt hat/so hernachAnno
1445 mit der Kirchen/ und allen Kleinodien
verbronncn / aber hernach gar fein wieder
angerichtet worden und noch anjetzo erhal¬
ten wird Auch ist da ein Prrpofitur/zu ve-
ro 8zmoüo -. 7 . Pfarren gehörig seyn : Item
ein Fürstliches Hauß . Äielgevachterfo -

l̂ licrLllu ; schreibet lik . s . ? omcr . p .
^ 4 -. . scqq unter andern/also : Naehdeme
nunmehr die Käyjerlichen m dcr InsulRü -

gen/dienahe an der Stadt ^ ttalsundiB
gen / und dcrosclben fast den dntlai W
eigenthümlichzustehet / sichMcML-

ckrt/tindder Stadt Fähre/ und Passk/ »

genommen / befestiget / und msotidkW
der Skad Hafen gegen BrandshWM
auffbcyden Seiten deß Wassers /

hcnlichc Schantzenauffgclvotssen/ßE
,chct / drmnviclgrobesGesch '- g«
hatten / und alle vorbchgehcnde ^
darauß beschossen / bcschedigten/ ^
rr -6 qucn . und n -viZm .on .
Schaden zufügt" , / ^
den König auß« chwed^

' hlm^
Hcrrn / umb nähereHu,ffe/AcM ^
mehrenSueeurs / angeruffm/lm °

^
selbenerhalten. D -r .vrgen 'stauf ^

len' v»
hnb

' .

- asm
hmiacl

ngcgi
tat u
Mcn
mdmi
M »
feiend
Pkfiyl
ßlzeia
fhnntzl
simter

Wem
berge»
Din- i
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zc/ al
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nim k»
^ „sc
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Ngtn
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undPvmmcm/rc.
Kuß . Und es gehen so viel Wyken ins
Land / daß kein Flecken / oder Dorff / über
ein halbe Meilevom Strande liget . Db
wol vor diesem grosse / und feste Städte /
(als Areona/und Carenß von welchem ih¬
ren Abgöttern / und derselben Zerstörung /
der Autor im 2 . Buch / sonderlich am -' ; 4 .
und rs6 . Blättern / zu lesen ist ) und
Schlösser / drinnen gewesen/ so ist doch an
jctzo keine bemaureke Stadt / oder Veste /
drmnm zufinden / und die vom Sund /
( oder Skralsund ) habm auch priviIcAa
drüber/dae keinehmgchauer werden Sonst
ist das Land sehr fruchtbar / undvollvon
Einwohnern / und man haküber st ebenkau«
scndt wehrhasster Mann drinnen zurechne
pficgm Der Adel/und die vorn cstral -
fund / haben die meiste Güter / doch stnd die
Geistlichen mit ligenden Gründen auch
wol dannenversorget / und haben von allen
Früchten denZehcndcn . DieBaurenha¬
ben auch ihre bescheideneZinse / und Dun¬
ste / darüber sie nichts thun / Und stehsäst
als für freye achten / und sichauch wol mit
den Freyen befreunden > welches nur dann
der alten bMoricsi mu Aussage rn die Ge -
dancken bringet / die da bezeugen / daß sich
alle Rugianer für Edle / und keiner unter
ihnen für Leibeignen hat schätzen wollen .
Aber solches ist hernach mit gewissen Ge¬
setzen verschrencket . Undweil die Inwoh¬
ner ihre gewönliche Landrecht fastalle wis¬
sen / so können sie ihre Wort für ihrem
Landvogt selbst führen / wachsen aber dar¬
über vielfältig in den Rechtsstreit / und ge¬
ben den Gerichten genugsam zu schaffen.
AufIasmund hatesKreidberge/aber sonst
übcral wenig Hölyungc / außgenommen /
was in der Stubcniy gefunden wird - Ihre
Getreydig bringen die Einwohner nach
dem Sunde / und daselbst«st ihnen frey zu
handeln/und zu wandeln . Biß h,eher aber¬
mals besagter Autvr . Daniel Cramer
schreibet in seiner Pommerffchcn Kirchcn -
Histori/Iil ) i . caj >. z7 . daß / wannmandie
russerstr Ende ansehen wolle / diese Insui
fast rund / und also der Umbkrciß von 2
MeilWcgs > uiivvondicsemLandcwun -
derbar zu »nercken seye / daß auffdeniselbi -

qen keine Ratzcn/auch nicht darauffdauren
können , wicauch keine Wölffedarauffge -

^ HM GeneralCommendeur in Vtral -
sun!, / Obristen AlexanderLcßle/anfäng-
^ .wLändlcin Hiddensee/ anderSladt

gelegen/eingenommen / und besetzt/
f̂ chdcß Dienstags,nden D>stern (An-
«s,6;o .1du Schantze / auffdcr alten Jäh¬
st gegen der Stadt über/ mit Accord cro-
tst, und alsfortdie daselbst auffdcr Höhe
Mme Kirch / und Kirchhoffbefestiget /
Bmitgrobcn Stücken / und guten Sol¬
len Ivol versehm . Und nach dieser Zeit

dieOffener / M,t einem Theil der
iSkstMng undReuterey/öfftersauß ver-
ßlgetmditKäyscrlichenbißaufihrHaupt-
Me am Brandshagcr - Passe/ und ver¬
dien ihre Lägcr / rc . Folgendeward den
Ktzscrlichm gantz Rügen Preistgegeben.
Worauff dann eine gemeine Plünderung
^ zäunen Insul erfolget / dann solche
Dnia Vorgängen sind / die mehr können

alsbeschriebenwerden Man hat
Mand baemal verschonn/ auch die Clo-
ba-Jungftaucn zuBcrgen haben das ihri¬
ge/ alesic nackend außgezogcn sind / er-
Wunüssen . Alles ist mit Raub / und
Lundcffülltt BeydeBurgcrmcistcrzu
Lergm / und andere/ sind in '

Anestgcnom-
iiim diegerichtliche öta in deß .'-ccrcrLrii
hausezcrrissen/und abhcndig zcmachk/der
EbkllmkeHöfcgeplnndM/ und die Leute
miibrmnendcn Lunten / wo sie das ihrige j
»mähret/zu bekennengcnökhiqct Biß
hchcrkäictLliu; : Der auchvon Rügen /
üiis Buch/am 40s und folgendem Blat
« anderm also schreibet : Auch gehört
Agtn in die Vor -Pommerischc Rcgie-
>mz / dasuhralte Vattcrland der Edlen
Augiancr Vorzcitcn/chederRüden und
di« andere grosse vcrsunckene Land davon
zmssm/ ist es viel grösser gewesen / und das
Hürßemhumin dieser Insul hat / nebenst
kiralsund/Barth/GrimmenTribcsecs/
krEpteyzumCampe/und dem beschiosse-
WLandeauffdcm Darye/auch dieGraff ,
fhafft Güykow / wie auchGreiffswald /
loMdieAepkcy Eldenow/und das Ampt
v>b Stadt Wollgast / in sich begriffen -
Mist die Insui nur bey sieben Meilen
d»g / und bre,k : doch ist es nicht ein gantz
« /sondern «n etlicheandereInsuln/oder
Mnsuln/gnhkilct/alöWittow Didgcn- .
stt/ 2as,nund/ Zudcr/Unmantz / Zicker/ fundenwerden - Sie Wasserjeyndm/und

S unlh



rs . __ _
umb dasLand gantzFischrcich werden auch
das Jahrdurch / fürncinblichim Herbst /
Nochviel Heringda gefangen / und in ande¬
re von den Kauffleuthcn der umbligcndcn
Städte / weggeführet , auch hat dasLand /
neben dem köstlichenGctraidbodcn ziinbli-
chc Viehzucht. Die Inwohner reden jetzt
Sächsisch oder Teutsch / davorzeitendic
WendischcSplaach in Übung allhic gewe¬
sen ist . DbgcdachtevorzcitkgcwcsteHaupt-
stadtdlcscvLänbcs/nemblichArcoNtt/lag
, ,, dergantzen beschlossenenInsulWittow/
auffeinemhohenVorbergam Meer / ge¬
gen Mocnin Dcnnemarcküber: Von wel¬
cher / und den Götzen zu Earcntz / auch deß
Königs Waldcmars deßErsteninDenne-
niarck Krieg mit den RugiaNern / neben
I -lclmolcl . Iil>. 2. c . 12 . auchfokan . Ilsciux
konranux üb . 6. rcr . Oaeiic . P . L49 . zule -
sen .Von der Gerechtigkeit/die dcrBischof
»)on Roschildc in Rügen hat / (Siehe deß
Bapsts ^ lexanöri l 11 - Bull / IN welcher
Er die Insul Rügen / was die Geistliche
lueixkliLtinn anbclangt/dcm Brsthum Ro-
schildcn in Dennemarck gäntzlich untrr-
wirffcl/ beym besagten Uonrano Iib. s . rcr.
Oznicaeum s>.2 ; r,. ) und dem deßwegen
zwischen Dennemarck/ und Pommercn/
Anno is4 Z zum Kiel getroffnen Ver¬
gleich / besteht ^ icolchlclciusclcrum in

Lüronol . tlirculi 8 a!chici, ^ are , 2 . 1̂.
124. wq . uno den obbesagttN XlicrLÜum
IM 2 . Theil deßBuchs / am 65z . Blak -
Dbgcdachterponranux saget / man wolle /
daß umbsJahr 1404 . ein Weib in der In -
sulRügen / Namens Gulitza/ gestorben/
d>e unter allen dencn/so steh derWendischcn
Spraachgebraucht haben/dir letzte gewrßt

Beschreibung Braiideburgs /
seyc . Er schreibet auch/daßAn
nig Erich in Dennrmarck / die Ich ,>genvon selbigerCron abgesond.n/2ncmVettern demHertzoginv
bcstken überlassen; nach d?mevo2 ?
nig Christoffder Ander / einenarossc2 !
derselben In,ch sodemftßenlandaZ
stcngc,egen / rnglrichcmvondcmKiiiM
re,chzuvereusscrnzugelaffcnhabe2
allgemach dem König in DcnncnuM
jcnigcHcrrschafftcnentzogen wordc ^

, derentwegen stc dcr Wenden Köni-I
.- nennet werden . Und haben dicHcrL»
l- Ponmicr, ' durch d .ese GclcgmhmMdem B ' sthum RvschildcnE,n,raazcĥ

Nichtunterlassen/ darfurhaltende / dtj«der Wcltlichen/auchdie Geistliche.-ch
kcit ihnen zugleich gchörich -
gleichwol noch etliche Landgüter/ m
wohner/daselbstcn/sodtNKönigininHm .
ncmartkgehorsamlcistcn / overzuAt»
stehen- Die Herrn von Putblik/Km
deß Fürsten ^ . xlavi IV. mAügmtt«
Sohn / dcmiLtoislaff/ odcrwicchtt
nennrn/Wizlc>.sssoAnnoiao7 -gcstetki/
yci-stammcn und deren Geschlecht, -^«
stcr besagter l^ icr -cliux 1. 6. p. 447 .^ !
haben in Rügen ihr Stammhäust / Ei?/
undHcrrschafft Puibus .VondcrÜiW
ner / als srenochHeyden gewesen / H
götkerey/stcheatich H.RrgkmanöLühlki»
schcChronic/p.s -ice, . DcrZeithaleiikit
Schweden diese Insul in ihrem Ken^
und daselbstgegen den H-ThulenderM
4. gewaltigeSchantzen Slehedieco -ii-

liuacioncmIcmeraeiiLcrmimir ,
csji . 17 .^ -189.

Berlin/
wollenetliche / daß diese Chur ge/dcn Namen nach ihm bekomniA

habe damals auch andere Städte / m
Schlosser / die seinen Namen BE
rcn alsBernau/Beerwald/Bcnistm .
gcbauct . ErhatzunIcitmKays-tö ^
nrclii III . gelebt. Als nun dicscvta^
ihresgulenLagers derBurgcr3lck^

, . ^ , . Arbeit / >n kurtzem zimblieh zugcnoi » ,
Stadt erwcitert/und mit Mauren umbge - j so hat sie darauffinr Jahr czso . cni ^
hen / und habe sie alsdann / wie man sa- l se Feuerenothgehabt/baßsastau ^

O ^ /ürstliche Brandeburglsche Rest-^ ^ dentz- Stadt/ ^ Ibcrcux, zugenandt
der Beer/ Graffzu Anhalt/ erbauet habe.
fob>r>n . /VnßoIiuxaV^ceöcnl>aZcn schreibet
parc . ; . cicK. eh>uxp . lganlcac . ca ,̂ . rz . kc>I.
E daß dieser ^ Itrcecux von Anhalt /
Marggraffzu Brandcburg / diese alte







»Msten vcrbronm seyn - Der aber Chur :

MS 'g ' smundvonBrandrburg / hcr -

acl. Römischer Käyscr / so solches Land
"
Anilin Bruder H Wcnycln/bekom -

men gewaltigwieder auffgcholffcn / und

s,e mit mebrcrn Freyheiten versehen hat .

Wo 1440 - scynd die Bürger / deß guten
Glücks halber / so sie nnt Kauffmann -

schOmgehabt/frecherworden/uiid haben
sich/mitgroffemiOchadenderStadt/gröb -

üchanihrem Rathvergriffen ; und damit
«crursacht/ das; MarggraffFridertch,h -

ferzseyheit em Gebiß eingelegt / und ein

Schloß dahin erbauet . Und haben fob
«c»rs die Churfürsten vonBrandeburg ihr
Hofflager alhicangestellet . Es ligt Berlin

an dem Zluß Spree / oder 5 welchen
als ?ircleheimero8 , Oec -ikcru ; , >j/,lll -

ckiU5, lclsZinu; , öcrriu ; , Lec . für deß ? co -
lnmri 5 » evu; halten . so aber Nicht seyn
lau . Dann ? coIomLU5 seyet deß 8ucvi

Wfluß an das BalthischeDkeer >aber die

Spree kvmptgar nicht in dasselbe/ sondcm
Müsset steh bey Spandau ,n die Havel /
iindläussck mit derselbenbey Werben «n die
Lide / und von danncn gehet s»c mit der
Llbcindie Wesi -Sre . Und halt bäicra :
Im; >>I) . l . ? omce . csp . L 0 . den Gellen
ley Stralsundefür den 8 ULVU5 , und sagt /
auß den alten Pommerischen Chronicken /
daßsolcher vorzcttm tieffer / als jeyund/ge -
ireseii / lind endlich durch der Holländer
Ballast fast sehr verschüttet worden sey :
mlchcs der Stadt Straisund nicht wenig
geschadet hätic/wcnn durch dasNeueTief
sodurch einen Wasscrriß umbs Jahr >z >7 .
gemacht wordcn/ihr nicht eine Neue Fahrt
"öffnet wäre. Dieser Gellen/schreibet er
ferncre/fuhretunöbey dem Dcnholm/und
der Stadt Stralsundk / gerade durch das
NeukTieff/ biß an den Rüden/welches
Eyland / oder Jnsulchen / gerade für der
Pekrikmündeliget / und »st gewiß / daß da
>e?unddasNeuc Tieffisi/ein großStücke
landvon der Jnsul Rügen vorzeiten gewc-
Mjwischcnwclchcm/und demftstcn Land
mpvinmcrn/ e>n breiter Fluß gegangen /
o" gerade biß in die Peene sieh hinein ge .
strecket/also/daß man auß der Dder durch
dargrosseHaff / und die Peenemündc in
denGellcnhar schiffenkönnen -Würde also
d" Trllcn eben der Außfluß deß 8ucv »

und Pommern/rt .
scyn/und die Dder/dic sich auß der Peene /
beym Rüden hin / nach dem Gellen gestre-
cket/wäre besagter Weise der 8u e v u; selbst .
Weiches auch darauß abzunehmen , daß
noch hruages Tages der Arm der Oder /
der zwischen Usedom / und Wollm / ,ns
Meer steusset/dic Schwine/oder schwe¬
nk / bey welchem die 8ucones , oder 8uevi
gewohnct/genandtwrrd . Gewiß istes/daß
die alten 8ucv , vorzeiten haben in pomme -
rm/und der Marck / an beyden Seüen deß
3'ue Vl gewöhnet So flcustet aber kein groß
berühmter Fluß m diesen Provincien / als
die D der/ darumb haben entweder die 8 oc-
vi ihren Namen dem berühmten Dder -
stroin gegeben/ oder sie haben sichvon dem¬
selbengencnnet . Von dem 8ucvo,biß zum
Viaäro , seyet prolcmLu ; ein wenig über
dnthalb Grad . So wertligct auch fast der
Gcllenvon der Divmaw/dem letzten Auß -
flu ß der Oder . Wäre also die Divcnaw un -
zwcifentlich eben der Viaärus und wert
die Divcnaw einen Arm der Dderzusich
niinpt/also folget drauß/daß dieHdc : auch
der Viaäcus sey . Und würde also der H -
dcrstrom / beydes deß8ucvi , unddeß Via -
är >, Namen gehabt haben . Unddaß die¬
ser 8 » cvu ! nicht d»e Spree/so Schiffreich /
sondern / wie gesagt / die Dderseyc / das be¬
weiset auch ? l„ I>j- j)u5 Ouvcrius I z . >Zn-
ricj . Qcrm ^ n . caj , rs . Aber wieder aufdie
Stadt Berlin zu kommen / so ftynd da dlc
Häuser auffdic Art / wie zu ^ -pandau mit
denBäncken vor denThürk gebaut Seynd
alle mitGibeln vornen heraußnind die Gas¬
sen daran breit und sauber . Das Hauß /
darin die alten Churfürsten vorhin Hoff
gehalten / ist inder Clostcrstrassen soher -
nachD Raiger ingchabt Es ist dieseS tadt
nicht sonderlich groß/und ist von schlechten
Gcbäuen - S >c hat drey Thor/alce Mau¬
ren/Über doppelte Gräbewund wird m vietk
Kirchmgepredigct .

Gegen Berlin über dem Wasser ligt die

Stadt Söltl / zugenandt an der Spree/ss
der Stadt BerlinLoloma , undvonchr
erbauet wordc ist Man kan in bcedeStädk
über zwo Brücken kommen . Es seyn ,n die.

ser Neuen Stadt r - Kirchen / nemblrch der
Dom / zur H .Dreyfaltigke,t gmädt/ ( auß
welchemAnn -iöisaUeAltär/Tauffstein /

D »st und



r8 Beschreibung Braudcbmgg /
und Bilder geraumer worden seyn ; wie da- ! Vögt ;de,rncbenistcinGe>vM/,M -,i,d^ va'-übcrmk-

.
^ cha» auffbeha,,kn .ve5von/und dcm Tumult /

standen , unterandern/auch dLicoI . bäclä
uaäceu ; parc . 2 . 8 yIvL Lliranol . p . 292 -
seg . zu lesen ) und die zu S . Peter . Von
Weltlichen gcbäucn / »st insonderheit zu
Cöln das Churfürstlichc schloß / und Rc -
siveiin an dem Wasser / zimkichRegal,sch/
und wcitläufftig mit 2. Höfen erbauet/ zu¬
sehen. In dem Neucnbau ist die Stallung '
in welcher / vor dcm nächstenTeutschen
Krieg/viel schöne Pfcrdeun den Rnstkam
mern/viel Küraß/oderKüris/aufRoß und
Mann/auch zum Scharssrcnne », viel m
vomionen , undSchlitten / Mitwclchen
man biß für dicLosameiiterhinaussfahrcn
können, In der Schloß Kirchen viel Ge -
mählsevonLueasKranach / undandcm
Wtahlcrn gcmaklct / die zuvor in derge¬
dachtenDomkirchcn gcwcscn/zuschen wa¬
ren die neben andern Sachen / sonderlich
der Schatz/als ein gann güldenerAlkar/dic
zwölff Apostel Lebens - Grössc/von gctribe-
ncinSilbcr ;Bischöffshütk/Stolcn/Stä
bc / :e. alles mit Perlen versetzt / sonder
Zweifel / beyzeiten !/von bannen/ in die bey¬
de Churfürstlichc Vesiungcn Cüstrin/und
Spandau / geflchnct worden seyn wer¬
den . Man solle nirgends so viel Gemäl¬
de von gedachtem Lucas Kranach / als
alhic / beysammengefundenhaben , so ei¬
nes grossen Schatzes wehrt . Auff dem
Thun , / an der Schloß -Kirche hängt ein
grosse Block davon theils sagen / sie sey so
groß/ats dicCrssurtische/und etwas höher:
aber man muß sie treuen . In der Kirchen
drumen ist Churfürst Iohanscn/und seines
Sohns ioacliimi I . inouumcnrvvnMes -
sing / inChurfürstlichcm Habit / zusehen .
So ligen auchda Churfürst HansGeorg /
und Churfürst Joachim Fr,beruh , ^ im
mncrn Sehloßhofist ein schöner / grosser /
und künstlich durchbrochener/ undaußgc -
haucncr Schnecken/von Quadcrstucken /
oben mit einer Altanen / unken mit einem
Srüblcin : und kan man durchverborgene
Gang und Thüren auß - und cinreiten -
Das alte Gcbäu ist z . Gaden das Neue4 .
(Ladenhoch/hat ungefähr 40 . Stuben Mir
Cammern Untcnhcrumbseynd mcisten -
theils Hoffstubcn Unter dcm grossen
Thor wohnendrc Wächter / undHauß -

Iteni die Cantzley/undCam„icr ;udc>iäk° d.^ ' .g. nal : undGchi.^
auch londerbarenSchrifften . Ämnif!
get die Rcnkcy . Unrer dcm grossen ^
sindzwogrosscHoffstuben/auffvcrM̂
Seiten daran die Silbcrkammcr . Lm
die Cape « . Zwischen der Küchen dcrM
Wendelstein / da man biß in anderes
den reitenkan . Durch den grossenSlm
ckcn / oder Wendel / kommetmanausfix«
gwsscn Saal / der so lang undbreik/cki«
Schloß auffdcrselbcnSeilen isi/auffZn
dcßSaalszuPadua / und deßLujlöliH
zu Skutgark / alles am Lachstul hnnM ,
In deß Herrn ChurfürstenLchninm
hicngenKäyser-König -Chur-undMD«
che Contcrfcthe/vor deinbesagiMliz/
allcLcbenö -Grössc.DicDcckinistMM
mit Lmblemaribm; odcrSMNk'Biltm
andere Losamcnter von Historien / O
Tugendcn/in denen hin und wiedcrhiW
Tasten von besagtem LucaKranach / auch
gcconterfehteBergwcrckPfcid/Hnsch »/
wilde Schwein / und dergleichenvochnst
sehen warcn/un d villeicht theile noch L>«
Neu Gcbäu über dem Thor / aldaaWi
Rathstubcn/hatfünffTabulatübcrei«
der/ mit sehr schönen Gemachen fürfim »
de HerrschafftenDicSchloßApechrikoi
ist auch zu sehen/in welcherdrey 2»>mv «ll
Büchscn/Flaschcri/undGläsce/mitM '
ley köstlichen Sachcn/gar in schönerHl,

nung / mit hüpschcn ULl,oe ->iotm >gM
Kellern / und Springwaffcrn/vockW
vorhanden gewesen - Und diescsSW
hat Churfürst Ioachimus der Änl>aml

grossem Unkosten auffgcführk : M
man die Cburfürstenvon BrandcouW
an die Brust außgchaucn/ undgcinM
siehet . Hat keine Gräbcnhminib. ÄW
balb deß Schlosses ,st der Gatten 2

Vor .verck/Wagcnhauß 'ein grossc-M
Hauß / ctlich hundert SchuchAM
und breit ; das Jägerhaus ) >dasBaHB
Und wird der Di ch / wo dic,e SachE

hcn/dcrWerdergcnandt .Cöistauch ^
schöne Wasserkunst/welchcan dicA^
deß Schlostes stossct : 2 ^ mcmci g l

Rennbahn gegen der Ltavt- Ml «S
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^ grosse Linden / welche vor einer Kir -

chmnackciiiander stehen / jedcauffrg ..
SMt/dic den gantzc platz/so90 . Schrit
,M/ undro . breit / bcdccken . welche / an

Eriken ^ Alters halber / mit Ketten

,ich >gst„ l / und vielBänckc hernmb / ste-
sW Solch » wird auch der ?s -Gcrtruden -
äirch ausser Cöln gedacht . Und wird in
k<mv,MciITheil H -ikrikauopTi kvle -

606 . gesagt / daß diciii Berlin '

chZorchtvor den Schweb : « talhansi .

uudPommcrcn/rc . 29
tzMsci- SlädkcWahrzcichcnseyn sollen Schwedische ObristcDebitz Mit 4 . Rcgi -

" ' - . ^ . mcntzuPftrd undr zutust imAugusto/
sich an die Stadt Berlin gemacht / und bey
derselbeneincgrosse Summa Geldsgefor -
dcrk/welchrdoch / vor beyde Städte Bcr -

.. . . ^ lin/undCöln/ausi6 . tauscndRcrchöthaler /
fundensey, > auffcineiil hnltzeni Gerüste

^
und für die Landschafftauffdrey tausend /

jnha, unduntcr solchen an der Kirchen ein gcmiktclt und er/ nach solchen! Aceord/mic° ^ .
diese » 6 . Reg »iientern/aldacingelasscn ;von
der Obrigkeit aber hernch / im Septembr «
deßwegen eine starckcInquisition zu Ber¬
lin gehalten / und ein Bürgermeister nach
Span bau gefangen gesetzt worden ,wie hie-
von in gedachtem Harro toi . 76 . leq . zu-

schm

"
/ dicdrcy Vorstädte zu Cöln an der lesen ist . In der Frühlings Relation deß

Lpttu dkßIahrs >641 . theilscingerisscn / l Jahrs 16 ^ 9 . stehetam6o Blat/daß allhie
lbcile angesteckt/ auch das Churfürstliche ! zu Berlin sichscderzett/so jemand aus? dem
üidandcrc ?Ior >verckcangcziindct/undan ! Churfürstlichcn Hause mit Tod abgehen
la Kirchen zu S Gerdraut etwas abzu - > sollen / ein Gespenst / in einem Weiblichen
tr?W aiigefangcn hatte » , das? also fast Trauer - Habit schen/un dieses im Dcecm -
nchl » / als das Churfürstliche Reit -und briAnnor .8 wieder auffein nrueevcrmcr -
Ällcnhauß diß Hrths stehend geblieben. ! ckcn lassen und da es zuvor stumm gcwcsci«/
Alchcbecdezur clctcriiion verschantzt wur - jetzo folgende Wort geredet habe.
lm. DaniidlcscbecdcStädtealbercitvor - VculIUOlO/ ^ VlV « ,
hroinAmio >6 ;^ . erfahren / wicesu » rb LckiorcUor .
skniibdc Gäste beschaffen / in deme dcr

Bernaw/
^ XIcse Churfnrstliche Stadt ligt in
^ /VcrMttcl - Marck/nahcdStrauß -

Ohcrg und bey eine»! Holtz/a . Mei -
Iniskinandrerhat ; ) von Bcrlin/und hat

Hamen vom Crbawcr Alberto dem
Ätrcn/Fiirstcn von Anhalt/und folgende
MarggrafcnzuBrandenburg . Brauet
miibcrauß herrlich Bicr/so weit verführet
M Annoi4;z , haben dieHuffiten diesen
HMart belagert/ haben aber rnic zi»nli -
chchrlagdarbey erlitten . Äie S ) chwe-

dischcn haben die Stadt Anno r6gs . den
i . Scpkcinb cingenonnnen / und übel da ge-
hauset wic in dcr Franckfurtischen Frü ,
lingö -RelakiondcßIahröi6z ^ . p2Z. 9 . li: ci .
zu lesen . Das folgende ; 9 . Jahr nahm der
Schwedische ^ briste Dewitz dcnro . ; o .
Mast / Bernau abermals ein / und damit

auch den Brandcburgischen Dbri -
stcnBurgsdorffgc ,

fangen -

Vernestein /
^ rd vom ^ licra :Iio bald eine '

^ Stadt / bald ein Hauß / oder
lnm - genannt/so aber beydes

dieser Drth in den
, m-undPommeri sehenKriegenwei -

^ dcrGräntze gclegcii/offt herhalten

müsscn/biß Anno 147c ». ein Vergleich ge¬
troffen worden / daß dein Churfürsten von
Brandcburg Bcrncstcii , (darzu ein Länd -
lein / oder Herrschafft gehört/ ) verbleiben

solle/ so vor Jahren Pommerrsch
gcwestwar .

D iii Bern
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1

) <2 Dcschreibung Brandcbmgk /

Bernwaldc/
s 7tder ^ ?euen MarckBrandeburg /

^Ihatauch den Namen von obgedach- >
nein ihrem Erbauer / dem ^ lkcrro ,

Urlo .Ligtzwischen Cüstrin / und Königs - i
bcrg/undseynd daselbst hcrunib feincDrth/ !
alsistiorin / Bernewichm / Fürstcnfeld/
^ uaryen/Dam re . Es »st Beercnwaldc
Anno >6 ; i . nn Dctobrivon dmKäyscn -
schen aufgeplündert worden In Pomern
ist ein Skädlem / nicht sondersweit von
Neuen -Stettin / auff Polen zu / welches
BccrwoldeundBcrwaldc / gcnandt

wikd/unddenen vonVZoldt/undlxn-n̂strowen/ gehörig; sonsien aber zum
Stetimschm Zynoäo gelegn ist, jHdreyMärckte / aufluküric . Dmmji«
nach dcmBclgardischcvlo ^ LAE
und auff OsUi . BesagtePomm̂
Edclleuchevon Woldc / habnibaM
Ritterftyc - Ihnen gehörtauch der Ast«

K oprisln / darineine BurgkM
mrhr andere Dörffermk

Ritter -Sitze».

' i

Besekau/
der Spree/s . Meile von der Chur -

o/I Brandeburglschcn Vestung Beyyö /
^ ^ oder Peyze / und z Meilm von Für -
stcnwaldgelegen / ein Städtlein / so albrreit
zur wideren Laußniy in deriand - Tafel ge-
zogen wird ; aber nochBrandeburgisch ge-
^kalt auch alh»e nn ChurfürstlichHauß und
Ampl »st. Es lrgen hrrumb Storkaw /

Mulrose / nahendFranckfurt/ Schch»
Mertensdorff/zurFchre/Ledelebm «,j>
alle für etwas sonderbares gezeichnm»

den ; wir aber davon fastnichts
zu berichte »

findc».

Äcytzcn/Pcizc,
kSt ein ChurfiirstlichBrandebur -
zgisch Städlcin / und Vestung/an
) der Spree / mNiderLaußnizgele ,

gm / aber zur NeumärckischenRegierung
gehörig / so Churfürst kriäcricu ; II . zu
Brandeburg / vom König Ulaciirlao in
Polen zuLehcn bekommen/dcßwegcnaber/
und andrrerDrth halber/mitKönig Lcor -
xio in Böhnm kriegen muste/biß ein Ver¬
gleichin An >462 . gemacht und der Chur¬
fürst dieses Peyyr beständig zum Hauß
Brandeburg gebracht hat Es ist dieser
Dreh wie wir ab einer uns absonderlich zu-
gekomnenBeschreibung vernehmen / eine
Greny -Vrstung/in der Nider -Laußniy/an
einem Arm der Spree / im Moraß / eine
Meile von Cotbuß gelegen :Ist vor Alters
ein klein Städtlcin gewcsen/unddabeyeine
Burgk / in Gestalt einesstarrten Thurns /
der hoch und über die mästen dick / von
oenWmvm erbaurt/und noch diescStund

auffrecht und feststehet,DieseÄcA«^

MarggraffHans zu Brandknbuizal»

« : Dann Anno 1770- hat dcrMM^

nach vollendeterArbeit stui WW >>l

Namen / »n Stein gehauen / «ibasA
Cavaürer beydem Coibupsschen ^

tzen lassen - DhngefrhrrndemIchK l

wcrlihtncderKäyser / undversshi»̂ ,
vonSachstn solchesnichlgistattenmA
hat er erstlich rn grosserEyl/umbcku*

ten grossen starken Thurn ein AM

i 4 . halben Bollwercten von Crdtji«

, hoch auffgeführel / daherumauM

, tieffei» Graben gemacher. Es

darinnen FürstlicheGemacher / emM

Hauß/Kornböden/Pulvergewölbe/M
re dasAcughaußist mn Stücken/M

sein / Gewehr / undvergleichen/wolB

hen. Darnach als der MarggrM ^

, kommeneckctcmiio» m»t dem

j theil, hat erdirStadl mnviee^ ell-M
M
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UlidPo>imicrtti/rc. z ,
»zsCastelgchangen/umbdicselbeistci» ^von6o « . Mannen gehaltenworden/ derer

Üü̂ ncffcrGraben/ und ausser demsel- i Commcndant in d iezehenJahrderLbriste
^ wieauch umboEastcl/allerhand Aus- , George Fridcrieh Trott gewesen / dcrbcn wlcau ^ . - >hat auch solche sampt seinen Vorfahren /saMckeundLoncrczcarpcn - undvorden --

M noch cm guter Graben-
Inwendiggegen denBollwercken/lrgcn

/ . qrojsegcniaurtc Cavalltcr / die über die
Mwcrckc weit ine Feldwegsehen/dieha-
hcnuntmstatliche grosse Gewölbe und auf
inxcnstchci , Windmühlen . In der Stadt
seyn- längstzween Courtinen / stadtüche
Kornbödcnie die dann dir/auffdem Castcl
„kkkübertreffen / unter dem einen stehen die
Landnlühlen/untcrdem andern seyndeitel
«pfcrdcstallc / damit man Reuterey in der
Vtsicbabm könne- Die Thore und Bru -
lkaiseynvmitJugbrücken / Schlagbäu -
« und cor,,5 öc^ uaräer wolversehen/
Mchauffvm Wällen gnugsamca Geschü¬
tzt. In der Stadt ist cineKircheundd,e
Wohnhäuser jimblich gebauek . Es hat
MarzgraffHanß an dem Castelangcfan -
zm solches mit Mauersteinen auffzufüh-
rm / w >c Cüstrin / als craberdenvierdtkn
Thcilfcrtigbckvmmcn/ ist er darüber ver-
sioil-m.

Es ist auch dann ein starckc GuarnisoN

nechstGotkesHülffeerhalten/daß stein kei¬
nes Feindes Gewalt gerathen.

Das Landherumbisteben und meisteN-
theilsmorastig / dcrhalben hat Marggrasf
Hanß von Cotbuß her/zwischcn Tämmcn
einen Eanalauß der Sprerbiß pciy gefüh.
M / der bringetder Vcsiung srischWasscr/
und ligcn darauff stattliche Mühlen / und
ein Eisenhammer / auffwclchemdurchs
Jahr eine grosse Anzahl Eyscn gemachet
wird/und dann werdenunterschiedene gros¬
se Teiche mitWasscr dar auß vcrschcn auß
denm der Churfürst zu Brandtburg jähr¬
lich etliche tausend Thaler vor Carpen ein-
nimmct Doch hindertdiescrGrabknnicht /
daß wann rrnichtvorhandcnwärc / daß es
der Vcstung an Wasser mangelnwürde/
dcnn sie so ticffligct / daß ihr das Wasser
unmüglich zu nchinen/ aldicwcilauch ein
Flüßlein auß dem Teiche ju dcr Acstung /
uudvorbey nachdcr Spree lausfct/w elcheS
im heissen Sommer auchNichtalso hinweg
fällek/wie in den grossen Strömen re.

Bjsmlhal/
(^ 7<8t ein Flecken / in dem Tcktowi- gelegen / mit einem ChurfürstlichenHätH
Göschen Cräiß / inder M 'ttel-Marck und Ampt -

Bijzmarck/Bismarck/
in derAlten Marck Brandenburg/ ! burg/ein StadtleM .

« dcr Bise f zwischenKalb/ und Hsicr - 1

Bötzau/
sDIgt an der Havel / inder Mittel -
ATMarck/ in dem Gehöltze / nichtfon -
T^ dcre weit von Brrnau / und dem
Wcm Fuhre / so einen zimblichen Weg
lmlahalbindreHavelfället / undanwrl -

chem Wasser BlseNthälgelegen ist. Hüt
rinChürfürstlichHauß und

Ampr.
S

Brande-



BeschreibungBrmidcbmgs /

Brandeburg /

>On dieser Stadt / als dem Haupt /
chat das ganycChurfürstcnthumb /
' unddieMarckBrandcburg / den

Namen 4rzt sonsten inderMittel Marck /
,m Havclland / und ist ein zwifache Stadt /
derendie ernehalb rund / und die ander ms
gevierdte erbauet ist / undseyn becde aller
Orten mir Wasser umbgeben VonMor -
gen laufft die Havel / so da liess/und breit/
Dardurch >so sie auch von Mittag und A-
bcndurnbgicbet. Von Nord - Ost hat sie
einen grossen Sce/sozwo Meilen langest ;
von Mitternacht ist ein Berg mit Reben
bcsetzt/sovorIcitkn ^ Le>unZu5 ,oderHar -
llungerBerg/von dcn käarlun^ ix » einem
edlen Geschlecht auß dem Elsaß / oder
Brißgöw/ist genant worden welche Laro
lus ^1 . nachdem er diese Stadt den Wen¬
den entzogen / hichergesetzt / die auch die
Stadt 10- . Iahrbescssenhabcnsollen/biß
ihnendie Wenden solche wiederabgerun¬
gen ; wiezwar /^nZclux inderMäretischcn
Ehronickl . l . tol .rs . undz 6 . schrcibet . Her -
gegenaber andere wollen/ baß dieseStadt
erst An - § r7 -durch Kayser Heinrich den
Erstcnvon den Wenden sey erledigt / und
daraussÄnno ^ rs -der Erste Marggraff /
Sigssid Graffvon Ringclheim dahin ge¬
ordnet worden - Theils seyen solche Erobe¬
rung ins 9 r-s . Iahr / und fagen/daß sie da¬
mals auff Wendisch Schorclitz / oder
Schorlrz/vorhin aber Brcnneburg/als vo
dcralttnSchwäb »schen8cmnonum Hcr -
yog6rcnno,oderkrcnnsne,imIahr4l6 .
vor Christi Geburt/erbauet / seyegenant/
und der besagte erste Marggraff An .Ar .7.
alda eingesetztwordm fall . ^ n^cliux 2
^ orcienllsgcn cic Kclluxpull . k-tankvar.
parr ; . cap . r.z . kol . ; ) 7 . saget/daß kranclo
deß k/laccomWilV . Sohn/imIahrnach
Chnsti Geburt r-zo . die NeueStadt alhie/
und also 646 . Jahr nach Auffrichtung der
Alten Stadt/durch örcnnoncm beschehk/
erbauet , die hernachviel Erobcr -und Auß -
ylünderungrn erstanden habe/als wie sievö
den Wenden An -Z4O . eingenommenwor¬
den/und mihrem Gewalt / biß auffgedach -

rcn KäyscrCarln/umbs ) ch 78 - 5>
fthrgebl .benftye >derdieHarI ..L
gesetzt . solcheStadt abadaWk ^
Nig viiiu„8U5 , An - 8§o , wiedereiWMmen/ und Schorlitz genant : dich,« ,
Kayser Heinrich der Erste wieder^
und das folgende Jahr / mit EichyuM
ncs Marggrasscn / dem Reich nE
habe . VonwelcherZeitan/fiemH«
stadt dergantzcnMarggraffschch M
bcn : daselbstm auch deßganWtM
höchstes oder vornehmstes GcrchsM
habe sie viel Freyheiten von den K-fs-n,
un Königmgchabt wicnochdasMck
Bilde anzeige / welches /als nirzeMm
ncm andern Ort / alda mit einem W
Schwerdk / gesehen werdegleich«!!j»
fetzt/wie andere Städte gehorsamlch.1
ber wieder auff obgcdachten
Berg zukommen/so wirdsolchaMm
der darausscrbautcnKirchcn/SAm
bcrggenant . In fetztgemelter Kuchch
man nochvor weniger ^ citdeß^ umĉ

Marggraffens zu Brandenburg/ «ch
umbs Jahr Christi^ ss . gelebt/k ^ «
gehabt also lautende : vormirk̂
nex : lvlulujilicacc pcccex. MW
öruuicv jigt dort : FahretMitklinget
singenfort - Ausser der Etadt-Mmi!
ein Ort / den man die Burg heijs« / ^

selbst der Domherren Lollezim . ^
Kirche ist / darinnvielerFürsten /
schösse Bcgräbnüsscn zusehen- 2W
Marckt der Neuen Stadt stehet M
RolanbsBildnuß/sogargroßvonblE
und noch vor dem nächsten Krieg"M

bcrtgewcscn- JstgantzgcwasfnE
deß Haupts / undhältinderrechteE
dasSchwerdk .Iu dem obgcdachttvU
penstulwerdenauch auß fernen LaM

Rechtssachen zu erörtern gebracĥ ^
sollen die Bürgernoch / voranM -

Zolls befreykl seyn-L -njedeSE

ansehnliche grosse Kirchen / ncinb

Pfarrkirch/undeinEloster -

zieretbeede Städte so sehr
unserFrauen Kirch / so gtinelm
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UttdPolvmcmi/rt . zz
beyde BischoffcOiclimarumzuBrandcn-
burg/und Uüoncmzu Havclberg/umbgc -
bracht / der todten Gräberberaubet/ alles
geplündert undvlcl:Mutw >llengrübet Gi-
sclariusaber / der Erlrblsehoffvon Mag¬
deburg / führckcmitHillcward / dem Bi -
schoffvon Halbcrstadt/und etlichen deut¬
schen Fürsten / cinanschcnlich He^r / im
Hamen deßKüysero / zusammen/eroberte
erstlichBrandenburg/ liefertedarnach den
SlavM c,ncFeldschlacht/erschlug ihrer bey
zotauscndMann/und brachtealles wieder
in den vorigenStand . Es bekäme glcichwo l
hernach die Lende diese Skadtwicdcrin
ihren Gewalt/dahcrKäyserDtto der drit,
tenichtaifhöretedieDbortrtcr/Loytzer/und
Wtt»cr. Wenden zu vcrsolgc/bist sie jich cr-
gabcn/bekam auch dieStadtBrandeburg /
durch LnicronisainesGrafen von Dlued.
linburg / der sich bey ihnen wider seine
Feinde / die Sachsen ^ anschielt/ Vcrrä-
khcrcy / ein / und befestigtesolche Stadt be¬
ster Massen Abcrumbö Jahr ivzzfielMc-
stiboy / der Wendische Fürst / Margqraff
Dietcrichcvon Brandenburg von deiner
ein Wendischer Hund gescholtenwo »den/
ins Land/ erhielteinen trefflichen Sieg wi¬
der lhn / nötigctc die Stadt Brandenburg
Zur Auffgabe/ und plündertesie bist auffs
ruffcrstc» Die Wendenrissen alle Kirchen
in den Grund/weihekenS - Marien Kirch
auffinHarluligerBcrg/ihreiiiAbgvttTrt«
glaff / und versagten also den gedachten
Marggrafen / daß Er zu Magdeburg/ die
ganyeZeit seines Lebens / als ein Thumb-
hcrr »n Elende zubringen inustc Es hat
zwar Sigfrid / ein Marggraffvon Sta -'
den die Stadt Brandenburgden Wenden
wiederentzogen aber Er hat nicht lang für
belcstibojo bleiben könncn/sondcrn ist cbcn -
mäffigvonihmc / nebenst seinem Sohne/
wieder au st der Marckgejagt worden- Als
aber dieselbe nunmehr ohn einem Marggra¬
fen war hat endlich bleill . gemcldten 5^ tri-
äiBrudernSohn einMarggrafvonSka-
dcn / ini Jahr i os ; . die Wenden mcistm-
thcilsaust derganycMarckgchoben . Aber
sein Sohn Ueio II . weil er wider seinen
Kühser blcnricum den Vierdten sich mit
dkN Brschdffen / unddcnHeryogenaust

>Sachsen vcrbäd/istwicdcrumb der Marck
neb . rt viel Voleks/ uiwumeribnen iweriusilg worden / lind hat Pr,i»ßlasch der

E Mechesi

htimch der Vogler / seinenSieg wider
^Wenden danntanzuzeigen auffdcm bc-
statmHarlungcrBcrg/nach art der Gric-
McnKirchcn/crbauet hat Ist gleichsam
Wd und bak z .v -crcckichteLhür » in wel¬
chesieemgeschloffen / also / daßdiehalben
llirekel zwischen einem jeden Thun, das
Anscbcneines Creuycs gewinnen ' und ha-
kmund stehet auff jedemThuen ein gros-
samgulterxlobus, oderKugel. Es war
u, dieser Kirche vorhin ein dreyköpffiger
Hcy!>nlschcrAbgokt/T: ,gla genandk/zu se-
ben/ so die Wenden gar hoch verehretha-
bcn/vonwclchcmbesagter^ n^clu ; I. z -bol.

zu lesen . Ee ist solche/noch vor dem sc-
M Krieg voll mit Tasten / »n welchen
derZürsten^Grafen / Freyherr « und teut¬
schenWitter / Wappengeniahlet gewesen.
blelclmi blcbcl > inlcxc ^ cll lVl .irckici :
s.hrcibct p-zzr-. hicvonalso - veralte Dom
balqcstandcn hcrauste » aufdemHärlungs-
Bcrgc/tvclchcrjeytdcrMarienbcrg gcnen-
m iritd . Als aber der Dom herunter in
das Werder zwischen der Havel verrückt
imden / ist ein PtLinonstratenser Clostcr
anffdenBergkoinen welches aberbist auff
de.iltcKirchewiedervergangen -Was den
chMchtcnFlußHavcl/darandicscSkade
dzct/nnbelangt/so ist solcherden Alten/wie

Oommencar. in O ^ acik>
Lctmii, . schrcibek/unbckandtgewescn. Er
mspnngt in der Marck / nicht weit vom
EiädtleinIcdcnick von darer nachSpan -
itnkompl / unvdaselbst die Spreezusich
»>»ipt/ und ferncrs hicheraufBrandcburg
lmck/ und unfern von Havelbcrg/ gegen
Waben über/,, , die Elb fält -Von dcnGe-
slhichtc,,/ so sich zu Brandcburgzugetra-
D / ist oben alberenzum theil gesagt wor-
^ Es ist nicht baldeine Stadt/dic durch
Mgsoviel/aledlcse/außgestandcn . Wob
lmzuiNBeschluß / nur noch etlicherSa -
Mlgedenckcn. Nach Küyser Sttcn deß
festen

Tode als sein Sohn Kayscr Otto
"- »lit dcn Saracenen in Italienzu thunW / bähen dicSlavcn/oderWendensich
Msneue zusammengethan / und ob sie
^ anfänglich durch die TeutscheDbri -
^ >n>) ahr 97s - hart geschlagenwurden /
Auweh die beyde Bischöffliche Städte/^andcnbiirg/undHavclbcrg4 -Iahrhcr -



^ Beschreibung Brandcburgö /
Mechelburgische und WendischeFürst / Anno - ö^ uvonibneustarckb ^ . '..
sich abermals der Marck bcmächkigck . wcilcncm Stillst ^ ddcrWaffI, ? .^ ach d . ssen Tobe habcnHertzog Hemrich lich eine Neutral .tat/zwischen^ ^
dcrL öwe vonSachsen / DttoderMarg - undBrandenburg/crhandc,twm !<2
graffvon Vokwcdcl/und GraffvonAsea . es auch mit dieser tL ladt in selb,
» icn und Anhalt / sonst Lno der Reiche ge- fassung . Ein Meil davon an der
nandt/sichwidcrdieWrndeninderMarck j Plage / soempaßlst . undvon Mol!
zusammen gethan / und rstaho ^ Ibcreo , hagcn in /VnrcZeessuprrm ^ v E
zugcnandt dem Bären/deß gedachten Or ! ^cum gcnandt / und unterdie
kon , r Sohn / die Bahne gemacht worden / Städtlkin / und Städk / an der
der dicganyc Marck/und also auch Bran - rechnckwird > so Anno >6r7 dicM/I
deburg/emgenomen allcs/was Wendisch sehen cinbckommen / unddasSM »,
war/auß der Marck abgeschaffet/und den dann Dänische gelegen / dcne ^ L, /
Christlichen Glauben überall angerichtet gantz ausgeplündert baden
hat ; so zun Zeiten Kayser Friderichö deß > Was das BrandcburgischeBiMj
-ersten unibs Jahr 1197 . geschehen . Im ! anbelangt / sohatKäyscrHktobkrüi -

solches Anno 960 auffgerichkct / md ;L,
ersten Btschoffdahin den vulim , M
^ aclaana ; Kivanäcr . in seinerThm »
sehen Chronik / vuctclunnmnel / M

Jahr 1582.. den zo . Marti - sollallhiedcr
grosse Ktrchthurn / und mit demselben drey
Kunst - Pfeiffer herunter gefallen seyn
Was sonstcn alhik sonderlich m dem lang - _ , . , . .
würlgen Krieg mit Magdeburg : auchm wieabermals ^ n^ clurlib .
dem Bund Mit den Hansee - und anderen bet ; wicwoltheils - leStifftunqnHii ,
Märcklschen Städten/vorgeloffen davon ncm Herrn Vattern/KayserUcoM
kan man die Märcktsche obangezogncChro zueignen. Es ist solches Bischumnch,
nie / Item ^ crcienka ^ cn , «» besagtem aufr . zuRoß/undio . zuFuß/ÄmMitz
Drth / vecsscrum IN seinem belegt gewesen aber Mcximmsch ,
Städtbuch / ( dacrdiese Stadt / am 194 .
und folgenden Blättern beschreibet ) und
6 . 8adnnum auch »« Beschreibung dersel¬
ben / beym kcinero Koincccio inOeiAin .
8ciepi5 Leanclcbue ^ icr , lesen - ZU diesen
unsern letzten Zeiten ist sie Anno 1626 .
von Grass Ernsten von Manßfcld emge - , . . - .. , . . . 2 . - . .
nommen / Ann . 27 . von den Käyserrschen / Bischoffliche Restdcntz seye vor dujt»!»
und Anno i6zi . vom König auß Schwe - Zle -es-ir / ( Iiegesar/so ein StädtlMA!
den erobert worden Anno i6z6 bekamen ! setzt eine Superintendenz / so theil- 1»

sie die Chur - Sächsisch und Brandebur - ! recht Sicgcsterheissen / undwelchesiulo
glsche . Es verließ aber ihre Besatzung ! Mitttclmarck/z .Meilmvon KranMzl
nachderSchlachtbcy Witstock/solchcwi - und 6 . vonMagdeburgligcr )gcwkMw

Chur -Brandcburg / und gibt davon«i«
mehr > als welcher Herr ChurfWL«
176 ; . den 7 . Aprü >s / allerley iiocmM
luäiciallicrfürgebracht / dardmchick
ludjcLtion , undincoeporAion , sm
drey Bisthümer/Ltbus/BrandebmM
Havelberg/erwiesen hat - Setzei

derum / dasicdannfolgendsallerleyAn -
ftöß hattound ward Anno 39 abmnals
von den Schweden eingenommen ; auch

habe hieher auch Blumenchaimd

Plawe / ( Plage)
gchött -

Bnzen/
saget Oaviä l ' ecvllcbiur parr . 2.

^^ ^ ( .llk . i . öibliorbccL , leu Oz-nosura :^ ^ Jpercgeinanriu m , daß in der Marck
Brandcburg zweyerleyBrizen/Treu und
Untreu zugenandt/seyen deren diese an dem
Fischreichen Fluß Öder / sene aber an der

Ada l,gen thue . Ins gemein abeeM

den Landtafeln wird die eine Stadt /

sehen Freyenwald / und FridclandE
Neustadt/ und an der Oder / nur S

^
schlecht hin / die ander Stadtaber/ ;"D

Bcltzig / undIülerbock/anderW ^
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MeilvonWittenberg/ gelegen / Lreuen
Br, . U» odcrBrizcn gcnandt ; welches
x^ ica - Treu sie bey den Kriegenzu den
StitM l.u6ovici kavar, , und ^ c>>6cma
vcrlangt / wie solchesdas DiKickon / so
«nRakhhausedaselbstgelesen wird zeuget :

slrc Ueb>5 Iioc mcruic ^ >guc>6 Lecr >a
6iäaki 6e!ir :

undPommcrcn/rc .. . , z §
? r,ncip

'iku8 belli rempore 66a fuic.
alda dicSchwedStallhansischeAn - lSgl .
Kirchenund lOchulenplünderten/ die Leu-
the prügelten / einen Bürgermeister tovk
schlugen / das Wcibsvolckschändeten / und
grausamhauseten . wlcin eomo ^. ^ ca-

rri ^ ulopeci , 5ol . 606 ,
stehet.

Bublitz /

fTt ein Stiffts -oder Bischofflich
«Eamminisches Städtlcinm Pom -

o^ mcrii daöAnnoMos . umbdenMit -
iag/dmMontagnach Lgidi, / gar außge-

bieandt ist. HaltMärckte / auffIoan -
ms/ausf Eg >dir / und S ontags/nach

Michaelis . Harem
Schloß .

Bürkow /

/ ^ /Stcm grosser Fleekcn/in dem Lebu-
^< ) sischcnCräiß/an einem grosscnSee/
tXXrgeiegengchörieLhurfMstl . Sutchl .

zu Ärandenburg Dber - Cammerherrst/
Herrn Conraden von Burgs -

dorff/zu.

Bütow /

Elche Stadt/so nahendden Pol - >quartirung IN Pommern An . 1623 . blieben
XVvmschcn Grenzen vorhin gelegen/ ! auch die besagte AempcrrLauenblirg/ und
^ ^ nnv / sampt dem Schloß / und > Bütow ' nichtverschont undmustedarü -
3mn / ein Polnisch Lehrn gewesen / auff ! der der f? ertzogaußPommern/vomPolni -
Wrbl » des lenken Heryogs Uu ^iKa, ! schcn Feldherrn Konicepolsiky verweist
XIV . neulich / nebenst Laucnburg/ an die , hören / der doch hicrinncn,e»nc Unschuld
krön Polen/von PoMmerenhinweg gc- ! leichtlich darthun konte . Das folgende
sMli isi . D/r SyNodus daselbst bestehet ! >6rg Jahr/istBütow/auffniPalmSon -
>" 0 Pfarren HiltvicrmalMarckt/als j tag/biß auffdreyHäuscr/mitKirchen/uNS
dnilchi . » April E ontags vorJohannis / allenanderenGcbäue« / abgehron -
k ontago „ach Manen Geburt / und auff ncN . KlicrLliur.
kaihanncn . Bei) der KäyscrischrnEin - 1

Lalbe/Lalb/Katßk .

^ der Alten-Marek Brandeburg /
nahendBismarck / UnddcmKluß

^ 2 Bise/ und Milde / Meilcnvon
Eardelcbcn/gelegen/ so deß wässerigen /
lmdsümpffigcnUmbkrciß halber / / omaü
«m Werderhe,st Ealb iM BZcrder / zuni
Mcrschicd der Stadt Caib im Erysiifst
Magdeburg / kan gmmnel werden - Es ist
Mjlö Städtlein ,m Brandeburgischcn/
« o,zr^. sampt dem Schloß / durch
««tffsgrrechtigkelt/ an die von Älvcnole -

bcn kommen / wie L/riacusLUinuz lib . Lt
6 c Origm Le Kar. tamil . ^ Ivonslcv . be¬
zeuget . Hak vorhin den von Kröchcrnge¬
hört / ehe sie von Märggraff Albrechren /

! Churfürst Occoni; Brudern / von dannen
seynd versagtworden Als hernach «mIahr
Christi i24 Z- ein grosser Krieg zwischen
MarqgraffOtto / Undvcm Lrybijchoff
WlUcbrandzu Magdeburg entstünde / so
ist dieses Calb gäntzlrch verwüsteti aber fol¬
gend - / aufferlangten coMem / von den

E ij tieuM



- 6
, .eu -n Besitzern/ nemblich vcn gedachten
ven A'vensleben / Qct) lisr6o . und seinen
Bmkrn umsIahr >z8o wider/samt dem
Schloß bevestigt worden Daher gcmelb
lere 6 . »»; sagt :

bracriliur kis criam mazor conccssa
^orcliar ,

Urbanss Laib « lccle ; incinZerc ^>or -
lis .

^ rczuc palucholis c 'ircumvallarcüucn
ri! .

cxccllo . Le currms mcenibu !
arccm

^lunirc , Le sollis aöirum prokibcrc
^rokunäi; .

Siehe Kn6e. ^ nxclum » »nderMärcki
schenChronie/ undfokan . /^ Igel . ä ^/cr -
6cnl >a^cn parr . 6c Kcb . I6ans . c.7 . toi .
IZO . Und dieses Städtlein / und anst ,

Beschreibung Brandcburgs /
hcnl . chcs Schloß / gehört noch^
JULLZ - LLN

«

Gesch.cht / so sich alhieim Schkß ^nemR .ng/soe.ncMagdc .ncrz«,^Aivenslcben / darumbdaßs,enm «tzkantenFrauen inKindsnökhenbeyPsp»»,
grn/vcrehrekjugctragenhat .Al-^ >-,ider General Grass von Lilly/W ^,
qutttirt / hat er allembesagtes

besetzt gelassenwelchesaber / mit
»m selbigen Jahre dersch -vi»

discheGeneralBan-
ner erobert

hat
K

Lallö
'
/oder Kalis /

fH ^ IneCharfärstlichBrandeburgische ! Pommerellischen Stadt ZridlaiidW
^ ^ .Stadt/andemFlußTrage nitwert ! der / und ; . Meilenvon der Branbäiiji
^ ^ von Fürstenau / und den Polnischen sehen Stadt Arnßwalde/gelegenssLiii
Gräntzm / in der^ cumarck/und gegen der ! -577 . gantzsußgebronnen .

Lammt «/

L^^ Ln dieser Bischofflrch- Psmme ,
^ ^ rischen Stadtschrnbetjolian .
^ 8 ^ crTliu ! lil, . ü . ? omer . ^ 6il . lccz .
also : Die Cammin vonCamcnitzin Po¬
len / daauchein Brschoffrclicliret / und
das dm kanten von einem steinern Hause
hat / nichtzu unterscheiden gewust / haben
gemeiner / daß Cammin unter den Ertzbi-
schoffvonGnesen gehöre / dahin Camenitz
gelegenist Unser Pommerisches Cammin
abcrligtlub I3ci1u6. s9. 48 . Le tut» IcmZicucl.
zs -o . an der Divenow/und ist schon zu
Bischoss Ocroni ; Zeiten ein Hosslager
V/arr >; lLl I . gewesen / hernach zum Bi -
schossösitzr gewidmet / und als sie von den
Dänenvrrstöret / vonöarnimol . wieder
aussgebauet/ und m,t Lübischen Rechte be¬
gnadet Im Jahrirri - hatDtto/War -
tislaff / undBarnimb / diese Stadt dem
Stisst Cammrn auffetlicheJahr verkauf-
fei/aber sie ist im izss . Jahr wiederumb
von dem Bischoss/durch Bogislaü/Bar -

nimum/und Wattislaum/mitallmft »
nenzen / fürfünsstausendMarck ^ c»
ret . Der Thumb dieses Drtsist mit «
ren / und Wällen von IV mb
geben/undbefestiget. LiePrrxoM »»

selbst bestehetin 9 Pfarren / unbbieLt «

muß zur Folge nach dem alten AM
s zu Pferde und 40 . zu FusseaufflnM
Wie diese Stadt sich vorzeiten
KöniginDcnnemarckgewehret mm»

re Dinge mehr/ sind / in derHMM
zu lesen . In jetzigen Kriegen N
einen Brandschaden im
ten wie m der Historigesagettst
Iahrmärekt auffk.cm.« . lecre.LE
nach ^ riniralir , undaussCreuynW^
Biß dieber der Autor , welcherauch ^
vorgehenden Büchern sagl/unv ^
daßB .schossDttovonLamber ^
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MsdeßSchwartzenaußBaycrnToch
m/ scmmHoffh 'cltc/und es dasklbstdahin
-ckracbt / daß nicht allein das Volck und
ixHoffclmthc Busse gethan und sich bk-

kchtt / sondern auch dcr Fürstc selber/ der
war emCbristewar / abcrallc Heidnische
Mißbräuche noch nit abgethan hatt , / gut -
Wll,gs«nc r4 Kcbswcibcr/dlc Erbißda -

ha/nebest seinerrechten Gemahlin/gehal -
tmbättc/adsthaffete. Welchem Exempel
MN auch die andern / sovielKebswerber
HM » folgeren . Hienrben ordnete auch
Blick offHtlo an / daß hinfort kcmcr die
^ .uzeborneTöchterlein / die er nicht cr-
vlkrcn wolle / wie bißher in Pommcrn ge
klälichlich gewcscn/tödtm solte. Ann . ll7s .
habe der König auß Dmnemarck / das
Schloß / und die Stadt Cammin / etliche
Wochmschrharr belagert / und ihnen mit
fiilmcn und untergraben heffrig zugesetzt ,
aber / gleichwie vorhcro auch ' nichts auß -
nchlmkönnm . Ferners/im dritten Buch
schmbercr/ daß ^ aerislaus V . Hcrtzog
liipoisicrm/jugcnandtPatkrNoster/criis -
mal auffvcr Jagt / in eigner Person / einen
Wysand (welcher nunmehr in diesenLan¬
den unbckandt ist / aber sonst grösser als ein
Ubwche seyn soll) gcfälltt/unbdic Hörner
bcjsclben in Silber gcfasset / Und eiNco da
MindenThumb nach Cammin verehret /
das ander aber in seinen Schätzen / seinen
Vettern zumErbe/gelassen habe . Im 5 .
Nuchmeldctcr/daß Anno i6r § . bcyCam
nun dieLtlithe/auß Mangel der Speise /
auß einem Kalekbcrgc / kleine kalckichte
Siauberdcslir Meelgcschäyct / und Brod
daron gebacken / dessen Probe viel glaub ,
irürdigc Leute gesehen/und gekostet haben .
Man sag« / wenn diese Art Brodtee solche
lmihc b,c nochetwas im Vermögen ge-
häbi habeessenwoUen/so seyes unschmack «
^ fftig gewesen / aber den armen Leuthen
ßorswolbekommett/ sonderlich/ wannste
nntcr einen Scheffel gut Mrel / einen hal¬
ten Scheffel gethan haben . Und daß die
obgedachtc Brunst im folgenden >6zo .
Acht geschehen / da Cammin gantz abge¬
wonnen seye : darauff dcr König auß
bchwkdcn solche Stadt und andere Der -
lhckinHinter .PoKkrn/sodieKäyserlichk /
»ach dem sie zuvor alles öde / und wüste
dannmachktcn / verlassen/eingenommm

? 7
habe . Au welcher Erzchlung wir/auß dem
Teutschen Reißbuch/noch dikses thun wol -
Im/ daß albereit vor dem fetzigen Teutschen
Krieg/und gedachter Brunst/Cammin für
ein alte zerrissene Stadt / da fast mehr ru -
ckcra , als palacia zu sehen gewesen / gchal .
ten worden . Man fände da weder vom
Fürstlichen Schloß / noch Garten / gantz
keineAnzng mehr . War auch der Dom al¬
ler alt , zerfallen undnichtsals die Kirchen
darinnen man noch predigte / unkcrhaltm -
In dcr Saeristcy waren noch ctlichealte
Kirche Gcwandt/cin Helffenbcinmer Br -
schoffsstab / und ein Bischvffshut / den die
Bischoffauffsctztcn / wann man sie c eeirc.
Darnach waren in einem alten grossen bei-
ncncnTrühlein/L >. Lc >rckulL Haupt/und
Beiner / so von Cöln am Rhein dahin ge¬
bracht worden ; wie auch in anderen Be -
halterleinanderecclikfuien . undBeinlem .
Als An 164; . dcrKäyserlichDbristEra -
cau/außSchlesien , mPomnrern eingefal¬
len / undscinLagcrbeyBclgardgcmacht .
so haben von varauß / seineSoldaten / biß
auff Mgenwald / Schlage / Stolpcn und
dcrLrthm gestrcifft/auch/nach Erobe¬
rung Treptau/slch dies, rStadtCammin /
sonrchl besetztgcwesm bemächtiget .

Was das besagte BisshttMalhiean¬
belangt / so bat BischoffDtto von ^ amr
bcrg/als Er die Pommcrn zu t» kehren sich
untcrwundcn/etliche gelehrte LrUt zu sieh
genommen / unter welcheeinMönch / Na ,
mcnsAlbcrtus auß demFranckcnlandbür ,
tig / gewesen ; welchen Er prTl

'
enciret e als

das Poikicnschc Bisthum zu Wollm oder
Iulrn/von den Heryogen in Pommern ge-
stifftct ward/daß er zum ersten B ' schvfvon
ihnen angenommen / »nvestiret/ und eonfir -
mirct ward : welches Tituls er sichdoch/
solange BischoffDuolebete / außRcve »
rentzgcgcn dknselbkn/cnkhiclt/und sich erst¬
lich dessen / nach dem derselbegestorben/ zu-
gebrauehcn anfirng . Hat sonstm was noch
übrigwarvomHeydcnchumb/zuGrimen /
Tribesers / und Barch abgeschaffet / und
ist imIahriiss . den 17 - Novcmbris / zu
Wollin/gestorben . Seine Nachfolgmde
Bischöffe werden von obgcdachtrm kvli-
crLlio - im andern Theil deß dritte Buchs
also gezchlet. r - Lonrackus 1 . zu dessen Aci -

E ist ten/



tcn / als die grosse Kriege widerPommern
von « König,n Denemarckzur Seewärts /
Und vom HcrtzogHeinrich außSachscn zu
Land geführctwurden/darüber auch Wol -
lm in grosse Gefahr kam/alsodaß die Bür¬
ger rhre eigne Stadt / damit sre dem Fein¬
de nicht zustattcn käme/anzündcn/und nach
Camimn fliehen musten/ ist das Bisthumb
ehe dcsseibm Patronen / die Fürsten auß
Pommern / ansReich gekommen/ dahin
«mIahrn76 . verlegrt/undalskc>ßi5l2u5.
und Lslimiruü I . dem Capitel das Fürstli¬
che Schloß Lübbin abtraten / sind gewisse
Vertrag auffgerichtek / daß/wann ein Bi -
schoffverfiele, niemand/ohne der Fürsten /
als dcrPatrönen/conscn5,soltcwiederumb
eingesetzet werden . ; . Siegfrid . 4 . Sig -
win oder Sigerwin den etliche Sigmun -
dum heisscn. s . Lonraäu ! I I . «e . clonrs -
üu ; III . einGraffvonGützkow . 7 . Wil -
helmuö - s . Hermannus ein Grass von
Gleichen . Iaromarus Kürst in Rü¬
gen ' so das Vtädtlcin Germcn zum Stisst
gclcgct . io - Heinrich Wachold/zu wel¬
ches Zeitendie Tempelherrn in Pömmern
außgcrottek / und ihreGüter / als Rörick/
Penfin / Wildcnbruch / Banen / Bcllyn /
von den Hcrtzogen v^arcizlac » IV. und
Oeronc . den Iohanscr-Hcrrn/ oder dem
Rhodifer -Hrdrn geschencket/unb einCvm-
ptrr / oder Lommcnclacor , dahin verord¬
net . li . Lonrsüu ; . IV . ir . V/ÜNclmus,
welchen andere ^ rnolüum nennen , iz.
Friderich von Eickstädten. ig ^ oNannc ? .
ein Heryog auß Nider -Sachsen - 17 . Phi -
lippus Lumbach von Rechcnberg / oder
Rehbcrg - , 6 . Bogislaus Heryog von
Pommcrn/zu dessenZeit dieWaldcnscr/so
dem Pabst mächtig widersprochen / auß
Pommern / und der Marckt getrieben wor¬
den seyn. 17. Johannes von Apulia . >s .
Nikolaus von Bock . iS . Magnus Hcr -
HögäußNider -Saehsen . 20 . Siegfried
Bock von Stolpa ; zu dessen Zeiten der
PutzkrUerSeetimLandezuBarthentstan -
den/ die etliche für Huffiten halten/nur daß
sse mit falschen Ausslagcn beym gemeinen
Mann findvcrhassekgemacht- 2t . Hcn -
mng Jvcn / odcrIwcn / von der Stolpe .
- r . LudwigGrafvonEbcrstciN/undNcU -
gartcn . 2Z. l(lLl-rinur cic kregcno . cin
B ) clschcr / den etliche ^ laccinum clclri -

BcschrciömigBrandeburgg/
^ ^ . hcrsscn . 26 .
lcnstcm / vdcrLaldstei,, / einD^ I
°derMahr .scherFrcphcr ,
Carlth/cinGefthlcchrcrvonColbcs ^
cra,mu8Mannteuffel/v °nArch2
beyder RechtenLieentiak / c,nLi,,ĥ
r.7 » BarrholoMTus o^wave /
L - rn>mi,n PommernCanylcr> M
aber/weilEr,mEhestanvgklebt/Wdl, ^
flgNirtc . r. 8 . XäLcc>nu5Wkihkf,^ >,l .
Erbsaß/so Anno Issö . gestorben .
hann Hcrkog auß Pommctn .zo .cM
ru ; Hcrtzogauß Pommern. ji. kezM„
Hertzogauß Pommern .zr . Uincm/H
tzog auß Pommern . zz .Bogielm/ ^
tzog auß Pommern/und ncbcnstihm ^
tzogjuliu ; auß Pommcni/üi .
achucor. z ^ . 8rnclimLog !;>L05, Hmg
zu Croja / und Areschok/ Anno >6)74«
Bischosserwöhlet/ so der Evangelisch !»
thcrischcn Religion/ wie dasgMcEH
auch / zügclhaN i dessen Reichs Alischij/
ncmblich Monatlich 6 . zu Roß/ undUj,
Fuß / oder 184 . Gulden / sonsicudicW
ber deß HervogthumsPominern/;»»^
ten hätten. Dann dieHeryogenamftw
mern solches Bisthum erimircn alsdm

I? acronscuz über KtrchcN Und Ech»
lcn / rcAlL M2NU , ingantz Pottiiilmi üb
Stifftcr / und Erbauer / an sicvgcduchj «
haben/ vor diesem/ »n denen dchwcgm «
standencnStrlttigkencn / -locirNM !ä

solches Stisst auch keinem ErMlMM
worsscn ist > davonman aber denaiiD
gcncn ^ licroclium im i . !-^hcl1 tziNlt ^

schrclbungdeß Pommerlandcs / anUss.

479 s ; 7 - / 44 . 6z6 . lcgg . Sss . undilin-

Theil ant 22 ^ 226. und sondcrlichäiW '

und folgenden / aucham4 ^ E
Blättern nach längs lcscnkamM « '

unter andern auch / daßd>eB >schW

Stiffts -RcgierungihrcabsondtE
und Conf. sior .^ Grrichkc/un
Fundamental - Satztinqenhabe -

schaffvom Thumb - CavittlZü

c,° , - lchGl ^ ,chmSA ^
lkk/ und demLandesfürstenac ^
daß auch sein votum darüberg ^
,hme d .e Gewal ^
zu vcrivcrsscn/gclasscn werde A , .

(vondessen Städten / und







t -

7.

Cinganggesagt wordcn) /dem Landcsfür-
«kN/alsPatronm / mit untcrthäniger Rc ,

vamtz Pfl ' ch^ Aolqc/undD 'enstvcrbun -

^ ŝ /und IN denRcrchö -Cräiß undLan -

dc- Änlagm/ den scchstm T heil deß Lan ,

Vksauffsichnehmen müsse ; und daß er ein

Misses Lrcuy im rothen Felde führe :ItkM
dcn Lhumhcrrn auff dcn Landtagen ^

Wü andern Jusammcnkunsstcn/der Vor -

stiiigebürc/ dievicl grosse probenden ha -

hm/und was dergleichen / als wie / vor der
Acformakion/ die Camminischc B,schösse
ErLontinu-civn , und Invclticurünmc -

u»,dPommeren/rc
tjisre vom Papst geholt / und anders mehr
»st / finden wird Und mag man davon m
gleichcmD . DanielCramcrn/rn der poin -
menschm Kirchen , Histori / ausssehlagen -
Wasaber/wegenbiefesBisthums bey den
General - Fnedenö - Traetatknin Lcutsch ,
land / verordnet worden / und Anno 164s .
m dcm Reichs,Fricdriischluß einkommen /
davon ist oben/ im Eingang dieses Buchs /

m der Beschreibung Pommern /
Bericht geschehen-

W

Lolbatz /

^ Jnweilandvornehm
^ 0 lottcr ist-r ein Anwl

/ und reiches
- Kloster >eyteinAmpt inpoinern /
^ nahend dem SceMaddu/e / undm
der Gegend tfircisscnhagen / gelegen >ba¬
ren bey dem pommerifchcn Werben et-
«asgesagt wordcn ist loksnnc ; l^ icra-
Imc gcdenckct,n seiner Beschreibung deß
Pommcrlands dieses Elostcrs etlich mal /
>Mkß unter Ooncaclo l dem andern Bi -
s-heffzu Cammin gcstisstct wordcn . Wird
anffWmdisch Culpasta genandt / so eine
Hraiwurst he,stet / hat allgemach wol 24 .
Lürfferbekommen . Daniel Eramer in der
Poinmerischcn Kirchm - Hifiori schreibet/

lik . r . cap . » 7 . nachfolgendes : Anno '4Z0 .
scynd dieHuffiten auch in Pommern gcfal ,
lcn/und das Land zu istctm/biß umb Coi -
bay/durchstreisset/das Eloster Eolbay vcr .
hecrct / und sämmerlich geplündert . Es
mustc darumb auch das pommerland büs-
sen / daß der Bischoffzu Eammin den un¬
schuldigen Huß hatte verdammen hclssen/
und j »« Srralsunde auch d«e Huffitische
Lehr mit Fewr verfolgt war wordcn '/ das

muste etlicher Massenbezahlt wer ,
den -Biß hieherLra -

meruL.

Lolberg/
Ĵcse pommerische/dcm Bisthum

' Eammin gchörigcStadt/beschrei -
b̂ct ^iicrcrliur lib. 6 . komcr .

leog . also : Colbrrg/welche die alten /
lnecilichcwollen / Lollokec ^ a geheissem
l>>ibmasu5 aber / schonvorsoo . Jahren
Cboilcnbcrg gkncnnethat / »st dievornehm -
lieSiadtdcß Stisstcs / an welches sie im
r?6 Jahr/durch einen Tausch für Star ,
M / gegen Erlegungzsoo . Marck / ge-
»mmen ligetloblscir . ss . Sc Ivu^irucl .
4°.° . an der parsante/an einenl festen wol -
iwvahrlen Drth / und hat einen guten /
Mttwasengen Hafen - Es wird daselbst
»«lGcttkydcö / und allerley Waaren / ab/
^ zugeführt. DieSaltzbrunneninson ,

gcben dieser Stadt einen sondcrl »,
^ - lutzcn/und würdens noch mehr thun /

wann das Holn in grösserer Menge heran
geschaffet würde - Aussm Hanscetagc gibt
sie jum ^ einuo r/ . Rctchothalcr / wann
Stargard/undAnk1am/i8 . Demniin . l ; .
Rügenwalde ii . Golnow s . Siralsund
aber/Stetin/und Grerffswald 4o .zurDr -
dinar -Lannitrulion , geben Sie helt vor¬
nehme Mürckteaufflnvocavic , undnach
MariT Heimsuchung / und ist schon/ wie
wir in derHistoria grdacht/vor 600 Jahre

j berühmt gewesen / und hat ein Bischoss
hundert Jahr vorher gehabt / ehe Bischoss
Dtto von Bambcrgin Pommern ange --
langt . Har auch/ehegcmrlterDtto msLand
gekommen / eine harte Belagerung von
Heryog Bolcslass auß polen außgcstan -
den/und dcn gemeinen Landesvattcr 5 uan -
riborum glücklich clctcneiiret / daß crnit

in der



^ Beschreibung Brandcburgs /
u,vcr Feinde Händegerathenist. Es istein 1 Lc porcu <i.c»ca man; .
schöne Eollcgiat -Kirche / und eine Prob -
fiel) / wie auch ein Geistlich Lontiliormiu
drinnen/und aufder alten Stadt ein Jung -

fcr Closter / welches zuvor dcr Hcrtzog von
Ponmieri . Schloß gewesen / und durch die

Bischvffe von Camnim den Jungfrauen
zum Elostergcgcbc » ist / und noch zu Unter¬

haltung derselben gehalten wird - Lu

ZcnIiLZius nennet sie pulcram civil »
rcm . Was bey ihnen für e,n Lumultim
146a . Jahre / wegen ihrer Lhumbhcrrn
entstanden > Item / wie sie wegcnrtlicher
Straffenraubercy/cin hart Exempel an ei¬
nem vom Adel liaruircr , ist auß der Histori
befindlich . Ll »meru5kr ; chletl >b .z,c . i9 .

noch ein andere Geschieht / vondcmBi -

civi
Loiumoäa

IUic Le konllSOpcL , lrlec)ü,g^n,>>„
öeigm '

Ouracum Iwmorcm vicinv mimi«or »5.
8ic 6ccus Lc prrv»msol5rgMr »^

Iiiurb>em .
Ll storcrcciomo ; , civer Lctcciiiioiir.

lio 5
Divllil8 , amml virkure , LUcPWi.

Biß hlchcrderAutor > wclchervviidm
obangezogcncn undandern Händckdch
Stadt/im - .Theil/am iiQ .rro .urzu .
4ZL. und ; -' 9. Elättern : Fernmiiil !.
>Lbcil/ prax . das schon Anno >s;o Ä
zr .

'
alhlcdlcpredigtdkß L'vangcliiaM

sehöfflichen Hauptinann / und Bürger /
Iaeob Adebar / welchem weil er 48 . Man »
ncr wider den Rath auffgcwickclt/ undda
erinArrcstgcnommcn/bcnselbenmrtDrru ! lcn / daß Amio ^

'
^ ^ kW

Worten gebrochen hätte / das Hauptabge - ! Feuer/durchVerwarlosungamS -L
schlagen ist. Auch zu unserZeit hat noch >fncchts außkommendadurchirr,M
Hertzog Franciscus/beyangehendem B ' - darauff gangen seyn ; und dann« !,
schoffthum/d »cStadttngrosscrSchwü - Blak / wicEolbergendlich / nchlM
rigkeitbefunden / abersolcheinweitauffc- - Bkoequ,ruiig / AnnoziindeeLchlredd
hendem Übel zeitigremcdieret / undflel » , schenHändegerathen unddicKäMta
guten erträglichen Zustand geseyet . >von dannen/ umcrmGubernatorM

nut fliegenden Fähnlein/ brmncicklilw
ten/Sack undPack/oberununtttViich
saiNta .Fcldstuckcn/vcrmöggelrojfiitiî
corä ; >auß Mangel Proviants/ .»iszii«

rrru ? saget im - .Buch seiner Sächsischen
Chronic/daß die Rega vormals rhrenAuß -

laiiffausfdlnColbergischkn Grund / und
Bodcm gehabt/ui »daß dicTrcptowischen /
als ihnen von den Colbergisehcn die Auß - - genscynd/weitläufftigziilescistÄiu ^

fart/mitgemachkeii Bollwereken/geheiüct ist durch Emschlaguiigdeß Weil« /ßj>

ward / mitHülffdeßAptesvonGelbuck/ ! diehalbeStadt/sampleinerKirchkiiM
einen neuen Hafen zu dcr Rega/mit einem , Aschcn gelegt worden . ZudichrBeW

gcnmchetenGrabcn/nachdemWafferzu/ ^ bungwollcnw,rnochkhun/dapc « k!i!

eröffnet haben / welcher ihnen auch endlich
im >476 .Jahr / vonOcronclll . und ^ ei-

co I i . conüemierct/undvonihncn wieder
die Grciffenbergi sche / drc auch recht daran

haben wolten ' verthedigt ist . In Migen
Kriegen »st flc zu einer Real - Vestung ge¬
worden . Hat aber drüber nicht allein ihre
schöne Gärten / wie auch etliche Kirchen /
und andercOebäude / veriohren / sondern
auch einmal im i6zc >. Jahr einen mcrckli -
chrn Feuerschaden gelitten 8ccccrv >ciu5

beschreibet flr mit folgenden Worten :
1i»nc lacr ^iiz inclltü kcäi ;

^äcrmaLolkcr ^X , Üuv>c>? erlancicio5
unär ,

-

l. L .c . 8 . bmchtct/ipieHeryog Lame

mPommcrn/soAnno -178 . gcM»w

se schöiw Stadt cinIahrvorscineiiiM
dem Stifft Eamnittk echenchMliisP
schenekrhabe. lindauß der conii« »»

deß deutschen Rechbuchs > daßLslias
viel Privilegien / und stattliches LiM

men habe>lige ein viertelMal Msv»

Meer -derobgedachtcFlußscyeMM

4->- Schritt breit / inwelchemvielM
und guteNeunaugengc/äligcioeMH
halbe viertel Meil Wegsunterdir

jeye die Halle/ dasieSachmache»-
Sachbronnen/wkiches sichwolzureM
deren / sollezwischenzwepWFE
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Acheiiein schönes Saktz/ so weitverfüh ,
kclivade . Es werde dieser Orther , an dem
xonmicrischcn strande / auch Bernstem
j^ kn/aber nicht vrel/bcn »cdermanschö,
i-mmögc. Wer auch andereFurore ; von

utidPommercn/rc. 4>
dieser Stadt zukesen begehrt/ der mag sich
sonderlich insolian . /VnßclÜL ^/crücnliL -
^cn groffemWerckvon denHansee-Städ ,
tkNP2rc . z .c2j' . r.z . tc>I . z ;6.coI .r . Lcx3rr . S.
k^ i .col . r . circak. ersehe» .

Ldrlm/

hz^ Ln dieser Blschöfflich,Cammini ,
Z Xjchcn Stadt m Pommern schreibet
l^ .Vlicerliu^ Iib . S . komcr . p.Sig . lcg.
choMlm ist von Ami. >240 . her. eineBi -
shcst ' Stadt lobUcu -

'
s ; ; o. öclönßic .4o .

i ^ndhateinKürstlichAmpeundSchloß.
Manmus Carilh der Bischofs da nur zu ,
M cmc CapcNcdaselbstgewesen/hateine
faieKirchk / im Jahr >510 durchpaust
Äckhold/denBürgermeister und Vor ,
sehe, dabin bauen lasten/und zur selben ge,
hi, »,crE>örffcrzur K'rchen Daselbst fin<
dciman das blonumonc kcgsreini Wer ,
hre/dcß Bischoffs , in den» Chor in Stein

Dkr/wiedieAltengeschricben/Cüs-
^̂ ^ilin / ist deß Bischofflichcn Cam -^

Ommischc StiffesResidcntz Stadt /
m Meil Wegs von der See / oder dem
Mm/gelegen . Es können die Bürger al-
dnhrKoni/undwas siewollen / allcnthal,
tm verschiffen/ undhergegen / was ihnen
«ungelt / herzubringen . Gebrauchen sich
Wender frischen See / dieauffcinr Meil
Wcgesgroßist / schr wol zu ihrer Noth ,
W / auff welcher sie offrermalen zur
Wiiitcrzcit/ctliche hundert TonnenFischc
» nnem Zuge gefangen haben - Es ligct
«"seEtadt lud lacir.^z . äe ^4 -üe iongieucj .

4 ; . an einemnidriqcnOrth/nicht weit
vonAvllenberge i . Meil von Zanau/und
Mciln vonCörlin- Istumbhermitvie ,
«" Lachen und Sümpfen umbgcben ' und
Mauchetdeß Baches / den sie den Ncsc-
^"chnennen / zu unterschiedlichen Korn ,
vchncide- Walck,und andern Mühlen ,
^ ki Acker ist auch gut / und die Hufen ge,
v» umb die Stadt in die Ründe herumb/
M an jcdcbeschlägcteine gantzeM'kile/der
Mk Theil ligetiederzeit Brake / oder
«" Brach. ImPapsthumsindanz - Ocr -

gehauk wie auchbesagten kelareini Eariths
Contrafeyt in einer gemahltenTafel . Sie
hält Iahrmarckt Sonnabends vor? alma-
rummndauffHimmelfahrt .Bißhieherge .
dachkrrAutor. Esligt aber diesesStädtlkit,
nahend Belgard/undz Meilen von Cöß-
lin . Man komptnächstam Städtiem über
eine hültzerneBruckehinein darunter stiesi
sen drey Wasser hin/soalhie zusaiiien kom,
mcn uii alle drey so groß/als dieSaal seyn.
Es hat alda auch e«n Schlost/welches Hm

164z. im Septembri / die Kkyferisch ,
Erarauischen bescher

haben .

thcrn in Hinter -Pomern / da die drey Ma «
rien solten auff drey Bergen gnädig seyn/
; - Walfarken gewesen / als nachPolnow /
Revrkohl / und zudcm Chollenberaebcy
Cößlin . Aber unter diesen ist die Wall¬
fahrt für Cößlin vor die heiligste gehalten
worden- Anno tausend vierhundertund
achtzig / seynd die cLößlmer hart gestrafft
worden/weilender gemeine Pöbel alda sich
schwer anHertzogkoßiLlso X . jnPomcrn /
vergriffen / und ihn von seinem Schloß
bey Janow gefangen in dicStadt gebracht
haben . Sonstenist / neben den vierKirch,
lrmvor den Thörm / und der H . Geistes
Kirchen/ so neulich in der Höhenthorischen
Straffen renoviert ist/in dieserStadt eine
Pfarr -Kirche/ und bann die wolaußgestaf,
ficrtc Schloß .Kirchr nebest dem Schlöffe /
da zuvor das Jungfrauen Poster in der
Ehre der Jungfrauen Maria gestanden -
HertzögFraneiscusBischoffzu Eammin /
hat die öde Poster,Kirchen durch einen
Künstleräuß Niderland/ sehr schön -unch,
tenAniw lSoA.laffm/istjurH Drcyfal -
tigkeit gcnandtwordkn Ingleichcm hat die
Stadt Cößlin ihre Kirche umb diese Zeit

3 so wol

1



4 L Bcschrctbung Brandcburgö/
so wolmit emcrschönen neuen Orgel / als
,nik einer künstlichen gemachten Mcssingi -

sehen Krone / so zwölssCentner wigct/auß -

zicrcn lassen. Es ist sonstcnalhic die Fürst¬
liche Bischösslrchc Cantzlcy / und Hoffge «
richts -Stadt / dahin alle «Ltifftrsche Rech ,
les - Streitigkeiten gehören . Hat auch alda
ein gute Schul/darauß viel gelehrte Lcuthe
kommen ; und diese Stadt ohne das solche
vornehme Personen hcrfür geben hat ; unter
welchenHcrr̂ oI, .>mw; K1,crLliu5dcrAu -
tor der Pommcrischcn Sachen Beschrei¬
bung ist c deren wir uns in diesem Traktat
offrcrmals gebrauchen / und auch dieses ge¬
genwärtige auß derselben nehmen : gleich¬
wol / weilen wir uns derKürtzc bcficisscn/
etliche Geschichte außlasscn . Im >504 .
Iahr/ist dieseStadt/anSimoms undIu -
V.e Tag sampr dem Rathhause abgebron -
nen Sie hat sich aber bald wieder erholt /
und sind dieHäuser in guterOrdnung/und
feincrManier wieder außgcbaut/ (wicwol /
wie einer schrcibt/solche gar wenig Raum /
und enge Höfc/habcn )Ist auch acht Jahr
hernach die anschenlichc grosse Tafel m der
Kirchen / dcro wenig gleich gefunden wen
den qcbauetworden . Anno >s ; ; . >stindic -
ser Stadt eine grosse Pest entstanden / daß
der Pfarrer / undsemLollc ^ a , auch wol !

^
0° Leuchegesiorbcnscynd

Stadtzwryn,alaItc „Marckt/als? oI! '
bendsnachMom . l, . . undauffA ^
Gcburt 'Und auch zwcymal ncucnÄ«^
als Donnerstags nach
ler Heiligen Tag . 8coccrviriu5 schkM
dieserStadt ; u / formolLicäi , culuci
vum pcÄora , ÜL 5ennum
? einci ^ iliu8 ohlcguiohim . Aniioie !«
und istalbercitalhieundzuCollksM
Predigt dcßEvangel, , crschollm.M«,,«,
get annoch bey CößlineiucnHünciidnz, ,
welche vor diesem das grosse ÄkcssnM, -
Horn / das dicWächtcr vcßNachtebiA i
und ein grosses Schwcrd und sonsinißns
se Mcnschen -Knochm sindgcfundaiM i
den Dann auch Hüncn/odcr Hmm,,
Hintcr -Pommrrn gewohnt / alsÄq l
Witzlajf/BoleßlaiSohn/Anno is -/ ^ f
sclb stenein fiel / den P onlmcrischai gÄß,

"

erschlagen / und das gantzc Pomnimjtzs
Hecr in d«c Flucht geschlagcn/unddas M
scheu der Wcysscl / dcrBra unddapiv .
sänke/ crobcrtcLand/dcinBclr / ÄGll
l. scj !5>2i Lslv , in Ungarn E >vhn/ !vclchaii4
und seineBrüdcr / ihrBcttcr ?cMm

trieben ) eingebenhatte; der solch«
Land auch bey z/ . Iahrcn >s

besessen.

Lotbus /

ss^ Ine vornehme / und vor dem jetzigen
A ^ teutschen Krieg gcwcstc feincStadt /

Ndcr Laußnitz / aber dem Herrn
Churfürsten -uBrandcburg gehörig > an
welchen wie solche kommen / oben nn Ein¬
gang gemeldet worden ist Churfürst Fri

derich diß Namens der Ander zuÄaM

burg/batibme d,c Bürger alhicMkch ^
mabl Anno . 475 - schwörcnlassen . L« 1

>6zi . den Iunij / haben diese S «

Käyscrischm cingcnommcnM
außgepliindtrl .

Llistn»/
. ) ese ChurfürstlichcBrandcbur -
kgischc Vestungm derNcucMarck
^ gelegen ist in die Vlcrung/doch ct .

was überlängt / qcbauct/und hat fünffPa -
stcycn an jeder Eck einc/mlt ihren Flügeln /
undCasamaten/vnd die fünssce an der einen
langen «Veiten / da das Land am nächsten /
-wischen becden Eckpasteyen mitt/n innen /
sampt einem Cavalier : An der andern lau
gen seitengegen der Oder/hat die lange Gc -

rade Mauer eil .che Absätz /

Streichwehren zugebrauchmE

ehe -Pcstung durchauß auff U ^
Rost m das Moraß gesetzt/ronI -'M^
backencn S leinen auffgcmamem 'owW

unter den, Wall allcs Skŵ b /unM

nesondercSchußlöcher . SoE 2
Wehren seynd
bauet ; dann ^ " -chtallmchrc ^
Löcher durch den Wall oben ,







midPoimricren/rc . <z
senbtm scynd mehrerthcils/und sonderlich bevcstiget : Von ihr setzet solian
bcydcrpastey/dadasEavalicrüberzwcrch

' ' '

«uffstchct/gegcnder Vestung hineinwertö
An / damit/ da der Rauch oben nichthin¬
auf woltc/ doch cin Weg / als den andern/
s,c / durch solch Mittel Lufft haben kön,
tt» llnd seyiid sonderlich die Mauren auß-
wcndig hcrumbcr mit guten Pfälen und
Tüllen darhinbcr vcrschen/damitsolchGc.
„icluer vor siäkigcmAnschlagendeß Was -
scre/ so wol auch wegen der Verfricrung /
uridEyßlchämel verwahrt bleibe. So hak
cs auchin dieser Vcslung ; . herrlicheIeug -
häuscr/derm das cinebey die 700 . Hchuch
lang/ sountenmikmunicion/ obcnaufmit
Gclrcyd / und Speck / die Kelleraber mit
Bier / versorgetwerden - Wann manvon
Mittag/oder von Franckfurt an dcrDder
( so ; . Meilen von hinnen gelegen) hieher
mscnwill / muß man über;? , drucken /
mv dcßbalbc solcherWeg wol eineMauß -
fallm mag genandl werden . Und da man
übcrdas Moraß kompt / laufstzu riechstan
dcr Vestung Cüstrin / der starcke Dver¬
ström ftrüber- Wann man dann zum an-
dcmThorwiederhinaußwill/ mußman
M wenigsten auch über 7 . Brucken rci -
scn/obwoldcrMoraß am selbigenOrth am
schmälsten ist Eoligtsonsten Cüstringar
cbcn / hakeinen herrlichen grossen Platz zur
Musterung hübscheHäuser in derStadt /
und ein feines Volck wie dann die Bur -
stcrschafft wol abgcricht ist / und / neben den
Evldakcn/dieWachktNvcrschcnthut . Der
Wie Fürstliche Pallast / somit hübschcn
bmkcn Gräben umbgcben / hat inwendig
sum Theil hübschegemahlteZimmer / ri-
M grossen Saal / und sonderlich die Neu -
nbaulc Churf. Aiirier . Man hat vor diesem
lndcmlangcnAcughaußiso . grosseStück
Gcschütz schön außzebutzt und unter solch-
ru u .Carkhauncn/doppelCabkhaunen und
Fsldschiangen / alles von Metall gezchlek .
bv warm auch daetliche Feuermörscrauf
dierJlädcrn Sonstcn haue auch die Ve -
Mg an andern Sachen/als zi . Handmü -
«n / Rüstwagcn / und dergleichen / keinen
Mangel , und/sonders Zweifelsnoch . Und
^

>kd solche für unüberwindlich gehalten
MarggraffHansvon Brandtburg / der
2 nnois 7 l . gestorben / hatsie / nachdem
stkübcrroo .Iahr hcro criieStadt gewesen/

a ^ ccäcnkaZcn in Xurc^ cciku psrc. 4 .
Kcr . kkgns. p . ; / ; . folgende Verß -

lpü » liccc cuuötax aclclucac Hrraci »
vircx,

Occmaui ! ccccam stcpe minLrans -
ccin .

ljrla liccc cunktax «lucar ccrra Icala
vircx,

Icuronibu ! magnum sae ^c minaca
malum :

b>lcc ramcn irumana porcrix clelcricr
accc-

I§cc vi > nccvig
'ilifrauäc , äolocruo

capi .
8cex , mancaxq , ruc> kcmjier cum Prin¬

cipe lälva,
Incolumcxrcmancnc . nuoxrceirip -

ii- vcux !
Und diese Vestung ist auch in dem nächsten
Teutschen Krieg erhalten worden: wrcwol
An . 1640 . die Schwedische vor denDaM
bey Eüstrin sich legten / und diese Vestung
so hark ängstigten/ daßfievicl für verloren
hielten/wreIN como quarco Ttie 3 cripuro-
x>Likoi . r.4- .coI . i . stchck.

Demnach uns von vertrauter Hand
auch eine andere Beschreibungjetztgcdach-
kcr Vestung zukommen / haben wir solche
dkMgünstigcn Leserglerchfals hieinitcorn-
mumciren wollen .

Aüstrlll ist vor etlichhundert Jahren
ein Städtleingewesen/wie solches ihrealte
Privilegien beweisen / hat zur Vorstadt
ein Fischcrdorff/dcrKiktzgknandtgehabt/
und ist diß Städtlcin und Kictz/cben in dem
Ecke/da der Ddcrstrom unddieFischreiche
Warte zusamcn stressen / gelegen gewesen-

Als nun MarggrafHans zu Brandm »
bürg auß den Kriegen/ darin er dem Käy -
ser und Königevon Hispanlen Larolo V.
gcdienet / kommen / hat er bey sich bedacht
wie viel in Kriegszertan den Strömen ge¬
legen / wie sie Freund und Feindzu fernem
Vortheil gebrauchen könne/und dcrhalbcn
die Vestunganno, ;z7 . an/unddenKiktz
über die Oder gelcgct . Sie ist erstvon Er¬
den auffgcbauetworden / weil aber die er¬
denk Wcrcke/ wegen des grossen Gcwäs -
sers/so aldaJährlich in diencunMonatzu
verharren/ und nur im Sommer zufallen /
ja auchosft im Sommer / eheman stchs

§ rj versie-
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verssehit/zuergicssenpflegt/grossenSch ^ -

den erlitten / hat >? endlich alles von a ,
iintMaucrssinen mauren lassen/die Jun - ! gcn > cr Vestung ossn /
damcne so starck angeleget , daß die Brust - ! George Wilhelm bauenlaffcn

^ '2
wehren oben in die 17 und l 6 Werchchnch scynd auch umbd e Äestunaauü2
dickscynd : dcrBolwcrckcgcgendaöLand ^ ^

seynd fünfte / alle grosr und hoch gebatikt /
- äst sie inu Leitern unmuglieh oder schwer¬
lich zu besteigen Gegen die Oder seynd
kcnalllon ; die Bolltvcrck haben rund uinb
concesmmo ; , und scynd Mit dala iiiacccn
versehen auffzwecn Bollwercken stehen ho
hegenialirke ( ^ ava >I .cr , oderKanm / IN,
sonderheitauffdeineiiiennachderNeurn -
Marck/ist das Eavallur so groß , daß noch ! groste in die dreyhundertSchrittU
eines darauffgebauet / auch in zmilicher " ' " ^ " '

Grösse / also daß auffdcmLoUwerck vier
Streichen übereinander kommen ncmlich
die erste auß der ^ aiamarren , die ander
von » Wall / die dritte von der untern Ka¬
tzen und die vi >rdtc von der Obern Katzen /
und auffzw >,cn Bollwerckcn scyndzween
Wnidmii hlen gcbauct/die auch schwerlich
von weitem ;» verderben seyn ; sonst seynd
auch anfaUenSpitzcn dcrBollwcrckePul
v . r Tbürirc . dieGrabenselndallklebendig
Wasser , dann auffemer Seiten flcusst die
Oder/in welcher man eigentl ' ch das War -
tewasser vom Oberwasser unterscheiden
kan / dann an der Vestung ist das Warte -
Wasser schwary / und an dem andern Ufer
dasOdcrwasscr gclblicht weiß - Aufdcr an¬
dern Seite »st die Warte zwiefältig / »m
Winker wann d»eBrabcne »im . algccyset
scynd/lo frieren srenichtleichtlich wieder zu;
die Oder hat krabsandigen Grund und die
Warte ist morastig / ichciner bistweilen un <
tieff / weil die Oder jeweils etwas Sand
austwirffet aussden Morast / abcrwann
man mit einer Stangen darein sticht/ so be-
findt man das Gegenspiel / das Wasser ist
unmüglich zu benehmen . Man kan bey
lruckcncr Zeit und kleinem Wasser bistwcr-
len etliche Brücken umbfahren / wann man
,n die Vestung will / aber ins gemern muß
man von Hrancksurt hcr/übcr cinenTham ,
der drey vicrthel Meilen lang »st / und z6 .
grosse und kleine Brücken bist an die Vc -
stunghat/ziehen ; Nach derNeu Märcki -
schcn Seiten zu »st derTham nicht so lang /
und seyndaufdcmselbcn bist an die Vcstung

'
. ^

nur ssebrn Brücken ; die lange Brücke über i Vorsahreii die Vcstüg 4!

^^ Oderist4voSchrikklang/d, ^ ^ussen , a ; ch eine gute wvbirrbauikSk ^ » c
^

Auii - ! aen der Vrä . . » .
' ^

wcrcke / alles mit Thoren /
SehlagbelUiiici , und ^
wolversthen D . e Wicsenhcrumbllch ,
M ' t gross,, , Nasser gany Über/M««
das Sternbcrgiichc Land , ist m dicaM
halb Meile dreit/ Waffcr/Moraß Eitz
und Gesträuche , und vonderSciim,̂
Vestung nicht zugelangen.
>»e dny stattliche Zeughäuser / kmk ,
groste in die drcyhundertLchrittl «,^
und seynd solche allegantzvollgressci «
klemcr Stücke undIcucr -Mvrscl/W
und dergleichen / waszumFcldjugW
haben noch zweenBödcincn übu sich/ !«
sliidmitMußquctcn/Röhren/lanzW
srn/Handmühlen und dergleichenvchha
und obwol bey wehrendem langen fing
die Zeughäuser auff dieHclffielcdizW
dcn/so hat doch dieser regicrcndcrc!h>iistj
Friderich Wilhelm solches alles wild,
setzet / undcrfüllct/ wieauch alle zcefM
Wcrcke/ GcbäudcmidSchcllunMcft
rircn/und noch mchr darzubäum ialsne

Es scynd auch drinnen dreygechl»
gc/von ctlichcnGadcnHoch/Komlsdm/
die auch mit allerhand Gttrcydewolvcib
hen seynd/ will geschweige deß Hchgcck
dcs/Spcckhausev/Wcrckhauscs
aüu ^ icn zun Stücken unoc7 tückcnkÄ>>
gemachteiverpcn/Zcuglchnmdc/suM
Gewölbe / Schrssmühlen / MengW
Schissc/Giesthauscsundderglcichc .M
hat itnnier eine starcke Ouarnijoii «4
, oco . wolgrübten Soldaim /
ZcugwartcrundBüchsenmcistmsohM
Bürgcrschasst , gerechnet / dar>»nc"^
gen dcrcr Obristcrund 6ourcmemM
iz . Iabr gewesenConradvonBurM
Eburf- Durchl . Ober -Cammechm
Er abermcistcnkhcilsbey
Äurchl . ist / scynd»n seinem ÄbwejciiO-

derObriste Lieutenant / Balchasb »

Marwitz / der Obriste WachmilMA
eobOolst / und andere Haupi mihc«

Bcfehlichshabcrbey ihnen / stuicclM
fahrneKncgslcutcsei»/ die da»» >a > , ,
Vorjahre, , d,e Vc,lüg also







ui,dPoliiiricrc»r/tt. 4 ;
«kästGÄktte Hülftesiem keinesFeindes vrerdtrn Platz / undaußwendiggegen der
Gemalt aeralhen / sondcrnbrßaliffdicseStadk/cinengefüttcrttndochnaffenGra »
Sunde dem Cdurfürstm von Branden- den hat / der halbeThe, ! och Schlosses so
bürg verblieben Ld zwar der König von dasalteGebäudeist/hatMarggrafHans /
Echwcvt » sich Anno l6 ; i . Melier / als das ander neue Theil Churfürst Joachim
wellccrsicdclägcrn hat er doch davon ab- >Friderichgebauet/eöftyndauchzweenKir .
geküstn Seyndauch sonstenviel Änsehlä - ! chm dnnnen/dlegröstebey dem Schlosse ist
gc/sodaraufgemacht/allevergcblichgcwe - fcmgcbauct / uiid,ndcr,clbcnkrnFür »ilich

n . Jstalso die Ächung wegen Gelegen - Begräbnuß / drc ander ist klein/ und stehetscn . ) stalfo , ^ ^ —
bc>kdeß Dnhs wol gelegen / mit Wallen /
Mauren/ Graben Gebäuden / Geschüy /
t.lunnion>Provlant/unddcrgleichk/aucl )
mitSolvaten wo ! versehen / daraus ? auch
dica .ideriiVcstungcn / als Peitze/ Span
dawDricscn/Ldcrberg und all e sesteLer -
,bcr / mit Stücken und b.lu » ,non > sadie
gMc Armcc/so Ihr . Churfürst ! . Lurch !.
u, wehrendem Kriege gehalten / versorget
worden-

Dann hat sie auch ein wolgcbautcs
Fürstliches Schloß / so inwendige,mn gr¬

am Wall .
D »e Häuser scyndzimlich wol gebauer /

insonderheit aber ist der Marckr schön und
groß / dergleichen nicht viel »,, der Churs
Brandmburg vorhanden .

Ausser dem Rath und der Bürgerschaft
ist drcNeu MärckischeRegicrung drinnen

gelegen/auch dieNcuMärckische
Ampts -Kammer m der¬

selben zu fin¬
den-

Daber/
/ ss*InStadtlcininPommern/denDc -

'L^ wn?m gehörig Etliche »neinen/es
^ ^ scy das alte Lodona / davon in Bi -
schoffbOcroni ; Historia gedacht wird . Es
Ilgctlub I-inrocj . <sz ; z . üc lonßir . z9 - ; o .
und hältdreymal Marckt / am Ehristage /
anipalmAbcnd/und aufkcäicKadis .Die
Heryoqcin Pommern haben dmDewitzcn
das Land zur Lader / zusampt der Stadt
rmhri . Und gehören dahin oder 14 .
Pfarren/ so alle den Dewitzm als denka
lwnir , zustehen . Ihre Affter -Lehenleuthe
seyn diePrkche le/dreHanowen/die Weycr

! zu Pkantekow / die Süringe / die Elempzo -
wen . Sie führen z güldene Becher im ro¬
then Schilde / undauffeinenigekröneten
Helm r geharnischte Arm / die einen gül¬
denen Becher halten/und müssen zur Folge
nach der alten 'Anlage n . Pferde auffbrtn -
gcn . Siehe ern mehrere von diesen Dewi -
zen Schloßgesessenen nnStetinischrn/so
vor Jahren den Grässlichc » Tuul von
Jürstcnberg (inMechrlburg ) geführetha . '

ben/jolüsn . dlicrLÜumilb . S .
komcr . p .478 .

lcqcz .

Damm/
Pommmsche Stadt / 1 . Meil

^ ^ Wcgs von Strtin gelegen / dahin^ ^ manaufteineni lustigen Lamm/so
«uffbcydcnSeiten dick mit Weydcn/und
«idetm Gchültz / bewachsen / und endlich
übn die Hver (daran Skekin gclcgcn) /und
Mzc Brücke/kompt .Es ist Dainm/vor -
Pilm Vadam gcncnnct worden . Läget
>ub . Iziirucl . Lc lon ^iruel . zg . 4s .
W ist schon für Bischofs Orcomr von

Bamberg Ankunsst / zimblich Äolckrcich
gewesen / als d,c dem Hemog auß Po¬
len / aber mit ihrem grossen Schaden / hat
dürften die Thore verschließen. Laim
Hertzog Boleßlaff gewan sie Anno uri »
mit Gewalt/undbrauchetcdaselbst hcfftig
die Schärfte deß Schwerdtcs . !5nZ>5-
Iau8 der Ander / und sein Sohn karni -
mu 51 . Hernoac »n Pommcrn / haben
sie mit den Mauren / die sie setzund

S »1 hak/
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hat umbgrben. Undhatö ^ mmuü l . mci - worden Siehälkdrey Märckke/̂ n,
stcnthcils/ wrqrnder schönen Gelegenheit > vor Cantate/auffPaln, -Abend ,
-ujagm / und fischen und daß fie so nahean Michaelis .Der Pastorat / und
Stctin liget daselbst Hoffgehalken - An - drm gehören zu dem StcNmscben ^
noa -. 99 . hat HcrtzogOtto den obgcdachle 60 . Ihre Folgc/nachdem alten Ansch¬
langen Damm zwischen Stettin / unddcr restchctauffr ^ .Mann . SiehatvoedM
Stadt Damm / anlege,«lassen / und / zu emen grossen Rechtster,twiderLtenn/w
2nrichtung drfftlbkn/dcnStet,Nischen für gen der Schiffart zur Seegcfühm
jeder Klassierzwrene Schilling drey Jahr aber widersie am Fürstlichen Hoffäm -t!
lang gegeben / und ihnm noch darzuden »mJahrls ^ denjo - Iumj/cinUrtheil»
Zoll daraufverlikhen .Anno r6zs . ist zwey - gangcn/undAnno >6o4 . dcn >4 . ẑ r>W
mal achte zum Lamm Feuer entstanden/ am KäyserlichmHvfgceichlconkrm >̂

und solche Stadt erstlich im Frülingmeh - darindrrStadkStcr,nju5prot » bcn ^ .^
renthellsaußgebrandt / und ein halbJahr

^
dieDammsschen nicht mögenSeenW

hernach diegantze Vorstadt durchs Feuer schiffen / bestetiget ist Und diesesiß/ach
verderbetworden alsodaß dirseStadt nun¬
mehr fast gar / so wolwegender starckcn
Luarnisonen/als schweren Durchzögen /
und deß vielfältigenBrandes / leer und öde

deß Eingägs/auß deMic rrl »Poni,
merlandcs Beschreibung gu

nvmcnwerden.

Damgarten /

sStimir ^s . IahrvomFörstfsro -
UinRügenzurStadt aufge-

? leget / und mit einem vcsten Thurn
verwahret worden. Ligtbeym Fluß Reck -
nitz / von welches (so bey dieser Stadt das
Aürstenthum Rügen/jetzt Pommern / von
Mkchclburgscheidet/Lauff / auch klici, .
Lach . l^unäor ^ . m com >n . 5Iciü . lil,. 26.
p 6; 6 . zulcsm/gegenRibnitz / soallbercik
Mechelburgisch/übcr/die Pfarr zu Dam --
garten gehört zu dem Barch,sehen 8 ^ ,o -
cio .Hal ein Fürstlich Hauß/und Ampt al-
da . Umbs Jahr erhencktefichalhie
einKornkauffcr / Namens Pantrliy wer,
lrn nachder Theurung das Korn wolfeiler
worden . Hertzog Albrechtvon Mecheln --
bürg ist vorhero in Anno izsz . mit V - r
rirlao > und Loßislao , decdm deß Namens
dm Sechsten / Heryogen in Pommern/so

weit/ wegen etlicher Irrung derGräM
halber / rn Uneinigkeitgerachm / daj>»
gegeneinanderzu Fcldegczogcnsind/ M
steh bcyDaMgarkengeschlagen hab/n .Ic
Sieg aber fiel auffdie MechclbmM
Seitr/undward Hertzog WattiM «
bcnst vielen vom Adel gefangen/undnich
sich mit , 48o . Marcklötigcö Goldk «/«
lAicerlius Iib. z . caj) - sz .p . r8a . schM
wiederumb entledigen ImIahei ;?'

,
^

letzten kAa'rcij , ist diese SadlgansaW
brandt - Anno r6z° . eroberten dEcd«/

den diesen Dreh mit Gewalt . Äa/W
gendsAnnozr - inderKäyscrischenHis

ward aber Anno/s . von den
Schweden wieder er,

obere.
K

Dcmmin/Damyn/Dammiii/
sSt auch ein Pommmsche Stadt /
Zwischen Loch un Dargun/amZluß
oPeenegelegen/sodieAlken Urkunde

DiMinhtisscn . Jstgaralt/lul,Iacik . /4 . z .
Lelon^ ir. .0 . war langevormChristcn -
thumb bekandt / dahinfolgendeAnno >irs .
BischoffLtto vonBambcrg kommm ist/

gen ist sie in Grund gebrochen/ ^
>197. Jahr wiedercrbauct / undmU^ j

sehen, Recht btlehnetwordm . tn ^
etlicheunterschiedltcheLclagttUNg -















jk, ' dicHclfftc auß ' und zwar/wie man

MWvoi -qiebtt / durch emm gottlosen
Schauer grauen . Dann da dieselbe,hrc
Maad / so crDcb M Messe gehen / und

danach Feuer machen wollen / in hundert
uuscndTrüffel Namm ( Gott behüte ci-

Evcn froninien Christen ) das Fcuerzu
mchcn befolcn / ist dasselbeso hcfftig ange -

q»ngcn daßmans keinesWegs hat löschen
Wien bißdiehalbc ^ tavt Varauffqegan -

istAn. lözi liest derKönigaußSchwe -
B/unailgeschcalles mit Lyß undSchnee
Wcket war vor dieser Grcntz - und Han -

skkStadt / so starckarbeiten / daß Er noch
Mzc ^ acht / da er deß vorigen Tages
Mankvinmen / mit den Lauffgraben bist
MdieWercke kam FolgendesLages ward
^ rckmit schicsscnangehalten . Dbrisicr
Lmpphausen machte sich an das Haust
Acmmni/so vor der Stadt nnMoraß auf
tiiimi Hügel ligct / und mitemkttr starckcn
Thum bewahret lst -DicBcsatzung solches
Hrlhee unterHbristciiHolcken scyctedas
H»uß I» Brand / und lalvirte sichauffden
Thuen. Aber da eine Mine verfertiget
Mb / ergaben sie sich mit den Hauptleu -
tni/undlifcrtcn 7 . Fähnlein Dicsclbcwur -
daiglnchden , König zugeschickt/ und auff
dc Schaiitzkörbe gegen die Stadt / so sich
«ochnichtergebenhatte / zum Schrecken
Becker/ wircketenauch bey den Belager -
imsovlclc/insonderheitnach geschossenem
ffosstn Loch / daß der Gebictigcr «»> der
Öudl / Hcryog von ^ avclli / zu occoräi
mbegehmc / und sind also 17 . Kayserliche
Kähnlcin inik Sackund Pack/auch Hbcr -
uiidMcrgewchr / nebcnstzwey Stücken
Geschütze / außgezogen und haben emrn
faltlichen Vorrath von Proviant / und
»wnmo>, . undis . Stück Gcschüy hinter
ßchverlassen i so dcn is . Hornung gcschc-
W zu seyn geschrieben wird . Lkcmni2 >u5
Mial . i :^ Es habe derKönigPrcntzlau /
-uuBrandcnburg/Klempcnau/Trcptau
MdcrTollcn See / Loitz - undLemmin ^
Evi6 ; i . erobert . Esligc aberDemmin
«i m Pcenc / da dieselbe zween kleinere
müsse/als nemblich die Tollcn - Sce / und
Einslchnehmt . BasSchloßdasclbst
uzcabscitevon der Stadtim Moraß .wcl-
Mmanlibereinen engen Äam / undun -"nchicdciie Brücken / passieren niüsse / al -

undPomiriercri/rc. ^
so/daß dcmSchlosse beySommerszeit/nit
wolbeyzukommmstehe An - i <Sz 7 imDe -
ecmbri / ward Demmin von den Käysc -
risehen wieder belagert / und erstlich der
Thurn deßobgcdaehten Haust Demmms
oder deß astenSchloß , gcgcnMcchclnburg
werte gelegen/den r» . dist erobert/und zo¬
gen darauffdicSchwedcn den 15 . auchauß
dcriLtadt . Aber AnnoiSz - .denrl . Mar¬
ti - bekamen die Schweden Demmin wie¬
der nilt ^ ccorckmn befreytcn hiedurchpom «
mcrn . Istsonstenmihrem Begriffgrost/m
welcher iLtadt zu -cderzeit viel vom Adel
seßhafft gewesen / dann sie meinem guten
Acker liget/Undz . Flüffc/wiegcsagt/ncmb -
lichdik 'Prene / dicTollcnsee , und Trcbel /
hat/und kan die Peene herauf alles bckom,
mcn/was sie bedarff Hält Marckt auffl n-
v»cLvic,und Sontagö nach Lsrilrolomri .
8 ccccrvitlu 5 schrcibetvonihr/unter andern /
also -

viäerclicec , psüriLirlclcöi .
bururi

Lc Zenio , culcuguc locigauäcrccle -
corc>5

I^ oblllracc viror , Lcavitosicmmare
claror .

l>lonsi ) luncclulcc ! ^1ulr » nonaurca
Orncki

IL. clI>»>o,Lec.
Siehe/was dieBraunschwcigische Chro ,
Nic toi . 144 . leg . und - ; ; undöounncrur
parc . z . /^ nual . Lolcorum p . 507 . log . von
Belagerung dieser Stadt durch Hcryog
Heinrichen den Löwen zu Sachsen besche -
hcn/bcschrcibcnthun

Weil tins/nach Verfertigung dieses/«
',

ne Beschreibung der StadtHemmin/von
einer hohen Person / auß Pommern / zu-
koinmcn ; so »st für gut angesehen ivordcn /
dieselbe auch hicher zu seyen ; welche also
lautet :

Dcmmiil ist eine uhralte Stadt / derer
schongedacht wird in den Ieitbüchcrn / un -
tcrdcrRegierungLarolitAuflni ^
Okrilbi 800 . zun Zeilen dessen « ohns /
Käysers I^uckoici »st sie albereik gewesen
kin Grentz Haust wider die Lmcten / als
Obotriten/Kiffmer und Cireipancr .Käy -
scr Ölto der Erste / mit dem Zunamen der
Grosse / so regieret An . § z6 . hat die Christ ,
ltche Religion biß an Semmin fortge -

pflanyet .
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pflantzek . Und ist dieseStadt der Am an
den WendischkOerthcrn dieallcrberühm-
ste gewesen - Anno i >46 . hat sie Hertzog
Heinrich von Braunschweig / gcnandt der
Leuwc/durchGrafAdolfm den 4 Grafen
zu Holsteinund Schaumburg / und noch
dreyenandern Grafen deren nen lassen / die
zu erst ihre Lager zu Verchem geschlagen/
nachmals aber sich für die Stadtgclegct /
biß die beyde Fürsten von Pommern / als
A Casimir / und F . Bogißkaff / und §
Pribißlaus der Wenden und Obotriten
Fürst / so in der Stadt gewesen / einen un¬
versehrten Außfall gethan / und das Lager
auffgeschlagen/worüber GrafAdolfselbst /
ncbenst Graf Reinholden von Dithmar -
sen/ neben allen den ihrigengeblieben : doch
haben die beyde übrige Grafen / als Grass
Christian zu Oldenburg und Gr . Guntzel
zu Schwerin die sich iMerstenTreffen auf
einen Berg mit zoo . Reutern begebcn/und
aunnirhr die flüchtigenauch zu sich gesarn-
let hattcn/die Wenden / so das Lager plün,
dcrten/wicderangefallendergestalt/daß der
Wenden bey Zsvv . darüber todt geblieben :
Als aber die Wenden vernommen / daß
Hertzog Heinrich/ den der Verlusidersci -
uigen/insondersGr -Adolffs/fthrschmerl ) -
te / mit der ganycn Macht folgte / und sie
sich die Stadt widck ihn zuerhaltrn nicht
getraueten / haben sie dieselbe/ sampt drm
Schlosse / so der Zeit sehr feste gewesen / an
gezündet/ und sind also davon in die ncchst-
angelegeneFelder / und sumpssichte Oer -
ther / gewichm- Hertzog Heinrich hak so
lange Bcsatzunge hinein gelegct / biß die
verwundeten geheilet / und was noch übrig/
nldergerrssen/un dieWälle dcrErden gleich
gemachetworden . Fürst Pribißlaus / der
von Hertzog Heinrichen/auß seinem Vä¬
terlichenErbe vertriebenworden / hat sie
mit Hülffe der Hertzogenvon Pommern /
zubaUM wiederangefangen/ und von dan-
nm offiermahlen auss die Granne der be¬
nachbarten Grafen von Ratzeburg / und
Schwerin/gestreisset/und viel Menschen/
und Vieh weggeführet / biß ihmedie Für¬
sten von Pommern solches untersaget/weil
sie nichtgemeinetwären / ihnenmehr Fein¬
de seinenthalben aussden Hals zuziehen
DieStadt ist ausseneue vonHertzogHein -
richenkurtzhernach belagertworden/ weil

Beschreibung Brandcburge/
^

^ erscineLemhegcschcn/daßeebcscbw
lieh mit derBtlägcrnnge daher geh

!?
de / haben sicsausssrauben gelemu
lcöumbhcrverwüstct/

"
c! ha2tt2

gen nicht wollen vcrlohrcn geben /
leitete das Wasser / welches
Sturmverhindcrte / einen andernM
doch war die Arbeit vergebens / M
mehr er die Stadt hicdurchzuschM ,
vermeinte/ je besser er sie stärcktc-Au^
so der Hertzogdas Stürme einstEL«»
was er nicht verrichten kontc/dasvemch
te das Unglück / dan die Stadt gicnad̂
Vcrwarlosungvon sich selber an/undiA
te schiergar auß/ wiewol sie deßweganich
in deß Hertzogen Händekam / alsderm
auß dem WendischenKruge eilen nch
daß er sich wider Bischofs Ulrichen m
Halberstadt rüstete . Annoubz hal «ih
König (öaiwcus äuß -Dcnncniarlkhi
Hcyl an dieserStadt versuchen Mach
hat sie neben Absolon/einem BischchH
Dennemarck / soderAeitdieSellc« !
Kriegs -Obcrstcn bey ihmevcrlrcnai/ is
lagert / aber gleiches falls nichts aufch
tcn können -DicTinwohncrwaren fiirtei
Feinde so sichcr/daß s,e/glcichale >»M!s»
lnhöchsterFriedcnSRuhcMn/bcM
chenGasteteyen/dantztenundspillnzaii'

so daß sich auch der König dieser iM
hcit höchlich verwunderte / undnachwi
er die Äcstung recht in Augenschllnzi«

nomMcn/undgeschcn/dcnschlechienW
rath / und geringe Aubercitunge d>cnM
ncr vollständigenBelägerung bchank «

hatte / ist er unvcrrichtctcr Sach -M»

abgezogen - Doch ist die Stadt in dcr^
ncn Hände nach dcrZeit geracheiMM
sätzung hinein geworffcnwordlN- H

dieBurgerhörten/däßd ^ EN
umbgeschlagen / »nd mE A
sondcrn auchgantzNord -Albmg ^
nigsIochvonsichgcworffcn/gcA
aussihrcvorige Freyheit . Suchl^
genbeydenbenachbartenW ^ ^
LandßleutcnumbHülffan/undftl<M

siemchrcntheilnieder / dm A W ^
zur Stadt hinauf / und bssrciM

gantzk vesteLand bißanAüsenvo ^
NischenFurcht / dann b .ßh r h -'- cn !

^
senvestenOrth nochmgcW ^
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cyetwa »^

abt/ ^

undpommeren/re .
Mbligendc darauß mFutcht gchalec/so ge:
schcbcn An>l L r6 . Von dieserIe,l an haben
sich vicBurgcr. wegen deß unter denSach-
seu verachtlichen Wendischen Samens zur
Sächsischen Sprachebequemet/ und der
neuen Gäste Sitten an sichgcnoMen- Sie
ißzudicscrAcit Lmiin genandt wordc/wic
auß einer Oc», 2 l >c>n ^/urciUai zucrsehcn/
übetwclchcrmit gewesen Xokccr . krTpc' ll
juD»NM/UNbä >nc >cu5? Icb3Nu5 daselbst/
wieauch .Vlironi^ t der Kastellan/geschehen
iiiDimmA irrsA 1242. . hatWarrislaf
Hcrnogzu Diniin/deii danialigcnMarck -
slcckenTreptowandcnAbtzuBclbuckver¬
faulst. Dieserist ein abgetheilterHerr ge¬
wesen/ soscincnSitzauffdcm Hause oder
SchloßfürDcmingehabt/welchesHauß/
wegen deß starcke geinauerte » Thurns/biß -
hcrbertihnltgcwcsen/undvonHertzogBo-
giölafdem X . Peter Podcwilscn und dcs-
smNachkonimen/von wegen seiner rühm¬
lichenDapferkeit/so er An >4^ 6 . imTür -
chschenSccstrctk erwiesen / verehret/ nrin
mehr aber in diesem1648 . Iahre/auß be¬
weglichen Ursachen / gesvrcngct worden.
Aii . i ^öü . hat ^ arti; ! . Oux8lLvc>ruir> der
CtaptHctmnherrlicheprivilcßi-t « so ihr
von den vorigen Fürsten der Einwohner
Trcu/undStanbhafftigkeit halber/gegebe
worden/conürmirk. Insonderheit das Pri¬
vilegium,betreffend die freye Schiffarkauf
itllenSträmcn/biß insSaltz -Meer und dz
ihnen zum prTjnciiynieinandd'cPecnczu
verbauen ihmegelüsten lasse . Aloauch An .
izrs .der letzte Fürstzu Rüge ohne
Erbengcstorbe/un das FnrstcnthumbRü¬
gen anHertzogb-Iraci ^ Iaum , den IV . als
Wislai Schwester Sohn / laut der / mit
Bewilligung dcrLanvstanddarüberaufge¬
lichtete Erb-Verbrüderunge verfallen Er
abcrHcrtzogUeamI.folgendcnIahrö kods
baraufverblichcn und z . unerzogene Söh¬
ne / 8c>gjz>2um,kaeii! mum,u» V Uracirlaü
^ Wumum , hmterlassen/haben sich die z
Städte/ Stralsüd/Grcrfswald/un Dein -
v>in vereiniget ihre angcbohrneLandcsfür-
stcn bey ihremAngefülltzuschützeU / wie sie
baiideßweqcn auch schwere Krieg mitHcr -
bogHemr . vonMcckelburgun/demHerrn
von der Werte/qcführet/ und ihnen dieab-
sknommencStävt / Loitz / Grimmen / und
^ Mh/zumIürstenthumbRiigengchörig/

4 ?
nach langwürigerMühe/wiederabgedtun-
gen . Und ob gleich im Mon Inl
die Stadt Deuun darüberbelagert/ haben
doch die Feinde ohne einige dcnckwürdige
Vcrriehtung/wicdcr abziehe müssen Sie /
die Stadt , hat auch mit einemächtigenvon
Ade ! / Bercndr Moltzan/viel Streits und
Widerwillen gehabt / biß endlich Hcrtzog
BogislafderX . Anno 14^ 1. deßMoltzans
Schloß Wolda zerstöret / und dein Unheil
« nEndc gcmachetrScithero ist sie in guter
Ruhe und zimlichc Wolsiandcgcscssen/biß
An . i6r7 . imHerbst/dieKüys. xa »i >sIe>sle/
unterdem Scheine der Frcundschafft/bcse -
tzet/aker hernach die Einwohner nbclgepla -
gct/undaußgemergcltÄarauffhatOuÜa .
vu ; ^ l . KöniginSchwcde ihmefürgcnom-
mcn / dieselbe einzunchmen/hatsie An . - .
6 Fcbr . in Person rccoz;no !c/rct sich aber
erstaufLoitzgewandt/undd; Fürsil Hauß
und dicStadthinweggenommen Den ir .
dito/istIhr M mit derArincedafür ange -
langct/auff den Nonnenbcrg/in demGra -
bcn/bcy derSchweineburg/und hinterdem
Berge/bcymGcrichkc/sichgclcget/undda¬
selbst die StückegepflaNtzek . DkNizun - 4.
scynd dieLaufgrüben gcmachet/unddieBe-
satzunge auß allen Aussenwerckengetrieben
worden/ daß sie sich aufdieWälle retiriren
Müssen.Noch desselben Tags/Haben sich s .
Compagnienvoni HolckischenReg . so auff
dem HaußfürDeiilin lagen/an den König
pkr ^ ccorä ergeben/dieFühnlein scynd für
dicStadt fürübcr auffdcnNonncnbcrgge¬
tragen / und daselbstauffgesteckctworden ,
- iach Mittag hat auch dcrKäys. Dbr und
Comend. OucaÜc8ave » i , ein Italiancr /
aeeordiret/undist folgcndcnLags/is . Fcb .
mit mehr dann >ooo . alten Soldaten / und
vielen Dffieirrrn abgezogen/ hatalso die¬
sen trefflichen Paß mehraußFurcht/alsei -
nigcrNoth/ohne sonderlichen Widerstand/
übergeben Anno >6 ) 7 . da dieKäyserliche
ArmeewieverumbaufPommcrnruckte/ist
DbristcrDon Fclix/cin Spanier mltzoo .
Man » zu Fuß insVorwcrckfürDcnimm
commcnüircc worden / der sich vorne
an denDamm deß Hauses Demmm gele-
gct/und den r Septcm eine kleine SehaN -
ye daselbstzubauen angefangen - Als aber
die Königliche Schwedische / unterm
Feld- Marsche,lckcn Bannier auch herbey

G grrucket/



Butten einem Liest , von Adkl/vokM«hat ihn dcrsetbe/wiegcdacht/jchfimkchscn. Dmiz istdieStadtvonz-i-Mmmit r6 .
SiücksrobköGcschühbbtschG -

und dem Eomcnd.daraufein accvic ! ^tragen worden . WandaiiErdieHM̂
keildcrVölckcr/undd; er fürdißmaiknmEntsatzzuhoffen / so geschwindrsduHhwol erfordert gcschen/haker einend«Leut-Hcrauß unddicÄäysemmh »upi «Leut herein geschickt/ barauffistfohM
Lags deraccorli geschlossen uiibciû
Abzuggeschehen.Die soaußgczsWslO
Soo .Maiistarckgewcfm/undmilÄikiij

Käys haben d; Gräf -SchlickijchcAkD.
weder hinein gclcgtt FolgeiidlnJchsL .
>6zs . deii zo .feil . alodicSchwed mcM

52 BeschreibungBrandcbllrgs/
geruckt/hakder Herr Reichs,Zeugn,eister / " "
Leonhart Torstensohn/etliche Regiment ,
fiücklcin auffden Kamp disscits der Tol -
sensrc gestrlltt/undauf diese neue Schanye /
so allerdingenoch nicht fertig / spielen / und
darauffvon vorne mit 700 . Mann roman -
dirttnTcutschcn/sti 'lrmcnlassen die von et«
lichcnFinncnausderSkadt/so sich mitKä
ncn über die Pccnc / hintttm Hause Dem -
min / überscyni lassen lccunäirct/daß der
Feind von hinten und von vorne/areaquirc
worden- DreSchantzcistmit stürmender
Hand / wiewol steh die Käyscrl . dapfferge-
wchrt/croberk/dann todt gefunden^ .Käys
Hauptleute/nebenst andernOffic . un Sol - j Pack niik Hinterlassung vcrzähuik«,dakmDonFclix/cin Obr . Leue r . Hauptl . her Stralsnnde canvoucr worbiu. Äi
und ctllchkgemkinc sind in dicStadl gefan¬
gen gebrachtworden An E chwcd . Seite ist
gcblibcn ^>. Eapu r . Leuicn seyn gcguctscht /
deren der cme baldFarauffgestorbcn . Die Mai seh . Banniei Schloß uEMn ,
Käyscrl so iimbSarow gestanden / seyn ciiigcnvmcn haben sich dieBaimsch Äa
also fort daraussan Malchin gerucket / die reouopcn noch selbiges Tags furLi «
Schwcd .abcratif ^ euenKahlcn gcgangc- anfmMcycnkrebsfthcnlassn/unttW
Den folgenden - sov . haben dieKäyscrl- die ein Schantzc auffgcworssen/ diWM
Stadt widerbloequiret ausweicheauß der Stücken undfLolcke bergest,ckbcsiMfis
Stadt durchdikfrey- Rcutcrunterschledl» die auß der Stadt nit mehr in MmiM
cheAiißfällegechan insondechettdcnri .uü

dieses Monats/bicsc habenunterschied¬
liche Pferde un gefangneeingebracht Den
6 . Der ist die Stadtvon den Käys Sachs ,
und Brandeb Bölckern unicrmEoisiando
Marmiil . Gvltz von der Krön belüge rt/vie
sich zu erst aussdm Nvüenberg gcsetzck/für-
ter den 9 . über die Wiesegegangen/ und die
kleine Schantze beym Meycnkrebs an der
Brücken wcggmoiücn Den lo . fieldicBr -
satzunginlos Mann starck auß/undsagte
drr Käys auß dcnLauffgräbc/kamauchun,
beschädigt wider hinein Den >r mustcbcr
Stadt Hcnckcr seinen eigenen Knecht/,m
kusscrstcn Aussenwcrcke / fnrm Kuhthore/
an eine darzu aufgerichkmGalgen/im An-
geslchtc deß Feindes hencken- Dieser war
vorher von den Käys . für der Stadt gefan-
gen/un naher Loitz gebracht worden/alda er
überfiel) genoittcn/ Bricffc anvcn Rath zu
Deiüin zubringen Ist also auß dem Käys
Lauffgrabc» gesprungen/ und scynd ihmet¬
liche Schüsse/ doch nut losen Kraut / nach -
grschchcn als wann er wider ihren Willen /
cntlicsse .^ ach dem « er die Bneffe bestellet/
solche aber vomRath weils ohne das auß-
brchcen wolle/dein LvNttnd . Dbr - Hcinr -

können .Äls dieSchanye virferiiMij
Armee nach TribcscegcgangM/,M<
die Käysverlassen/undnaherDeMli ^
gen/und haben dicin derScabidieBM
stlrm Meyenkrebsabqcbratzi liiidbuklwi
Schantzedabcyverlassen- NochMui
e6z 8 .Jahrshabcn die Schwev .s Hu .M
M 'M Ocn . XLajone Axel Licht/mil
Fuß und roo .Pferdcn sich aufdm Mu»
bcrg/und ausdic HintcrMühle.'loMtt"
also die Stadt von beyden Seile» Kim/
un beschossen weil sie aberdasmMlich
nenÄorcheilgcschc/seynv siede» i6-M
abgczogc naherLoive/undlstalleinbieB
seSchalitzeausmMcyenkrcbsbMM
be Dieweil aber sich allerhandMfM
fBivcrs/uü anderer Noibuift iilbaL^

ercigcce/unddas wenige/ soihueuauf^

stockzugeführt ward nichts sonbulich ^ '

sen können / haben sie rn der BcjatzuM
schlössen alleWägcnmiiciiittsta'Fco»

vv)' ,naher Rostockzuschickc/sichausi
»

nezuproviantirn Die Parteyistbcji«^

mroo .Käys .Mußquenrern un^ °° -^
tern/unrer DberstcnLeutenantGoM
2Vie solches Gm - Mas . Arei LilliE

ren/hat er Anno -özs .den s.Matt,7 «^^ z»s









tl»,dPoriitiiemi/re.
Fuß/über die Trcbel / ins Kahlischc Feld

Am lasten
' denennach Rostock außgegan -

gmc » dcn paß zuvcrlcgcn / die also fort dcn

Vgnachcr Rostock auffgcgraben / und

c,n oder andere Kcäomcn dabcy gelegct /
undmikVolckbeftl?ct . Welches da es die

vonRostoekkommendcerfahren/habmfie
sich zurück auff Plage gezogen / und da-

sclbst so viclc Käysc » l zu sich genommen /

daß sic in 1000 starek mit Gewalt gedach -

lcn vurchzubrcchcn / wie sie dann mit dcncn

in derStadt em Losungs -Ieichcn abgere¬
det/ daß sie zugleich auch ausfallen sollen

Jmiiiittclstward dcn Schwedischen einer

auß Dmnnin zugcführct/dcr mit außgczo .

gmwar/und sich beyseiteabgeschlagen hat¬
te / dcn beredetensie dahin / daß er steh mit

einem Tronimctischla
'
gcr an » Thor brin¬

ge» ließ/und da er gefragn ward / wiecs
umbdenLnccurß stünde / gab er zur Ant¬

wort/ sreschenoanthme / dieconvc »),wäre

gcsehlagcn/und die Burger/so dabey gewe¬
sen gefangen . Die darum glaubten diesem/
alsberihnenwolbekandtwar / und weil sie
ohne das unlustig über dcn so lange erdulde¬
ten Mangel / auch sonst wenig mehr von
denBürgern zu erpressenwar / accordierke
derCoMMenvant lVlmiaro I^liniall . kinI -

tMncr/undzoebden ii . desselben Monats
ab/fast 1000 . Mann starek / noch densel¬
ben Abend . )^achdeinenun die Bcsayunge
4 Stunden zuvorauß demKahisehenthor
abgezogenwäre kam dcrSueeurß/und ließ
sichfürmVorwrrekc sehen / schickte auch
rMm dcrSchanßc vernehmen solten/wie
die Sachen stünden / weil aber dieselbe gc-
fänglich angenommen wurden / und nit wi¬
derkamen / zu deineauch die in der Stadt
auffdas verabredete Fcur -Ieichcn nit ant ,
Wortenwolten/vernrerekten sieunrecht und
kchncwidcrum . BZard also hierdurch aber -
wai poistcrnvon Käysquittirt/nach dcme
hs^ chnOrk zulangst gehalten hakten .Die

5 '
gcbauet / und durch den 6cn . InlpeÄarn
über die korc -kicaiioncs,Dbersten Conrad
Viardavelt / als jtzigenEommendanten da«
selbst/mit statliehcn neurnBollwerckc/laul -
lchrchcn , conreelcar ^cn , und starken
Brücken / nach der heutigen Kriges -Arch /
aufs beste versehen hat rings hcrumb zimli-
che und an etlichen Drthcn hohe Mauren /
und Lhor/wic dann auch viel Lhürnr / dte
aber von denKAysmehrentheil abgetragen
worden Ist em lustiger Lrch / hakgutcn
Kornboden / Wicscnwachs / und stattliche
Holyungen / als den Deminischen Wals /
pensinschc Renner und davor Holy / das
Wcndenbrock schönehohe un n idrigcIag -
tcn von Hirschen Rehen wilden Schwei¬
nen Füchsen Hasen mit welchem ^ civile-
8>o uurdtcscund 2. andercStadkc,m ganßk
Hcrtzogthum/bcgnadet,st/alsodz auch c„ n
jcdwedcrnBurgcr die hohe uü nidrigk^ s^ t
frey stehet/um welcher Ursachen wellensich
auch allewege viel abgcche lkc von Adel da«
selb ,lnidergeseyct/unddasBurgerrecht ge¬
wonnen . Sie hatz fischreicheSlrome/die
Prcnc/VleLrebkl undLollcnscc/welche
Strömcfür derStavt mit vielcnArmrn unl
Adern zusamcn stressen . Iyowirddie Tol -
lcnsee/fürvem FraucNthor/und Kuhthor /
vorüber in die Heeric getutet - also daß diese
beyde starckeStrömc >n dcnGraben um die
Stadt herum flicssen/und hernach in einan¬
der fallcn/weleheszwar vor Alters kenuret/
aber nit allerdings mit Vortheil hak werck-
stclligkönen gemacht werden Die Stadt ist
alzcit einGränyhauß uü Vcfiunggcwcsen
deßpoisicrlande/voinbarmanungehndere
in pouiern/die Marck Brandenburg/und
Mechclburg gehekan Daselbst ist heutiges
Tagrs/ohnr den Zierliche Äcstungs Bau /
zusehen/ ein kleiner eisenerWagen Mit4 .
altfränckischeneisernRädern eincrKetkeii/
uüFußelsen/socinvoraltcrsvondtrStadt
gefangener Grase täglich um dicStavt zur

Stadt ist wegen der unterschicdl . chkn Be - ^ strafeziehen müssen. Wie dauauchemwol -
ttn .-und Belagerungen sehr verwüstet und erbauter Altar / deßgleichm an d. r ^ansen
.nAbnchmengeratl

'
en. ^

a .M .zuSchwedenSchutz wieder ägedeuteic neue uns uberschicbtkBeschreib-

Drelsen/Dresetl/Drtesm/vrclicnium.
sSt ein Chur - Brandcnburglsche
^nrmcrbautc Vestung / gleichsam in
aFormeincsLrottcnfusses/ >mt fünf

Pasteykn/wclchc gleichwol ihreCavallicr /

aber keine Lalämarcn , sondern allein die
Pasteyen / den geraden Wall / vor etli¬
chen Jahren noch / schlecht fürgclegt/ge¬
habt Hak- Ligec in der ) ?eucn-

G is Marck



Marck Brandebuim/Hart an der polnische
Gräntze/bcy fünffMeilcn von Landsberg/
und istauff polnischer Seiten / von Mit¬
ternacht, mit einem sehr breiten Moraß / so
sich biß an das Städtlcin dabcy/und die er¬
baute Vestung / ungefehreines Büchsen¬
schuß nach/erstrecket/verwahrt. >Auffden
andern zweyen (selten aber hat es ein siies-
scnd Wasser / die Note- eigentlich / von
Theils die Nctsch / genant / darein da die
Trage kompt > welches sich vor der Vc -
stung theilet / und solcheauffbecdenSeilen
gegen dem Moraß beschleust/ und dennoch
zwischen den Wassrrn/und Moraß / seinen
besondern stillstehenden Wasser -graben/
sampt seincrIwiiigerlnauer/und Lonirer .
csrsicn chclumbhat . Siehe / was ^ cr
äcnlrs ^cn in ^ Nccgretsu ^arl . 4 . äo tLc-
durpubl . l^ anicar» kol . Z69 - 3 . von dieser
Vcstung oder Schloß/und Städtlcm / so
man gleichsam für unüberwindlich hält /
schreibet - Es mußvorläiigstendieser Drth
gestandenscyn/dieweilmanlisct/ daß Her¬
zog Bolcßlauß in polen Anno l r. 70 . das
Schloß Orcnum , so dieTeutschen Orcl
nam (wie Lromcru ; Iik . rcr. Poion .
r-ri saget ) nennen/wiederangerichtet; sol¬
ches aber hernach/ als die polen / nachih¬
rem Brauch / unfleissige Wacht hielten /
von der Besatzung zu Santock / bey der
Nacht/erstigcn / und MarggraffLitten zu
Brandcburg übergeben / aberdas folgende
Jahr / durch den Hertzog premysi in Po¬
len wieder cinbckoincn worden : Item/daß
Hertzog Barnimb außpommcrN / umbs
Jahr l ^ 4. indem MärckischenKrieg/ in
die NeuMarck hinein gangen/ Drteßdcn
erobert/und guteBeuchegemachthabe Zu
rrncr Vcstung aber ist solcher Lirch erst zu
unsern Zeiten / wicman berichtet / gemacht
worden - gestalt Churfürst Joachim Fn -
derich zuBrandeburg solchenden 24 May
Anno 160; . angeleget / den ersten Rasen
sclbstengestochen / grlcget / und z Karren
Erden auffgeführethat . S,e ist den 27 .
Novcmbns alten Cal . AnnorSz ^ . ( obge-
dachter ^ cräcnkaßen hat zs .) in Schwe¬
discheHände gerathen. Dann die Lands-
berqische/von LibristGordons Regiment/
übrrstigc diesclbe/durchAnlaß eines Lands-
k,nds/Nahmcns Georg Laurißke/ welcher

Beschreibung Brandeburgs/
dem Libr .Lcut.
NotctzunddentruckncnGr

'
LE, ,gegen Morgen / uinb ö Uhr/ohnc2

' 'NLM ' üs/bekamcndam„7Ä
brist Wachtmeister/ und LentcnM/s^
75 .Knechtcn/wicauchro. EtuckljL
tzeo/z . Feurmörsel/groffmVott2
Pulvcr/Kugcln/undLundcn/zwL
klkineGrattaten/samptviclcnMnnL
terialikn - Sie erledigten auchdruG ^

Zsch'rnhauscn/nhikl, ^
Fluffe/die Wartk/Notctz/tind Trotik«
Trage hkissen/) samptzo - Städlle,,,/̂
Dcrthcrn / dieselben in Cvmributioajch
ycn / und gewannen einen Platzvon gross,
l mporraNtz : auch bliebe der Brandchurj«
scheCommandant/LbristLculcnaiiiLnji
Ludwigvon der Groben/ vonr -
Stichen in seinem (vchlassiPch darük
todt ; wlkindcmcom . 4.

's !icslr>LMch
bol - 77 . stehet : auch dasclbstam
gemeldet wird / daß die Schwedisch«
folgenden 1640 . Jahr diesendurch lchM
3craraj-c,na > oderKnegö-List / eiche«,
Platz / nicht allcin dcrNotlhurfftnachvch
ligrcparir - c ; soildcrn auch/woceimfS-
t'cÄ gewcsc/vcrbessett/mit aller Mhmch
an Äolck / muninari, und Proviant , M
sorget hätten : welchenLrth sie auch iG
tcnbißaä annumlS ^o . dacrvcrniözW
dknschlusses dcm Chur - Hauß BraM
bürg abgctrettcn worden - Iß sctzo m«i
dcm -Obrist . Lcutrnant Ioachini von ki
Marwitz mit r ; o MaNnbesetzt/mit
ckcn / Munition und Proviandt wolvO
hcn. ZumBeschlußistnochanzuhciM
daß obbesagter Lromcrurlib.
schreibet/ daß die Grafen zu Vreoo . B
^aneoco , sich umbs Jahr iz6s. ai>ta>

König in polen ergeben hätten . Itc»»

16 . Buch/am 57t - Btat / daß der
vrcuo , UIricu5 . sich dergestalt derW

polen untergeben / daß / wann u ch«

Kinder sterben thäte / solches « chleM
Königheimfallcnsolle. Ä),eesMiN
!>kk

oder ob zweßerley Oecnum , odcr
Vresna - scyc/darvon er¬

mangelt uns iiieh,
rcrBericht.

DroM









undPomnmm/rt . 5;

Dwjsm/
^

'InChur -BrandcburgischcsStädk .
'L^ lein/imStcrncbergischenLande/zwr -
^ -scheiiSonncnburg/undGonß/nichk
wcitvomWasserIlanck/ bey welches Ur¬
sprung Königowalvc ligrc. Man hat von

Droffen drey Meilen nachFranckf,man
derDdc 'e / und ist solches Städtlein Artnü

1569 . biß auff ' T'. Häusek/
außgcbronnen.

Eberswald/
§ hur-Brandeburg / in der Mit -

^ cl.MarckindemDbcr -Bainimbi -
ischen Cräyß gelegen : Von welchem

Dich wir finden / daßer sonstenNeustadt
Ebcrewald genennet werde / dann zwo
Städte beysammen seyen / deren die eine
Eberswald / darin die Kirch / saMptdcm
Äachhauß stehet / dieander aberjenseit deß
Wasscri/dieNeustadtgcnädt werde-Man
kan von GtetiNNach Berlin reisende dar-
auffzukommm/ in deme man von Stctin
«ufGartz/Stendchchc(so aucheinStädk ,

icin/(Neu -Angermünd in der Uckermarck/
Bernau/und von bannen aufBcrlm kom¬
met. Andereaberreiseneinen andernWeg .
Di ß ist zu mercken daß obgedachtes Was¬
ser / in den Land-Tafeln die Fuhre gcnandk
wird , sozwischeNCurin / undNcustadt /
iauffen thut . Und dahersagtman Neu¬
stadt an der Fuhre / zum Unterschied Neu¬

stadtan derDorse/nahcnd Havel-
berg/auch >n der Marck

gelegen -

Eidenaw
i^ In ansehnlich reiches Closter / nä -

^ ^ hcndGripswaldcn / so Anno " 07.^ ^ gestisftkt/und in kurtzem so reich wor¬
den / daßder Apt desselben Anno tr . z ; . die
StadtGripswaldc aufflegte/ und durch
dieSachsen zu bauen anfleng. Siehe oben

dergedachteN Stadt Beschreibung. Walt
Ctstertienskr -Tirdenö/unddieStiffterOa -

lunirur II. Lo^ iilaux II . und sato -
marux. Hertzogenin

Pommern .

Jalckcnßueg/
(^ Wischen Kalis / und SchiefclbeiN/
-̂ dcrNcu-Marck/an dcrTragc/nahe ,
OdenPotnerisch- undPolnischenGrä
den/ gelegen/Städtlrin und Schloß / d
von d/üoeLliurlili. 6- ? omer. p - 4 ? ^ ^
also schreibet : Heinrich der schwartre R
Nr genandt / einer von den Pansinisch
Borckcn / ( so vornehmen Avclichen G
schlcchisinPommern/in der Marck / P
len/und Preussen) hat von den Wolden(
auchPommcrischcvom 'Adcl seynd) für 1
ArZeit / die Stadt Falckrnburgin d
Marck/ncbrnst dem Schlosse/undetlich^ äeffern / erkauffet / und als Zosclum

II . der Churfürst vonBrandenburg / iNi
Jahr i<77 - die Aeeise/wieinandernstav -
tc/auch daselbstbegehrtc/hatsolchesMatz-
kc Borke / der es daomalcingehabt / einzu¬
gehen sichverweigert derowegen tster nach
Hofe ciciret / und als er dem Geleitenicht
trauen dörsfen / hat der Churfürst eylrg d,e
andere Städte auffgebotken / auch etliche
Soldaten geworben / Undsieunter Frantz
NcumaNNachFalckenburgabgesandt/wcl-
che dannauch die/ so in der Besatzungdeß
Schlossesgelassen/ zur Auffgab gcnöthi-
get- Der von Borcken brachtedreSacH
ans Cammergericht ; und obwol Ucuci»-

G ist g-rutj
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§cru; , derparr . 4 . ^larck. Iik.i . dieses also
beschrieben/ in der Meinung ist/ daß nichts
erhalten sey/so ist doch die Stadt Kalrken-

Beschreibung Brandeburgs/
brrg hernach wicdcrumbFrantzHM,

Matzkm Sohn/cin-
geliefert .

Fiddechow/
, Ey der Lder/in Pomn rrn ^und an
sdcnMärckischmGrantzm/ gegen
' Vierradm über / gelegen/eckcrircr

^ticr- tiu! auch unter dre Pommmsche I

Städtlein / und sagt/ feyedn von Eiw
Wehren , undgehöre in den'- »

Nischen 8>noäum.

FranckfurtanderOder.
IV ^s -Vrrltrus Orestcch insemcmStadt -
LV ^ Buch meldck/daßMaragrasf8un-
rioll . LIoclomle,Sohn diese Churfürst -
liche Brandeburgische Stadt umbsJahr
Christi >46 . crbaut/und MarggraffHans
vonBrandcburg / sampt seinem Bruder
Lthen/von dem Wasser-oder Bruckthor
biß zun Gubcnkhor (welches das obere
Theil der Stadtgenendt werde) erweitert
habe - Und nm diesem Oecllceo stimmet
auch übereilt soll - -Vn ^clius 2 V/cr6cn -
ll2Aee>,cicKcb . b^ ans. parr. ; . cav . r ; . kol .
zz7 . welcher den gedaehtenbunnoncmdeß
Fräncklschen Königs Rechimcri/oder Ri -
chimcrs/ (wclcher 2s oder wie theils sagen/
18 . tausend Menschen/ auß seinemKönig¬
reich in die March/darauß dieWandalier/
undGothenAnnoChrlstl i » ; .verjagt wor¬
den / gefuhrct haben solle/ ) Urenckclnennet;
der zur Gedächtnuß/weilnseine Zranrken/
indemsie ihreFeinde / die Van ^ Llo ; ver¬
folgt/ und getödtct/ alhic überdieLiderge¬
setzt / diese Stadt erbauet/ und Ha )cLteim
krancorumgenennet; diefolgends / nach
dem sieviel aussgcstanden/ Anno 127z . ge¬
dachter solenne ; l . MargrafvonBran -
debvrg / und sein Bruder / auß ihren rucle-
ribur wiederaufrichten / und wegen deßgu
ten Lagers/ undBequemlichkeit zum hand-
thieren / erweitern/ und Anno - ; >s . Marg
graffWaldemar bcvestrgen lassen und mit
Freyheiten bkgabet und Churfürst Uuclo
vicurlvomLnus, Marggraff / Annoiz ; , .
mit mehrernFreyherts -Rechten/undPri¬
vilegien / den Zoll. und anders betreffende/
sie gezierethaben - Undhabc Anno 1579 .
MarggraffS >gismund/denBürgern al
hir vollkommene Freyheit Gewerbschafft

zutreiben/ gegeben/als stesteh in deich«,
searischen Bund begeben hatten .
folgende die hoheSchul kennen - dieLk»,
fürstsoacknmu -. 1 . undse,i,BruderM ,
tus/so ErtzbischoffzuMcyntz/undM
deburghernach worden ist/ alhicAn-,s°e>
den Aprilis/cliigesührtt/mödiek»
rcil'orcs aus: der hohen Schul zu lW
dahin geforderthat- Ä,e Iahrzahilch
Hkt »n folgenden Versen:

Lel^lcl .lcUI .lOUr ^cnc 5 al.ui!.D
cnlavIaOrl,

OrckLac UeevcOlrattlbllir -

cjUUrlivnor.
kccru ; kerriu ; I,k>. Ker6crm .s>^.

sagt man Halerdarfär/daßdiesEttdlH
einemFlccken/Anno,2sL . und ; z ausse»

mrn scye; und daß obgedachter WolvM
dem Rath alhic dir HoheLbrigkcit ck»

den Bludebann/undGewaltviellkM

ter amLeben zu straffen > undMrM
Ludwig der Eleer / den Bürgern dieM

hcit durch fein gantzceLand / ehnem"

Zoll oder Maut/zu handeln,^gegkteB

be. Und seyediebcsagtehoheEchul̂
>;z8 . nach derAugspurgischc» A "W

reformirt undmit ^rokclIör,bus.nndLN

konrmendiefelbc vernichret worden. W

gleiches hat auch Oalpue lins IN
Ocemanism , ^.^ 8/ . leg . Patt die

ung m Anno I2sz . auch dem 6cel,nar»

Hertzbcrg/auß Befelch deßhochged -M

MarggrafenssoltannisI. wieandrem

bentenmchr/zuschrcibet/uiiddaßgkni
'

Universität durch Käyser M-M-A
den Ersten/m,lallerhand FreyheE
retwordmscye/sager . Esligetaber

Stadt nach der Längean derVdn
'

^









mclchc em hülyenc Brücke gehet / in der
Mittcl Ma >ck/i » demLebussischcnCräyß .
Mgtgm dem Lande mit Mauren Thür -
nm/unv doppeltenGräben verwahrt . Hat
fnne weite Gaffen / einen hübschen groffen
»Wrekt/und auch schönewolcrbautcHäu -
servor dein ncchsten Krieg gehabt : Hält ; -
Jabrmärcktt aufReniinisccrc Margarc -
tî /und Alarkim . Die Carchauß alhie/
ausser der Sradk/ist Anno i ; 96 . tunäiecc
worden vm 'n prior1cil,Lnne5 .ch Inäsx ,
ncgewesenc der / wie OecMniischreibt
ühcrzoo . Tractat gemacht hat DieCom
munitäkist imMmoritcn Kloster / darin
acht Tischevor diesemseyndgcspeisctwor -
dm / und hat ein Person die Wochen füiiff
Groschen/ das übrige der Herr Churfürst
gcbc » . Der Hohen - SchulLollc .-^ , ^ seynd
absonderlich. DiePfarrkirche/undS Ni ,
kla- Kirchc » / sampt dem Rathhaus,/seynd
sonsten da sonderlich zu sehen > zu welchen
man vor diesem deß o . ( . ürilbopkori

Bibliothec/mz -Iimmer eingetheilet/
gnban hat . Gleich an der Stadt seynd
dir Weinberge / und bey deren einem ein
Brunn / so der Poeten Brunn genennct
trird/von welchem »nan sagk/daß daöHolß
so mandahineinwirfft / zu Stein werde-
Daviäkraäicli Ich . l . ^are. polber. öchlio
lbccr sc,i L ),iivsuea: ? eroZrinanilum ,
schreibet / daß auß der besagten Carkhauß
ciii Wasser quillt / so das Holn »n Stein
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Oder / Spandau / und Treuen Bncken /
bemächtigt / und Ihmc auffgemeinem
Landtage zuAlten -Brandcnburg huldigen
lassen so hat Erumbs Jahr den rcch-
ten Churfürsten undMarggraffcn / l- uäo -
vicum , Käysere l. uäovch ' vcft V crlcn
Sohn alhicbclaqcn/dcmc wol >g. . Fürstcn
sollenbcygcstandcn Habens Ist auch endlich
König Carl auß Böhcim / den theils dem
Bapst zu lieb wider besagten Käyscr Lud¬
wigen erwählt haben / zu ihnen für Franck ,
fürt in eigner Person k omen < uiid denvcr-
meintenWaldaniar/alda/wodicCarthauß
liget / mit derMaret Brandeburg - und
Churfürst ! ,cher Würde bclehnrt/auch ihn/
wie einenChurfürsten / z ufich/an die Käy -
serlicheTafel grzogcn/und alles mit offent«
liehen Bricffcn bestätiget . Aber Churfürst
Ludwig hielt sich so feste/ uüvorgrmcldte z .
Städte , stunden so beständig bey ihme daß
die Fürsten die Belagerung der Stadt
Kbanckfurt wieder auffhebcn mustcn Anno
i ; Sl . scyndetlichehundertHäufer allhie ab-
gebronncn . Anno ig -zr haben die Huffikcn
auß Böheim nicht allein die VorstadlGm
brsch alda vcrbrädt / sondern auch dieStadt
sclbsten hark belagert . aber sie wurden
von denBurgern tapffcr abgetricbm Von
derRcligions -Amderung alhieAnno 162.0-
schreibet >ücol . bäclclu - äcr . parc . r . lylv.
LdronoI . s,a^ . ; o6 . also : LkristnschorU !
? clar ^» 5 hat IN der Stadt Franckfurtan

verwandele. Cr sagt auch daß das Bier al - der Hder/am Grünen -Donncrstag ange»
biclnegcmeittPoffelgenanVt werde - Her fangen den t/alvimlmum öffentlich jum -
Wcm aber so da wächst/ wird weit verführ ! rrocluciren / Stühle / Tisch / und Bänckc /
m Wasstch sonsten daselbstbegcbcn/und 1 in die Kirch einbringen lassen / ob wann die
wiebieseStadtindmBann vorzeitenkom Kirchevcrkauffc , daßmandenWemkauff
>nm und ihrsonfie» ergangen davon mag ! darinnen trmcken solrc : abcrvrc Bürger
NMdieMärckischcChronieLurelii . und >verstörctcn »hmdas Gelach / also / daßer
^ npcli .auchziim Theil obgcdachkeKuto -
ch lesen. Wir wollen zum Beschluß allein
ttlichcrGcsehichrcu gevencken . Als Ieckcl
Hcbock / oder wie «hn andere nennen/
^ ccnikcvonVelin / ein alter Müller zum
Hundliifft der m seinerIugmd deßMarg -
gtU Waldeinars Schtldknabe gewesen/
>>ch vor denselben / so unlängst verstorben
^

t / weilerihmcanüacur , Alter/und
sv

"" unänlich / außgcben/ und durch
)ulffetlicher Fürsten / so den Bayern die

nicht gönnetett sichfast der ganyen
außgenottiinen Franckffirtanver

sich verbarg / und girng zum Tempel hm-
auß / biß hicher gedachter Auror . Anno
162^ . hat sich viel TeufclörGespmstalhie
sehen , und verspüren lassen . Selbiges hat
auch in zwölffPersonm unerhörter und
schröcklichcr Weise die Hälse zerbrochen/
w>c in dcrFrühlitigö -Rclation diesesJahrs /
p . A ; . stehet - Anno >6zi . hat derKöwgauß
Schwede diese Stadt mitGcwalr erobert /
vielStuck/Fähnlin . und anders , ausser viel
vornehmer Gefangenen bekommen - Anno
zz - hat sie der Käyserische Lcncealiilimuz
Friedland emgenvnimen Wach darauff

von



56 Beschreibung Brandcburgs/
von den§ hur -Sächfischtn/i,nVor -W »n .

, macht/ dieabcr Anno4° . im Einsam^
er / vergebensbelüge « : Ab,rAnnoz4 - ! Februar,j/daraußgcholt/unddit ? ,E
von denChur-Brädeburgischen wieder er- von den Schwedische mit
obcrt. Nachdcm aber Chur -Brandcburg dcr besetzet worden . Und Wriib<m!
denLeibzigischcn Schluß angmommen/so > dieses40 . Jahrs / imIulio / dicÄM
bemächtigte sichln Anno ;6 . der Schwe , > burgischendavorgewaltigein /
dischezcld. Marsch . Wrägcl dicskrStadt/ ! chen Dreh einnehmen wollen ; wxutz
kam folgende ivrcdcr von den ^ chwcdi
schcn/abcrAnno >6z^ . imAugusto/wicder
an sie / die solche abcr / auffcmpfangcn
Ranzion -Gcld/bald wiederverlassen ; deß¬
wegen die Brandcburgische sich dahin gc-

siändlich von diesem leytenin wm ^I bcscri Lurop-citol.
lcgg . zulescn

Iß.

Frantzkurg/
/^ ^ Avon besagter k.Iicrz:Iiu 5 lib. 6 .

r 1 . leg alsoschreibct. Frantz-
o ^ c-burg ist ein Städtlc », am Clostcr
Neucn - Eampe / lub laiicuä . 54 - 24 . lonxi
luä . Z7 zo . „n >586 . Jahr vonUo ^ izlao
XlII . angeleget / und nach seinem Schwl -
gervatter / Hcrnog Frantzen von Braun -
schweig undLüneburg/und seincni andergc-
borncn Sohn / gcnennet/ daß drmnendae
wollspinnen/wcben wucken und allerhand
Wollcnarbeit/aufdcrHolländerManicr /
angcriehttk würde / die unedle Wolleauß
dcm Landeführen / und ihre Arbeit darvor
wieder herein bringen/ mu ihrem Nutzen/
und deß Landsgermgem Vortheil - Das
ClosierLampe an sich/i st ini >rz i . Jahr an-

gclcgetabcri
'
mI .ihrirso . istaußf«

ruül - ribuL das stattliche Fürsiliche Hais
Franichurgzu bauen angefangen / u»!ut
nrcht geringerWiderspruch / undll«
de am KäyscrlicheiiPofedatauffctfchii
B >ß hicher besagter Autor / der auch »
dcrswo meldet/ daß Witzlaff und 2»
ta / auß Rügen / gedachtes Api-W
Neuen Campc/BcncdletincrPrdMD
Jetten deß fünssren CarninischenBlschch
c^ onraäl ll - so Anno l ri/ . crwöhlNW

den/gcstifftctund solches jetzt
ein Fürstlich Ampl

scye-

Frevenwalde/
fNPo >nmrrn/An . n ^ o . zurSkadt
^ angeleget/ ist denen von Wcdrlzu -
ständig Doch hat auch dcrBischof

vonLamminGercchtigkeit daran Akhie ist
auch ein krLp « iicue , darzu achtPfarren /
alleunter den Wedeln gelegen / gehören.
Halt drey Märcktc / aufULcarc , Son -
tags nachLaurentif/und Latharin -e . Ligt
in dcr Gegend umb Stargard / so in den
Tasten / Fricnwaldc gtnandtwird . Es
schreibet dickcrwcntcr bäiciLÜu; Üb . i . ko -
mcr . s>. r. 8 . daß des Ucolomc, Ku^iumchie
Hauptstadt dcr Rugianer / nichtscyeRu ,
genwalde / w«c viele meinen / auchnichtRe -
gcnwalde wie Lluvceius üb. z . Ocrm . /Vn-
ne>. darfür halte ; sondern die Ge¬
gend/ da Stargard / und Freycnwaldc zu,

finden ist- Und erscheine darauß/d ^
Rugiancr/so inHiNtcr -Pommerii/M^
tcn^ c . n gcwohnck/ftch algcmachin̂

Pommerngezogen / und dieDE
nommcn / die sie nachihren ^Eem-

gcn genennct haben . Lram-lu ^
diese Stadt lib - r . in ^ nn° . ch° . M
wach . E « .stm .ch - .» K « »° >

N
Marck/»a»-..° BN«m / b.» « «" !
a»ch °°» Em-m -. » S .ä°« « Z
abernur ein Marcke-Flttkgm

dabin der König auß Schweb
'

Anno .szl . kom¬
men »st.









undPotlimcmr/rt.

Frtdmchswalde/
Erstog Johan Fridmch in porsicm

H ) hatauffdcr Stctinischm Hcydeeine
OÄ nt»e Wildbaö .ie angelegt/ und das
Jagthauß zuin Sacke mtt neuen Gebäu¬
den so auffgebauet / und mit schönen Tci -
chm/Gräbcn/MaurwcrckcnundGärten /
soangerichtet/daßernichl alle»» semFurst-
iichHofflagerdaseid/? haben/ sondern auch

andereFürstendabewirthen kondte. Diese
neue Hoffstadktsi hinfortFndenchswalde
gchcisse,,/ unddiesem Neuen Haufe / und
Ampte / etlicheneuerkauffte / Item theils

von den AempternColbatz undD ?a»
rienstieß genommene Dörf -

fcr/darzugelegt
worden -

Fnsack/
Städtlein in Havelland beym » Fchrbellin/inder Marck -Brandeburg ge,

^ ^ Iih,N4 . Mrilti vonNeuen - Rappin / legen / gehöret denen von Bre -^ ^ odcrRupj>inrwsschenRhinow/und ' dowenzu-

Fürsimwald/

^ ^ indrrMittel,Marck an dcrSpree /^ ^ und4 Meilen von Franckfurtgclc,
gm/soAnnorszi. von den Schwedischen
nngcnommen / und Annol 6z ; - tmDcto -
l>ri/von den Käy/ertschen abgrbrandtwor-
dm . Und stehet in einer Relation . daß die
Käysmschen/nachder LeipzigerVchlacht/
in gemeldtcm z i . Jahr biß in die Marckge
stuiffu/uliv die Stadt Kürstenwalde / fol- c

gcndsStorkau / und Beskau erstigen/und
preist gemacht haben . BijchoffIohvoN
Lebus hat Anno 1447 . alhie den Thumb /
sampt demCanvnicatgestifftet. Eslst auch
alhie ein LhurfürstlichesHaust und Ampt.

Anno 1640 . befanden sich wie,
der Schwedische

alhie .
8

Garblcöm/
^ ^ IcscChur Brandtburgischr /̂ und

inder Alte Marek gclcgenc« tadt/^^ ^ sollc vorhinIloUuexum , von der
lü .! c , st> vt, angebettet worden / geheissen/l
und ihr Bild ausser der Stadt/in dem sehr
a>tm Hchloß/daszu unsern Jetten die von
2lvenölebcn besessen / gestanden haben .
Nachmalshiesse man» / wegen dcr Äe -
ßung / Isernburg / als wann sieEssern
wäre ; und die WendenJsercn Schnippe /
Aleichsam tauccr tcrrcas . Theils wollen /
daßdicRömer / zun JettenMdcrii , alda
ihr Lager gehabt / daß sie also gleichsam
sovielalseinWacht/undBeschüi-ungder
iegivnm / oder Regimenter/ seye . Andere
aber sagen / daß derjetzigeNam von der
eustbarkrit deß Drrhs herkomme , nxrtnda

viel Gärten seynd. Und heissek mandas be-
sagte Schloß jetzt auch Gardaleben. k i-
lcacsr in Hula LIcLtor . Leanäcb. nm,
netdenFlustvaransieltgt / Bise . ^ nge-
Iu 5 in der Brandcb . Chronicl -b.
sagt/ sie lige amUrsprügdrßWassersMil -
da / nicht fern von dem berühmten Jung ,
fraukuElostcrNcucndorff / (odcrNyen-
dorsf. ) ) ok . ^ ngcl. a V^cräcnliazen in
/znccgrcllu paer . 4 . ( da er P ) 7L - lcq . wie
auch paet . zc . i .l . Lo? ,dicsiSkadk beschrei¬
bet) meldtt/fchierbeym Ursprung der Mit -
dL / undBise , und sE daß solcheStadt
miteinem Wall/und Mauren umbgebem
die Bürger alda gar freundlich / undge¬
gen dicfrembdcgutthätigsryen/alsdie sich
sonderlich auffs studiren legen - SerBo -

H den



I

§s BeschreibungBrandeburgs/
den heritmb ist sandig/ ausser daß das Feld
gegen Catb an der Milde r . Meilen davon
gelegen / gar fruchtbar «st/und ust,gc Wie¬
sen hat . Umb die Stadt hcrumb seynd alle
Gärtm voll mitHopfcn/wclchcn man gar /
wegk feiner Krafft / in Denncmarck führet^
daher das Bier darauß alhik gekocht / so
herrlich gut und gesund»st / und demselben
-u Ehren l^ cnr . k̂ lcilrorniu ; schöne Vers
gemachthat / weilen den Hclmstädtern kein
angenehmer Trunek kan gegeben werden,
auch die verständige Kleäici solches dem
Wem vorzuziehensich erkühnen / weilen es
rin gute Nahrung gibt / den calorcm nan
VUIN IN kumiäü raciicall , vermehrt^ und
den Lcbens - Balsam knmc nrircn und wur¬
de vor dem nächsten Teutschen Krieg die¬
ses S «er m solcherMengc gesottcn/daß alle
Lag dessen etlich hundert Wägen hinund
wieder an die benachbarteOrt gcfnhrctwur '

den ^ und die Stadt davon nichtgeringen
Nuym hatte/wie dann davon die Vers also
tauten :

Viverc quig rocum noller roralircr ?
auciin?

Urb ; kcnc lic ciulci rora liquorc
scarcri

Dum rn- ncLarcuch spiur
porum ,

"

larnaves.
Sie führ« in .hrem Waptndrcy - °^stangcn/m,tHopfenbehängen .Vav .ä ke« I,ckiitt schrchtti° W^.rk- c- icuLynosuezkcrczrinrnliW .
-. . I . I . daß man alhik keinen IN Aatbnebm -
er seye dann auffcincrhohen Schul ««
sen/und habe gesiudirt . Jndembeßm
Teutschen Krieg ward diese Stadium
andernBogcbcnheitcn(wie dannLchs -i
chc6. Jahr m seiner Gewalt gehabt / »k,
Änno i 6 zi . verlassen) Anno ) 7 >Müde»
Käyserisch Anno z^ vondenSchwedm
bert/und von diesen A1642 . wölbest L
diesie / deß Wassers / undMoraste
ben/für emm vesten -Platz gehaltenÄh«
bcn auch das Jahr vorhir / imLndedq
Augustin . a -Schwed . Obr . de: vvuM
undKerberg/einDuell oderZivcyKmef/

! alhik mit einander gehabt/ inwclcheiM
von Kerbcrg alsbald geblieben / den»
Plakozwar / »nit ; .Suchen verletzt/Sch
noch überlebet / hmiachcraberauchbL«
gestorben »st.

Gartz/
Jcsc FürsttichePomerischcSkadl
ligt an bcn Grännen gegen der
Marck/und ist ein Oder -paß/lul ,

laric . iz Le Inr>j; ir .z8 . 4 ; von ösrmmo
I . Hertzogcauß Pommern rn , 178 . Jahr /
in eine bcmaurte Stadt gezogen / und mit
vieleAckernbegabet -Es habcalle/dicpom -
mcrn mit Krieg angreiffe» wollcn/cin Au¬
ge auffdieskStadt/wegcn ihrceLqgers/ge.
wcndct. Dic Pr ^ positur diesesOrthcs hat
s . Pfarren unter der Inspektion r Hält s .
Märrktc / z Krammärckte / Donnerstage
nach lnvocavir . aussvocem ^ncunälca-

UNdSonkagövor ^ ickacliz; undr .eis
Viehcmärckte / als Mitwochs nach^ ri
Nikatis,unddeß andern Tages nach 8i mo-
nirsuäar . Anno >46 ^ eroberteder Chur¬
fürst von Brandenburg diesen Orth - und
weil solcher paß ihm wol gelegen / baue«
Er in derStadt ein Schloß . Es bekamen
abcrnaeh 3 oder 10 . Jahrcn/die pomcrcn /
durcheineKriegslist/ alswannsic Habcrn

führten/die Stadt wiederin ihm
welche darauffderChurfürstvergeblivk
lagerte. Anno >6zo mußediescrPM
Kays . auffstarck Begehren vondmw
yog eingeräumetwerden,nach dcmsichm
ser Orth kaumein wenigvon -./LttM
in deren dem ersten / unter HcrtzozM
Fridcrichcn/ so . Wohnhäuser/ oh^
Gchcuren ; wicauchdcrThum/M^
Glocken, in dem andern aber
danni ° ° . Wohnhäuserabgebwnmn
wenigerholt undctl .chcGebän mcdms

verfertigetbatte-Alöhernach/inM ^
jO . Jabr derKönigaußSchwM,^
^ tadt kam / seytcder Kaps
dervonSchaumbergk ^ egn -e^ A
inBrand/daß sie gantz ungarmnaU
bäudcn/u »i dem anschlichen Po
nen/md .eAschegelegttMrdnndA
sich nach Aranckfurtan der

^
n .g aber bemächtigte sich
Örthes Ann .) ; - bekamen dicK !>!

^
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OMwidcrein / Und gchct darauffem neu
cklmd an . Aber An. z6 . bringtder Schwe .
->sche Jelv Marschall Wränget / durch
cinm ^ ccoeä , diesen Play Wider in seinen
Kmalt ; den er aber Anno Z7 - »m Augu-
ft wieder vcrlichrrt ; den folgend « abermals
->e Schweden , und »mMartiv Annozs .
ü>eKäyscr,sehen / und dann endlich der

undPommercti/tt »

uw>
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ivcdcnsürk »
cld-M
cLlävtiN
muMS»
>s0v >äl»kw
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5A
S ehwedischeFeld -Marsch allBannef erö -
deren , auß dessen Befelch er im Iulio die¬
ses zs Jahrs gäntzlichen bist auffdir Kir-
chrn/uiidSchul geschtcisstworden,st ; dct

vor diesemzur Folge s . Pferde/und
so . Fußknrchtcaufbrin¬

gen muste

Meinen /

s ) ktce ri XlicrrliU? unter die Pom -
jVmerischc Städtlcin / und sagt/ gehöre
M Uekermündischen Haust / und das Pa -
nonat über die Kirche darinnen scye von
örrnimo IN . noch beyLebenszeiten H . 0 c-
ioiii ; I .ftiNkö Vattcrn/als er in der Person
j» Bamberg war/im i ; 40 . Jahr/dem Elo-
ßcezu 8 . .Vlicliacli -i für Bamberg / da Bis
schoffHtto begraben ligk/übrrgebm. In
ttrÄoncve über sein drittes Buch schreibt

er also : In unserm Pommerländc habest
wir im Uekermündischen Lande ein Städt -
leindas heissetGermen. Das ist warlich
kein Lateinisch Wort / wie nner Meynen
möchre/sondern an diesem Drt werben ohn
allen Aweifel/guteChurmänner/nemblich
die dapffere , die in den Gothischen/
Lombard »schen /und RügianischenZügen/
mit in die Römische Provineien fortgegan¬

gen seyn / vorjeitcngewöhnet haben .

Gotiww /

fss* Jn Fürstlich PöntnterischöStadt /
-!̂ davon die lange Hryden/dardurch
^ -'man von Golnöw 4 -Mnlc bist nach
Damm / reisen thu t/ den Nahmen / »n wcl«
cher/unveinMeil Wegs von Golnowzu
unsern Acitcn/cin Hertzog äuß Poinern/e ».
M grossen Hirsch geschossen, dessen Ger
weih 54 .Endenhatte , deßwegen er etwan
cinviertclMcilvonder Strassen ein Säul
mit einer steinern Tafel / wie wir finden/
auffrichtenlassen . Es ist Golnow lub lLiir.
szgr .k lon^ ir . ) 0 . >6. dir zrhcnd , und letz »
Hansee,Stadt in Pornern/voN II .
iurbeniaurtenStadt/Ann1190 gemacht/
rclchervon Holy/ als von Acker / der jähr¬
lich Schaden von dem zusainenwehenden
Sande nimbt-Wann man die Gränye die-
sn Stadt/ von einem Drt zumandern/ be-
lichenwill/mußmanüber : » . oder iz .Meil /
abernilin die Runde/sondernals VieSchci-
dknligen/beschlagcn . Es hat diese Stadt
schönePrivilegien / so wol,n anderenDin -
Sln/alsin Jagten / Wäldern/Wässern /
ich» Kschereyrn. Es »st eine Prrposilur da-
Msiaber9 . Pfarren / und muß die Stadt
k Pferde / undso . Mann zu Kuß / nach

deut alten Anschlage / zur Folgeauffbrtri»
gen . Vor Zeiten ist siereicher / und bes¬
ser gebauetgewesen / als jeyo Dann sie
sehr häßlich / zu unterschiedlichen malm/
mit Feuer verderbet worden Erstlich ist sie
im >529 . Jahr bist auff ro . Häuser abge-
brandt / unddas Feur hatdie schöne Spitze
am Glockenthurnganyverderbet Iwölss
Jahr hernach / »st sie abrrmal durch ein
angelegt Feur / biß aufwmig Häuser var-
auff gangen Drittens ist sie im Jahr
issz . durch einen Donnrrschlag unter der
Vesper -Prcdigt/angezündet/darduschzs .

! Personen/ durch das in dcr Kirchhin und
>her fliegende Feur/beschädigt/einer auch /
und der andererschlagen worden . Letztlich /
als HertzvgBog »sl der 14. diß Nahmens/
undauchder letzte in Poinern / seine Regie,
rungin An i6r i angktretten/hatein unver-
mutlicherDosterschlag/bordemzuvorkei¬
nergehörtwar/auch hernach keinerfolgere/
den Kirchthurn alhie angezündet / und ein
starckfliegend Feur erregei/dz alsfort übrr-
hand nahm/undnicht allein die Kirche son.
dern auch den gröstm und besten Theil der
Sladt/gar in die Asche legre- Der Heryog

H >t war



So BeschreibungBrattdeburgo /
war nur 4 Tage zuvordurchgereiset / und darinn gemacht hatten ,
hatte sein Ablager daselbst gehalten/und ei- von dem
ne feine Stadt hinter sich gelassen aber/ da
cr/nach wenig Wochen / wiederkam/ fand
rr daselbst einen Asch - und Steinhaussen -
Doch ward an Wicder - Erbauung solcher
Stadt grosser Fleiß angewendet/ und die
Kirchedurcheine Colleek wirderumbauffs
neu angerichtet. Anno >625 . liesse sich in
der obangedeutttknGolnowischen Heide /
beyder Jncnburg / ein grosser ungeheurer
Eelre ( da man doch sonsicn in diesenLän-
drrn von dergleichen Thieren nichte findet)
sehen / derauch gefangen / und eingebracht
worden ist . Es stürbendieses Jahr zu Gol -
»iow 1; . hundm Menschen an der Pest .
Aii » iSzo .nahm der König auß Sehwcdcn
diese ^ ladccin / nach dem die Käyscnschc
sie verlassen/undzuvor alles öde / und wüst

,n der Rinckmauren/qaröde/ undlm !̂
den . FichrtsonstemoLnSchRL
grünen Baum/mnEstenL ^
ben dem Baum/cinen Gmffm
M ^ te/aufIud .ea/r5° .Lgs2A
rienGeburt/undDienstagenachall̂
ligen . Und bringt ihr der EchchchFluß Ina / daran sie ligct / und dcrlch«Wald umbdicStadt / gute GclcgM
Und dieses / was gesagt / istmeisteutt
aus klice -cllc, genommen. Siehe IM übn,

gen von vieler Stadt auch V-Mcn.
KaZceiparr . z . cickcb.

kkanl .
k. zz6.

Gränzen.' /

der Tafel Grampsow genant/ist
^ xAcntwcdcr ein Städilcin / oder
O ^ Marckt - Fleck/ rn derUckerMarck/
nahend Prcnylau gelegen : welches Gran -
zow Anno 1468 . Hertzog Wartislaff / und

ferne Pommern ^ geivorinen/uiidmheen »
haben - o . ^1icrLl >u ; >>b . z . p . ^ z . Am
ter findet sich nichts : ausser daß es He «,

EhurfürstlrchHauß und Amxl
hat-

Gmffenkerg/ Grlffcnßerg /

^ sUch ein FürstlichPocklerischeStadt ^
!ö erstlich im - rör . . Jahr / zun Zeiten^ '^öarnimi l .zur bemaurtcnStadt wot'

den dieHertzogWartislaffmit Lübischem
Recht bewldmet / und mit hundert Hufen
verehret. Es hat umbs Jahr zoo . der Apt
zu Belbock mit dieser Stadt / wegen deß
freyen Gebrauches der Rega / dabey sie
(zwischen Colbergund Golnow ) liget/ eine
Irrung gehabt / aber / als sie beyderseits
auffden Bischoffvon Cammin / Friderich
von Eicksteden / compromirrirct / ist die¬
ser Vertrag/durch desselbenAußspruch ge¬
macht / daß die Rega solle Mrr und ewig/
zurAuf - undMderfahrt frey seyn/daßauch
der Grund der Wasser nicht solleverpfct -
let / sondern durch den Apt rein gehalten
werdcn/wclcherauch zugleich/zurrctuiion
der Stadt Unkosten / aussdiese Sache auf¬
gewandt / in 15 hundert Marck Pfenninge
conclemmrcr,st . Umh diese Stadt hM

umb liget viel Acker / damit Htydcach
wächset . Glcichwolmeyncn viclc/wami«
solcher Fleiß mit Tünchcn/und BcgM
desselben darauffgcwandtwürde / als »«
wissen / daß mit dergleichen Acckmiiii m
drrn Landen geschiehet/ daßcrscmcmHm
ren nicht also unfruchtbar seyn solle. Äst
Stadt hak m diesen Zeiten/scithero 2m
isSr . da ein Donner die Kirche bcschckj-

te / viel aufgestanden/ undcrstlichmM
geHauser/endlich bey dieser unerk -aM
Kriegrs -Lasi / fast garemcnwustmOch

'

wlcwolmehr Städten widerfaheenM

mcn . D .cR . tterschafftumbd,eseEu
»

her / wird in eine LandvogteygezoE
bringtt zur Folge/ nach dem a tm AnW

ge 64 . Ritterpferdeauff.
ans,chistzurFolgesch.. ld .g 'sMA
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'undSonkags nachGalli . Auch
Vckcmärckte alleM 'twochc nachInvo -
cavit / bißOstern ^ zwey Tage vor Himcl -

farch/ und auff Laurcnu- / so auff Lg 'd:j
Lag verleget »st. Und diese- sagt kli
ccrliu; Üb. 6 - pomer . cicscripr. p . s - / .

. 6l
lo^ Dcr auch !lb . 4.p.i;i .seqq . ein schröck.
lich ExempelderTeufflifchcnMacht/und

Betruges/an einem Greiffenbergi,
sehen Knaben/umbständ-

trcherzehltt.

Gmffmhagen/Grifferihagen .

. Jese Fürstlich PomerrscheStadt
»iigt lud laue. 17 . Lelublongir .
^ 5 .45. «st Anno irs -. . zur Stadt

worden. Ihr Lager ist an der Ostseitcder
Oder / eben wie Gary gegen überan der
Wrfiscüe.Ist ein nchrhaffke ^ tadk -Ward
mbs Jahr 1468. von dein Churfürsten
von Brandcburgbclagcrt/abernicht einge-
nommen .Annoi6za . nahmen dieKäyseri-
schcn diesen Orth zu ihremVortheil ein .
UerderKönigauß Schweden eroberte in

deßOderstroms eingeriffen / und alsodie
Stadt gleichsam zu einem offenen Flecken
gemacht nichtsgeachtet/daßein Rath und
Gemeine zum hefftigsicn darw,dergebet-
ten- Dann man SchwedischerSeiten diß
vorgewandt / damitman überdie Stadt /
wannsich andereihrersotten bemächtigen /
auß der Schantz commcncüren möchte .
Bald hernach thäte derKäyferttchcFeld-
Wachtmeister Marazin einen Verstich /
doch vergeblich / an Greiffenhagcn. Von^ ^ '^» V .ii ^ vprrre ,n oochvergeblich/anGreiffenhagcn. Von

den Wcihenachtcn diesen Oder , paß mit Brandt hatdiese Stadt auch Unglückge ,
Gewalt. Don Capua ein Neapolitaner/ habt. Dann imJahr i;z -. . Sonnabends
Äitter S . Jacobs -Orden zu Compostel/ vor Lxauäi , entstündeein Feuer ineines
ComandiermderObristerdarinnen/ward BeckersHause/undwarddiegantzcStadt /
ncbenst andermOffieirern gefangen/ und mitder Kirche/Schule/und Rathhauß/eu
ist/werlerhart durch einen Schuß verwun lich wenigHäuser ausgenommen/ eilige-
dttwar / nicht langhernachzu Skeun ge- j äschert . Die Pr - positurdiesesOrtes hat
ssoebcn:UndeinPoet hat ihmcdieseGrab - r-z Pfarrcnmder Inspeetion Die Stadt
schnffigcmachl - > U/tie ^ . -

Zlcünum , czuoä rc capcurum LspUL
ciixti.

1 e moclo capcivum ccrnir oüirc
clicm.

Anno i6;6. machte sich der Schwedische
General Wrangel an Gary / und setzte der
General Major Drummunt/mit der vor¬
habendenWranglischenArmee/ über die
Über / fieldieMarwizische Schantz vor
Garyan/ und übermeistertc sie. Drüber
warddievonbarnimoI . Hertzogeinpom -
MttnwolrrbautczierlicheSkadtmaur/und
Thorder StadtGreiffrnhagc/nach längst

. . . ^ »s^ rnonLrreStadt
hält dreyMärckte / Donnerstags nachln.
vocLvic , Sontagöl

'rjmcari ; , undauff5i -
monirsuäL .AuffdemRathhauß allhie sol¬
le stehen:

Luria cur äicar l^omano nomme
l;ULN5ß

5ci !icee a cnrir ttabco ĉ uia nomcn Le
owcn .

Ksm mc 6 cura;,c§o äo ribi Luria cu -
rg;:

Vivir 5ccurc,cui ncm clb Luüacurr .

Gttmmene

St einaltePoinerische Stadi/ttil ,
>>rür.s4 . iz . Se Ionxiruä . ;/ .4^ . war
schon zu der imitier ZeitenimFlor/

^ idAn ii^o . inrincMaurgezogen . Vor
Men isteinIungfrau -Closteralhiegewe-
ini Aer dieses Orth bestehetin

10 . Pfarre « / unter dem Schwen
'm'schen

Bisthumb . Wreerdanngegen Äpechcl-
burgerLand / zwischenTribesees / und
Gripewaldenligt - Hält z . Märckl auff
b^ ilcricoeäir ': , Sonkags nach Mari «
Himmelfglth/und aufdm Tag Elisabeth.

H «l Iu
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Indem iZ7o . Jahr ward Grimmen von
den Hertzogenvon Mechelnburg / und daü
wiedervon Pommern emgmommen . Und
weileinervondenBürgern denMechrlbur -
gern das Schloß nicht alsobalden überge¬
ben wollen ist er Mit Jeur vcrbrandk wor-
dcn .Hcrnach nahm FürstNickel zurWcr -
le Grimmen hinweg so aberdie Pommeri -
schc Fürsten in Anno 1554 wieder erober¬
ten Es musteauchdieser L >rth/in dcnvori -

IBcschrcibung Drandcburge/
gen Jahren / wegen der ÄKechklbmznÄiiaußstehen. Und hat noch vorhcro K,sJaromar auß Rügen/nutHülffdnDLnen/der drey Landschafftcn/Barch/GnMmcn / und Lribrsktö / die dcn Xugi»Mvor etlichenJahren vondenPominnnnu .
zogen waren/ sichbemächtig«/ undsuyjr,der zu seinerBottmäffigkettgrbracht W
V0NdiesemalltM ^ >crXlmL »mr, . ; .MS.
Buch seinesPommttlandee/ zulksen-

Grtmnik/
kSt ein ChursürstlichBrandebur - 1
^glsch Schloß/undJagthauß/in der
>Mittel - Marck / bey einem grossen

Waldr/Itcm demSec undWasserWel -
se / an den Uckcrmäreklschrn Gränycn ge¬
legen / so berühmt ist / weilen nachlangwi
rrger Strittigkeit / zwischen den Häusern /
Brandeburg und Pommern endlichalhie
beständiger Frieden / und erblicher Ver -
gleich der 5 ucccllic»i halber/daß nemlich /
wann dcrFürstlicheStamm dcrHcryogcn
von Pommern / ohne Männliche Erben
abgehen würde / alsdann die Marggra -
fcn von Brandcburg das gantze Pommer -
land/ ausser was Polnisch L ehen/ erben sol-
tcn/ ^ r>nor ;2.9 . gemacht wordciss davon
/ ^ ngclur in der Märekischen Chronik Ich.

Z - p- z . ; i8 . Uimnrni clc ^urebubUib-;.
cap ./ . n -,S - und k̂ >ceiIiu5 ^ rc^ >koMk.
pag. sLL . lcq . welcher lkytttcunterandni,
sagt / daß der Pommmschcn Lmi»
schafft zwar anfänglich etwa« befremdm .
kommen sey / das, den Crbhiilvigungciil«
Marggrafen/welchco bißheroungewchiii
lichgewesen wäre/ beywohnen solicn/M
hätten deßwegen Grimniy / Gramms!,
nandl :dennochdcnkiebk»§ rie!>cnzuM
hatte sie den Vertrag einhälliguntttschw
ben / wie er auch von Käys. M - hmiM,
stättiget worden sey. Sonfic istauche«
Grimnitz/an demEndederMittel Mach/

nahendMaletzung/undRaimu/
nicht weit von der Havel

gelegen-

Gnpswald/Gretffswald/
. Irse vornehmePörnerischeStadt
ßligt lob Iacir.^4 . 16 . Lc longir . ; o .
>o . hat / Zweiffelsohne/langeZeit

diesen Namen gehabt . und ist an ihrem
Drthlang zuvor gcstandm: / ehe siezu ei¬
ner bemaunen Stadt / im irzz . Jahr /
unter dem Clostcr Eldenau worden . zu
welcher Zeit / weil die Niderlander viel
dahin handelten/ siegeschwindezugenonl -
mcn also daß die Mönche ihrer übel konten
mächtigscyn - DrumbhaknachmalsHer -
tzog ^ srn8lLU8lll. und / nachdesseNTo-
de / Hertzog Barnimb / mit dem Aptc zu
Eldmau gehandelt / daß er ihm sie über¬
gab / doch/ daß er sie vom Clostcr/ vor dem
hohen Altar / soltc zu Lehen empfangen/
und daß cinjeglicher Bürgerjährlich / zur
ErkändtnüßderGerechtigkeit/pemKlostrr

einen silbernenPfenninggebe/,vächcm -s
etlicheAcrksollgeschchen seyn Äberdich
Münche / KlechncnmSamblMsolcht
Pfenning / viel unnüper WongtzM
wurden/haben mit der Ach solcheMicbi
fallen lassen/und istdieSradtendlich/chn<

obbrsagte ecoognicionjgarunicrich fe¬

sten Gebiethe konniien Ist eine Mich

grosse Stadk/gleichivoletwaswentzn/al-

Sund / oderStelln - Sie liget Wendn

Insul Rügen / einhalbeMest vom Meer

Von der einen Seite hat stc breite W

sen/unb«Vümpffe/ an derandernEkM

ncn grössenSre/darauß einWaffer/biD

das Meer/eine halbeMeilegehet/ «

sie die Güter / biß auffihren komini >

Hafen/fuhren . Äann diegroßenLW

können sie an die Stadtnichtbeladend













iitidPom mcrcn/rc. ^
M . Ärrffd.n andern beyden Smen/und ,

' hatHertzoq Warkisl der ^ -..«-. , » a-e
^

s »ß umblängsther hat es cincebnenplatz / ' ^ ^ ^ ^ feunte .n pom

MschlechtLand / und für vor Stadt / et¬

liche Saltzqukllcn / da vor Aeiken so gut
Laltz/als jcyo zu Lüncnburg / gemacher
vttdm ist . Aber »nan hats / in Mangel deß

- olscr/müssen abgehen lassen DicscSül

^ h .iljsromgru ; I l . auß Rügen / Anno

irio .dcm Closter Eldrnow gegeben. Die
Stadthat oreypfarrkirchen/zweyElöstcr
davoneincsder Äcadcm « / das ander dcr
Stadt Schulen zugelegt ist : auch sonsten

- - >7 > . -

mcrn/dic Universität / oder hohe Schul /
alhiegestifftet / und D . Heinrich Rubcno -
wen / den Grcyffswaldischcn Bürgermei¬
ster / der zuvor König Erichen in Denne -
marck Cantzler gewesenwar / und grosse
Beförderung zu solchem löblichen Wcrck
gcthan/zum ersten Rektoren crwchlct . Es
wuchs aber der neuen Universität bald al¬
lerley Ungemach zu Dann da Hcrtzog E -
rich der I l deß besagten Stissters Sohn /
bey dem Dorffe Horst / so dem gedachten

mllandaütcr undgrosseFreyheiten -Dan Dvctvr Rubenowcn / und etlichenStral -
Kricacn so die Pommern / und Me - 1 sundischcnverpfändet war/jagete un Auß -^

richtung von den Bauren daselbstforderte /
smdrhme / aus D Rubcnowcn Anst,ff -

chcindürgcr / deß Landes zu Rügen halben /
gcführct , haben steh dre von Gretffswald
tki) bmpommerischcnIürsicn treulich und
ml gehalten Darumb sie hoch befreyet/
Mdbkgnadktwordcit. DtkserStadt gehört
auch das bcflossenc Ländichcn / dic Hehe /
(vonl -ubmo und t-ilcarorc . Oie ) genant /
zu/so ungefähr ^ . oderö - Mcilcnvon ihr in
da See gelegen Daraussstund vor diesem
emHolir/darinnen sie die schönsten 'Pfer¬
degezogen / d:r stc darinn / ohne alle War¬
tung / haben gehen lassen/ und im Winter
mgenugsamcnHeu vcrsrhm - Doch »st
auch cinr CapcUcdaselbstgewesen / in wei¬
cher die Fischer / wann sie nach dem Hä
tiage/Eköer/unoanderen Fischcn/ausstel -
leien / vor diesem haben eine Messe lesen las¬
sen. Da abereininal die Eapelle war offen
zeblibe » / und im Winker die Pferde hinein

tung/etliche seiner Diener angehalten / und
ihme die Huldigung versaget worden .
Hierüber thaten sich etliche Srotctlorc ;
mitÄieterich von Dörpten / demandem
Bürgermeister / zusammen / und brachten
es dahm/daßDoctorRubenowcn/emc Zeit¬
lang aus der Stadt/nach dem Sundr/wer -
chen muste Aber er kam / nach Verlaufs
eines Viertel Jahres / wicdcrumb in die
Stadt / undw »eer ein beredter ansehnlicher
Mann war / weltzere er alle Schuld der-
masscnvonslch ab/daß dieGemeinezufuhr /
und alles Unheil deinevonDörptm zurech¬
nete / und ihme den Grind abschmcistcn
ließ Vier Jahr hernach/und eben am letz¬
ten Dcccmbrisdeß ^ » . Iahrs/ward offe>
gcmelter Dortor Rubenow / durch einen

gkganqm/und die Thür darauffzugefallcn ! Leinweber / Elauß Huermann / und einen
war / scyndsleaiie/ so viel ihrer drinnen gc- ^ andern / mit Nahmen Damcrow / auffdcr
«csm/für Hunger crstorben . In diesem
sändichcnwächset« » Kraut / daß sie Ra -
mh/undwtld Knoblauch nencu/schrhäuf -
sig/und umb Pfingsten , wann es blühet/ric -
chü so starck/daßman Nichtwol darauf blei¬
bt» ka» / und der Rehe Fleisch/die auffdem
s»ndiclxn( Insul )scynd/unvButtrr/so al-
da gemacht wird / soll umb solcheZeit nach
dcmKraut siarckschmecken. Es hält diese
StadtzwcymalMarckt / als auffIaeobi /
und Aller Heiligen . Unter den vbgcdach-
>cn Freyheiten ist auch diese / daß ste / die
Stadt für die Fürsiensteuer jährlich mehr
Nicht/dani , eine Tonne RheinischenWein /
undeinc Tonne Mette tvderKirschtranck /
u»c cin alteEhronickc meldet) gcben/und zu
Wolgasi entrichten dörffcn . Anno 1456 .

Rathstuben erschlagen / und das zwar / wie
etliche muthmaffen / außAnstifftungdcß
andern Bürgermeisters / Dicterichs Lan¬
gen - Die Thäter kamen in Eil davon/und
ward an deß erschlagenen Bürgermeisters
Stelle / einer von semcn Widerwärtigen /
Clauß von Dstcn erwählet - Da es steh nun
zu einem wüsten Allarm anließ/ kam besag¬
ter Hertzog Erich in die Stadt / und ward
dasmal aller weiteren Unruhe abgeholffcn.
Mchtö destoweniger / als die beyde Män¬
ner / so D Rubmowen erschlagen hatten /
von den neuen Burgermeistern/Clauß von
derDsten / und Diktench Langen / wieder
Geleit crlangeten / gedachten solches deß
kntlcibetcnFreunde/und insonderhetl Hen¬
ning Henmnges / der seineSchwester zur

Ehe
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Ehehakte / durchauß nichtzulcidcn. Lies¬
sen mit cmcm grossen Anhangauß der Ge¬
meine/ in obgcdachtcr beyderBurgermei -
stcrHäuscr/schlugc sie nichtalleintodt/son -
der» liessen sie auch für Gerichte bringen/
und als vcrurtherltcMißthäter auffs Rad
legen/ und erwehlcren an deß von dcrL -
skcn statt / Henning Hcnnigrs zum Bür¬
germeister. Hb nun wol solcher Frevel bil-
lich wäre hart zustraffcn gewesen / so hat
dennochauffVorbitt der Cleriscy/und an¬
dererStädte/dcr Fürst VieStrengebleiben
lassen/insonderheit/ weildie Aufwicklcrder
anderen vor gewichen waren . Als zu un
fern Zeiten der gedachten Universität al¬
hie / in etlichen Jahre / ihre verordneteJn -
rraden nicht erfolget/ und danurnhcr dero -
selben zugewachsenerNachstand sich auff
ein hohes erstreckcte , die ? rolcssnrcx auch
fonstcn / wann schon die Einkommen in vo¬
rigen Friedenszettknabgetragen / ihrenUn¬
terhalt davon in diesen Jahren / da der
Werth vcrSachcnimer stelgct/undmcrck-
l»ch erhöhetwird / nichthaben / vielweniger
der Universität Gebäude / und die Occo -
nom >. «m Stande erhaltenwerdenkönnen ;
Als hat der letzteHrrtzog in Pommern Lu-
Zixlaux14 . »mJahriöiz . dcrhohcn Schul
das obgcdachte Closter Eldcnow / mit allen
zugehörigen Hufen / Dörflern / Ackerwcr -
rkcn / und allen dazu bclegenen Aeckern /
Wiesen / Weiden/Mühlen / Fischereycn/
Höltzungrn/Pächtkn/und andern Gerech¬
tigkeiten/ doch mit etlich wenigVorbehalt /
zu besserem der Universität / und der Pro -
fcssorcnUnterhalt/UiidAusfnrhmung/gk -
fchcnckct/undsiefrycrllchda cingesctzt/und
das folgendeJahr würcklich angewiesen .
DerBischoffvon Cammin ist allezeit die¬
ser Hohen Schul Cantzlcr / von erster
Stifftung an derselben / gewesen / so den
vccsmz ,n allen Faeultcten die Macht er,
theilet/ dieselbe / soihmpeLlcnriretscynp /
in kcksxicki -ox , und OoLkorcxzupromovi -
rcn . Es ist fernere Greiffswald eine Han -
srr-Stadt / und hat sie / und Stetin / eme
umb die andere / jedesmal die Hanseetage
besuchen müssen » Hccccrviliux schreibet
gljövonihr :

Urlix Lr ^phx^ alclia campix
Diksulo ^uc iacu » Irrix ^uc uliZinc ri-

vix .

tur Ibeeox,
LcssIixLcpipcrixZrrMm,̂

porcam»
^ um laccpagix vicinrpcrz,« ^

ru ;
Impcrar , ur mulco civc ; KclM,ccnlu
Lonäal opcx ?acri ^ . s« or^ eic^narinulux.

soll . /^ngel . 2 Vcräcnk ^ cnäcllcdchttans . purr. z . c . ez . l .zzi .dacrdieser
Beschreibung seyet / sagt / daß stcd« ^
dem Hrth nach Stralsundhade.
Käyscrischcn Cinquartirungin Pos«
wurden die Bürger alhie öiUem,« / «
mustcn zu neuen Schanycn die becs»
lichstc Plätze hergeben / auch / ncbciuh«
ihrcBaurcnunauffhörlichschanWhjsC
Anno >6z r . schickte derKömg aus Ekh>»>
den den General über die Eavallcri / Älho
tlUmTott / aufl

'
Grciffswalde zu/ dar«

Sachjo besehe,dcntlichiührckt,dasderp
briste Commandant darinnFrantzLlikmz
Pcrusl ein Jtaltäner/alserstchMnuii
einer ecco^mcion , fürm Beckerlhor/»
Haussen hcrfür that/außcmcm H>n>M
erschossen / und die übrigedrinnen / v«
Hauptmann Heinrich ÄrachcnM/
zum Accordgcnöthiget wurdcn .Ä>Mch
ward gantz Pomcrn vonvcnKgysciW
bcfreyct Der KönigIst/ nach ihrcni W
persönlich alhie eingeritten / hat sclls ck
einer Lateinischen Oeauoci geantironn

'

als ihmc die Urokelloeex Glück gen«
sehet ; folgendsdie Wercke der Ltadtln
stchtigrt/ undstcgul bcfunvA
sagtcrPerus »steschr bcvcstigtt hatte
Vcrmetncns/solche langzuhatten. M

auch deßbalbcn / in AkangclGetto/ M

er seine Soldaten bezahlcic / von den

gern zinnerne Münye schlagm lassen/ >">

dieselbein VerStadt gangungcbegcE
wie man noch zum Äcnckzeichen sx M

zeiget/m,t dem Geprege : ^ -^
^ kexv -iläsnüi . Erbat auch vasOm



« rnoirii!

m -jonz,;.

" ir^ j.
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rFaMMaufsuchmlassen/ und sichdcs-

hMlzugcbrauchcn wissen. Csiftnun -

BGriphewald emcRcal -Vestung/an
§M / Kollwcrckcn / ; o . Aussziehbrü-

Mbanverein/also verwahret daß man

sk« erx vcsiestc Plätz zchlm kan . Und

Wkl Xlicr-rl . (auß welchem das mci-

! sohicvor siehet genommen worden) üb .
Ikowce. p . ; /

'
) . daß auch die Capelle S .

Dnidvor ver Stadt / die vorhin grosse
Tallfüttiigehabt/setzundmit Wällenzur
Ajlung verschüttet scye / bey welcher der
^ Zeilideinen Provisor» oder Vcrwal -
N, »kgm böser Äcrwaltung deß Dpsscr -
KlStö daruiiib er MitdemMarien ,Bilde

Wette gclaussen/ aus dem Grabe ge¬
solltdas Graßversenget / und liesse Fuß -
jchffc»»i die Ei de getreuen haben sollc/dic
vchdagcsiandcn/ und mitGrase nienialn
kraihsen smd/bißdieganycKirchc/wiege-
«ltt undvcrKirchhof/verschiittet worde.
kldavonzu jederIcit von den Bürgern
wlsaMgcwcscn/undcinaltgcschribnes
Lsronicondessen auch gedruckt : Ein zeder
Ddavon/ mcldcl deliceLllu; ferner was

Siehehievon auch Michael He ,
Kitt IN dcrÄegypkischcn Liciistbarkeit .
LnTcuffcl soll ihnlauffcineWindmüh -
bmächstdabeygctragen/und auf den Fiü -
HdimderMnvöhcrumbgeflihrek haben/

utidPom >ilcmi/rt . 6c
und nachmals Mit demselben verschwunden
seyn . Es hat einer denScptenibrio An-
noi6zz . schrifftlich berichtet/ daßnochzur
selbigen Zeit solche Mühle gestanden/ wel¬
che allezeit Mit ccmrrari Winde als die an¬
dere herumbstehcndcWindmühlen / gan¬
gen scyc-Und soviel auchvon dieser Stadt /
und ihrer Beschreibung . Darzuwir al¬
lein noch dieses / auß Liebzurobgcdachten
Hohen Schulalhic / auß den » zc>. undzi .
Capitel / deß r . Buchs Pommcrischcr
Chronik Oamcliz Lramcci thun wol¬
len / alda gesagtwird / daß bey Regierung
deß zwanzigsten Bischosss zu Cammin /
blcnningi l von,eines Bürgers Sohn von
Skolv / auß Hintcr -Poincrn / dieselbevom
Papst (Ailixcolll . und Käyser b' riclccico
co » llrmirt/rr/dcrBisehoss / zumCantz -
ler / und Lcmlcrv .irorc derselben verord¬
net / und darauffsolche Anno 1456 . den 17 .
.Oclobris / daselbst inrcoclucirt und vom
Bischoffcingcwcihcuunddererstel < c/kc>i-.
obcrnanter Ücnricu ; Rubenow / hernach
Anno 146z . auffdcr Rathstubcn in Bey¬
seyn seines cincnMit -Burgcrmcistcrö / er¬
schlagen worden ; dessenBegrabnußnoch

heutiges Lagcs in deß Grauen Clo-
sters K »rch/beym hohen

Altar alhiczuse¬
hen scye.

Gülßow /
von ^ iccecÜo lib . 6 . ? c>m . i ; ; . ;9 - Sc lonzimä . ro . Diesen Otth /^ iy -1̂ 61 9 . lcq . unter die Pommcri- ! niit den pcrrincnrien, hatHeinrich der Bt -^ '

scboffim lzoz . Jahr/von den Schmelm-
gcn/undWcdclstcdcn füriroo .

Marckgekaussk-

seheS tädtlcm gesetzt/unddaselbst
ckzesagt : Gültzow ist auch Stisstisch /
Mninisch -und darbryist auch crnJürss
dchHauß/undAmpt - ligct luv lauruci.

Gützkow/
lKjWiwischcn Loitz/ und Anklam/ au
L^ derpemc/inPoinmern/ undistdas^ ÄHaupteinerGraffschafft / dicvon
^ imÄahmcn führet / und zu welcher
>Wici, Greiffswald / besagtes Loiz / und
^ ApteyEldrnow / gehört haben . Jun
MndcßPommerischen Apostels/

^
Bi -

MiHlievonBamberg/hat dicscStadt
Einistauchden Christlichen Glauben an¬

genommen/ nach demihr Grass Mitzlass
sich albcreit auss dem Landtag zu Ußdom/
hatte tausscn lassen War ctwan cinvorneh.
meStadt . jnu»dabcr/nach dem d; schloß
daselbst im Jahr >z86. von den Stralsund -
und Greissewaldi sehen vcrstörct worden /
wird solche für einen genügen Kecken ge¬
halten >wieivol theils sie noch eine Stadt
nennen. Abgedachter BischossL >tto hat2 sich
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sichpcrsönlich hirherbegeben / da gelehrt / ' "

und grtausst . Und weil sie Stein und
Kalcl hatten / daß sie wol kontcn ane neue
Kirchcaussbauen / ha« er die Abgöttische
Kircheeingerissen/und cineneue aussscmen
eigenen Unkostengebaut « / auch den Gra¬
fen Mitzlaffcn aussder Kirchwerhe dahin
crbctten / daß er alle Christen und Unchri -
firn / so er in drnnähisten Dänischen Krie¬
gen gefangen hatte loß gab / und auffrcyen
Auß stellete. Es ward zuvor ein eigne Prob -
stey und 8 ) nociu 5 alhie von etlichen Pfar ,
ren : Aber / umb gewisser Ursachen / sind
dieselbeTheils nach Wolgast/Theils nach

Greiffowaldgelrgct undMrt, .
kowseIbstzumGre,fföwald . 8 vn

'

Jenen Käyser Ariderichsdeß
dicftLtadtvon

denDänc/undRug,̂gkwonnm/und außgcplündcreAn« .. st der letzte GrassvonGüykow ^ L
derAelter/ohneLr .bsErbenabg -,2 !haben dtkHertzogcm Pommem
Herren/solcheGrafLfft/L7K
fallen war/eingenommen/und

getheilt « /und von Käyser Carlen
darüber Bestättigung

erhole«.

Havelbcrg /
- Jcse Bischossliche Stadt ligt in
^ der Alten Marck Brandmburg

'/
^ an der Havel / die sie umbflics -

stt / und beschleustet / und nicht sonders
weit davon in die Elb fält ; der Thumbhoss
aber Anno § 46 . vom Ertzblschosscn Alber¬
to zu Magdeburg gestiffkkt/ ligt ausserhalb
ausserncin Berglein / hat / in dein nächsten
Teutschen Kricg/viel außgcstandcn Der
König auß Dcnncmarck bekam sie erstlich
ein / und ließ alda eine starcke Schantz ver¬
fertigen >wurde aberAnno i6r7 .wider ver¬
lassen/und von den Käyscrischcn / die sie
siarch belagert/eingenommen : welche her¬
nach den 14 . August « auch den Thumb vor
Havelbcrg / darauff sich d,c Dänischen be,
geben erobert haben . Anno i 6ze . den ^ .Ju¬
li/ / haben die Schweden diesen Drth ero¬
bert - Anno z 6 . bekamen ihn , sampt Wer¬
ben / so nahend / und fast gegen über an der
Elb gelegen / die Kä '

ysrrisch und Sächsi¬
schen ; nachdcme zuvor der Schwedische
Feld Marschall Banner / als er nunmehr
deß Churfürsten zu Brandenburg Feinde
worden / ihn / im vcccmbei deß vorigen
Jahrseinbekommenhatte . Anno 1657 . er-
obrrtenStadt/undÄom/die Schwedisch
wider / welcher -Orthaber / noch in diesem
Jahr ihnen den r ^ . Iul wider nut Sturm
abgenommcnwordenist Anno ;^ oder4v .
kam rr wider an die Schwedischen / dann
abermals an dir Brand «burgischcn / und
Anno 4 , - wider an die S ehwcdischen / wel¬
che daselbst den Thumb geplündert haben -

Folgende bey gemachtem Anfand kr
Massen / ward Havelbcrg wider ÄaM
burgisch .

Was das BlschlMI Hie anbei« /
so schreibet /^ ngelus , inderMärckD
Chronic I >b». r . toi - 47 . daß Käyser Oa«
der Erste Anno 946 . solchcsgcßiW / ^
sen erster Vorsteher Uäo geheißen / al«
Ocro , Graf zu Altcnburg undAierDr^
Burggraffzu Magdeburg MargzrH
Laußniy/uü der anderMaWiaffznÄH
deburg / im Leben gewesen . AnnoisoiZ
Augusio/wardzumBischoffaUhikm^ li
Dito von Königsmarck / einEdelii«
Anno lsrz -wardaBischoffBussovonA
vcnölcbrn / beedcr RechtenDoelyr/ «
Marggraff Fricdcrich von Brandaikiz
Anno is4S . diesem Georg von
bcrg , und demc/ MarggraffFoachim̂
denchvon Brandcburg / lucccäiiiM
von welcherZeit an/solchee bey deiiiW
bauß Brandcburg blieben ist - wie uecke-

« U5 pnrc . 4 . schrcibet .HatvorhldM
neulich o .zu Pferd/undzz -zuZchgM
jetzt aber nicht mehr >weilen Chur-Be» '

bürg Anno is6s . den 7 . Apnl Mlly^
cumi . nrs juäicialicer fürgcbrachl /

durch er die subjccHo» . und mcoes »

cion rrwisen - bäekol - in cxcg . ^ ic W

von diesemStisst p . also : ^

herunten m der Havel -









titi- Pommcrcn/ik e?
ttwaauchsuPkattenberg/gewesen . cky - legenheik deß Havelbergischen Oollcg . ,
!rru » >iK ; . ^ ^x . p . iLz .gcvcncketdcrHavck-
bergischen- Chronie/undthut auß derselben
etlicheVers/von der St >fftung/und Ge,

anziehen .

Zacobshagcn /
F§Z Igtin Pommern / undimSayiger

A^ Ampt / andcnNeu - Märcklschcn
k^dGräntzcn/und istdaselbstein ^ ^ no-
äuz . odcrPrapositurvon r- , .Pfanenwie .
wolcs keine Stadt . Es halt dieserFlecken
zween Meirckt/ Sontags vor Iaeobi/und

vor Marken Geburt . Hak in den nächsten
Kriegen / wie XäicrLliu ; bezeuget/ vielge¬
litten . JstAnno i6zo . eingeäscherk/uiid et¬

wa» LL. Iahrvorheroauch fast gantz
außgebrandtworden -

ZoachiniS -Thal/
^ ^ IeFürsten -Schul / indcrUckcr ,
^ ^ /Marek gelegen / von Churfürst
^ ^ ^ Ioachim FriderichenAnno 1607 .
fllnülrr . Ist bey diesem lekkern zerstör !»
chen Kriegswesen/ sehr rn Abnehmen gera¬

then / deren aber die seßo regierende Churf.
Durchleucht , «nil einem ansehenliehenbc-

ncücio wicdcrumb auffzuhclf ,
fen bedacht

seynd.

Kmtz/
sSt eineauß den Chur -Brandebur .
Mchen Städten m der Prigniy / so
^ ChurfürstDtto vonBrandenburg

Anno 1: 87 . also bcfreyct hat / daßsicin
der gönnen Marrk Zollfrey seyn soltc .wie
^ n^clui in der NtarrkischcnChronirl r .
lol . u^ schreibet. Anno lözsbnsseien die

' Sächsischen akhie ein Dreyviertel Stund
^hievon / an dem Wasser Dorfe ligt Will.
sterhausen/ein Städtlein/an den Gräntzcn

der Prignitz/ in der GraffsafftRa ,
Pin - Siehe oben den

Eingang .

Könisperg/ Kmsperg /
/ 7e derNeuenMarckBrandeburj

flucht viel über eineMeil Wegs vc
- ^ der Oder / amIlußRöriche / zn

schcn Griefenhagcn / und Bcerenwald/ d .
hm man kommet / so man von Stetin au
Cüstrinreiset. Istcinckleine Stadt/ur
schltchtvon Gehauen / auchvor dem sey
genKrieg / gewesen. I) eclseeu ; sagk
seinem Stadtbuch / am dreyhundcrtnee
und vieryigstcnBlak / das? sie vomKöni
Ouocarv n, Böhetm grbauet wordki

welche« sein Wahrzeichen/ so noch übrig /
beweise . Es berichtet einer / daß ein Ro¬
lands Säulalhie gesehenwerde ; welches
wir aber dahin gestelt seyn lassen. Anno
is ^ o . kam der Königauß Schweden hw-
her . Anno z6 . büssctcndie Schweden in
dieser Gräny - Stadtbcy ^ oo . ein / welche

von den Sächsischenalda
überfallen wur¬

den .

Z >i Köpe-
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Köpemck/
Paß überdie Spree / zwischen

^E^ Fürstenwald/und Berlin/und nicht
^ rSgar weit oberhalb Berlin / in der
Mittel - Marck/gelegen/dem Hmn Chur ,
fürstm zuständig ein klein Städtlein / alda
ein Ehurfürstlich Hauß und Ampr . Air

Käysrrischmhaben diesen LrthMWmrn / aber Anno lözz. dieSchwtdGwieder erobert/wie imneun,
IvIcrarLiwIlb .sl.

sicher .

Labes/
^ 7/St ein Städtlein in Pomrrn / dem
^ ^ AvornchmenAdelichrnGeschlechtder

Borcke gchörig/dahin eine Prrpo -
sttur von A Pfarren gelegt ist / so auch alle
unter denBorcken gelegc scynd Hält mal

Märckt / auff Fronleichnams Tag/O
Freytags vor Mich - Ligtnahend
mcl/und m der GegendRegenwaldr. ki-

lcacornennet das Wasser/darauf
Städtlein ligct/Acga>

Landsperg/
F^ Jn wolbekanteStadt/in derNeuen

)^»^ >MarckBrandcburg/an der Wart «/
^ ^ ^ und nahmd den Polnische Gräntzcn
gelegen : auß welchem Königreich auch der
besagte Fluß/von dem l- unäoepiur .Iil, . 17.
8 >ciä . Lnnein . g >o . zu lesen/körnet/und
sich unterhalb cll'istrin m die Lider ergies-
srt . Aniio >6i8 . ward ein beständigerewiger
Vertrag / zwischen König Sigismunvin
Polen / und Churfürsten Johann Slgis «
mund zu Brandenburg / wegen der Schif -
fart/und Handels / auff dem Wartstrome
auffgrrichtet also/daß alle von Adel/Bur .
ger / und Kauffleutc in groß Polen / einen
freyen Paß/und Schiffart / auß derWar¬
te undQderstrom , auffoderNiderwarts /
haben/und die Wahren nach ihrem Belie¬
ben verkauffen/ niderlcgen/ und bey den be¬
nennen Flüssen / an beyderseits Ufern ver¬
handle!» sollen/doch derNiderlage -Gcrech-
tigkeit der Stadt Landsbcrg damit nichts
benommen/», welcher dreAdelswahrenrg .
Stunden die Burgcrwahrm aberTage
stille halten müssen Darfür nmffen dir
vomÄdelvontmcrscdenLast/odcrz . Mis¬
pelKorn/das sieniederwärts schrffrn/ dem
Churfürstrn »n die Cüstrrnischc Eammer
emen Gulden Zoll geben , vonHoltzwahren
aber/ oder Flössen / die niederwärts gehen/
und was str von VtctlN ln Polen schiffen/

md sie zu Schweedk allein den allniz»
räuchlichen Zoll zu eninchlen schnitz
O leKauffleute aber/und Bürgn in G>q
Solen müssenvon ihren Wahren/ nchl
ein den alten/sondernauchden Mai Ach
n gewöhnlichen Arthen erlegen- A«
ber solche SchiffandestobaßvonllO ^
en möchte / sind die Mühlen/und LG
oehrcn/von Stcineii/Bäumen cdcrW
krn/in dem Strom geniacht/undgctM
«ardurch die Schiffart verbindenlmkr
nöchte/so wolrm Chmfi>rstlichcn/ck.̂

»glichen Gebiete , nidcrgcrijscn/undi »-
pschaffet . Ferner »stauchdenChuiM
hen Unterthanen vergönnet / daß st/
lach Erlegung deß alten Zolls / anßdr
!barkr/brß auffdenFlecken/ssategnM
luffund niderwartsKauffmanschElitl»
»en mögen / allein fürbehaltlcch dic ^ cd»

age-Gcrechligkeit drrStadt ^ oscn
,uch geseyet/ daß die Slennischm E

inheroden Franckfurnsthen die EMK
n die iver verweigert / solche Hindmtzi
Mt conlcnr ihrerLandtü-Aürßcm 0>W
>c»/und denFranckfurtrschcndieEMÄ
vergönnen werden / daß alsdann sieh»

orderumb d»e Freyheit haben sollen / ^
Ltetin auffdcr Wart , undÖderzusG
en : Wie dieses beym kcjicerlio , n>^
^ »-„ Kuna DommercnÜb .









lcsen -Anno >6zi hakderKönrgaußSchwe .
ttwauffLandsberg einen Versuch gethan /
welcheraber damals gefehlet hat . Gleich -
wol/nach EroberungKranckfurt an dcrO -
dcr . unv derSchantz vor der Stadt/auffm
Berg vor Landsperg/mit Gewalt/kam die¬

se Stadt noch in diesemJahr ins Königs
Gewalt/durch Aceord ; undzogc die Käys .
deren Obrister / und Kommandant alhie/
Hanß Philipp Cratz/Gencral Wachtmei -

stcr über die Cavallcri/gewesen / m die drey
tausend Mann siarckauß . Annozz -brach -
tedcrvonFridland / oderWalstcm / nach
AmhcimbscunNiren/uü Abzug,n Schle -
sim/ncbcn andern vielen Orthcn / auch die¬
ses Landsbergin seinen Gewalt - Aber An¬
no ;4 rucktendieSchwedischen/untcr dem
Bestich deß General Maior Leßle / deß
Grafen von Ebcrstei » / und Obristm Cro -

- ekaucn/widerfürLandsberg / darinn Grafs
von Schlick commLixiirtc / und brachte
solchen Paß wider an sich / den sie gleich¬
wolhernachwider verlohren / und im Kebr.
Anno z / abcrnialo bekommen haben sollen.
2lsfo1gcdödieseör6) 7 . Iahrö/dcrSchwe .
dischc Keld - Marschall Banner Torgow
verließ / und sich nach Pommern machte /
da kam Landsberg auch wider in derKäyse -
rischen Hände . Anno versuchten die
Schwedischendiesen Orth vergebens / im

undPonitNcmi/rc . 6-
vermahnet/haben die Soldaten darinn das
Gewehr niedergeworffcn/daß der Coman
dank / Obrist Lieutenant Knörring solcher
Gestalt sich zu crgcbcn/bezwungcn worden-
Und wicwol sie mit «Lack und Pack abzu.
ziehen verglichen ' die schwedische aber /
nachHineinkunfft / etlicheverdeckte Gra¬
naten gefunden/als ist der Aeeord nicht ge,
halten worden / daß also von den Branden ,
burgischcn Völckernohngefchr aufkaufend
in bemcldtem Play zu Scheitern gangen .
Anno 1647 . seyn die Städte Landsberg /
und Iricdberg / und das unfern darvon ab,
gelegne Stadtlein / Nürnberg / mehren,
theils biß auff gantzwenige Häuser / in die
Aschen gelegt worden -

"lom . Harri
lr.uro >)Li,toI . IZ7I. 3 . InderFranckfurti »
schen Herbst - Relation dieses Jahrs stehet
also : In der Neuen Marck Brandenburg
seyn die Städte Landsperg/und Lrrcdbcrg /
und gar neulich das nicht wen von dar ge,
legneStädtlcm Nürcmbcrck/in die Aschen
gerathen / und dieses letzte brß auffwenig
Häuser verdorben .

Alten Landsberg / wie ab einer
schriffilichen uns commuriicütrr Ver ,
zeichnuß zu ersehen/ und vielleichtein ande,
rcr -Orth von vorigen seyn wird / ist ein ge,

_ 2 . . . . . . . ringes Städtlein / denenvon Crumnrensee
Ma,v widerzubekommen . Aber , rm Iu, ! zugehörig/allwo anfangs die Marggrafen
l,o hernach / ist der Stetinische Comman - ! ihren sitzgehabt/und sich die Marggrafen
daritLilli Höck / Mit Stuck und Jeurmör , ^ von Allen Landsberg genannt . Anno H44 .
seidarfürgezogen / hat den Orth 1 . Tag hat / rlbcrru - Urlu ; das Schloß rclkau -
langbeschossen/„iitStcinund Feuere »' nrt / und sich einen Marggraffcnvon
werffm geplagt - und den >7 - 2,7-. diß gestür-
met/ist auch dardurch in die Stadt komm /

Neuen Landsberg genannt / welchenTuut
die 8ucccl ! urc ; biß uff Larolum IV.

abcrwidcrdaraußgetrieben worden / und behalten . Churfürst Ludwig hat Anno tau ,
dochaufnncr Seitcnochmals darein kom
mm , von dannen die Brandcnburgischcn
übereincErucken in dieSchantz gewichen/
und die Brücken abgeworben / aber doch
endlich auß Mangel Notturfft s,ch ergeben
müssen / derer in zso - Mann / sampt ihren
Hffieircm gefangen / 7-0 - niedergemacht /
und 14 . Stück Geschütz darin erlangt wor¬
den . Nach Eroberung der Stadt / als sie
darinn etliche Häuser abgetragen / Stück
darauffgcbracht / und am 29 . Julis die
Echantz überder Brücken beschossen / mit
Granaten beängstiget / und zum / i-ccorä

send dreyhundcrtachtundzwantzig/im § e,
bruario diesen -Srth Hertzog Rudolffcnzu
Sachsen verpfändet der zwar hernach w„
der an Marggraff Iobsten auß Mähren
kommen , dicscrabrr denselben gleicherGe ,
statt Anno 140^ . denen von Crummensce /
umb etlich wenig ^ ehock Böhmisch / ver¬

setzt hat - Bißhichcrobangezo .
gene Vcrzeich .

nuß -

-» §) 0 (L«»

I IN Laffan/
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Man /

ß77 * InPommerische Stadk/jumWol -

^ ^ gastischmGebict/zwischenAnklam/
^ ^ und Wolgast / gelegen / davon der
Lassam sehe See / am ÄußfiußdcrPccne /
seinen Nahmen hat - Es schreibet ) cMau .
^ licrLliu ; I. 6 . öcsceipr . ? omcr . 6rz .
daß er in einem ficiss>g geschriebenen Orro -
nico , welches ihmcHerr Christian Lange/
Lomcz kalacinux verehret / finde / daß in
dieser Stadt / als der Prediger innsSg . .
Jahr / von der Allgegcnwart Christi / nach
der MenschlichenNatur / wegender Per¬
sönlichen Vereinigung/redete / es einer /
der es gehört / öffentlich Lügengestrafftha--

be/unddrüber / als der Priester
Zeugen ruffte / in Wahns,nn,akei, ^
thcn sryc/nachmLolchegegr,ffcn/E
rrstcchmwollcn. und weilce ihm v°>n,
umbsichcndcn vcrwkhret/sichmitdkM
ser / so ihm die Leute auffderIolM
gelassen / hart verwundet/und die M
nicht habe verbinden lassen / sondnchimmer wider auffgcriffen / und garka«,
Trost von Predigern angenommen/ «

endlich,ngrosser Verzweifellingm
Ende genommen

habe.

Laucndmg /

Der vielmehrLcbenburg / weil diese
Yintcr-Pommcrischc Stadt / am

>,FlußLeba ( davon der LrbcscheSee
den Nahmen/ ) auff Dantzig zu / gelegen .
Lilüarclu; Uubinus nennet fic l^ou'x'LN -
bouncli ; und Lromcru ; Lcmburg. Hat
vor diesem den Hertzogcn in Pommeren /
als ein Polnisch Lehen / gehört / und hatte
man von dar/gegen Danyigzu/zu rechnen
a . Mcil/biß zu einem langen Stein / der in
der Erden stehet/da sich das Pommerischc
Gebiet cndetc/undPolen anficnge. Aber
nunmehr / nach Abgang der Hertzogcin
Pommcrn/gchört solche Stadt/wie auch i
Büttau / odcrBüttow / der Cron Polen : l
wicwvldcr Hcrtzogvon Croy / als von der
Frau Mutter her / deß Jürstlich -Pomme -
rsschen Geschlechts/ noch Geld bey solchen
bccdcnHcrrschafftcnoder Acmptcrn/zusu -
chcn und solchcsAn 1641 . auffdcm Reichs
tag zu Warsau begehrthat > wie in dcrFrü -
lingö -Rrlakion / deß 164 -. . Jahre/am8 .
Blat stehet, folinnnc ; ^ licrrliuz im
Buch der Pomcrischcn Jahr - Geschichten
sag » am ; o7 .Blat / daß im Jahr 1szz . der
Hertzoqmvon Croy / un dcrosclbcnSohn /
Herpog Ernesto Bogislao / die Gelder/ so
nn Jahr i ; 6o - wcyland König S «g >s-
miindoAugusioinPolcnvorgestrccktsind /
von dcr Landschafft rn Ponuncrn / mtt allen

Rechten / und /zöbionihurcccHm/iil
übergeben worden scpnd / bey dMm
dieser luk Iniieuel . 49 .
gelegnen Stadt / und wie sie erstlich M
PommerischcHcryogc kommen / «
schiedlichzulcscn Siehe auchLlm«
I . n . 8ax. in/ ^ nnoisrS . DasEchlesil
hie hatHcrtzogIohann Fricdmchinst »
inernvon neuem auffgeführt/undaM
ficrt. Das Städtlein ist klein/undB
stig / sogrossevicrccklchteThüni/ «»
Mauren berumb / von Ziegelstem »E
Römische

'
Art / hat / undzur Folge , «4

dem alten Anschlage/4 zu Oioß/liO ^
Fuß ; die RitterschafftaberindieseniL- l

; i . Pferde/ auffbringcn müßen. Ls-f >

rcn unter den 8ye>oöum dieses
Pfarren ^ Und hältdiß StäbllcinBM
te / auffInvoeavik/ Jaeobi/undM
Theils rechnen solches mCasM/ -«

Ponicrcllrn . Es >st
fichcrzurcisen / dasVolctbvß/

Hol »? / ein grosser / aber armerW

und wenig erbautes
de.
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^ > Jcse Bischöfliche Stadt ligr in
HA ) der Marck Brandeburg / zwischen
<̂ ^ Cüstnn/undFrarickfurt/undjwar
von dieser l - und von der ersten r-.Meil/und
an derOder Der erste ChristlichcHcrtzog
mPolcn solle sie erbauet haben . Llgr zwischi
Bcrglcin / oder Hügeln/ und das alte ver¬
wandte B 'scbMche Schloß aufeinem
Berge. Il,m . n ° a . in dem Krieg Kayscre
llcnrici V . Mitüolc5lao lll . in Polen /
nahmEr/derKäyserdiesesLebus/oder wie
covontheilsgenandt wird / Libus / anden
sschlcsiscben Gräntzen/damals ein / und
schcncktcsolchesdemErtzstifftMagdchurg.
Kamhernachwieder an Schlesien / und
versaytcAn . lr.g.3 kalcrlsusLLlvuz . Her -
tzogö blcnrici in Schlesien/deß König¬
lichenPolnischen Stammcns/Sohn/sol
chcdc» Marggrafen ;u Brandeburg , wie
Loeeu; in dcrSchlesijchenChroliicpaer . i ,
l - s. schreibet Ändere sagen/scycvonihmc
ui»bs ) ahr(5hrist > -rso . denMarggrafen
von Brandcburg/Io ^ann» und Dtkhoni/
durch cin-n conrr<iiI nbcrkafcnworde/von
ivelcher Zeit an / es Marggrafisch vcrblie-
wnÄntleca5̂ n^cIu <, schreibet I. r.. to>. io^.
s»mMärckrschcnChron»c/daß das Lünd ,

leinLebuö/sampt demStift/A . irso durch
Kauf von den Hcrtzogcn zurLignitz / und
Grossen / an Chur-Brandcburg kommen .
Der auch am 54 . Blat besagten Buchs
meldet/ daß HertzogMieskaus auß Polen
»m Jahr A 6s . basBisthum alhiegestiffket/
undaufgerichttthabe . undvermeint er / des
erste BtschoffhabeStcphanus gchcisten.
Ist setzt Rcformirt / und wird vomHenri
Churfürstenerimirk . Hat vorhin Monat ,
lichs . zu Roß/und is . zu Fuß/ dem Reich
conrnbuieek; setzt aber Nichts mehr ; nach
dcmAn. ls6s .dkN7 . Aprllis/Chur - Brai „
dcburg allerley clocumcnrLjuciici ^ Iiecrfür ,
gebracht/dardurchditsubjcÄ >oli , undin .
cvrporaeion . crwiesen WDrdenist. dlekct
in den Beylagen zurzchen >ahrigcnLrzch,
lung oder m cxc^ . ^larcliiL . p . ; ; z . sagt
von diesem Bisthum alsorLcbus Ligt an der
Dder cineMeilvonFranctsiiü dasDom .
Stift ist zu Fürstenwalde an der Spree .
UnterdemBisthum ist Seelau / undGö -
ritz / im Slernbergischen( inderLaiidkafei
stehetGontz/ander Dber )wo auch ein klein
Dom - Stift : Item ein Dom - Skifft zuk

H . Drepfaltigkeitin Berlin .

Lentzen /
^ofSkernGrüntz StädtleindeßChur
^ 'Ofirstenthlimö Brandcburg an der

Clbe / gegen Mechelburgzu/gelegk .
i^nciees; ^ n^clur in der Mürrischen
khwnic schrnbetl . r . p . izö - daßimIahr
'Z^ . ChurfürstLudwigvonBtandcburg
lenW / und Dvmyze / müdem Lande an
bceden Sereen der Elbe / vor s svo. Bran -
bekrrgischeMarck Silbers / den Grafen
von Schwerin versetzthabe. Es istaber
ktadt / undAoll/ Lcntzcn hernach/durch
Heurat / wieder an Brandeburg kommen ;
aberDömitzalsobeyMechelnburgbliebm .
WeilIürstGottschalck außMcchclnburg/
lnFvrkpflantzung der Christlich . Religion/
evfmg/ sich bearbeitet / undnebcnst denD -
bolntern Waiaern/ ( Wagcm )Polabrcn /
tlnsvnern / das sind d»c Holste»ner / und,

Mechclcnburgcr/ auch die Kitziiler/ Und
Cireipancran der Peenc / bekehrt als über¬
fielen ihn die Ungläubigen Wenden im
Jahr 1066 . unversehens alhie zu Lentzen an
der Elbe / erschlugen Ihn mit seiner Ge,
mahlin/deßKönigsaußDünemarckLoch.
ter / undvielen Priestern und Geistlichen/
opferten derer etliche ausfdcn Ä ltürcn , die
anderen würfen sie mit Steinen zu tode»
Siehc/ ^clsmumöeemcnlem I . züi >kk . l/c-
cleb. c . rL . A rz !S9 . hatHertzogAlbrcchtvon
Mechelburg/ gewestcr König in Schwe¬
den / und mit Jhme MarggrafWilhelm
von Meisten undBrandcburg / auchetli,
chcStüdteunker welchen Pericberg gewc,
sen/ Stüdtlnn/und Schloß Lcntzcn/darm
sichdieStraffenrüuber/so denKauffkl «kett
viel Schaden zufügten/ aufhielten / ero¬

bert/
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bcrt/undEdel und Unedel/sostraffbar bc-
funden wordrn/daauffhcnckcn lassen .Ann -
i6z § . im Letobri / ward dieser Dreh von
den Schwedischen außgcplündcrtund das
folgendeJahr / den i . H >etobrisvon den
Brandrburgtschcn srlbstm . DieSchwcdi -
schen kamen aberwiederhieher/un lagen da
nn Jahr 40 . bey roo . siarck/ und hatten
auch zur Verwahrung eine « chantz / wei¬
len Sre d»ß Drths obgedachres Dömin
gleichsam ploequirt halten sollcn .Src wur >
den aber so wol »m Städtlein / als in der
Schantz/von den Brandcburgischen über¬
fallen / daß sie sich nachzimlichen Canon -
Schüssen auffGnad undUngnadrrgebm
musten : außgcnommrn der Hauptmann
Bauer / welcher sich selb fünfft überdie El¬
be rettete. Auß einer geschriebenen Vcr -
- eichnuß haben wir dieseNachricht erlangt/
welche w»r dem günstigenLeservon Wort

zu Wort mittheilen wollen '. LenßM,.derLlbc/Hat cmChursürstlich<Fchll >̂Ampt / ist vorIahrcn ÄiechclburM»,wcsen / und durch Ludwigen denReim,welcher deß Albert» Tochter lngcll, ^gtheurathtk/und äorir loco empfang«, Adie Marck kommen . MarggrasZHauß Mähren / hat sie Anno 408.(4
l parnvonPutlitzen um2ooo .EchvikA

misch verpfändet/ welcher / alscrL«
i4 ' z . von BischoffHenningenvvnHd
velbcrg in einem Treffengefangen / uch
Zirsar / 4 -Iahr vcrwarlichbehalten/ck
li chgezwungen worden / solche ChuM
kkiücricol . zurcliiiuircn . Wehn«
einen ansehenlichenZoll / welchenW
clnrolun V . Churfürst soackimalsM

gen trcu -gclcisterDicnstcinllii-
gärnAnno174- verlie¬

hen hat/re.

Licßcnwald/
fSt einFlecken/indemT )ber Barnim -
Wischen Cräyß / in der Mittel -Marck

Lindau.
In Städtlein 2 .Meilen von Neuen Closter- In Pommern isteinMW

O ^ jAupin / und IN selbiger Graffschaffk Namens / so StadkgcrcchtiMhat / Ä

/s ssvtBrandcburgisch/gelegm/es den » Trampergebärigist / wie^ ic^
»st an diestin Orth ein AdelichJungfrau - Iib . ö . v .sr ^ schmbet.

Lippen /
Städtlein in der Marck -Bran -

^L ^ deburg/ von welchem Oaviä krcvli
, in ^ nolüra UorcFrinan-

rium , p3rr. r. . Iil, . i . schreibet / daßsolcher
L )rth ihme dieses Recht insonderheitzacig -
ne/daß/wer dieNeigevonBicr außgctrun -
cken/von der vollenKandenwieder zulrin-
ckenanfahewelchesdieMärcker dasLippe-

nisch Recht nennen . Anlioich)M !>

Soldinischen/ Lippenischm / mivaM

dorther Inwohnerin derRmniarst/ j>

von» KäyserlichmGeneral
i tzuarciia genommen / dentti jll ^

in Pommern Ursach gegM
dergleichen zu¬

thun .

Löckcmß/

q^ ^ ?^ ""^hatktwanauchauE^ ^^er den Pommern

S S^ t Anno -4 L8 . gewan
nommen ; dannabermals vomCh^ j

senQrchderj erobert-Daraussdann/al -AM^
l

7









Vergleich zwischen den beyden Häusern
gemacht worden / Löckcnitz dem CHurfär ,

sten verbliebe / abcr solches Städtlein/samt
allcrzugchörung / von Ihme / dem Chur -

stylen / Werner « von der Schulcnburg
weil er sich umb diesen Frieden zwischen
Mrck / undPommern sehrbearbeikkthat
tt/zu Lehen aiiffgekragcn / und übergeben
worden. Siehe Äieradcn . Anno >6 ; , . be¬
mächtigte sich dcrKönig außSchwcdc des;
Echloffesalhic / und schcncktc es seinem
HbrisicnLeßle .Einc Relation seyet dicEr -
rhcrung noch ins vorige Jahr / und sagt ,

undPommcrcn/rc. 7Z
es habesolchesfeste Hauß / undPaß / an
denPoincrischrn Grannen / damalnnvch
einem Herrn von Schulcnburg gehört/als
es besagter Leßleeingenommen . l< c:mnic-
r >u8 sagt / toi . ir/ . daß das Schloß Löcke-
nitz ; Meilen von Skekin gegen der Uckcr -
Marck gelegen / den Schwedischen m der
Stadt dieses Samens Ungelegenhcit ge¬
than . daher es beschlossen und einqenomcn

wordcn/An .Zl . und scyc dassclbc/sci-
ncr 8>luzcion halber nicht

von geringer Im -
pvttantz .

Lo» tz/
Iese Fürstlich Pommerische / an
der Pccne/zwischen Dcmmin und
Gützbow/ludlaricuä .^ .y . Se Ion

xir . ; 8 . o . gelegene Stadt / wird bey den
tzer>bcntenL .uciri2,odcr ^ eur >ri3genandt /
so soviel als starck un Männlich hclsscn sol¬
le und vondem alten berühmten Volck der
Loyycr / oder Lutitier Name / herkommet .
Die Pommern haben es anfänglich den
Grafen von Güykow / hernach dcnMc -
chelburgern / Anno iz 17 . abgenommen .
Der 8 > noäu5 dieses Drths bestehet inze-
hcn Pfarren . Es sind dasclbstcn4Märck -
tt/alsMontags vor Faßna chk/vor Pstng
stcn/14 Tage nach Johann/und Michae¬
li- . 8cccceviüui , NMNkt sie opuleneam
provenmLeren ; , nemorumguc Se äivi -
b; unär . Die Fürstliche Wittib daselbst
hat AnnoI6ri . dcnThurn dcrSkadt -Kir -
chcnfein außbaucn lassen. Hat viel Krieg /
und darunter auch / wegen der Rugiancr /
so sie eineZeitlang ingchabt außgestanden .
Es crzehlen die Pommern ein Geschieht /
sosichalhiemiteinemPoltergeiste / oder/
wie ihndie Alten genandt / Chimmecke/ soll
zugetragen haben welcher einenKüchenbu -
benauffmSchloffe klein gchacket und in ei¬
nen irdcncnTopfsgestecket weil er ihme die
Milch / die sie ihme in der Acu deß Aber,
glaubcns alle Abend musten hinsetzen / ver¬

zehret hakte bey welcherGcschicht abcrdoch
einer/ oder der ander , einenZweifel tragen
möchte wie bäicrrliu ; l . z .p . 4o ; . erinnert ;
auß dessen Poincrlands Beschreibung wie
auch obstehendcsentlehnet haben . Anno
>6zr . ruckte der Königauß Schweden vor
Loyy in dcr Person / bekamauch solchen
Drth mit dem crstenAngriff/der durch we¬
nig Mußquetirer gtschaeh / alsobald in sei¬
nen Gewalt / und kriegteden Käyserlichcn
Commendante daselbst/PetruniPeralta /
einen Spanier / gefangen nach dem obge -
dachte Fürstin / so den Kirchthurn alhie ge-
bauct/nämlich Frau Sophia Hedwig/ge -
borne von Braunschweig und Lüneburg /
Hcryog Ernst Ludwigs in Pommern
Wiktibc/undHertzogsPhilippiIulisFran
Mutter / zuvor denzo . Ianuarij / M70 .
Jahr ihres Alters gestorben war / und sich
dieGewaltsamkeiten deß Heryog vonSa -
velli/ und deß besagten p - rei äc persl ca,be¬

klagt hatte An Z7. bemächtigten sich die
Käyserischen dieserStadt wicdcr-

umb .AberA .zs .erobcrtm sie
die Schwedischen aber¬

mals .
8

Lochen/
Icses Städtlein in der Ucker -
Marck / an einem grossen Sce / ge¬
legen / ist hicbcvor Mcckclburgisch

gewesen/ undAnnor -esc . an dieMarck
Brandenburgkommen.
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Maflou/
. Itses Städtlein liget ludlarir . sz .
» zz . Se lonßir ry . ,s . in Pommcri -
) scher Sttkinischcr Regierung/und

gehört dm Grafen von Eberstcin. Aas
Schloß alhie hat Graf Wolfs gebauct/
welcher durch seinen Bruder/Graf (gcor -
gen/ der beymChurfürsten Joachimo von
Brandcburg zu Hofe dienere durch Käy -
ferliche / und anderer Fürsten Vorschriff -
ren beymBapsi erhalten / daß er dem Bi -
fchoffMartinoCarithzu Cammin / der
nunmehr alt war/im Bisthum folgen solle.
Solches kontc der Hertzog Bogislaff in
Pommern als deß Suffes Patron/nitgut
hrissen / noch gestatten/ sondern hat Cras -
mumManteuffeln seinen Hoffrath / der
zuvor scmes Sohns Georg » Pr ^ ecptor
gewesen / zum Coadsudorn verordnet / und
durch semen Land-Rcnrmeister / Niclas

kaufendGuldendm
daß (. rdannkzufriedenwere/inda, ^

schobewdie GrafmvonCbcrstcmaöcsW
diesemStädtlcmMafsow / unddEchtes Camm Antheil an dcrHuarckmbuia-
begukigkt. LerRathalhiedaiKik̂
de/einLorff / mBesitz / dchnL -^
Mildcnitzen/einAdclichGeschlecht/^
fochten / und darüber mitbesagtem
der sich mit einer Appcllationandas ^
serlicheLämmer gcrichtcgcschüyct äta
achtzig Jahr lang im Rechtgelegn, seO
so noch vor wcnigIahrcnnichlachkW

gen war. Eshält dieses<-tädtlcm
MarckkdeßSonkag«

vor Michae¬
lis.

Nonchebergk/Monlköerg/oderMünchberg /
Igk in der Mittel Marck ' da herum
feine Drth/als Frideland/ ! Selau /
Liese/ Amsdorff/Tempelberg/Li -

bmbergk/ Kogrl und anderesich befinden :
Seyn auch Britzen / und Straußberg/nik
gar weit davon . Dieses Städtlein/m ei¬
nem guten Kornbodengelegen / istumbs
Jahr Christi iroo . von den Tempelherren
erbauet / und Anno i/i § . von Wartiölao /
Hertzogenin Pommern bcyderMarggra -
fen / Sigiömundi und Henris , Bormun ,

den/erweitertworden . Eshatbiefetöch
in dem nächsten Krieg seine Ansioßsuch
gehabt,wie sich dann An . 1640 diEch«-
drschcnalhie befundenhaben / MMlu»
vorher» den r7 . Marns / Anno iö) , «n>
den Schwedischen alhie / oo - Cradstm«

berfa llen/vielderselbennidagn
hauen und hundert

gefangen.
V

Mulrose/
Flecken / in dem Lebußischm

^ ^ Crayß in der Mittel Marck an der
^ ^ Schlube / gelegen / welcher Fluß

vielen Kupffer-und Eysc »^ ^
dienet .

f^ derMltkclMarckzwlschcKrem :
K >nm / und Tremmcn / und nahend
r Spandau/4 Meilen vonAltBran

denburg/ gelegen / auch em Churfürstlich
Branveburgischcs Städtlein / so in dem

Nawe/
nächst » Kn -g
sagteeKrrmmmwirdvillnchtd̂

seyn/davonbä . cr- üui ^
zzo . schrcibtt / daß / nach dcE ^
Ludwig zu BrandenburgAnno . d



dmdtniV ^
" /indc^
' schrM/z,,
brrstcin ^ W
l/unödk^ ch
Äuarckcnbwz/
)>cha, .MW

dessen LchM
8rschlcch,/M,
bcsagimAch

geschtzct / ük
chtgllcgknsniK
!i nicht Dpzciw
cs ^ tädtlm
Mag«
>k-

icrg /

»hatdikscköch
ane AnH «ich

>cn / MwM
/ Anno i6;>kn>
700 . ^ radalkin«
l-kNNldlsgt'
indcrt
1.

^ ysenh^ llllt»

mdkivok^ ^
llcichtd »-^

ach^ LH^
rgAn>>° . -)

K

VolckwiederPommern gcsamlet/dessen
Hkryog Barnimb nicht erwarten wollcn/
sondernaussdie Marck zugezogen und al,
lcs biß an Crcmmen verheeret / und darauff
seinem Acmdeine Schlacht beym Crctücr
Tbam geliefert/ und nach demcdas Tref¬
ft« fast einen halben Tag gewärek/ ihn auf;
dem Icldcgcschlagen

'/ und verfolget habe-
Und am zs7 > Blak sagt cr/als Burggrass
Kridcnchzu Nürnberg / znr Chur -Bran -
dcburggclangckk / hab er alsfort sich fürge -
sctztt/dlc Herther , so der Hcrtzog von Ste¬
in, ,n der Uckcr-und Neumarck inhakte/

tmdPom»ncren/rt.
ihm auß der Hand zu reissen worüber auch
>mJahr >4 >- . ein TressenauffdcmTam .
mc zu Cremmen gehalten worden - Das
gedachtc ^ mMicii aber wird ausser zwei.
felsdas senigcscyn/dahrn Anno is,i . alles
Schwedisches Volek/so in Vor -Po »»1 cm
gelegen/gegen Brandenburg zu/ auffge »

hotten worden/alda auch der allge¬
meine Musterplatz gehal¬

ten worden
«st-

NcuMten/Neugarden /
^Ieses Städtlein gehörte sonstzum

)tisstCammln/lsiabcrÄn 1L6 ; .
^vomBischossHermann / seinem

Vettern Ölten Grafen von Oberstem / zu
Lehen verehret worden / und tragen es also
die Grafen von Eberstem zuLehm von dem
Bischossthumzu Cammin . GrassLud -
wig haezunZeiten Barnnn « deß Zehenden
Hertzogcn in Poinernein schönes « chloß
dahin gcbauek . Lrgt sonstcn iub> larir . z ; -40 .
k lon^ir . ; p - - s . und Meilen von Gol -
now/undr . Meilen von Platte auffcLor -
liNju -HältMarcktSonkagönachMariL
H»nmclfahrth. Ann . i6z7 -,st diesesiOtädt -
lein durchsFeuer verderbet worden . Es
hMbesagtes nächst amStädtlcin anssdcr
tcchtmHandgclegenesSchloß/albereit im
JahriSos . emcn starckenWall/rmgshcr -
umb doch ohneSkreichwehren/und ist auf
beyden Selten hcrumb ein Sec/mit gros¬
sen Gchüly / und an den andern Seiten
Mvraß. Graf Albrecht/und GrafWol -

rab/hielten damalnalhie Hoss Wie aber
gcmeldte Herrn Grafen von Ebcrstein in
Pommern umbsIahr 1 r-6 z >kommen/und
was sich mit denselben begeben / davon ist
zum Theil > und außihme Oa -
mcr . im r .Buch seiner PommcrischenKir -
chewHistorl/cap . lo . und insondcrhcikfok .
kvlice -rl . rinBrschreibungpommerlandes
I>K . z . p . z47 .undaiiderswo/hlnun wieder/
(der auch IW .6 . P .446 . ihrqantzcs Stam -
register seyet ) zu lesen Sie führen eine weis-
scn Löwen im blauen Felde ; aussm Hclm
aber einen grünen Pfaiienschwantz auß ei¬
ner güldenen Krone -Ist eines auß den älte¬
sten Geschlechten in Lcutschland / so steh
mit denmächtigsten Käyser / und Herrn /
befreundet hak . Sie haben inPoinern/ne ,
ben Neugartrn / undMassow / auchdas
Schloß -Quarckenberg / welches Grass
StcffanHeinrich angerichtet / das aber vor
etlichen Jahren einengrossen Brandscha¬

den gelitten hat -

Neumarck /
^ O ^ St rinPommerisches Städtlein /
vVHzwischenStettin und Pyriy/grhö -
^ Aret zum Colbayischen Ampt und

Cräyß/undhä
'lt Marckt auss

Iudiea .

Mnwmpc /
Sce/dcraiifidemiri « die aE ienskit der See Il '-t / nocdmchk

g! vsch «, für so lanacn Jahren / mit der Scenen
O^ ichcn Hafc gcmachct wird lind
^ '»ansagt / baß dieOldeWarpe /

für so langen Jahren / mit der ^ euen

Warpe / und bemLyländichcn / oder
^ - In»K »1
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Insulem / das zwischen den beyden War , Llrcrumslkeriu; . ->ä lacum Ris¬
peneinliget/ein Landgewesep sey/un das minacum . ouon . m
Wasser noch heutigesTags gewaltig umb
sich fresse/ und mehrund mehr Lands weg¬
nehme Dieser Flecken gehöretzum Ucker,
mündischen 8yno6o . Von diesen beyden
W »rrpen weiß auch follanncr 6oeopiu8
Lccgn . zu sagen / und spricht in A. ruakici8 ,
tcu lib . i . orlA . Am ^ crp . paA . r. 8 . Lxkanl
in ? omcrania ckuo oppickula , crc ^ ionc

. quomm umiwc,u- mL

cko imu in scmicirculum «,u>ö
Än ttommuni nomen
i6cK . Vcku5 pro^ » m>zltmNklVw

«juoö cll I>lovum projeckum.^
dikscsauß .VlicrrüjK .

Buchamör ^.
Blak .

Oderberg /
. Er vcste Drt Dderberg ist aufsei-
! nem Werder / mitten rn dcrO -
^ der gelegen / gegen dem kleinen

Städtiein Dderbcrg über/ und hakvor et¬
lichen Jahren nur in einer grossen / hohen /
dickenvicrkandtenMauer brstanden/ ist vor
400 . Jahren ein altes Schloß gewesen /
wckchcs Marggraff Albrecht der Ander/
Churfürst zuBrandenburg außdemFürst -
lichcn AnhaltischenStaini » / Churfürst
Lttonis desErsien Sohn/als erKrieg ge.
führet wider (^slnnirmn den Dritken/und
Loxiil -mm den Dritten / beyde Hertzogcn
in Pommern/soll auffgebauet haben . In
Zelt von Frieden / hat man solches biß auff
die gevicrdtcMauer lassen untergehen/ ja
endlich Bären dreinversperret/ auch einen
Bären . Kastendran gebauet/ daher» man
es auch eine Zeitlang dcnBärenKasten gc-
nandt . Bey wcrendem Kriege aber ist man
gewar worden wann ein Feind drein käme /
was er köntevor Schaden thun / dem Lan¬
de / und den Hwerstrom unfrcy n»achcn biß
an Cüstrin : Als hak Churfürst George

Wilhelm dcnDrthAmio !6j7l >urG
Hauptmann Balthasar Kunis nidahlt
besetzen und verdauen lassen/ dcrMiltt
Lage darauffvon den SchwedtschknAt «
ncral Majcur Dromont bclägcttuStt-
stürmet worden / abervergeblich , K «
daßcrun Abzüge das StaVtlcinz« M
brennet und eingeäschert. Nach dirAuch
es festergemachck / mir einer schönen »
crczcae^cn verbauet / und Mit guten Ge¬
bäuden inwendig versehen worden 2m
leSzF . habcn dlcSchweden/als/laiipui«
Frivcrich Augustus vonMtmMm
gelegen / es wiedcrumbbelagert UM«
schiessenundGranatenwerffcn/dcnAi-

! gcrtensiarckzugescyct / aberdochauchw
vernchter Sachen abziehen müssen, .v
nunetlich Jahrhero / unterdmi/)W
Wachtincister ErnstLudwigvonVE

mit hundert und slebentzizM » ^

setzt/undnie inIeinds
Hände gera¬

then-
N

Orantenburg/vor diesem genandt BöW /

- Jcses ist ein schöner lustigerDrth
^ 4 . StundevonBerlin / unddrey
^ Stunde vonSpandau / an dem

Fluß der Havelgrlegen / rinstarckcrPaß
So den Nider Barmmbschen mid Havel ,
ländischenCräyß lc^srircc.undweilev da,
herumb viel schöneEichen/Höltzerund an¬
dere Wälder allerhandGehöltzesgibt/wo,
r >n sich allezeit grosse Mängrvon Wild -
prät / Hirschen/ Schweinen / Rehe / re . auf
hält/undsich du Churfürstm von Brande«

bürg so wol wegen der schönen gr^ ^

kett der üee« e .on alva v,e,fält.gE
So hak Churfürst PucKtmu;

paselbstemfemEastelhinb ^ M
aber deß fetzigen rcgiacndm MW

!> -- ylcnChurf - ÄUlchl .
gcsuhret / und ^ ^
ret / das dieses Hnhs E - ^
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Mbeit wol mcrilirc daß das Schloß so nc Waiden und rundhenM 'gendesAckcr,
hl
'
y den langwirigcn Kr,cgö ; c,tcnzimblich ! fcld/welches Feidwiderumb anfallen Sei -

„ngegangen / nicht allem würde ropuriccr
hcsonvmi noch mehr zur pcrtcLtion gc-
bucht werdenmöge.

So haben höchstgcdachtkS Churfürst
liche Durch ! dero Frau Gemahlin diesen

mit allendarzn gehorigenSrädile, » /
Dörffcrii/Vorwerckern hohen 1 » n ^ l >-
ü>o >i . gross n Seen rind allen andern per

ten von schönen Wäldern umbschloffcnist/
also daß nichte da mangelt / so einen per, -
lsicöt lieblichmachen köntc- Ein halbvicr -
tel Stunde ausserhalb dem Städtlemund
der Erücken ist ein woigclcgenes Vorwer «
cke / alda wegen der schöne » Walde dieses
Drthcs viel Vichc gehalten werden kan/
auch seynd gar nahe hierbei) unterschiedene

lmennc ^ verchret/und ist daraussvonde - grosse Fischreiche See / insonderheit rni
sostlbcnsoforl „itallciNlingcspartcn,Fleiß trefflichgrosscrKarpcnke,ch ivclchcr) soosst
msKostcn die Anstalt gcmachek/vaß durch i man will/ abgelassenwerden kan / von wel-
L,»rathen dero Hoffiielsters und Chur - ! chem nicht weit eine der schönsten Wasser ,
streichen gehcinun Raths / Herren Lrto
von Schwirni/ . und dcn Dienst deß Chur <-

Dsstlichen lnA ^ iiicu X , ) alian . 6ee ^or»
Xlcmliarüx , nicht allein das schloß in sol¬
che artige Form / wie hie zu sehen / außge -
führet / sondern auch dabey dieser schöne
Garten angeleget / wie auch eine sehrschö¬
ne neue Brücken zu mehrerer commoäität
der Reisenden / sonderlich deren hledurch -
zikhendcn Handelsleuten / über die Havel
mit einer gemächlichen I ugbrücken verfer ,
tiget/also daß anjcyo dieserDrth in ein son -
berbahresAuffnehmcngebracht / indem
nicht allein das Eastcl / wie angezeiget/ und
ausdem Abriß zu sehen / aufferbauct / son¬
dern auch dessen einwcndrge Gcmächerund
Saal Mit überaus) raren Gemählden und
kostbaren Lapetrn / und anderen modulier ,
trefflich gezirret/ der pcolpc-ci vom Schloß
istvon allcnScitcn gar schönund anmutig '
vondereinen Seite stehetman gleich in den
Garten / und das dabey ligende Städtleln /
von der andere» Seiten stehet man in der
ki vicr .aufwelcher steh allzeit viel Schwa¬
nknauffhalte»/ und dann weiters auffschö ,

Mühle,n derganycii MarckBrandcburg /
von acht Gängen / und dabey eine Holtz-
schneide Mühle gelegen zu welcher„ ,an
vom Schloß/durch einendarzu gemachlci,
schönen Wall gemächlich spayiercn kan.
Und weil Höchstgewichte Churfür 'rni ein
solch sonderbares Belieben und Vergnü¬
gen an diesem Orthe haben / und an dessen
Erbauung so vicl wenden / so hat der Chur¬
fürst demselben den Nahmm Oranien¬

burg gegeben In dem Städtleln ist vor
dem Rr »ege auch sehrgute Nahrung gewe¬
sen / und haben daselbstunterschiedenever-
mögenc Leuthe gewöhnet / sonderlichhat es

! vwi Luchmacher daselbstgegeben / und »st
nicht zuzwciflen/ee werde dieses Städklcrn
wider in bessern Stand kommen / als es -e,
mahln gewesen. Der Zoll wird hie so wol
von den Schiffen , welchedurch die Brücke

legen/ als auch den Wagen / so
durchgehen/der Chur -

flirstmnen ent¬
richtn .

Ostcrkurg,

ibInkEhurfiirstlichBrandeburgischt
(z^ Sladt in ocrAltenMarck/zwischen
^ - 'Seehausrn undStendal/wo d»e bey¬
de Wasser Bisa / und Ucht / zusammen
kommen/ und i . Meil Wegs von dem zer¬
störte, , Schloß Gladigow gelegen > von
welchem Schloß , dessen in den Historien
gedacht wird ; wie auch vom Ursprung deß
nahmens Dsterburg / v^ cecientiaxcn äe
X . blrnl . ziLre . z . c. i . paL . rs/ . lcu . zulkstN-

Seyn bttdem dem Krieg / den Marggraff
Orco , und V^ iIIcbranclu; . der Erybischoff '

zu Magdeburg / mit einander geführct /
umbsIahr 124z . zerstört / und verwüstet
worden >die zuvor Käyscr Heinrich derEr -
stcwider die Hünen bevrstigct hat Hat vor
diesem eigne Grafen gehabt > von denen/
und der Stadt sechsten / besagter V-'eräcli -
tia^cn in /^ nc^ eclku poer . 4 . p . ;7L . leg .
zu lesen. Sie iigt an ancm lustigen und

K,rf fruch»
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fruchtbarenOrch / davonein schönes Aus¬
sehen / wegen deß dabey gelegenen Lhals -
Die Kirchalda istvonHreniGrafcn bllen-
rico Anno nss . erbauetworden / und wird
zu S - Melas genannt. <D >e Inwohner le¬
gen sich mehrerthrils auff den Ackerbau.
Was Anno 1510. sich alhiemitdcn Juden

Beschreibung Drandcburgs /
begeben / davon ljMicrrl . in
bung pommern/I 'K . z ?.4;7. ru !csn>Lno 1642 - seyn die Käysmschni chin,den Schwedischen Überfall«, wordin/Wsollen der rumirtm mctzr ch

tausend gcwcst
seyn-

Paffcwalck/Pascwalck/



licr- I. inÄK

'smschkn » , ^,
fallnnror^ ^
im Nicht iiljt
;cn>cst

Ssiche ElMm«
!° ha , sich ^
jcwallk /
rllcn / Wlsil-si
»mensch znich,
»bdcmLrsiGüij
rckgcgcbciimcii.
- cinrichvmAi ,
Lowcnncmcl/ ^
^yvamGsiich
icburg stlchcLi,,
icfürsichbchilic«.
) er-ogc in pc«
elauLlV. nilIM
anschnIichaiH »,
;er auffdcnPllp
v , und PssmO
ligcndcn UckcrlM

sers llullovicilV.
kbekam/Mb !»
crzugcMctcÄc
luspommm -rb
vci'sivi'hiMhD
b/Anno >; 4s. >r»
»achterMülin»
Hur -Sachscomi
crn/an dicMäil!
mauchpaswrlck
»nmm ; vcßirc»l>
c mitMarzM
crGüicvmniL
s4 .vorpascir̂
/ dichmfortiM

i/gcwannc .Eehrt
StrtitzcbcnB

ommcrnimt
/ und cntliih
ißpast^

undpommercn/rc . > ^
txbmst Alk und Treu ^ . orgclow / ewiglich außgcsianven / das istandcrstwo/ und beym
-mHertzogcn aus Pommern verbleiben Lr,mcec » Iik>.2 . l4 ilt.Lccl . c . 20 .öe
solle/ biß ihm« - z . tausend Marck lötigcs , 1>K . z c . 47 . zulesmIn dem nächstenTeut -
Eilberö erleget wurden . Im ^ ahr ig .45 . j scheu Krieg / hatte Pasewalck/die z . I .,hp
un -ersi . .nd sich Lhurfm ^ Frw ^ von , über der Käyserlichen E .nquart,rung / al-
!ör .rndtburg prc ^ tadtPascwalck / und

-asSchloßTorgclow/mitGewalt an sich

zu -ringen ; konre aber denen nichts angc- ^

wimm Endlich wäre Pascwalck fast durch
VerräthercyÜbergängen Dann es warm
r. Einwohnerdaselbst auß der Marckbür -

tig/d>cLa „ghalskgci>ant dievcrgrubcnih -

tt Barschafft / und was ihnen lieb war /
lmdzündcten eben umb dieZeit ihre Häuser
an / da der Feind draussen stürmete - Da

Mstmnun die Bürger das Feuer löschen/
die Dürsten aber / und Kriegsvolck / die
Wäll und Mauren / verthcdlgen . Der

Feindbekam nn Anfang / da das Feuer fast
r Kassen verzehret halte / dieWälle ein¬
brach auch an dem Prentzkowischcn Thor
st heffiig/ daß crs eröffnete / und zurSradl
-mein kam . Aber dieBürger hatten mir der

Zeit das Feur gcdampffct/und beyde Lang -

hälsc/als Verrather der Stade/rmt Weib
und Kind ins Feuer gcworffm / und kaincn
darauffrhrenFürsten / und Kr »cgöltUlhen/
stmuthigzuhülffe / daß derFeindzuruck
weichen / und die Belagerung auffhrben
tNusie . Hmiachfielen die «» dcrBcsayung
-u pasewalck/ nebenstetlichen Bürgern /
«ich / rn dicUckermarck/ und nracheten al
Imihalben Beuche . Da sie aber zurück
jiehcnwoltcn / warteten ihnen die Preny -
lowischmmiffdmDienst/Hatten auch et¬
licheLtrickc mit sich genommen / damit sie
dieselbebinden wölken. Aber das Spiel
wendete sich / und wurden von den Prcntz -
lowcrn rvo . mn ihren eigenen Stricken ge-
blindcn/und gefangen weggeführet / und die
übrige in die Flucht geschlagen. An . >468 .
belagerteder Churfürst von Brandenburg
Pascwalckabermals vergebens Was sich
stnstenalhiezugetragen / der Trüffel sein
Cpiclda gehabt / und unter dem dritten
Mchoffzu Cammin / Siegfrieden viel
Mails und Weibspersonen steh selbst ums
teben gebracht: Item wie sie ihren Psar ,
kcr/ Zabeleschunemann / «n» 1Z67. Jahr /

^ rbranc / und darüber wol acht Jahr im
« arme gesessen / und was sie von ihrem
Pfarrer/Duo Dörkiig / vor ungemach

les/was begehret war/hcrauß gegebeti/und
war iiniiiittelst schon so verödn / daß kaum
das dritte Theil möchte bewohnet werden .
Es hätte die Stadt schonüber 14 ? tausend
RrichßthalrrzurordiiiarEontributioiihcr -
gereichet/ und da der Lbrrst / Ha,iß Göye /
noch ctlich tausend Rcichölhaier pr ^ tcndir .
tc / sandte erden Dbrist Leukmant Winscn
Anno iSzo Mltz . Compagnienhmcm ließ
bey is . Personen / und drunter einen Bür¬
germeister/den Fürstlichen Richter « liehe
Rathöhmc und dcnApothccker/ Sainucl
Lodern / mit grossen, Heulen / und Wehe -
klagenihrer Weiber und Kinder / ins Lager
nach Garyführen und inKcltenzusamcn
schlagcn/und unter dem blossen Himmel et¬
licheWochen m Hunger / und zufallender
Kranckhcit/ligen und gab die Stadt preist
zu plündern . Und ob ihr wol dadurch fast
alle Mtttel/rlwas an Gelde auszubringen /
benommen warm / so bcmühctc sie sich
doch ins Lager / anviÄuKicn , und andern
Sachen zu führen / und sich damit auß fer¬
nerem Unglück außzuwickcln / und ward
immer fort mit Tr »bul»cr - Soldaten sol¬
cheszu thun angetrieben Endlich kommen
zwo Schwedische Compagnien an / solche
Stadt zu beseye/undin Schul ) zunehmen r
fangen auch/ncbrnst dcrBurgcrschafftan /
d,c Wälle zu bessern/und sich / nach Gele ,
gmhcit deß -Orths / besser zu verwahren -
So bald solches in dasKäysrrlichc Lager
vcrkundschafftkt/Machkcnsich wol ihr drey-
tauscnd/untcrObristcn Göycn herbey, und
well sowcnigSoldatm/und noch darzu oh¬
ne grobes Gcschüy/drinenwarm/bemäch ,
tigten sie sich bald deß Walles / und der
Lhöre/und kamen ungeachtet deß Wider -
standes/dervon den Schwedischen Solda -
tm geschahe/ «ndie Stadt / Machetenalles
nidcr/ was sie im Gewehr funden / und mit
der Flucht sich nicht davon machett . Ja es
galt auch denen/die sich gar nicht wchrckcn/
und wurden viel mdcrgkhauet / die übrigen
geprügelt / gemartert / und alles was sie
aufder Welt hätten / Herfürzu gebengcnö.
thigkt/das Fraurnvotek/ohne Anschcneini -

ge»
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gcs Alters/und ohne Untcrschryv/grschän
- ct / undhernachweggeführet/ undnitohn
gewiß Geld wider loß gelassen. Endlich
ward Feuer an vielen Archen angeleget/
und glkng also d»e feine Stadt/mil dcrschS-
itcnMarren -Krrchcn/Schukc/Rathhauß /

Beschreibung Brandcburgs/
Pascwalck/dcrviel Kirchen indies« «umblrgmdenLändern / nntsmascĥArbeit außgezicret hak/ mit einer
er sich an einem L >rthcverkrochn , /Hufft getroffen unnach grossem Zch«. .^ « '.>fkcn/<Scvulk/Aathhauß / i tzcn / als,hn dicAertzienichuMM.ê üblen / linRauche in dieLufft tcbnngmkunlm / dieWellgcs<z«..^nur Mche gar wenigHäu - j Anno z? - wurdendic Schwedischen ^ !.r^ mDrentztowifchcnThore/undrtwan ! male alh»e von den Käyscrischen ÄGê n/undanS Niclauß -K .rchc / len/und cmganycsRegimen,vonr -T»Rn Betra ^ ^̂

>pagn.m verderbet / und waosichnch «ÄKui ? / 27 e? KömgaußSchweden s tcrsicllenl .eß / n.dergemacht . UudMÄse Stadt / Mit cmemkn ' öcAlo cxcrn
prione; an allenoncril ) U8 , so wol der Ein »
quartterung / als Contributton / auffscchs
Iahrbcfrcyek . Gegen dem Außgang deß
i6 ; ;. Jahrs / wardPaffwalckwtedermit
KüyscrlichcmVolck starck beleget - -Dann
dieser Drch jedermann/ als Neutraloffen
stunde/und lag Anno zS . cinDbristerLeu -
tmant von den Schwedischen da / und weil
er die Wacht nicht wol bestellet / ward er
von den Marazinischcn m grosser Stille ü-
bereilet - Dabey musten die armen Bürger
sich auchwol leiden / als die nicht allein gar
außgrpländert / sondern ihrer etliche auch
tödtlrchverwundet / und geschlagen wur¬
den - Unterandern ist zuber

'
lagen/ daß der

Kunstreiche Orgclmachcr PaulLude -
man/ Burgcr/und Gcrtchkeverwandkerzu

^ - — »Hdie gute Stadt abermals darüber - M
sen / undgeplündert werden: also dch «
von ihr mehrere sagen kan / daßsxzm.
sen/ alsdaßsie nvchscyc - Und dch «
gedachtem Klicrrlio . SicheauchMj
alhic so erbärmlich Hergängen / ö-pulir
^ rmsri Rettung der cdlcn Teutsch!»
Hauptsvraachc/Iir - L . v - vj - und Hjim
scher Chronickcn cnnnnuAion -M »
2 . Tkestti UuropTi,loI . 2i6 . Soll «

bin dergleichen gutes Gelenk / alö ch, zu
wescn / fastm Pommern, nichtMs»

ben - Annozs- bcfandmsichwM
Schivebische an diesem

Dr,h -

r

Pcnckun/Pcnmn /
F^ InGräntz -Städtkein bey dcrMarck

^ ^ .Brandeburg abernoch m Poinern /
^ ^ an dem Wasser Randou / bcyPe -
tershagcn / und in der Gegend Harn / lul,
larii . s ; . 14 . LLlonAl. zo . gelegen . Ward
rm Jahr - 190 - zur bemaureten Stadt an¬
geleget/und gehöre » vorzeiten denen von
Schulenburg ; die auch das Schloß alhic
sehr fein aufgebauethaben : Nunmehr aber
gehört es denen von der Dstcn / als ore es
durch einen Kauffan steh gebracht- Es hat
da einen gmcn Boden / und rst mit feinen
Seen zur Fischerei ) wolversehen . Beym
besagten Schloß ist ein Weinberg zufin -
den / aufsweichem ein guter wolgcschMack-
tcr Pommenschcr Wein gesamblct wird.
Vorzeiten gehörte dieserLrth zumGrcif -
fenhagischen ^ynoclo ; anMo aber ist eine

eigene Pr -rpositurdaselbst- HältM»li

deß Sontags nach Michaesis .ÄMlzL
kam der Churfürstvon BraMurzku

für ; aber manwolt ihme dadieLhottch
auffschliessen- Als folgende in 3mo>̂

derGrund eines beständigenZriedaisjo
sehenChur -Brandeburg/und Pom«

sonderlich durch BeförderungWlMtt

von der Schulenburg/gelegt Mdeu^

»st ihme dieses Städtlem sampkdcmLffs

vonHeryogLogizI -mPomernjuLchAs
1undübergeben worden 2 -^ » V

- - waidMgetragen

Aolgcnds fielendl









Mai ' ffs " ' irrste auß / und fiihrctcn die
Bmlbe auff Wagen nach dem Lager zu.
lli .d diß thaten sie / aller schrifftlichen /

lebendigen Salvaquardicn ungeach¬
tet / die ihnen vorn Feld,Marschall Tor -
Mo selbst ertheiletwar - Deß einen Tag -
kammTeutsche/deß andern Crabaten hin-
ei„/;erschlugcn alles auffdem Schlosse / in
bcrKirche / und in den Häusern/sucheten
auch Bcuthc in den Todtengräbcrn schlu-
gcn dic Leuche hcfftig / und marterten sie
kßauffdenTodt / und schonctenauch deß
Pfarrernkck . Lgsparis däarci nicht . Die
Weiber und Mägdlein wurden ohne Un¬
terscheid angegriffen/ und genothzüchtiget /
und bliebe endlichweder in Penckun / noch
in den umbligcnden Dörffern ein Stück¬
le,„Brod übrig so rein rnustr es geplündert
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seyn . Und es,stzu verwundern / daß ob
sie wol auffdem Schlosst / und in den
Scheunen / allenthalben Feuer angeleget/
solchesdoch/ da kein Mensch gewesen/ der
hätte löschen können/sich sclbstgedampffet /
und/ durch GLttcs Gcnad/ohne merckli-
chcn Schaden außgegangen ist

'
Aber An -

no zz ast diesesStädtlcin durchs Feuer ver¬
derbt worden . Es sagetKUcrTliu ! , ( der
dieses obsiehendean unterschiedlichenHr -
then / seinerPommcrischen Beschreibung
hat ) daß diesesPenckun / in diesen Kriegs -

zeiten/ttliehmal von allen Einwoh¬
nern gantz leer worden seye/

lid.s . p . Lrs.

k

Perleberg/

E^ vIcsc Churflirstlich Brandkburgi -
irische Stadt ligt in dcrPrignitz / an
^ '

op ^ Stcpcniy / (andere setzen/am
Fluß die Perle genant/ ) und ist indenHi -
fiorim nich t unbekant Von ihrem Anfang
setzet foimn . /^ nAcliur a
in ^ nkc^rcssu pari - 4 . 6cU . cbÜ5p . b^2U-

t. z7Z . a . diese Verß :
dlum dlsnx Uriini ru äiccrix ; snvc

k ^ ropi ^
^lniZnri ; in UruZnix ^enribux cx

mcücoj
Welcher auch k. Z67 . anzeiget / daß etliche
Kusämmmkunfftcn der Fürsten , und Han -
scc-Skädti scndcklich An - >z§ A . und -4 ^ 0 .
ch,c wider die Strasseniäuber/scyn gchal -
tcuwcrdui . Dann diese Stadt das Haupt
du Prianitz/ sy tin sonderbahrer Theil der
Marck Brandenburg ist/ so vorzeiten / wie
nlol . zü4 , d . sagt / ? ri » inc>n , odcrlmpri -
xnum.gcnanrworden ; jtzt mit eincmWen -
bischen Nahmen prignirris heissct / unds -
biädicbegrcifct/nrnilichWilscnack/Per -
lebcrg/Priywalck/ Wilstock/Kiritz / Dal -
n>in Witteberg/odcrWitteborg/und Lcn -
»cn .

^ Erstrecket sich von Havclberg / umb
den Elbstrom/biß nach Lentzcn / daselbstsol¬
chesLand an Mcchclburgstoffct / von wel¬
chem Heryogthumb es an zweyen Seiten
ßbnr gantz umbgcben wird , von dcnübri -
icn zweyen aber die Graffschafft Aupttl/ ,

und die Alte Marck Brandeburg / ncbenst
dem Bsthum Havclberg zu Nachbauren
hat . Kä'

yscrHeinrich der Erste hat A ^ r6 .
am ersten diePrignitz/sampt andern Thei¬
len der Marck / dein Wenden König Mi ,
rcßlao abgenommen / und Sachsen darein
gesetzt/ die hernach stetige mit den Wenden
zu kriegen gehabt biß Käyser Uorliaeiux H.
umbs Iahr urs - der Wenden König Pri .
mislaum/der in derTauffHeinrich genant
wordest/gäntzlich unter dasReich gebracht.
Und wurde hernach dieses Land dem /U -
bcrro Urio , Fürsten von Anhalt/gegeben .
Abgedachte Stadt Perlcbcrg ( alda auch
unlbsJahr 1424 .01), Fürstliche Ausamen.
kunfft ivegen der Streitigkeit / zwischen
Pommern/ünd der Marck/umb die Ucker-
Marckgehalten worden ) isivonziinblicher
Grösse / ligt gar wol / und in einer lustigen
fruchtbarcnEbne/und hat es vor demnech .
stcn Krieg eine feine Handthirrung da ge¬
ben- Es Hai auch zwischenhie und Witken -
bcrg / ( bey welcher Stadt der obgedachte
Fluß Stcpenitz in die Elb fält) einen lusti¬
gen Wald/und von hinnen dahin cinTettt -
schc Mcit Wegs zu reisen. Was diese
Stadt in dem gedachte nech sten Teutschen
Krieg außgestanden / davon finden wir we¬
nig auffgezeichntt . auffcrwas Anno 1627.
da fie dicKayserischen / und Anno - 6zs '

da die Schwedischen sie eingenommen /
L davor «
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da vorgangm . Es brauchte dieses Land n ,
ncn so ficiislgen Mann / als Pommern an
Xl ^ r -elio hat / der alles / was fürgcloffcn
ficissig beschnbe- Was obgedachtes Was -
scr/dieLtcpcnly/avbrlangk/benchtktOti ^ -

Bcschreibung Brandcburgs/

lauffe das ^ «adtlcinpodl

Platt/
F^ Jn Pomerisches Stadtlein/an der

^ ^ .Rcga/nahendRegmwalde / und r .
^ ^ MeilenvonNcugancn gelegen/und
denen von derbsten / und den Blüchcrn
gehörig . Ist jum Grkiffmbergischen 8y -

no6ogeleget . Hatrm Jahr is6r . einen
grossen Brandschaden / und sonders Zwei¬
fels in dem jetzigenKrieg viel erlitten / wie
wol wir nichts davon aufgezeichnet finden
HMMarcktdeßSoStagönachS . Galli >

undhat ein Schloß/nxlcher/
Plato geschriebenwird/sodiebeiazlcW
cher / denen von derHßenabgek »H tzx
führen zween rothe Schlüsse , untzchM/
mid auffmHelm : dasgemeldtevoniNm
Geschlecht aber deren von dcrHstuiA
rtt einen Schlüssel im roihcn / undchr»
andern Helffte deß Schildes zur LNkm /

drey weisst FlW, «
blauen.

Pölttz,
F^ InPommensche - Srädtlein an der

A ^ Larpcr . Meilen niderweris Stet, «
^ ^ gelegen führet einen Grerffenkopff /
wreSteun / doch ohne Crone / undifiein
schöner Hopffen L>rch / Anno ir6o . von
Larni mo I Mit Stadt -Recht/undIreyhei -
een/und mit 70 .Hufen/wie auch mit freyen
Aischercyen auffrint Meil Weges / begä¬
bet . Erstlich ist es verlehnet worden dem
Dlto von Drachen demHoff -Marschall /
im Jahr - »Ar .und nach dessenAbgang
Jahr hernach/dcr Stadt Stetin / undats
zwischen drrselben/un diesem ihrem Städt -
lein / etliche Irrungen vor etlichen Jahren
vorgefallen / sind dieselbe im Jahr i ; 7r -
durch Fürstliche LommUlaricn vertragen
wordm / wir beym XäicrLÜo Iil>. 6 . f>. 61s .
und was dieses Srädtlein wol zu viermal
len/ innerhalb hundert Jahreu/für Brand ,
schaden gelitten/und was für ein Regiment

daselbstgeführt werde / indeßZndebm
StetiNischem Oiromcv » zu lesen Äl
Fürsten haben vor diesem Iährlichmchl
ein Ablager zu habenvermein« / dcjscM
hat sich öoßibluus X . in einem Vcm»z«/
den er »m Jahr iHS^ niitderLtMkv
tm aufgerichtet hat/gantzbegeben/und^
litz der Stadt Stelln / sonder cinigch
Unpflicht / Dienst/und Emlager
frey zu gebrauchen überlassen. ImIch
1^ 14 . ist die Kirche daselbst anffsmia«
bauet / und durch BischoffMartinÄnis
von Eammm eingeweihet worden . Ach
marckt wird hie gehalten deß Freyem

, Marien Geburt . Es «stöa cin 2lBiiA">

zu findm / welcher zweymaldeß W

! Früchte bringet / wider die Artder «mm

Bäume in diesem Lande / w«e die Leute««'

ses Orthes berichten/ saget gedacht« ^

crLiiuLÜ,lilr . 6 . p . z 9 - .

FT^ JnPommmsches StädtleiN/ist der

^ ^ .EdlenGlasenappen L >chloßgescssr-^ ^ nen im Stetinischrn/und Sufftisch
Camminischen / und gehöret zum Schla ,
wisehm 8y nocio . Man hat vor diesem vor ,
gegeben/daß die PolnawischeKirche nntier

Polau/
könreverschlossenble .ben/ 've' lald- ^
rühmte Wallfarth wae.Äannmheê

Sprichwort geworden; Es stehn
^

offen / wie dir PolnawischeKüch- .
werden alhic drey M ärckee .
denPalmmtags.LageM 'PMDÄ









undPommercn/rt. Sz
ff -XohaüiöEnchäupkung .WtePolnaui kommen/davonist ^ icrarlimimr . Buch
L̂ /n/an die Marck/an dcn -Orten von seinespommerlandes zu lesen/der auchdas

PM«sen/unvendlich wieder an Pomerrn ' obere im ^ Buch hak.

PolM
Mj^ Hurbesaaker WorTliu ; auch un-
T ^m bie Ponunmsche Stävtleinse -
^ bycn/und sagt stchedcn Manntcu -
siditU/undgehörezuinBelgardischen ^
^ oundbaltcMatcktdcßSontagsnach
Mbolom- i. Die gedachte Manteufel
sWMiivornchmcAdcNchenGe . chlcchtö

im Skekinischen/undCaMminischen/auch
m der Marck / und Mechclenburg/wckche
vorhin die von Liemern / oderviel mehrvon
Luerncgcnandt und diesen Namrn/umb
etlicher frechen Lcuthe willm unterihncn/

hernachbekommen haben
sollen .

Potstanch/Potstain/Potzsten/
Havelande / und an der Havel /

tzvlzwischcn Brandeburg / und Span -
ov ^ oau/gclkgcNiso jokan . /Vn ^ clura
^ crclenküßcn äe Kcb . Llsnl

'
. in >Vnce -

xrcssupsri 4 . P. ,6Z . koücnium NkNNkt /
MunlttdikMärck.scheStädtlcin / und
Aädtt/ an derHavcl/jchlet . Alhie ist ein
Kurfürstlich Haust und Ämptr und wct ,

len die Havel / Notte / und änderekleine
Ströme dieses Orchs einen Werder ma,
chen/wirdsolcher/mitdenen darin beschlos¬
senen Dörfsrrn der Potstambische Wer¬
dergenandt : AllwoÄn . i6 ; i . den/ . Mast

die Schwedische Armee ein Läget
geschloffen .

N

Prentzlau/Prmtzlow/
^ s?St ein wolbekandtt Churfürstlich -
^viBrandcburgischeStadt/rn derUter ^
K^ Marck/andcrUkcr/undbeym Ukcr-
ß« / gelegen ; deren oben bey Pascwalck
nlichmal gedachtworden ; als welche bccdc
Nadre in den Märckund Pommcrischcn
^negmofft herhalten miiffcn/undPrrntz -
lovvordiesem / undauch hernache,n weil
Poimnmsch gewesen / biß sie Churfürst
Kidmch und folgende seinSohn Johan -
»k« umbs Iahri4r/ . dm PoMern entzo¬
gt» /und der Marck einverleibt/ bey wel¬
che diese Stadt hernach verblieben ist- Es
lWadrr /l.n^- 1. j„ dcrMärckischenChro-
»it / I>h .r i . rl. daß ^rimiLlau ; > der Wen -
m>König/dicseStadtPrentzlauAn. ii ; 8 .
»bauet und sienach seinem Namen gencn«

habe. Soll ein Rolandsbild da seyn/
zu sehcn/daß solche8ratur nitvom

^ eo !.da . demKayser/ihrenUrsprung ha,
Schefolisnnem Oe ^^ ülsnclrum .in

>V » Ä. cle >̂ eiclek . 8LX . UNdbiermLN.
^ nrinß. clc Urbib . 6crmsn . rk . 71 . lcq.
älas aber den besagten Erbauer ? rimi; l .

oder Primislaf (der sonsten ein Fürstdek
Mechclburgcr/und Wenden gmandkwird/
anbelangt/ so j>,yn nik alle deß gedachte /^ n-
xcli MtiNUNg/UNdsagtLram . lib . i . k^ iü .
Li.-cl -c . rs . daß dieLut,ncr/jun Zeiten Bi -
schoffs H >ttcnvon Bamberg / demHertzog
Wattisl . in Pomcrn/dcß angmommcnm
Christemhumbs halber/sehrfeindlich zuge¬
setzt / darumber dieselben überzogen/ das
Uckcrland / welches zu der Zeit/ Porüerisch
gewescn/eingcnoiüenund darin dzSchloß
Primislaf / oderPrentzlow / zu einerFe¬
stungaufgelegt habe Und litr . r . c . s meldet
rr/daß Hertzogüarntmu3l . inPoiucrn/ss
Ann . 1 -. 7s gestorben die Stadt Prentzlau
erbauet. Also schreibet auch KllcrLl. Iib . r .
? om . c . 68 . daß obernandterHcrtzogWar -
tislaff das Schloß Primißlafim Uckcr¬
landzu einerVestung/un also zumGrunde
der Stadt Hrcnylau aufgelegthabc.Waii
man aberauffdcn Namen sehenwölke / so
möchte einen stärckcrn Beyfall
vor den andernhaben Wiewol auch dieses
zu bedencken / daß gedachter dvlicrLlm ;

L ij P L4 '»
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t

- 4- Beschreibung Brandcburge/
pr4 ' . andeuttt/daß obgemcldeer Bischoff
Otto / so Annon ; - -uBambcrggestor .
den / als Er noch in Pommern gcwesm/
durch seinen Priester ^ mnixIaum.Prcntz -
low bekehret habe . Der auch I >b . ; . cass .4i .
sagt/daß ChurfürstFriderich hochgcdacht/
es Anno >420 zumKrlkgckommenlassen/
und nicht alleinAngcrmünde sondern auch
das Schloß Greiffcnbcrg / Boyzenburg /
Acdcnick/Prcn »low/soalle biß daherSte -
tlnlschgewestn/zurAnffgabegebracht/« nd
den Pomern abgenomcn . Ob aber wol auf
einer gemeinenFürstlichcnIusarüenkunfft
zu Perlcbcrgm der priginn / ein Anstand
bedingetward , so habendennoch die Stell - iben bekehretworden - Anno ^
1,ischc Fürsten steh höchlich beschweret bc , > ttarmmuxl . auß Pommern / zurSirdl
funden/und Casimiruo hab sich Persönlich angelegt : undalüChurfürstPium« !
nach -Ofen in Hungern ;« KäyseriSigiö ^ ^ ^

vornehmer Hand eine andenvm « ,
Beschreibungrukommen/LL ?
selbe dem günstigen LeserjuM ^
res wörtlichen Jnhalls olgc»
beyfügen wollen : Prentziaw/ ^ .

chenÄnegnnenahmhaffEradta

so aldort gelegen / undPr,nnchff2
7 " Heryogm,

mern/jurVestrmggrmacht/M ^ T
wohner / Anno n^ -durch
ten von Banibcrgjum Christliche,,̂ .

mundo verfüget / und wegen der im Jahr
1424. ,hmc/und seinem Bruder/abgenom -
menen Ilckcrmarck sich beklaget - Als er
wenigdamit außgericht / sey er / mit seinem
Bruder für Prcnylow geruckt/siemit Ge¬
walt erobert/und sich die Bürger schwören
lassen - Wert aberHeroog Otto ihnen vor-
geworffen / daß sie sich nicht Männlich
gewehret/hetten sie mit dem hochernandken
Ehursirrsten / nach dem sie dreyJahr in
Pommerischer Gewalt gestanden/denAn¬
schlag gemacht / baß Er zumacht seinen
Sohn MarggrafJohansm für dieSradk
sihickctc / welchem dann auch alsofor! die
Bürger die Thore auffthaten - Also sey es
mit Grwaltdahin gebrachtworden / daß
CiaußCopen vcrStetlnischeHauptman /
das Schloß auffgcbcn »nuste .Darauffscye
A - 142 7 c»n Erbcimgung jwrschcnMarck/
und Pommern getroffenworden- Anno
16 ; i -hatdikseStadt dcrKönigauß ^ chwc
den eingmommrn - Anno i6z7 . befanden
sich die KäyscrischenHicrumb - Anno zs » n
Octobri nahmen die Schwedischen diesen
Orthwicdcrcin An 40 dm >6 . Septrm -
bris / verliessen dre Schwedischen Preny -
low / nahmenihrenergeblichen Vorrath
am Getreydemit / und begaben sich nach
Locken,» Und demnachuns / so vicl das
Altrr dieser Stadt Prrntzlaw betrifft/ von

H '
. ln" Bruder/,, , die^ cuM

Ucler -Marck/so damals Pomimnsch«.
wesen / rmstelen/ undkl1ichcHmhtt/i,O
unter denselben auch Prenntm / wcz-
nahmen / ist ee endlich dahin verglichen
wordm / daßChurfürstjornncr 8 ^n>ml
Tochter Hcdwigcnkhclichm / urttikck
genommene Oerther/ wicauch vraichn/
loco äocix behalten solle . AleumböJch
Christi iz ^ r - JäckclRcbuck / sostchfk
MaragraffWaldcmarnaußgczcbm/W
seinen Adh -orenten sich in Krieg »»da Lud.
wig den Bäyrrn begeben / haben sich Ltto
und WarrislaffHertzogcn in Ponimni -
gincherGestalt m die Waffen gestclli/nn«
bcysolchcnTroublen/PrentzlawiriMju
sich genommen : Ev ist aberdalnwcheO
lich / als Ludwig beym Crcn»ner-HaiiW
geschlagen worden / durch Mrniiiicluug
FrlderichevvnCystädkcn/ BschchjU
Canimm / dahin gebrachtworden/ daß!»t
HcrtzogcndresrStabt vemChurfürst um
Jabr Christi izzs . wiedcrumbMstelih,'
ben :we>l aberJäckel Rcbucks Lidheie «
nit rührten / sondern ChurfürstLudwigen
immer juschaffcn gaben/habendie

gen inPvmmernA .iZ4 5 sich diescrvu«

wieder bemächtiget / auchso lang behalien /

biß sie Churfürst kricicricur l - Anno141s .
wieder gewonnen -Biß hicherangcj».

grne Beschreibung.









undPoninieren/tt . s?

PnWalck / krit2W3lcum »

Chur-Brandeburgischc / in der I gemacht / im Jahr 1104 . mit Mauren zu
^ .Prigi»» / zwischen Witstock / und umbgcbcn angefangen/ und ihr der Nah ,
^ N >Pcrlebcrg / gelegne Stadt / welche me Pnywalckgcbcn worden ist. Stehe gt ,
MßbemDorffPrl,ssor »ck/zu einer Stadt ! dachten V/crüonü ^ cnf . zs ;.

pyritz/
/ T^/EtemeMaltePomerischeStadt /
^ A >m feisten köstlichen Wcyyacker/iuk
Svv !zljkuü . ii . Se loriZiclichzy . >> . an
dkiiGründen der Neuen MarckBranden -
lurzgelegen. iV1 . ? creu ; LücIo ^ LU5ma '

chtlsich vitGedancken / daß dieser Nahme
«l>n »^ k, welches so viel als Wrtyen heis-
ski/herkomnlt und saget dabeneben / daß die
'pinzischm gutthätigeLeute seyrn/und kei>
«m Irenidden ohne Esten und Drincken
ttiisich lasten . Aber nun Habens die gute
Lmicin dieserelendenZeit selbst nicht / und
mjsm der Soldaten >^ nadc leben ; erinert
U >̂ L>IU5 üb . 6 . ^ omee . 6sr . von ski-
mZeit . Er Lüclo ^TU ! rühmet fieauch /
rezm sonderer Licbczur Mufic , weil sie
ßßkeuie Gast , reyen / dir doch bey ihnm in
Mscr Menge ( vor diesem nemblich ) ge,
ftlm werden / ohne einstimmende Mufic
tdlauffen lasten . Der von Eickstctt saget/
«wchncdasclbstjiMblichgutVolck / und
theils Mc Wollen weder Nunmehr aber
Mm dicPonrniern ihre Wolle in frcinb -
k Länder / und kauften dagegen dasDuch
Mheuresten wtderein / mit was Profit /
«n w, jcder lcichtgedencken. Die Zunfft
^ Tuchmacher / die vorzeiten in allen
ktädtendje gröffestefast gewesen / hat dcr -
«Hm ienund abgenommen / daß an vielen
wichen kein einiger Meister dieses Hand¬
le gefunden wird . In Stetin find r .
^ Äassen/diemanvon denen / so drin -«>"vohneten/ die grosse undklcine Wol -
"Wedcr / oder Tuchmacher Strasse ge-

Ictznnp h^ lt ich / find kaum 2<
er, ^ T ûchnlaeher in vergangen grossen
. «öl. ^lber da mögen die Regenten zuse-
^

> trlnnm abermals besagter küicrce
?. to ; . Wider auss Pyriy zu kommen /
M dieselbe eine Pfarrkirche so groß in
Lvtttr/alsdirStctinischc zuS -Iaeob .

Die Stadt -Schule ist in dem Closter dek
Grauen Mönche : und in der Vorstatt/die
man sonst ins gemein die alte Stadt neiiek /
ist das Iungffaucn Eloster von Usrnimc,
l . gkst,fftet/dahernachdz Fürstliche Burg ,
genetzt / das die Alten habenein Mannge -
richtgehrrsstN/ (davon k . ^/cün <. rus,
in I . Otrlervae . I >r . bü . p . 4g/ . col . i .
voc . Mannrechk / zu lesen ) hingeleget ist.
ZurPrrpofiturdicseöDrthcs gehören15-.
Pfarren / und die Stadt muß zur Folge/
nachdem alten Anschlage2s . Pferde / und
80 . Mann zu Fussc/ins Feld führen Hält
viel Marcktäge / als Montage nachInvc>-
cavic, (.LlLtc , l/almsruMtöarrkolomri »
und Marien Geburt - Auß dieser Stadt
find die beyde vornchmeIunsten / fo,ct,i -
mus .und Klalliiis ! ZrcpbanichcyderRech,
ten OoLtorc ; , wie auch ks . Oaljiaeus Lrü-
Iov >u ! j prvtcilorzu Straßburg / und L-
ralmu ; Holyschüdcr/kvlc »äicei ; - UNd ? ec»-
tclloe zu Grctffswalb bärtig / und gedieh,
trr ? crr» r Lüclo ^Lus , der kinPom ,
mcrischkEhroniekiirylteh gcfassek/Pfarrek
gewesen Es hat diese Stadt dieses mcrck,
liche Glück gehabt / daß fie die erste rst in
Postiern gewesen / so sich beydes voiN Hei,
dcnthumbzum ChristlichenGlauben und
vom Bapstumb zum Evangclio gewendet
hat ; saget abermals offterwehnter^ ice« .
Iiu ^ p . 604 . und sollen/als S . Hkto/dck
BischoffvonBamberg / Anno >124 . hie,
her kommen/ aufseinegethanePredig / die
er aufcincm breitenPlatze für dem Schloß
gehalten/ sich bey 7 . tausendSeelen haben
tauffcn lassen- Es verschweiget aber be,
sagtcr kvliceXlius auch das Unglück nicht/
so diese Stadt betroffen ; als / daß Heryog
Ijc>ß >; Isu ! X . alhic vom Churfürst ^ Ibcr-
co zu Brandeburg belagertworden/ üb .
? . 4 ) 6 . Item/wie gany klüglich/und zu-

L iis gleich



Beschreibung Braudcburas/
schröcklich / die Käys . r,sehen / unter Bürger ihre» erlitten?Schade»

demFeld -W .vhtmc >sterCraym/unangc - ^ ^ ^ - . ^ waoe»

sehen Sie Stadt eui stattliche Salvaquardr ^ "/L ^ ^ sichfolgcndrnTG/ ^
von « Feld -Marschall/denre von Sehauni -
burg hatte / alhic Anno l6zc >/gehaufrt ha -
ben/ ! ih .^ - p . r-7r - iog . AlsgcmcldterCratz
hernach von deß Königs allst Schwcdcn
vorhaben auff Gartz , und Grcifenhagcn /
gehöret / hat er die Schenken vor dcnTho -
ren/unddabenebenstdiefchöneHospitalkii /
auch emewolgcbautc Kirche/und bicalrc
Stadt/ncbcnst dnn Fürstlichen Hause/und
dem Ctoster , der Pfarrkirche , und der Mu¬
ten drmn/abbkrnnen lassen : und endlich / da

>rr von Eroberung obgenieldter beyder
Pässe Bericht erngenomen auch dicStadt
rn Brand zu setzen befohlen : welches gleich¬
wol vom -Öbnst Leutenant Funckcn »ji vcr -
bottcn/und widcrraihen worden - Als Anno
i6zz . die Schwedischen wieder hlcher von
Landvberg kamen / ist dcr meiste Hauffvon
danncnvor Forchtgewichen . Wett dann
nun also viel Htüiser/ohnc Einwohner / le¬
dig siun den , als hat der Soldat alles ange¬
griffen , und mitgenommen / wasergcfun -
den . Also istnunwliderumbdahmgegan -
gc .i/ivas die Lcurhem dritthalb Jahren wi¬
der gcsar.ilkt hatten - Weit src aber noch
eines grossem Unglücks von dcnKäysrrli -
chcn befahren musicn / so haben sie / nach
dem Exempi l unterschiedlicher Drth tn der
Marck / lNöKäyserrschc Lager gcschrcket/
uinbeint Salvaquardla anzuhalten / die
sie auch erhalten ; welches der Schwedi¬
scheverdrossen / diedenRlttmeistcrGlaso -
wen / mit etlichen Compagnien Reutern /
und Dragonern / dahin geschickt / daß er
alles übrigcGcschüy bey derStabt/nrbenst
allen daselbst befindlichen Pferden / abho -
lcte . AnnvZ4 - dena ^ Martif/brandeber
vierdteLheilderStadt/und übcr - o . Häu -
ser/und Wohnstätte / ohne Schemen / und
Ställ durch Verwahrlosung deßSchwe¬
dischen Rittmelsters Kuchen -Jungen / ab >
und ward gleichwol noch von den bcedcn
Schwed . Dbr .Baron / und Jacob Borg¬
storff , ( d «e vorher / als sie nach Landspcrg
auffgcbrochen / ihr Winterquartier da ge¬
habt ^ und nach deine Landsperg Wider IN
in Schwedischen Handen war / hrrhcr zu¬
rückkamen . ) -Quartier / auffetiiche Wo¬
chen/ in der Stadt begehrt - Da aber die

den i . Apnlis/aufdcnMi
'
tk

'
a^ HL

rigcn zu Pscrd / und etwacine C , 2

^ ^ zug/entstand/n,chk ^ A
Verdacht eines an untcrsch .MhmA
ihm gelegten Feuers / ein solches
brunst / die,n cmemHuyvmaümW
ang .eng/unddurchdcßschayffcnWM
Krafft / wurden dieübrige dreyimiüM
Stadt mit der Flamm ergriffen/ dchW
ncr vicrthel Stunde das gaiMmePym
durch und durch im Feurstand- LieM
Thor wurden auch von der Aaminmgch
fcn daher in der Angst einLoch inil dcrZm
in die Mauren gehauen worden / einn»
andern Dreh sind sie durch eine WO ,
leite hinaltß kommen / und niemand rm
etwas als sein Leben - -Das vbgcdachleW
ne Kirchengebäu welches nur fürzr -H
ren/nach den, vorigen Brande/mÄ-i-s-L-
da fast diegannc Stadt / und hernachm
Jahr 174z . das vierdte Theil der Ält
ausgebronnen / durchauß auffe nenezn
wölbet/und außgebanct war/wie auch -»
seböne Rathhauß / dergleichenwenizn
Pommern zu finden / und das »nrmD
BrandAnno 1 -, - 6 -warstehmgMmm
Feur mit schröcklicheniBraufm/E -i-

chen/verderbet/ auch noch darznetliche/dl

. aüß dem Feuer ihr Lebenerrettet/ für im
! Thor/von denaufwartendenDragow'

andtmPlundcr/waesieauffmLn -c/B

bey sichhatten/geplündert wurden - Äns»

Brand/dadurch dicgantzcEtad«/aujsn-<r

Schulen/soan der Maurc/gatindie^lschl
gcleget worden / warzuvor /
nie / am Sonnabend / tn der Zeit/
Beicht Höret/im RauchangejeigerM »

ter denFraurngcstulenauffgicng/Mch
in die gantze Kirchevcrchcilcte - ÄuM
ein Melancholischer Kucko!»! . der D

Schwachheit halbercingchcrrckwar/-

srn Brand mit deutlichen Wetten M

angekündiget - Aber werpfleg! soich ^
l»

ken zu glauben e Nichts desto trennn
die Bürger / aufffie.ss.gcÄMaM
rer Priester / steh w .derm d>ev- ,M

Stadt gefunden / haben steacksn-i

Brand etlichealte Soldaten ^
auffgebraehtw ^
^ ffg^ rtt/b.ßcndI.chs° -gcdM ^



chadmvtU,
cndknTage/ch

' " ncCtund^
" ichtohncMni
kschMchniH ,
in solchc znissj,
lyvonallkiiNq,
haWnWM ,
icdttyvmhiii «
Mn/bch ««-
än?c «m <pynh >
land . Si <M
lkZlMMMH
LochimdcrZm
ordm/annm
' ch eine Mjsm
d niemand rm
obgcd .ichlkW
nurftrzr . H
andesinÄ.iz-^

und damchm
theil dtt ElÄ
ß auffs M gk.
Mwicauch ^i
llcichcn ircmzni
d das »nvmD

rauskN/llndD ^
darjiiktl>ch</kx -

mllkl/fürdm ^
dmÄngom ' >

wurden . Äüsl!
Ekadt/aujsndr
c/Mrindiê ^
>r/ umbJehm
»ttAcu/damZ
ngririgci/d !»»

ffg,cng/unA
>lctk. Äuchp
iolur . dersmn
sperret war/ !«'
Wetten M

legtsolchkM
^ weniger / !>>

AnmahnM -k-
indieverDtOt
» racksnachS-a

renME
NatdieLast"^
gendenIĤ

undPommerm/rc. 87
«adir Bürger etliche Scheurm/undHäu - bruch / so ein Grfläudc / von bannen nah er
^ wicbcrgrrichtet/uüsichdamitinSchuL l Daist undStmn,hattenmchteinMun »

^ d,ß an die Ohren gestecket / die Kaysrr -
^
voll Lrodts bey sich/ waren noch darzu gc,

d-deüberIranckfurtauffö nruewieder her. gen die wachem dem nächsten Walde mit

m drungm / Gartz eroberten / und den fol- einem starcken Regen und grosser» Sturm

WdenIammcr fast ärger / alsdenerstm überfallen / und da eine Haußmukker einer

Wchtten Und ward in diesem z ; . Jahr sungen Tochter im Gestäudegenaß / und

- onFells/rmSpanirr/gkgm dem Wm -> , kern Mrsser/odcr Schere mehr übrig war /
^ Fruchtzu lösen/hättt siebeyde dcnGeist

auffgcben müssen / wenn nicht dir Wehe ,
«r/Memem ganyen Regiment / in diß ar ,
Mverbrandre pyriy gelegt . Anno z6 . lag
derObtistWachtmeisterMilay vom M -
W Borgstorfischen Regiment da/den die
tzehwedischenda überfielen / chnstetigen /
md fast abernrais die ganye Stadt auß ,
^ ndertMiin demesie das / was dem Kein,
dtjuständig/und ihnen sonstbeliebendwar /
haaußfijhreten - Als Anno ; / , der Feld -
MarschallBanniernach Pommern flöhe/
md wegen der anziehenden Käyserischen /
«rl vornehme P >m Adel mit Werd und
.fmd/auch übrigem Vieh / uüGrräthlcrn /
ihtZustuchtnachPyritz / undStargard
«ahmen ; da seynd sie, neben den Bürgern /
chevonuntefschicdkichKäyserischenpar ,
lhcym sehr übel gehalten worden,gleichwol
« kämm / durch Hülffeinrs Teutschen
lüeuterLtutenantö/übrrrooo . Seclkn/und
darunter viel sch wangere Frauen / diekeine
ktundmehr zur Geburt Zeit wuficn/auch
tli!kleineKniderlein / nach dem Plänen -

mukter mit der Ecke e,nes Labischen S chil-
lings/den sie noch brßhcr verborgm gehabt /
solchwerck verrichtet hätte . Wie dieses al ,
lrs in obangezogenem s .Buch/ ? . 277 .507 .
lc^ . ; l9 . lcc^^ . ;zl . scq . 542 . Z6l . lcci . weit-
läufftger / auch von den unerhörten Wune
dcrzklchen/ in undumb Pyrit ) / deßiözs .
Jahrs/p .zzy . icqq . zu lesen / dann es aihie
nurAußzugs -wrise/und kürtzlichcn erzehlet
worden rst . An . i6z ^ . nahm sichderGuber «
nator zu Cüstrrn vor / Pyriyzu überfallen /
wurde aber von denSchwrdrschcn darüber
geschlagen r gleichwol auch diese nachmals
imMajo wredcrumb darauß getrieben wu >»
dm A . 1642 den 24 .Iunij / ist aihicNachts
eine TodtenbaarimMond erschienen/weln

cht etliche Stunde gestanden/un von
vielen Leuchtn gesehen

worden -

Pudgla/
Weiland vornehmes Closter in

^ . vcrInsul Ustdom/Pra :monstrakrn -
^ scr Ordens / so vorhin zu Grobe/o -
ltr Hrabvw/auffdicsem Lande Uskdomge>
vksm / und endlichnach Pudgla verlegt
vktdm «st . Krriborui I . Hertzogin Pom ,
mm ,hat es nach dem Jahr 1191. erbauet /
widm« dem zrhenden auß dem Lande zu
t«idrzuGroßwyn begnadigtt . V/rrcir -

laus VIIl . in Pommern hak zu zweymalen
zwo güldene Rosen/zu Rom / von zween
Päbsten bekommen / die er als ein grosses
Hetligthumb/diesem Closter schcnckte. Ä -
ber da die Leuthc anstrngen / sich dahin zu
verloben / hat sie endlich Heinrich der Apr
zerbrochen / damit dem Aberglauben abges

holffen würde . Pudgla ist ietzo ein
Ampt .ä . ivlicr« lluj.

Ralmau/
t ) tsr ln dem Churftrstenthumb
/ Brandenburg / und zwar m der

.
M 'ttcl Marek/an der Havel/fast

^ halbem Weg/zw,sehen Brandenburg
-i- avelberg / gelegene Stadt / ist umbs

-WLHrisi, 45«, erbauet/ hmhiehevor/

weil sie gleichsam die Thür in » Stifst
Magdeburg ist/zun zeiten MargarafIvb -
stcns auß Mähren viel erlitten . Nicht weit
hievon ligt ein Hügel / auffwelchrm Anno
- z 18 . ncunzchen Marggrafen / wegm Ab¬
theilung ihrer Landen versamlet gewesen/

weicht



er Bcschrribmig
«reiche alle selbigenJahrs mit Tod abgan - >

gen seyn sollen- Dieser Stadt haben sich
Anno >6 ^ 7 . wie attch der Städte Perle -
berg / und Havelberg (ausser deß Doms )
dir Käyserischen bemächtigt / Aber Anno
lözl .btyAnkunfftdefiKönigsauß 'Lchwc '
den/verlassen haben Anno z6 . mustc dieser
Drth des;Kriegs halber/viel außsiehn/und
befand sich Anno ; 7 in KäyserischenHän -
den . Dann nachdem diese Stadt die Käy -
serischen und Säehsisrhm in brsagteni z e .
Jahr / mit Sturm erobert / und die Besa¬
tzung solchen Dtth nach der Schlacht bey
Witstock / wieder verlassen / undihndie
Schwedischen besetzt hatten / so nahmen die
Käyserischen solchen in An . 57 . wieder ein
An . zc, . bekamen die Schwedischen Olate-
nau abermals wieauchAnn 40 deßIahrs
41 . thaten dieBchllnrschen dieseStadt selb
sien außplündern / verliessen sie aber im A -
prilcn/und begaben sichnachBrandcnburg ,
hcrgegcn zogen die Schwedischen alhie /
UnzuFerbklliN/wikm rom . 4 . ^ carnl :u-

Bralideöurgs /
ro

^
i^ . 606 . b . dieser Hitb/unbvm^Ke ! >o .^chr-Bcllinin il' alsTckli,^

BelMcFchregenavdtw .Ä ! 2
zwo MeilvonRupinimMonram ^

^ leg- mvde -nsihLte -LL
DasclbsteN auch >' . 6 ^6. folgendes !!^

Aahr Rattenauru,bekommen/ aberM
behalten undesdicbeyderscnsßmff̂
sauber außgcfegct / daßdort kmnnb ^ n
Menschen noch Vrehezufind̂ varcLj' 641 .Jahrs abernahmensie schw >cda^
darumb an / kamenEingangsAMk
hin/fandcn nichts als ein wenig Ksm«
ecparirlcn die Brücke über SieHav :l I >,
Ursach mag gewcseii scyn / daß s,^ «
BrandcnburgischcnmitlausendWlniW
dirtcnReutern/ und 620 . zu Fuß / inH
Brandcburg legten . daruinbdieLelÄ
lische sich auch deß gutert^ aßFerbeU

pcr ^ craragcmg , bemächkiMÄß
hicher selbiger Autor.

Ravcnsteln/
» Jrd vom käicrLl . unter die Pom .
c merische Städtle »n geseyt/und ge¬
sagt / seyc unter der Jacobshagi -

schen Pr ^ positur gelegen / und vor wenig
Jahren an dievon Damitz kommen : Halte
Marckt deß Sontagsvor Michaelis . An -

gedeuie von Demrtz sind vo rnrhmenAdcli -

chen Geschlechts «m StifflCam «/^
welchem Nicolaus vonÄanch/Het»«
vonDamitz Ritters , so Anno 140° . M '

Sohn / k^lsAillcrarcium , bckoirlii«

der Kirchen zuCammin/lnidHenozck.

eici ll . in Pommern Cantzlcrgwcsunjl
läeM ^ licerliuslib . S.^ §-4// .

Regenwalde/
. Jese Hinrer - Pommenschc Stadt
kligt an dem Fluß Rege/vdcrRega /
-' davon sie auch dcnNaMen hat/und

denen von Borcken gehörig «st -WarAnno
n ^ o zu einer Stadt angelegn HatcincN
L^noäum von acht Pfarren / so alle den

Bokcken zuständigseynd- HöltMoröi
auff ^ rrsrc .und SontagsnachHm «

fabtt -Anno i6zo . branötediesesSt «^
gantz ab Von dem besagten vornehm̂

dkl,chcnGcschiechtderB°ickenMM
ten beyStrainmehl ttwas gcsigtMM

F?^ Jn Brandchurgisch Stadtlern / in
^ ^ der Neuen Marck/an den Pomme -^ ^ rrschmGräntzm / zwischen Arns
walde / und Falckenburg / in der Gegend
Knrtau / und Kaliv/und an der Jhne / gele-

Retz/Reetz/
gm . An . 1617 . ließ der Königattß eW

den r . Regimmtzu Roß/unveim
wider Polen / in MechNnburĝ
umb/unterIohannSMm ^ 2
lianLeuffeln / undKeterW/ ^









xclche im Fcbniario aiifbrachcn/ihrcn we

gtiizwischenPommern , und der Marck /
knauff nahmen / über die Sder kamen /
Actzmcichten/sich in Eylcmcspasscö bey
kagig bemächtigten/ und gar gemächlich
M daiinennachHamerstein in pomcrcl -

Ikngimgcn daselbst sie imStadtlcin soall ,

undPommcren/rc . s ?
bereit polnisch / vom Polnischen General
Koniec Polßky belagert / und zum Aeeord
gebracht worden seynd. Nach diesem ist die
Käyscrlichc Einquartirung in Pommern
bald erfolget ; wie beym osstangezogcnen

^ licrLlio . im Eingang deß s .Buchs
umbständtlich zu lesen .

Rlchtmberg /

l ^ Ird von sctzkgedachkcn,VliceL>,o
( unter die pommerischc Skädt /
^
undStädtlcin/gcsctzt/und gesagt /

ligcan derLrebcl / und gehöre zum Clostcr

Campe/oder dem Hause Frantzburg / und
zum Grimmischen

Mgmwalde/
^lese Fürstliche Stadt liget anders dieses Hrthbestchekin ^ 4 -Pfarren 'undge .

^ ^
höret zu derselbendie Zanowischr . Iur Fol -^ HLippcr / in Hinter Pommeren /

LcIonAir . 4i . l ; . so
Wdcn Rugirrn / oder Rugiancrn / einem
»lttn berühmten Volck ihren Namen be ,
hlli Und obwoldeß ? roIemLi lvu^ ium
nicht an dem Or »h liget/ da -etzundRügen -
valdist/ so ist dochabzunehmen / daßvic
alle AugiancrerstlichÖstwerts gewöhnet /
und sich hernach in die Jnsul Rügen / und
Mch gar an die Thonau / und in Italien
Schul haben . Von dieserStadt/stehcn »n
dchvonEicksiadtcngeschriebenerChroNle/
( sagt ^ icrceliu ; Iib . 6. konicr . p . 6oo . )
diese Dort : Sie hat viel steinerne Häu -
sa/doch nur eine Pfarrkirche . Nicht weit
mchr Stadt/liget einhüpsehcCarthauß ^
hart an dcr Stadt haben die Fürsten ein
Echloß und guten Lachsfang . Und dann
meMeile davon liget dasCiostrrBukow /
Es fieuffct darvor dieWipper/dadurch die
Bürgerzureveewartö schiffen / und Hand,

Die Einwohner sind guter Sittm /
und hallen viel von den 8cuäi >§. Diese
Eladt hat/ vor Jahren / vornehme Leukhe
Mben/ in Geistlichen und Weltlichen
aegimenlern - Biß hicherder Ehronicken
Won . Dcr letzte Hertzog in Pommern /
Bogielaue 14 . hat das Rugcnwaldischr
Ept/und Schloß/seincr Gemahlin zum
uibgkdlngevcrmacht/ ein schöneSchloß
^ pellen da bauen lassen/ und hatdie hoch¬
achte Fürstliche Krau Wittib folgende
H>e Hoff gehalten. Sie Pr - posktur

ge müssen die Bürger / nach dem alten An¬
schlage/ acht Pfcrde/und 70 . Mann Fuß ,
volck aufbringcn/und halten MarcktSon -
ncrstagsnach Llio vlilii , AuffFroitlcich -
nams Dag/und auff .Vllcl,3 <: li !>.Von die¬
ser Stadt schreibet ) ok .lnnc8 /^ nZc1u8 L
^/cräcnlra ^cn äc Ü. . l-lanst ^arr. z . caji .
LZ . ^ . ; ; 6 . alsor KuZcvalclium . iki ünibus
maris ücum » proprer commoäilarcmii -
cu5 komcranicr illiurparci ; vcrstig Van -
äallLmrncrropolisunakLbcme ; c^uum
inäc omnix ßcnsri8 commcrcia aä vi-
Äum Sc amiLtum tacicncir ^ecanrur .
8claZam ^ ui6cm Uabcc vicinam urbcm »
lcä commocjiiarc loci lonAo cam cxu -
^>crat . Llb c^uo ^ uc rcrracaa ^ uirirrißua ,
Uivc; a^ r>8 , j,alLM8, Sc s^Iv >8 ^ ur incic ^>e-
corc , p>lcibu8 , ncccllario trumenro , b>u-
r ^ eo , Sc mclle , Lc üm >Iib>u8 reb>u8 , aä all -
^ uormilliaria , ubinonmoncosaclt , lr -
r>8,bunc >cc . Biß hiehergedachter /^ urcir .
Als Anno lr § 2 . dieLandschafft in Hinter ^
Pommem Hertzogk rimiblas II . in Polen /
auffben Todtrsfall ihres Herrn / Hertzog
Mestowyn / deß letzten Porfferischen Für¬
stenm Hinter Pommern/wcilEr keincEr -
benhatte/ungeachtet derHertzogen in Vor -
Pömmcrn eingewandter ? rorctiarion , ge¬
huldigt / und geschworen - und auch ^ als f .
Jahr hernach / besagter ihr Hcrrverstarb /
Ihn zum Herrn angenommen ; und durch
Güte bey den polen Nichts zu erhalle war /

M so hat



Ao Beschreibung
fohatBogislauHertzoginVor -PoNcrn /
das «vchloß undStadtRugenwald (davon
im Jahr lilr . .IcßkoPutkammcrdenNa ,
mcn gcführet/ und diesenDreh mit Mau¬
ren umbfangcn/und pnvllcgicrt hatte,wel¬
ches altvornehmeGeschlcchtnoch inPom -
mem vorhandenseyn solle) eingenommen/
geplündert und verderbet- Folgende ka¬
men deß besagten letztenHertzogenMesto -
wynöiTochtermännrr / MitzlaffFürst
in Rügen / und Graf Adolph auß Hol -
stem/lnsLand und brachtenRügcnwalde /
undSchlawe/an slchmustenaber folgende
An . dausentdreyhundert / wiederw . ichen/
und mit deß Mestowyne Baarschafft und
was dcme anhängig -so ihnc gcfolgct ward /
sich ersettigen lassen - Hernach kam diese
Stadt ein Weil unter den Teutschen Or <
den in Preussen/ ein Weil unter die Marg
grasen von Brandeburg / und dann endlich
an die Vor Ponimcrsschc Fürsten bestän¬
dig ; wie htevonbeymgedachten iVlicrocli »
Iitr. L. p . rSs lc^ q . undauchdaselbstm/was
eigentlich Pomerellien / der Strich von
Stolpe an , biß nachÄantzlg / heissc/p r 9 r..
umbständtlichzu lesen ist. Nach dem Kö¬
nig Erich mDennemarck/Schwrdcn/und

Braudcburgs/
Pommern/stchAnno i4;- allerdiesascincr Kön -grrichrmisch,agen/MUch
^ 'Ntcr-Pommern begeben hatcrnochw,
-Fahr alhiczu Rügcnwalde in guinFuhe/und biß in das 7 z - Jahr seines Alm / schLeben zugebrachk/und ist dieser gelehM ,
nig so cinLalcinisch/HanischeThroiilcocii
den Königen» iLenncmarck selbst gefanz,
hat / (wie unterschiedlichebc,ahen / irleirol
auch theile solchesvtrneinen)alhieA,iM
gksiorbkn . VonscincmSchatzc

'
stehcbkssz .

ttN ^liceLlium lib .z . p^ oo . und^ M
Lramceum Iib. r . Lcclclchjst. c. o^ l§W
sten aber von ihme auchsoli ^ curlillml i,
b» li . van . und konranuminrcb . Lm .ke
Lkorv !;e , van . Ncl

'
crlpr . wieder welche»

letzten der besagteKlicra-Iiu; chciihvMe«
dachten König Erichen / veriheidizcnchni.
Anno 162 . 4 . den is - Ncvcmb. istfajid»
gantzcS tadt/lindmehrals soo , Aimm/
abgebronncn Es ist auchvorher imW
, 78^ . der beste Theil dieser SMiltch
Feuer aufgangcn . Die Lachse / l»c!»
Ströiiikn häuffig gefangen werden , lezct
man niSaltz / trncknet / undvnMji «
weit und breit.

Rummclsborg/

^ /^ JnStadtlein rnHinter -Pommern /
^ ^ .zwisehen Coßlin / und Bütow / im
^ ^ SchlawlschenäiliriLt , svMarckt
bält auffl -Lrare , Voccmfucunclicaris .
ündkarlKolvlnari .GehörtdcnMassowen /
so einaltesGeschlechtinHinler Pommern /
welches führet in dreyweissen Feldcren /
rothe Striche / odcrQuecrbalcken / im
Schilde / und übereinem vergüldtenHelm
-. . roth-weisse Büffclehörner - In diesem l

Geschlecht ist vorzeiteneiner gewesen/B
eher/ weil er eine grosse Narbcu>ilmiM
stchtgehabt/ seinen Nachkommen/ dl- rn
noch in der Marck Brandeburg sey» /lo«
Namen der Nähren verlassenhat. L)K>
was die Meißner eine NarbenmnniM

hrlsscn die Pommern eine Acht ,

schreibet kAiccrliu ; Iib . S.
komer .p,s04 .

Rupin/
' On theils Rapin gmandt / Alt / und
^
Neu / nahendbeysammen im Chur -' fürstenthumbBrandeburg / und

Meilen von Berlin gelegen/dcren das Alte
nurern offnerFleck/darin aber dzSchloß /
oderStammhause / dergcwesten Grafen
von Rupin / und beeder Lager in der Höhe;
Neu -Rupin aber/soein haibe Mei < davon/

Pfarrkirchen hat,Zw.schcnb ^
n0W

ligteinSee / und bringendieMb"

Alt,Rupin / v'cl I 'VL ' L
pmzuMarckt ; alda .mCMv ^
fen dieses Namens ruhen / »M «
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' undinsch
kcrnochw.

ältm/s«,
SelchrM
LhromcvH
lbstgcfmiz,
hen/n ?Ml

>esühtbks>tz>
ind^ M
c. r^. E,l„
leuriiuml^
reb . Lin.kt
Mrirclchai
denhochiizc«
heidignuhL
nb . i>i f.iD
ov . Amm/
shfs mW
LkodtdÄ

chsc/r »Mi>
vttdm/ l<zü
Vvkrsi^!l>ik

geivefm/mü
bruntmiiH «
MNMI/ Sl/A
-urgsW/tei
mhat. F«i
öenmm/w
mc Äch»i
i !ib>5.

/ u/l-ckM
ibeMHHi
lb/eM̂ rn»
nach )?w,D
.losterviM»

/ UkSöMM
»

MM/S<7ÄW>

NNchchM
^
«M

undPottMlcrcn/rt . §r
il . 5axooirpag . Lr9 also saget : lBranVeburgischm / mit r . halbenCanon-" . ^ ' Srückm darfür machten. Nach dem aberV

'ickmannuL, deß ^ iclamanni Sohn /
v-r Icyteaußdem GeschlechtderGrafen zu
Lmdau und Rupin/soin der MarckBram
rcdurg/andtnGräntzMbcßHertzogthums
iKcchclnburg / vorzeiten/ ein grosses Ge -
linhgehabt/ ist im 19 . Jahr seinesAlters/
Lmo , 614 . gestorben - Deßwegen die
Ltadl/und Grafschafft Rupin mit denen
LiädtleinGranjoc/Lrndoe/Wcstcrhusen/
md den andern / von Churfürst Joachim
W Erstenzu Brandcburg eingenommen
mdm- Biß hiehrr LKyrrrur . Dabey
Mrckcn / daß besagtesStädkieinGran-
>oc/ oder Gransoe, ins gemein Gransee ge,
nmnr r . Meilen von Lindauligc / und daß
solches Etadtlcin Lindauden m . IunijAn -
noiörl - und seitheronochi . oder r . mal ab-
Meilen seye; und das gedachteSlädt lein
Westcrhuscn / 4 Dkcilen von Neu Rupin
Kgm/ Wustcrhausen hc«ssen solle: Und
HdieernamcGrafschafft so mit der Pri -
Mgrünyc; / und welche vorhin Monat¬
lich84. Gulden/einfachenAnschlag nach/
M Reich conrridujrchat/heutigs Tags
du Herr Churfürst zu Brandeburglinc o-
l>crc e ^ iimrc . Siehe von der rrmcldten
VraUchaffl auch /^ närcam /Vnzclum ,
iiidcrMarckischenChronick/ lila. p. ; io .
2nno iLzo als die Schwedischm die Con-
liidimon in der Ucker- Marck einforderten/
kmim sie auch mit rooo . Pferden / und
«vas Kußvvlck/ vor Neu Rupin/ und be,
Aichiiqte » stehderSladt ; daraufsichbald
iviiaih/ncinblich im Deecinber/auch die

solches denSchwcdischcnkundgethan wor¬
den/so »st der General Major Axel Lilie auf
sie zugangen / hat ihnen beyde gedachte
Stück abgenommen/ und bey zso . Mann
abgeschlagen I und legte General Lilie sein
Teutsches Regiment/ und z . Compagnien
Pferdcm die Stadt ; vor welchc/vie mit er,
ncm alten Wall umbgcben ist/ die Brande -
burgtschen/nnIenner deß Jahrs 40 aber»
nalö Mit Stückenzogcn seyn / und sie be¬
schossen / aber nichts gerichtet ; bist die
Schwedischen / wegen eines andernVor -

'
Habens aufBcrlin / dieselbeselbsten verlas¬
sen haben ; da die Brandcburgrschen dann
sich dieser Stadt leichter bemächtigenkön.
nen . wiewol noch Schwedischem obbesag -
tem Alten Rupin lagen ; die mit auffallen
zimlichenSchadenhrrumb thaten , deßwe¬
gen LLnno 41. im Eingang deß Mertzcn/dik
Brandcburgischen aus NruRupin ( so 4.
Meilen von Witstock gelegen/ ) auss sie
gangenseyn / weilen sie aber zu schwach /
so seyn die Schwedischen / im zurückwei¬
chen / mit ihnen in dic ^ tadt gedrungen/
der Brandcburgischenviel niedergemacht/
und » . Compagnien ruinirt . Es sagt eine
Relation / daß das HaußFeldöbcrg / so
der Käyserischc General Till » Anno lüzr .

eingenommen/unsirnvon Rapin /
odcrRuvin/tige -

Rünow/
dcrHaupk-Ortdcß > Iznd/dnicnvo» bcr Hagcn jiizshörlz .

Eräpsco also genannt / m dem Havel- >

Santock/
der Nvreez/und andenGräntzm

kcrMarck / undPolen / gelegen / da-'
von unten bey Soldin - Lramerur

sckttibct/riisarggraffDito habe An .r -.7v-
d« Schloß Santock m»t Bollwercken/
Wäll/Krabcn/Provtant/undBesatzung
Mkhcn seyfolgende an Polen . Än . rZT 'o.
*>dcrand >cMarck / durchVerrätherey /

Und Ilbekgab kommen - Theils Tasten
sctzrn Santock/oder Jantock/über die Neu
MärckischcGränyen/Hinein IN Pc len/an¬
dere aber noch m die Marck / und geben es
die neulichste Historien / daß Aantock noch

Mürckisch/undnahendDrirsen/obcr
Sresen gelegm/und ein

Steivilem scyc .
M >t Sar-



§ r Beschreibung Brandcburgs/
Sarmund/

^ derM ' ttelmarckBrandenburg/ ! rmStädklein / vontheils ein
- l°- »« Sa , m d>c »»« -

) )?ottrfält/4 - Meilen von Berlin
und zwo vonBelitzgclegcn/wirdvon theils

es ein Fleck und Schloßscycie .
richtet hak.

Satzig,
ein FürfltichPoiTlerlschHauß /

^ > Aoder Schloß / bcydcnNeumärcki -
sehenGräntzm / gegen Reetz über/

Und an derIhna/gelegen/so rn den Märck -
und Pommenschen Kriegen wol bekandt
worden. Solches Gränichauß hatten die
Pommerische Ständte brß daher selbst in
ihrer clctcniion gehabt / daß dem Fürsten
das seinige auß dem darzu gehörigem
Ämpt gereichet wurde : Aber die Käyser-
lichc hatten sich mit Manier daran gcmai-
chct/und es übermeistert, die Schwedische
- a entgegen / weil sie ihrenFeind so nahe

Nichtleidenkondten / hatten es
Mit Gewaltan sich gebracht/unvhiklinus
nun mehr in ihrer Besatzung
als A . >6; 7 . HbersterLeutcnamVoll'M
diefts Fürstliche HaußnitzuscnicniM
len habet, ?undte/so hat er die andmkoßl »
rc Gebäude in den Brand g .-sm /
darin befindlichen Vorrathverdcrb!/ «
beym bäiceTlio Iib. ü . ? om . p . ; 6s,M
sen. Xcmniir . sagt/es hcttcndieCchE

sehen An - zo . das fcheHaußEW
in Hinter -Pommern

besetzt.

SchiWein/
der Rege/m der??euenMarck/an

den PommenschenGräntzen/in der^ GegendRegenwalde / auffcLorlin/
und Belgardju/gelegen/eineBrandebur ,
gischeStadt da einLommcnäacura . Hat
ein Schloß . Siehe oben Arnswalde . Annv

lagen die Ehur - Sächsischen alhie .
In der Franckfurtischrn Relation stehet/
daß Anno 164z . Schiffclbcrg in Pomcrn /
Hauß undS «adtle,n/von denKayscrisch
Craeauischen mit Gewalt eingenommen
worden / welches den Umbständen nach/
sonders Zweifels/dieses Schifrlbcin zu er¬
achtenwere / wann nicht bald darauffstün -
de / daß sieauch Schifclbrin / ein festes
Schloß / demHbristcn Stallhansen zugc-
hör,g/e, „genommenhätten Oavicikr6 -
lu. N parr l . Viacoriilid . z . sagt daß
es zu Schifelbkin ein Schöppcngerrcht :

Und in dem Coneordienrbuchivitd zonkli
dkt/daßes zu -Lchifelbcrg „n Lhurfütßm
thumb Brandeburg elneSupaintOkiii
habcnvclches man / werda kan/niiil>c, ck,
rcn Relation vereinigenmag . In dcni H
mo z . Hacarri Luro>aL >fc>I. is- . b . D /
dasCracauischeVolckhättcHintcr -pc»
mcrn in grosseUnruhe / undschadtn ?»
bracht/ auch dasHauß / undEMm/
Schifclbcrg / desgleichenTrepto « / m!
Gewalt tingenoifien/ unddicscelctztM
in den dritten Tag reinaußgeplilMEo
hab steh auch dasfesteSchloßSchiM »/
dem Lbristcn StallhansenMig /
commoci >rcnmüsten/welchenÄnh ^ »'

Lrackawbefestigen / undvieMuDD
dem Herrn,HaußmitiM

cLersehantzungjichm
lassen.

Schlawe/Slage/sci -Z-,
J -c< HW » p °mmmcch- Fars >m mdh « dmÄammwnS >-«>»- /S»

l >Otadt ligt an dcrWipper/lud lo-
aur.sz . 56 . LcIon^ ir . 4i . i ; . Istalt /

HbonLUchter/
'
zudercn

dächtnuß / sie ^ r,ro , ,hr















aiFgclcgk/ und gebauct haben ; welcher ü-
lcrÄligcn / Mechclburg / einen Theil der
Marck/undHolstcin/regicrte/entweder
mLuil .'icr / oder Rugiancr / der Wenden
Kiirj!/ und ein Heide / so die Stadt Lübeck
nDcherbauethat . NachdcßlctztcnHertzo.
W in Hmkcr-Pommcrn dcßMcstowynö
Lodie/Haben seine Tochtermänncr/Fürst
Witzlaffauß Rügen / undGraffAdolph
außHolstein / umbsJahr - rss . diese / und
laiachbartcStadtRugenwalde/ansich ge¬
macht , und Matth -ro dem Burggrafen zu
Echlawe / die Lehnevcrlehnet - Kam aber

undPommcrcn/rc . 9Z
Märckte / Sonnabends für Invocavit /
auffCrcutzerhebung / undauff ĵolranni ;.
Es solle in dieser Stadt Anno 155/ . Blut
geregnet haben / dann Stücke / als eine
Jaust groß/mit unter gcwesen/wclcheMe-
schen Angcsichtcr gchabt und solle solcher
Blutregcn fünf Ackerlang gereichet haben .
Anno >6r8 . ist in dieser Stadt / den z . Au¬
gust»/gegkdcmAbcnd/umb sieben und acht
Uhr/eii, ungewöhnlichesWcisses Ercutzin
dcrLufftgesehenwordcn/darüber sich mäm
niglich Hatverwundernmüssen-Es rstvom
Norden komcn/und haksich nach demSu -

lMn Polen/ folgende an Brandeburg/ , drngewendet/ daß eödengantzcnHorizont
MhmiachwiederanPommcrn/bcywek- umbdieSkadt/fo wol nach der Länge / als

Btcitc/begnffen . Db es nun ein Vorbodk
der Pcsic gewesen / die darauffdcß Drthes
gcfolgct ist / oder ob es noch ein grössere be¬

deutet Gott bckandt ; saget
^licrLliu ;

chmi Lande sie folgende verblieben - Es ist
dichs Hrihe ein Landvogtey von 48 . Rit --
«kssfcrdcn ; wieauch eine Pr .rposilur über
irPfarrm/unddie Stadt muß zurFolge/
räch dem alten Anschlage 6. Pferde/und
4>. Mannzu Fußauffbringcn - Sie hält

Schwrdt/Schwek/
der Oder/oberhalbÄicrraden/in

^ /Ivcr Mittel Marck Brande bürg / so/^ nachAbsterbendeß lcytenGrafcn von
hobmstcin/ Martini , Anno I6oc>. an den
Cburfilrstcn zu Brandeburg gefallen rst .
- ochwolgkdachter Herr Graffhakalhie /
»ufUntcrhaltung der KirchenmndSchul¬
dn ,cr/viclgcwandt. Ligt 7 . Meilenvon
Eltt,nA . i6Z,licßdcrKönigaußSchwc -
doi alda tine Schiffbrücke über dieDder
slhlagcn undvcrschantzcn und schlug auch
mLagazwischenbccdcnDrthcn/Schwet /
W Äicrradcn Ann i6z6 . machtesich der
vchtvcd. Feld -Marschall Wrangcl / der
Wan dcnSstern / Fräul . Amaliavon
mssau/ zuStctin / hatte beylegen lassen/
<« 8chwcdk / darin Dbcrstcr Rostock mit
mcrstarckm Besatzunglage/bckamsauch
« stinen Gewalt. Ward hernach vonden
Nysmschcn beseyt / und wieder verlassen/
Wn sich sondersZweifels/hernach/Ehur

Brandcburgische gelegt haben werden.
Und ist gegen dem Winter Anno ; ? - der
Schwedische Icld -Marschall Manierauß
Mrchclenburg / undBor -Poniincrinn
unvcrmutlichcrEyle / aufdiesceSchwer /
zugangcn / und da Er dre Schanym her-
umb / biß auffdic / so mit der H>dcr umbge-
den sind/welchedoch endlich auchverlassen
wurdcn/hinwcggenommen auch das schö¬
ne Churfürst ! Schloß aldainden Brand
gesteckt, ist er durchSketin in dicNcumarck
gangen. Anno 1640 . im Eingang deß Dc ,
rcmbris / gicngcn dre Brandeburgische
GoldackcrischeReuker/vonSpandau hic-
hcrauffSchwed/und thatenalda Schwe¬
disches Volck außheben- Und in diesem

vielfältigenAnfall/ solledas Skadt -
lein/oderMarckt -Ileck/

gantzruimrt wor¬
den seyn.

K

Sechusen/Schausen /
^ InChur -BrandeburgischcStadt /
O^ an der Ucht / ( andere sagen an der

H in der Atren- Marck / nicht

weit von Lsterburg / und rr . Meilen von
Magdeburg gelegen / deren Nahin so viel/
als ein Hauß / und Wohnung / der r>cno-

M "j num



plcnioOrsiia tuccrcsccc
ruiz .

Churfürst Zöllner ! , hak al^

BcschmbungBrandcburgs /
num ( al. 8emnonum ) bedeuten solle > als .
welche diesesehr alte Stadt 400 . Jahr vor
Christi Geburt sollen erbauethaben , wie
V^crctcnIiLgcnpacr . z . clc Kch . Läsnf. c . i .
p - o ; . in i .wlll ;derauch csp . 7 -p . LZ4 sagt/
daß KäyscrHeinrich derErste/dicscnÖrth
zu erneueren / und verbessern bcfohlmhabe ;
Und >n ^ nccZrcssu paer. 4 . p . Z7z . diese
Vers von ihmesetzet:

Uc ^ rimo 8cnona5 sccura iv lcclcto -
vcrc; ,

Inäe clomuL rsrio conllar amica
tibi .

1e pcrga ; rali üuäio xrLÜsre 6üc -
Icm

IahrChristiir . , . dasL2 !!A -
gcstifftrt. Vonhiimenistdervon ^ ,

°
weitberühmre Vagant / od7Ä
Schi ^ /S- p. ü„ !« dmch,. H

vintz burttggewtscn/wic l)LvjökrÄc>?
u 5 p 3 cr^ . ^ nolurTkcre^m^ Ml . er,nnm .Anno -6z6. ,stdicscSt»d!^mal außgcplundcrt/ und ödeMach,«,,

dem Was sonstcnalhieindichn,
Krieg Vorgängen istunsnoch

zur Zeit unwissend-

Scelow/
W§?

s Igt in derMittel -Marck Brande ,
L ^ burg / imLcbußischenCräyß / na-
OVhmd Münchbcrg / und z . Meilen
von Iranckfurt / und gehört zum Bisthum
Lebus.Jn diesem Städtlein solle An 1
den rf . Hctob . cinrs Lrrnenwebers Ehe » !

weih / Margarekha Langmgenandi/j «,
Mägdlein / mit unterschiedlichenLcitkn,/
doch nur mikcinemHaupt / indieseM

geboren habcn . Alhieistkin
Probstcp .

Solduv
sSt einChurfürstlichBrandcburgi -

^ scheStadt / in derNeu - Marck / na,
7hend demWasserMiczel/baranLu ,

pow / Wrstermttz / Berncwichen / Dam /
.Quartzc/undNcumiln ( dabcy es nahendin
die -Oderfält/ )zuschrn/undzwifchen« cho-
nrfliß und Bcrlinichcn/gclrgcn . Lö schrei¬
bet ^ larrinuz Crorncru ; 1. 9 . rcr . ? olon .p.
izr .daß in dem MarekischeKrieg/A - >271 .
HertzogBoleslafzuCaliz/Soldin erstiege/
solches Städtlein außgcplündert angeznn-
det/uü einen grosscnRaub hinweggebracht
habe; und seyc im Iahr ^ ll . oder 7- . Dtto
MarggrafzuBrandeburg/dcrLange/Oc -
ron >8 Sohn/bcy diesem Drth von den Po .
lm überwundenworden- Und im n .Buch /
am r.66 . Blat/schreibet er/ daß die Mark¬
grafen zu Brandeburg von der Kirchenzu
Poscn/dirProbstcySantockhlnweggrris -
sm/dereiun8cl>Ltio OrcIinLria inner der H),
drr/Ina/Drava/Varta/undNotkezden
Zlüssen/gewesen/undsolche der Kirchenzu
Soldmachungirt - ^ .IbcrcuiLramriu !

wolle / daß damalngar viel <? !äd!tda
Polackcn/ von dcn Marggrafen rntje»
und darauß dicNkue -Marckgcnuchlim
denwclchcsdanndcrWachcilähnliW
und dair so sagt er jm " . Buch/zeznid «
Endc/daß die Ncuc-MarckvorzcWZis
subcn gcwestsry . Anno 1274 ih« !«
Marggraftn einen Einfall in deß
schenClostcrsinPommcrnGüktt/uM
heercten alles Land biß an Cannnin- L«
lislaff/derHertzogaußPolen/sodenpl «
mcrn bey stunde/gicng durch HinttnD
mcrn auff die Marck zu / undalöP
MarggraffOkto IV . bcyLoldincnW
zog / schlug er ihn in die Zluchk / mvz»

den scinigm alles längst der HdnM
Was in dem nächstenKriegßchch'-Z
bei , / davon finden wir nochzmM
nichts / als daß Anno lHl . dicvch

sehenSotdin eingenommenund an- >,
diese Stadt Käyscrl -
General Götzen erhalte. : habe -
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! Mn Mbi
«stamAnft
nvm ) chl»
oder schiiM
^ »uß^ fcks,
zanschm̂ v«
rviäkiÄcki-
-rmrnMmli».

>cgcmrchm
umdichm
unsnoch
iO-

MM/D
blichen LatM
/ inWW

zikisici»

viclSädlkia
grasen ki>t;«C
rck gemachm
hntähnlich si?i/
buch/gtznii «
'ckvorzciE
ur 74 ^hatniK
llmdeßöM
„Kütef/unbnn
iCammiir I «
nlen/iodenp ««
chHinlcr -pc»
u / und «leihe
SoldincnW
Zlucht / und-ci
da Ld-ssw

icgsichalhx ^
nochzurM

rzi . dicvcĥ
im undAi>>6;<'
alvaquard>a«E

h >he -

E -M

Soltwedel/ Sollquedel/ Soltqucll/

>-^ Iese Churfiirstlichc Brandcbur -
^ Igiscbc Stadt l >gt in der Alten
9 ^ 2 Marck/em , Fluß Icpe/und ist rme
Kränkstadt gegen den Laucnburg-undLü-
nibmgischcnFürstenthumben. ckr . iiv
pliomzLelvläuzvcritlkinct/iml

' liclsuru
kiräico. voc . Wir/daß das Sächsische
M/vom Lateinifchen vicu5 , gleich wie
von vc !U ( dann also schrieben die Alten an

villa,) dao Work Welle Schwäbisch
Wcil/over Weilcr/herkoinc/so ein Hauß /
oder kleine Zusanimcnfuguiig der Häuser /
bedeute uü/i » starckeriii Laut/Wcdcl auß -
gesprochen werde i wie deß Nahmens das
kiätilein Wedel mHolstein/uir einDorff
nahendMdagshuscn/scycn . Daher kom-
mmdiecomssvlira , alsBorchwcdkl / und
Steiiitvcdkl/in « Lüncburgischcn / Solkwc -
delm dcrAlken MarckBrandrburg/Lang
vedcl »n Stiffk Brcnien re - lokan .
^cliu ; ä ^ crilciilra ^cu sagt ß« rc . z . c . i .
äclicb . blans.^ .LoS . dz WkllUNd Hure /
indcr alten Sächsischen Spraach einerley j
bedeuten > und daß 8<, !cguoIIa , von dcr
können / oder 5 c>Ic , und Hauß / oder clc>-
lno .gcnannt wcrdciso die Longobarder zi s -
ZchrvorChristiGeburt / w »c ^ ncircan
^ clur , auß deß L»2i! >ii Brandkburgi -
scherChronie/crgchle/zu erbauen angefan -
genhaben - Undvorhcro/paec . rc . i . z- . 94 .
schreibet er / wieder den kleibvmium , in
Laräovicn, welcherwolle / daß das Deut¬
ele cinOriginal Spraach/gantz kerne
ktmeinschafft m>k dcr Lateinischen habe ;
M sonderlich zu jenen tüten Zeiten / die
^ uijchnimitdcnLatclncrnnichtözu schaf¬
fn hatten/ und daher von denselben/ als die
chitnnvchunbekant waren / keineWörter
hc>bmentlehnen können : Sondern es kom-
me dasWort Wellen vomTrutschen wal -
^ oder hin und wider schweben/ und wan -
^ /heri gleich wie auch wedeln / «zuali 6a -
ilio vaclllare. Wann aber die alte also

Mnd her wedelnde/ oder wallende Deut -
>Mstch an einem Lrth gesetzt / so habm

lu desselben Nahmen gedachte Wort
^ tilkn/oder Wcdcl/gethan Ferners mel¬

det er in /Vnrcgrcstu parr . 4 . ji . ^ 70 . dass
diese 10 Meilen von Stendal / und >0 . von
Luncburg gelegne Stadt/sonstc auehSolt -
quedcl / und von theils verderbt Salgucll
genant werve/da doch keincrmgc Aiizcig ei¬
niger Salyguellen an diesenDrthen anzu¬
treffen / und daher drc jemgcn crne in Histo¬
rien besser gegründte Meinung haben wel¬
che von der Abgöttischen Verehrung dcr
Sonnen / solchen herfuhren wie er solches
» lltnichrcrm daselbstaußfnhret / auch von
dcrobgevachtcn veß ^ n ?-cI » Iahrrechnung
Eriliiieriing thut/und vermcinet daßfvl -
grnvs/zun Zeiten Käysers ?cu -; >ilki >( /Iau -
äie,5 Ore>iu5 auch hieher wider die Schwa¬
ben gelangt ftye und an den, Qrth/wo vor .
zelten die Longobardcr ihrem Abgott / dcr
Sonnen / nahend dem Fluß Gocya / eur
Welle/oder Herbcrg / Capellcn/oder Kir¬
chen / erbauet hatten solchen wegen guter
Gelegenheit deß besagten Flusses Oocera - ,
mehrere bevcstigct / und zum ersten Marg -
grasen Ooämm , mrt einer Besayung/Hle -
her gelegt . so aber nicht lang gewchrek son¬
dern diessrDrth gäntzlich zerstöret worden /
biß ihn l' ibcrius zu einer stärckern Stadt
gemacht habe . Folgende seyc Soltwedel
etlich hundert Jahr m ztmlichem Ansehen /
biß auffdle Zeiten Käyser Carls deß Gros¬
sen / geblibcn / und habe seine Vögte / wider
allerhand Einfälle / da gehabt , welcher Oa -
roluz , als er die Einwohner der alten
Marck zu völligerm Gehorsam gebracht /
solcheStadt erweitern lassen/welcheForin
sieauch hernach behalten , ausser daß Mit
der Zeit ein schönes Schloß alhic erbauet
worden scye . Auß dem alten Gemäuer /
und kincaufeinrmHügclgelegncn Lhurn /
auch dem Kirchenthurn / so höher istals die
andere / könne man noch sehen/ wie vorzei¬
ten es mit dem Bau dieser Stadt bcwanvk
gewest seye ; die Stadt sehe man von fernen ;
und dcr gedachte Fluß OoeiL » , oder Icyc /
rausche von 4 - Meilen her / lustig durch die
Wiesen / eheer Mitten durch beedcStädte
( alt und neu Soltwedel ) durchlauffe / sich
von bannen nach Luchau / Danncnberg /

Hitzacker



§ 6 Beschreibung Brandeburgs/
Hiyacker oder Hißker ( alda Hertzog Au -
gustus von Lüncburg vor diesem Hoffge .
hallen/ ) wcndc/und (endlich) sich also in die
Elb ergicsse / daß man die Güter aufklei -
nen Schifflein / von Soltwcdcl biß dahin /
bringen könne - Bcedc « tadle seyn in einer
Ey -form erbauet . Und ob sie wol bcede
in einer Ringmauren begriffen / so werden
sie doch inwendig durch ein Lhor unter -
scherden / welches aber nie geschloffen wer -
de / es scye dann ein Nothfall vorhanden ;
also einhellig leben die unterschiedliche D >-
brigkrlten / und Blirgcr / unter einander
DerChurfürst vonBrandenburg hab zwar
im Schloß die Bogtey / allda der Zoll cr-
legtwerde ; es habe aber die Stadt (als ein
Hansce -Stadt ) ihr unterschiedliche ? e >v >-
Icgia . Und hak dicsclbcrtlich hundert Jahr
ihre eigne/ und sehr berühmte Marggrafen
gehabt / die sich tapffer / und unter andern !/
lunIcitcnKclyscrHcinrichö deß I .wider die
Hunnen verhalten haben - Und kam solche
Marggrafschafft folgcnds auff das Fürst¬
liche Hauß Anhalt/und wurde auß zweyen
Marggraffschafftcn / Brandcburg / und
Soltwcdcl / oder Zcrmund eine gemacht /
und/zun Zeiten Käyscrs 8i^ i5munck>, auff
das jcyigc Churfürst !,ehe Hauß gebracht ;
wie hievon beym gedachten ^ crclcuksA .
k>. )7l . leg . wmläuffig zu lesen ; der auch
p .Z7Z.folgcnde Verß von ihr seyet :

^Aarctiacu ; vercei ; eu 8vIlv --LcicIi2
krsäum

Oustockirc cliu Ist lollra cs , Oo -
mins :

Fam kibi sufliciar , quock 6; conccrmi -
na

läelriku ; , L>c cecla; Imperium rcli -
^ UI 5 .

In dem ncchstcn TrulschcnKrieg/hak diese
Stadt auch sehr viel ausgestanden/daß viel
Bürgerhäuser alhie darnidcr gelegen / und
vernichtet worden seyn. Weilen aber dieser
-Srt in den Relationen vielmals Salywe -
dci genant wird / so weiß man destoweniger
von Soltwcdcl zu sagen , alda sich aber die

Schwedischen/weilen der Hn/deKD.
raste / und Wassers halbm / vest /2
Käysmschcn / sonderlich Anno

'
s- ^

schert habem DasBicralhieg ^

Rrafft ein Äönigin alles andern
w,rd/gar nicht zuvcrgleichen -. Eo

'
ist »

doch so guten Geschmacks undnebchchj
daß es allen andern gegendemLimelmB !

lINö
hm Mit grossemder Bürger ÄcrirM
bracht wird - Zum Beschluß dieser Ä
schrcibung wollen wirnochmitanhenikei/', !was ) cch .innc ^ XlicrLliu; inslinirMs
merischcn Histori / von diesem Hrchsem ; !
der dann Iil>- 6 . ; 4i - vondemvorneß!iW >̂

Adclichci, Geschlecht der Wedcl/ni .x«
'

lcn/March und Pommern / gcscjsm/ch
saget . Albums zeuget indem MnßnW
c^ lironico , daß zu Soltivedcl in dcrM
Marck ein Abgott der Sonnen zuEbeni
gescyct gewesen scy/welchcrvon dcniM
Wedel gcncnnct worden / in Gestaltn,
ncs Menschen / so für der Brust,mG
dcn Händen ein Rad gehalten / undem
breiten Schein mit Stralcn gehabt/M
von Lsevlo Xl . nnJahr Llo . verstilrctist
Diese Antiquität siehet man noch in ber
WcdclWapcmAuch in deßHolstcniW
« tädtlcins Wedel Wapen findet mach)
dergleichen / wie zu sehen ifibey) onar»
Glvcrfeld cl .itlc lcrc,2 blollsi« . Aßhit»

her gedachter ^ ucoe . InderMstMi ,

scs Orths ligt das Clofier zuni H -Ech
und dabey ein Churfürfiltch Schloß B

Ampt : und eine Meilvon hiiien dasW

fraucn ClosterDambcck/wclchcsH
Cburf - Durch «, der Acadcmizu F« .

fürt / und der FürstlichenSchM >

chims Thal übergeben . Ligt auch W

Orthm das Clofier DlßMff/un " '

beycinChurfürsilich
Ampt.

Sonnmßerg/ Sonnenbmg /

^ N der Warka / in dem Skernbcrgi ,
schcn/an die Neue Marrk stossendem
Lande/nahenbCüstrm gelegr/ Stadt

Schloß / und Restdcntz dcß Hm^ ^
stcrs deß Ritterlichen
,nSachsm/Po,nern/M .'lck/un ^
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Heermrister habe zu gebieten über die Com -
pterszuSchlfelbtin/Logau/Ltyen/Duar -
tzcn/ Werben / Moren/Wildenbruch/unv
andrre/urd müsse laut deß Vertrags/zivi -
schcn Hcryog Philippo / und Thomas
Rungen/domaligemMeisterzurSonnen -
bürg im i ; 47 . Jahr auffgerichttt/diealtc
gewöhnliche Erb -Huldigung / Lehcn --und
Rachspflichk/dcmLandofürstcninPoisirrn
leisten/ und schwörenund werde auch deß
Hcrtzogrn von Pommern Rath/und lieber
getreuer gcncnnel : der Comptor aber zuM
Wildenbruch/dcr unter dmHeermeistcr ge-
hörkcbcn wieauch vor diesemdcrComptor
zu Iachan (welcheComptcrey aber cingezo-

land . Mit welchemletzkenNamen dasLand

-chcrumb/alsinderMarck/undLaußnitz /

vorzeiten Slavm und Wendcn/gcwohnct
babcn/und annoch zum Theil wohnen/an ,
geveutet wird . Was er, der Herr Meister /
oücr Hecrmcister/ unter steh habe/dao ist o --
ten im Eingang / bey Beschreibung der
Marck / deren Lhcll das Skcrncbergischc
Landist/aiigczeigtwordm. In Pommern
muß er der Wolgastischen Regierung von
dcr^ omptcrcy Wilocnbruch undBahncn .
vondcn andern Gütern ' Schlössern/ und
Mannschaftaber, daselbsten/dcmHcryog -
lhumb Slctln Dunst leisten . In deßPom -
mcrlandes Beschreibung saget l^ icra - Iiu ; . .
I,b .4 i) Lg . 4c>. also: Änn - i6vA . imlUs >c>,Ist gen ist) muß dem Hcrnoqenvon Pomern /
lekttinu; ,Heermeister deß JohaniterHr
den » der letzte Graffvon Hoenstein/Hcrr
zuÄierraden undSchwek/ohncCrben/im
Ss Jahr seines Alters / als er 40 .Jahr das
Hccnncister,Ampt/ durch Marck / Sach¬
sen / Pommern / und Wcndlaiidqcführct
abgegangen >ein löblicher Gvttsförchkiger
Herr der nichtallein das Sonnenbergische
Hauß erweitert/ sondern auch auf Kirchen
und Lchulgebüude / insonderheit aber aufs i
Unterhaltung der Kirchen 1 und Schul
dicncr zu Svnnrnbergünd Schwcet / viel
gewandthat Seine Graf -undHcrrschasf «
rcn werden nunmehr zu der Mittel Marck
gerechnet / weil sie dem Churfürstlichcn
HauseBrandeburg durch solchenTodcs -
fall/zugcfaUrnsiild . Bißhicherdcr Autor .
Äcrauch,m6 .Bucham44l .Bl . meldet/
baß ncdenstden Prälaten / und Lanonicir ,
IMGeistlichen Skande/in Pommern / der
Hcrrmrister zur Sonnenburg / und besten
Cvmptor zu Wildenbruch scye . Solcher

so offt es noch ist/MitRarh/ 'Pstichk/Folge /
Hcsfnung Dlenstk/Gthorfam/Untcrthä «-
nigkeit undLandsicuren/gleich ander cnUiis
kerchancn/ auch mit Leistung anderer Gc «
bürnuß , vrrpfllchkkk/vcrwand/uti gewertig
seyn- Führe ein wcrßCreuyim schwärmn
Felde / und das Hauß Wildenbruch/so ein
Drthauß deß Pommcrlands / muß mehr
vereüstert/noch durch dm Meister deßHr -
dens/in Absterben einesComptors außge -
lediget/und cnkblöstctwerden . Der nächste
Hrdenö -MeisterzuSonenburg/GrafA «
dam vonSchwartzenberg/Gtadthaiter i»N
ChurfürstkMhüBrandcburg rc . soder Rö -
Mlsch-CatholischrnReligiongcwescn/istÄ -
1641 . den 4 . »4 - Martst/zu Spandau mit
Tod abgangrn . Db an seine statt/sein Herr
Sohn / oder ein Anderer kennen haben wir

Noch nicht eigentlich erfahren können A .
i szA .ward Sonnenburg von

den Schwedischen ein-
genoinm -

Spandau/
cJcse Churfürstliche Brandcbur ,

gischeStadt / ligtimHavelland /
7̂ o an der Havel / in welche da die
bprcrfält / und a. . Meilen von Berlin :
wcrnchcn Churfürst Joachim der Ander
-annoI ;ss . rmc stattliche Vestung angele,
gct/von4. Kü )' 2 >Bollwerckrn guten Ca >-
samaitcn / zween schönenCavallicren / ho,
Wundstarckcn Maurcn / Brustwehren

von Stein / festen Thoren / Brücken/Auf -
senwcrrkm/und guten Gräben Es sein !»
alhie ein Fürstliches Hauß / stattliche Pro -
vianthäuscr / undemschönesIeughauß /
welches der setzo regicrmde Churfürst Fri -
derich Wilhelm mit eitel neu , gegossenen
Stücken erfüllet / auch mit Munition und
Proviandt wol versehen- Auff der hal -
benSrikm derVestung ist ein grojserSee /

N durch



AS Beschreibung Brandeburgö/
durch wklchmdt

'eHavelflicffct/undaufder
- -

andern halbenSeiten r-.gcmachleGräbcn /
und die Spree . Es ist auch dieseVestung
oder Schloß / mit vielen Handmühlen wol
versehen . Einer berichtet / daß/che»nan auß
der Stadt darzukomme / man zuvor über
einhültzerne Brücke müsse / darunter dre
Havel / fast als die Saal breit / hinlauffe.
Und obwolndieWäll sehr hoch so sehe man
doch fastalle Ingcbaudc . Wann ein Feind
etwas außrichtknwolle / müstc es auß der
Stadt geschehen/da lige aber der Havel im
Weg .Das altcSchloß habe einen starckcn
Lhurn/so eben derseyn wird/dcn steda den
Julius Thurn/wic ein anderermeldet nen
nen- Was die Stadt beinfft/so «st dieselbe
nichtgroß/abrr niit einem Wall/undGra -
ben verwahret Ligt in einer grossen sandich ,
tcnEbenc/und hat aliffcrhalbWeinwachs : '

innerhalb ist ste vonGcbäuen schlecht > hat
groste langeGassen / und ist umbs Jahr
tausend sechshundert und fünf fast kein
Hauß alhiegcwesen/da nichtvor der Thür
zwo Bäncke mll Lehnen / die Längeherauß
gebaut / gestanden / daß auchvier und fünff
Personen auff jeder haben sitzen können .
Zwischender Äcstungund deristadtligen
vielstattliche Mühlen/dergleichen an festen
Orthen sonstcn nichtzu sinden -Ausserdem
Stadtgraben war vorzeitencrn unförmli¬
chergrosserWall/an weichem Anlioiü ;6.
bey dcmCloster-Thorcin spitzigBollwrrck
gelegt worden / damit der Wall etlicher
massen/undgleichwol auchdasBollwerck/
einsvom andern / bestrichcn werden könte .

. -
Diese Vcstuug hatChurfürstBeorgM
Helm Anno i6; ,. dcmKönig in SchwedenLnstavo /^ clolpllo eingeräumet/ dersem
Besatzung darein gelcget / und inHäw
den behalten biß auffs Jahr tausend sechs ,
hundertvierund drerssig/da solche SeeZcld
Marschall Bannier Ihr . Chursürsiliche»
Durch ! - auff gewisse Bedmgwiedenimb
abgrtrctten/scytwelcherZeit sie nichtmehr
infrcmbdeHände gerathen - UndistsikM
etlich Jahr hcro unterdem Hbttsten- ans
Georg vonRlbbcck mitftchshunderMm
besetzt gewesen- joksn .
clenllsxcn setzet in ^ mcgrcssu pari . 4.
cic Kcbu5fiui,. kganicaric . z/z. foi,
gtNdcdeßl 'crri l. inäebcr^>iVctß / von
besagter Vcstung / oderChursürstlichri »
Schloß :

ILccjuaguam ^cnceosr libi 5^ n<io-
viaäclunt ,

Lommc >llttL5,vaIIum >rncemr,iolIi >
tirus .

Obitupui , ut primum viäimunimilii
ciia ,

I^aruram^uc ^ la^L,commoär^ c

obllupco , guoeie; conüllcro
vila;

l ' ama riki tubkunr robor» um»

Vix ccircpolcnscjcllmcpluimuniritt
unguam ,

Kcc msgis ips- loco convcivcnl-
strui .

Stargard /

I « FürfilichePommerischeStadt /
^ ^ .anderIna / iutrlaclr.szrs . öclon-

r ^ . >̂ . gelegen/sosoviel/als ein
altesSchloß / -Oldenburg / odereinaltc
Burg / heissek. Ist noch/zun ZellenBi -
schoffs Orronis von Bamberg ein offener
Flecken gewesen / als Er hieher das Evan¬
gelium zu predigenkommen »st Doch ist
dabey imKaholtzc ein festesSchloß gestan¬
den/ auffwelchem/ nach der Alten l-cgen -
üa roo . Jahr vorBischoffOcronir Am

j kunfft/ etlicher erschlagenenChristenach

gesteckcteLodtenköpffc/ das 6 !ori- in-I-

cillimi ! Oco .sollengesungenhaben. D

Teutschen Adel- spiegel wird der Grass/

schafftStargard in Poüicrngedacht/ da,

von l l̂icrrliu ; » wie er IN Beschreibung

dieser Stadt / lib.s . ? omcr .äelcript.j'^
^ k- i^ -^ acbricbtungtnehi
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IchederKeld
lirsütstlichm
; wieverumb
>e nichtmehr
IndtstsieiW
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iUnbalMm
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Dichtung nieh!
iMbvicStt«
snetliche»^^
tttnKklbMM

da-Huckftld nenet/gibt es Muthmassung /
ssact er ferner - / daß sonderliche vornehme
KMchte dieses Ochs ihrenSitz müssen
Milben . C-üm,euilI . hatAn. n ^ .
Mremiter-Clostcr dahingebauck >darauf
auch A-ur- Stargard allererstzurStadt
« achk worden ist wie Oamcru -i Iik . 1.
M . kccl . c-. is fchrcibcnthut. Dasvorqc-
luchtc Schloß ,si im Jahr ' ^ 7 . als es wi¬
nden vielfältigenÄnlauffder Feinde auß
^ Marck/ und Polen Nicht starck genug/
MvondenMärckernir.Jahrzuvorübcr-
ninßcrk und drey Monat lang cinbchalten
M von 8o^ i ? Ial, l V . IN Grund grbrochc .
Und derselbe hat den Bürgern Hnlffgc-
,hm/daß sicumb ihreStadt/wclcher schon
»ersr.Jahren 170 .>7 ufen/von L .,en >mo ,
wibdic Jhna/biß >ns Meerhinein frey / als
mci>eigenenFluß / daraufniemand ihnen
Wider eine Brücke legen solre/zu schiff. »
undda beliebenschöne LBicsen / und LVäl-
ber/wieauchMagdcburgischRecht / auch
Zreyheit vonallen Zöllen gegeben war/eine
Mauer gezogen / und sie hinfort Neu
Slargard geheissen haben . Er hat ih¬
nen auch beym Außfluß der Jhna einen
M / und eine Hufe Landes dabey / wie
-lieh schöne Hölnercyen / zwischen dem
Bache Vollegrob/und einem andernBa -
che/derzwischmPrymhuß und Pozerlin/
ßcujsct/erblichgeschcnlLkt/ und das Mag ,
deburgische bey ihnen m Lüblsch Rechtver-
wandelt / und sie bey ihremandern Rech-
» . das sie Jnmungrheisscn gelassen/und
dieschwehre Sachen / so sie nicht entschey-
denkonten/zu Tangimi / oder Aneklam zu
schlichten angeordnet . Es flcusset die bcsag-
xHnadurch die Stadt und aufdcrsclben
können sie / wicwol mit grosser Muhe/ ihre
Wahren/ Golnow vorbey / biß in das Fri¬
scheHaff/und also »n die See bringe . Dan -
nenhergemessensicauch Hanseischen Rech
lens .Hertzog ^uanriboe. hat der Stadt im
' !54 Jahr / auffs neu d »c freye Schiffart
^usderIhna ohn einigen Zoll wie auchdie
neyeKauffmannschafft / auch ohn einigen
M / im gannkn Lande / gegen Erlegung
?°° °>Marck Fmcken Augen Pfenninge /
guter StetlnischcrMünye/vcrgönct Fol-
zends hat auch 6 >>I. VIl . ihnen das freye
lömcht an Hand und Halßzu selbigenJet-

undPolumcrcn/rt. 99
ten im i^ o^ . Jahr/überlassm. Ist ein weil
der Bischöffe von Eammm gewesen . aber
hernach wideran dieHertzoge inPommcm
kommen . Es ligct diese S ladt auffemem
fetten Bode/dadas beste Getreide m wach ,
sct / undhak dasGejcugnisse daß sie alle,
wcze sich gegen die Fürsten gehorsam und
treulich bczclget/und vorzeiten / da ihre Fol-
gc/nachbemalten Anschlag/; o Pferdc/un
200 . Fußknechtgewesen / in der Eylc r 7o.
lcichtcr/doch wolgeriistcr Pferde/Habe aus¬
bringenkönnen . Es muß bey ihr der Land -
kasten nidcrgcseyt und einer aus des Raths
MiktclzumLandrath geordnet wcrden .Jhr
Wapcn , st c»n gantzcr Grciffzwischen 2 .
Thürnen / die durch einen Schwirbogcn
zusammengezogen slnddarauffdreyande.
re kleinere Ätaucrstuckczu sehen . Unter
dem Greifsaber ist c»n Schild mit einem
Fluß in die LJureredurchgeschnitten . Sie
hält unterschiedliche Märckte / und Umb ,
schlagk/alsaufVucomsuc.-näirari ; , auf
Johann / auffMichacl/ auffNicolai und
sonjtcn untcrschicdlichk Vieh undPferde,
Märckte. Es seynvon himu n kommen /
kvlaclki . olüu ? Pastor UNdU , okcisor der
H . Schrifftzu Rostock / O .Pc-ribax Kun-
^ IUX , Wolgastischer üu^crinlonclciix,
und seine dcyoeBrndrr/ /^ nUeea; Kuu -
^>. , 5 , ?aikor und Urokcllor zu Grriffö ,
wald/ und 6 cor^iux kLun ^iu; ? ra. sioiicu;
zu Sagard D -Poolm; kukcr . Suyerin-
tendcnszu Stetin / ^ brister Peter Gott-
berg / Dbristcr Jacob Hebron und andere
vornehmeLeuthc mehr. So hat sich al,
hie lange Zeit D David Herlicius / der
hochcrfahrne^lcäicux . und /^ lkrolo ^ux ,
dessen Lalcncjaris » und andere Schriff,
ten/ m gantz Europa bekandl / undberühmt
seyn / auffgchalten ; ist auch da An. >6z6.
eben an dem Lage / da Lüneburg ,n der
Schweden Hände kam / «m Jahr sei,
nes Altere gestorben : dessen L >bcn D Lau-
rcntius Elchstadius wenläuffig beschrie¬
ben Er hat auch den Grimmdieserun,
ebenenZeitenerfahrenmüssen / Massener
in dem Stargardischcn Brande / Nicht al,
lein seine theucrbahreBibliothcck ' und an¬
dere kostbahre Sachen zugesetzt , sondern
auch seine L-Ienäario^ r ^ ^ k,i .,m , die er
in etlichen grossen grfassct / vcrloh -

Nren -
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ren Annoiszr - vorher »/rstdcrBürger ,
meifter Peter Grüning alda gcstorben/und
hat derStadt stattliche k-c^ ac -, , und unter
anderen ro . tausend Gulden / zu An - und
Aufrichtung eines (^ollcZil , für die studie¬
rende Jugend / m seinem Testament ver ,
ordnet . Es hat diese Stadt allerley Un¬
fall gehabti deren wir allein rtlichecrzehlen
wollen : Als/daß nach Heryogs Lsemmi l . > glaubwürdigen Maü zu sich erfördcrnlaß
»n Pommern Tode / MarggraffAlbrechts sen/ und demselben angezeigt/ wicersnichivon Brandcburg/wegen etlicher Strittig » — - - - -
feiten der Gräntzr halber / das Land / und
Stadt Brrncstcin / wie auch dieses Star -
gard/Stadt undSchloß crobrrte . und dar -
auffin Äiino - rso die Pommerischc Für -
stenScadt undSchloßStai gard mit stür
menberHandgewuiinen / Bernestein aber
durch Unterhandlung in der Gute wieder
bekamen Anno >ig -o . ist durch Versäum -
Nisse / und Unvorsichtigkeit etlicher Kinder
im Hause/ein Feuer angegangen davon
über hundert Inner abgcbrant seyn - Kaum
war solches gcstillet / da hat sich in der
Nacht in der Radt strasse auch ein Feuer > tete / und drüberm einemTumult von den
Nierckcnlassen/ist aber bald/weil die Bur , § Nachbaun « erschlagen waid sowuldcn

daraus er das vorstehende Unglück Hz,
abnehmen können . Anno iSrs . skMM
bey 6 . tausend / und darunter der Pfarrer

'
,,,derS - Iohannskirch / dcrArchidiaeonu «juS . Marien undM . HndcrmchKirch

hoff / Prediger zum H . Grrst/und SHer
trud an derPcstegcstorbm . BesagterHei ,
denrich hat / kurh vor seinem Ende/einci,

unterlassen könne / was ihmcgeoffenbatire ,
wäre / zu vermelden / daß namdlich ein groß
Elend und Jammer / den man mit Men-
schcnzungrn nicht aussprcchcnkönne / über
Stargard / durch Soldaten/durch Jem /
und anders mchi/verheiiget wäre . Dar»
auff / als m Pommern das Käyscrischt
Kriegsvolck rriiquartirek wurde / heim
Jahr >627 . s Eormthc bekäme , die sich
alssork der S rücken / oder Geschütz der
Stadt/beniächtigtcn und dieStadt nach
ihren , Belieben besetzten Und als ein ^ or,
nct einen Janck mit einem Buraeranrich«

ger wach gewesen / gelösehet / und eine
Magd / die es liederlicher Ursachen halben
gelegrt / weil »cmblich ihre Frau ihr kern
Tuch / da sie sieh gewaschen hatte / sich
zu lrüeknen gegeben darüber nebcnstandc ,
reu die den abgebrantcn Leuthrn / das ihr »,
gc/so sie gerettet abgcnommcn/zurStraffe
gezogen Im Jahr lsLo . hat emc Magd /
aus Unvorsichtigkeit in ihres Herren Hau ,
sc / der »m Buchsenpulver / Salpeter / und
Thran gehandelt/ei » Funckci , Feuer / aus
kinem Kicnblasc / in eine ungez' arktc Tonne
Pulver fallen lassen/darüber 24 . . Personen
rrsehlagen/8 . todtlichverwundet / und etli¬
che Häuser an einander in den Grund ge¬
schlagen andere sehrzerquetschet worden .
Vier Jahr hernach hat nn Pstngsien/dav
Wetter dieStadt angezündet / daß sie z
Tage gebraut / und fast ; oo . Häusrr/und
alsodcnhalbcnTheilvcrlohrenhat . T >,c-
ses Feuer hat 4 . Wochen zuvor auffsemcm
TodtdetheAntoniusÄkmclditig derältiste
Prediger / angckundcl . Aann er emcn
Mann / hinlrrdkmceln Feueraufgangen /
gesehen/und noch dabcneben etliche unna
türlicheSchriffiknander Wand/mrteiner
hcrsügehendcn Hand verzeichnet / gelesen/

der Stadt die SchlnssclzunThorcgenom-
iiicn/und die Bürger in 10. tausend Dichs -
thaler vc » damniet . Anno rr wurdensie
auch äilLrmircc , lind müßen zu »titln
Schanyen die bcqucmlichste Plätze/ »nniS
umb der Stadt / hergeben und die ihrige
schantzcnlassen- Wie es aber bey solche»

Einquartirung alhic die Jeu über bergan»

gen / davon ist insonderheitÄamel lliUil/

Kirchendiener daselbst m S Johanns »

ptlsta ?/und Augustnn Kirchen/m der Per-
rede der Stargardischen Unschuld / und

hcrtzlichcn LAuartier klage/AnnoZ4 >»4

zu Slctl » gedruckt / zu lesen / darinnman

grausame Lhatm findenwirdAnno . dz --

nahm ihine der König aus schweben . a »

er Stcun zu seinem Willen erlangt ha»

vor / diese 7 . Meilen von dannen gclegc
Stadt « targard zu " obern/inwelche

Käyscnschcn auffS - Iohaiiniellütchh
eine Schantzeausfgeworffcn auch aM

GloekthurncineFestegelegtiUNdeincgeb
se Schantz ausser derOtadt unddarE

bcy 400 . Mann halten - Aberbie^ d g

sehen kamen übe,- den Wall beM ^
HM

naheam Werder für der S -adi/durch
^

m Eyl crossmic / abervon dcr









undPommcren/rt . tSk
schall Banier sichnäher Sommern Hir¬
te so muste dleseStadt wieder leiden. Dann
obwoln unter dessen alle Werkte an den
Wällen von den Käysrrisehcn / nidcrgerisi
scn worden auffdaß man sie/als eme Neu¬
tral / und wehrlose Sradt / Hinsort achten/
und von ihr vor lieb nehmen inöehte/was sie
cincr/oder der andernParthey/eriegen tön
tesso tonten die Leuthc doch da dcrKäyseri «
sehen geschwinder Einbruch gcschahe/auch
nichtbleiben / sonder» die meisten begaben
sich / durch d,e Heyde / nach Ste -
km / und wo sie sonst hinkonrcn /
und liessen alles stchen/und dreKayserlichen
nehmen/was ihnen beliebte. Abgedachte
Bamerischc hatten darauss Stargard wie.
derrn äctcnlion gesetzt / deren auch etliche

tztsaßung zuvor nicht streodierett Was¬

ser-Pforte / in die Stadt / und brachten die

Menscht » dahin / daß sie einen Aecord

t, „§cbcn und unter Johann Jacob äe Fo¬
rt noch selbigen Lag / den 14 . Julis / alles
räumen / und naher Garyzichen meisten.
Ännoiöjs kamen die Kciyscrischcnwieder
ftipommern/bemächtigten sich unter dem
Mcrlich . General Wachtineistern Ru -

dolphmvon Marazin / der Stadt Gartz /

ManvcrerOrlh koinmcn darauffgegen
dem Endedeß Jahrs / auch für diese schöne
SudlStargard DcrSchwcdischcEom
mcndant darin / der Obriste Baum / wvlte
tllicheScheunc » fürderStadt/daß sie den
gcindcn zum Vortheil nicht dienen möch-
ttn/vcrbrcnncn . Da dann durch das aufge¬
hende / und durch einen starrten Windge - ! Eompagnien dar »» lagen , darumb Dl 'rist
tnbcncs Feur / Stargard fast gar in die A -
schc gelegct / und zum Steinhauffen gk-
mchtwordcn/aIsodaßnurI8 . Hauser/g ..
Buden, und -s Johanns Kirche (darüber
inittcninvem Brande eine wcisscglanycil -
dc Taubegesehen ward ) stehend geblieben .
Und ist also auch die schöne S - Marien¬
kirche/unadie wol tu nöiite / und auß dem
Closicr mitgrossemNutzen deß Landes an-
geuchtcteSchule/wirauch dasRathhauß /
iindivassonsten köstlich gewesen / mit auff¬
angen Darauf nahm auch besagter Käy -
sttlichcGeneral / Marazin / rm folgenden
zs Jahr , rm vierten Sturm diese Stadt
tin/darübcrObrister Skyte aussSchwc -
di

'
cher Seiten / und andere Dssicircr ge-

tlieben und wasvon Soldaten nicht nidcr -
zemacht/gefangen genornmen worden . Als
Anno i6z7 . der Schwedische Fcld -Mar -

Leutenant . VorhauersichandicStadtge -
macht / solche gcstürmct/eine ^>ec !,eäeans
Thor gehenckt/und das euffcrsteversuchet/
gleichwolwieder/ohneVerrichtung/abzic -
hcn/und seine Todten mitnehmen müssen .
Sichchicvondeß I »k .»nm 5 d»äiceLl,iPom -
merlands Beschreibung / darin noch mch,
rers / alshicobcn stehet/ zufindenmndkaN
man auch/wre Bürgermeister JochimAp -
pclman seinenungehorsanienSohn/dcr »h-
mc / wo er nicht Gelt bekäme / einen rothen
Hancn aussscinc Schässcrey/oder Scheu¬
ne/ zu setzen/ getrohet hettc/ aussm Dorffe

^
Bruckhausen , mit einer scharssenschleuni¬
gen Manlianischen cxecuuon , hathm -
richten lassen / >>b . 6 . p .^s - beyrhmeauff /

suchen-Es soll diese Stadt ^ . Dörf¬
ler unter ihr haben -

Stmdal /
^ ^ Jese Churfürstlich Brandeburgi -

^ ^ /schcStadr liget in derAlten - Marck
^ Brandcburg/an der Ucht/bey einer

Meil Wegs von der Elb / und Anger - 1
oderTangermünde >welcheKäyser Hcm -
tich der Erste Anno 9 r 0 . zu erbauen ange -
f>»gm/undüber 5-0 . Adeiiche Geschlecht /
^cer zu diescrWürde erhebt dahin gesetzt/
*lnen er ihre Wohnungen zugeeignet / und
oittztadtmü staklichen Frcyheum gezieret

i davon ^ n^ u5 in der Marssischen

^ hrönie zu lesen ist . Und hat Er der Käy -
ser / hernach Anno srs . einen Reichstag da
gehalten / und zu dem Wendischen Krieg /
der ihme alhre / durch der Wenden König /
«„gekündet worden / sichgefastgemachk .
L»gt nicht weit von einem lustigen Wald /
auffeincr grossen Ebne . Die Bürger seyn
gegen die Frembde si-eundlirh / und erneh -
ren sich insonderheit vom Ackerbau / und
Tuchmacher und gibt auch zunlich durch -
reisens alda/wann man vonHamburg/unv

N i»z Lübeck/



ivr Beschreibung Brandcburgs/
Lübeck/naher Magdeburg/Erfurt/und
fernere hinauß / wandern will > daher auch
sie ' die Stadt/vor diesem/ den Reisenden /
sichere Straffen zu machen gepflcgethat -
Es »st achte die Rent - Eammcr der alten
Marck / wie auch das Land - oder Hoffge -
richt / welches alle Vicrthel Jahr gehalten
wrrd / und ,n solchem der Churfürstliche
Landshauptmann perüdiren thut - Sie ist
eine von den Hansee -Städtcn / die Marg -
graff Albrecht der Beer A >>sc > mrt einer
stärckcrnMauer umbgcben .Ist von zimbli
chergröffe / hat feine Gassen / und zierliche
Hauscr/alda vor dltsem/uir vielleicht noch ,
derenvonAlvrnsleb ansehclicheBibliokhcc
verwahret worden / damit der Inwohner
Söhne desto mchrers zum studiren angctr »
bcn wurden - Drc Stadt führet setz » einen
halben rothen Adler , mit 4 Gerstenkörner .

Besagte UrÜTnickSohn/Mm
grafHeinnchzu Brandcburg/H « A
alhie emDomerey/oderLollĉ umClino.mcocum , zu S -Niclas/ gestifftt, „All
Krrch m,ternemansehenliehen Thun, W
mehret . Anno i6L6 . wardStendelv °ndn>
Königlich. Dänischenbesetzt / und A iizi .
imIun . Was sonstmim nächstenKnegal,
dafürgkloffenstynmag/habrnivirnochM
Zc,t nit gesunde. Siehe ^ c^ -nli ^ cnöc

» ,nlc -- i .p .rZ4 . z69 .Sc ;7z. EssaK
Johann Bange ,n seiner Thünngischn,
Ehronick/ P . 77 daßA - i ^ o^ einPsmo
seinen Bauren zum Lanyc gefidelt / ,M
Pfingstwochen / da hab ihm der Äom

den Armabgcschlagen/unddasscye
bey Strudel zu Hßermr/

gejchehen.

Stmdeltchen/
>Igt in dc°r Mittcl -Marck / nächst an

^ dcn Uckermärckischen und Pomme -
^ - rischkn Gräntzcn / einweniguntrr

Vtcrraben und 2 . Meilen von Gary/abcr
einen zimlichen Weg von der Dder - Anno
izsr . haben die Marggraftn vonBrandc -
bürg / Dtto / Johann / undWaldcmar /

Hertzog Dkten zu Stettin Pomiimn/mi
Krieg angefochten / denm abcrdcr Hmoz
mächtig untcrAugcn gegangen/undhais »
bey diesemDrt/nlcht weitvon VimM
hart geschlagen / undübcr -.oo . fümhi«
Leuthc darvongcführet . Viä . k̂ icrrU z.

Sternberg /
F?^ Jn Chur -BrandcburgischrStadt /

^î ^ davon das SternebergischeLand den
^ ^ 7?amen führet und ins gemein zur
NcuenMarckBrandkburg gerechnet wird /

wiewol es ein eigneHerrschafftisiLigiübn
derDder auffPolen/undSchlkfieii/jiii

und stossct dasHertzogthum
Croffcn daran .

Stetm /
sSt die Hauptstadt in Porncrn wie > rer Spraache und S >ttm gezogen / k»s<

^ StralsundnnFürstenthumRügen / Stadt bewohnctcn hatte sie zwanm ^
^ x^ ohat den ^ amen von den alten St - derc Aorm/un d war noch vor 400

^
dinern / diein dieser Gegend gewöhnet ' und also gebauet / daß die S Peters Kirche ,
an diesem Drch ihre meiste Versamblung ! ren mitteten Theil begriff / undeiiitz

gehabt / und einen» ganyen Hertzogthumb Fürstlich Schloß an dem^ lhiltan
welches das erste ist in dem Fürstl . Pomme - jetzund die « tifft KirchcL7 . M

^ ^ ^
rikchm Titul / den ^ iamcn gegeben haben , baut,st / also/ daß das Ktrchjpttl l
Da noch die Wenden / nach demsie die Jacob gehöret / ausserderalttiLt ,
Gothische / oder Suevische Sidincr/zu ih- Burg / und also ausserder Stadt/g

^















lmdPcmmcren/tt.
« f . Endlich kämm / durch Beförderung langgcmachek / auffdessen mitten das Zoll -

^ Zürsic» / Sächsische Vöicker darzu /

Blcgcicn die Stadt m cmcn z . oder fast
«ffilkigtem Grund / also daß S . Peters
Meausserder Ringmaurcn/ncbenst den

Mlkm/undLastad,cn biicb/in denen doch
ftynicii die Stadt meistcntheilö bestand.
Loch smd folgende Zeit die gcmeldtc Wy ,

deren eine die Oder / die ander die Un-
imryckchciffct/unddicgrossc - undSchiff -
jMLaßabic/ zimblich Volckrcich geblie-
ln, / undcheicyige Kriegssturcn so wol an
Nk/alö auch diese wtadt / in bekantes Ab-
^ mc» gebracht/sindaufder 7? icderwyckc
i,
- . auff beyden Lastadicn z/r . auffder

Lberwyckc rso . fürm Mühlcnthor auch
nlicheHäusergezehletworden . Es liget
»itsi Stadl luv larie. , r ? . üe IvNZir . zs .
g m einer sehr lustigen schonen Gegend /
« tincm etwaserhabnen Hügel / davon ein
Ücildcr Hltböterberg hcissctbeym Kürst -
lchnSchloß / der ander derRödcnbcrg /
lginPassowischcn Thor . An der Seite
lniffci dieOder in vier Strömen / darum
innun den / so gerade die Stadt berühret /
ickindenÄamanybefället / die Odcre »-
xmlich Heister / dieandere werden genannt
dcharnitz / diegroffe und kleineRcgclitz /
m» fallen alle in den Äammischcn See -

diesen Oderströmen sind noch an -
lnk schone fischreiche Wasser der Stet »,
»schm/als der lange Grabcn/dieWreckcr -
«k^ ieBrcitcfahrt / der Duntzkc/so bey
d"3lcischhaucr- Wlcsc bey lLtttin hinauf
^ » Dammlschkn See gehet ; DcrMkl -
He/amMeilen/und Schult )enwerder ;
d« 8chwante/so »n die GvlnowischeFahrt
jth« / die Wcddersat / der Schwantcvitz
«drrCteinfahrt / biß für den hohen Krug /
^ Wtzische Fahrt/und alle andere Strö -
A und Graben so zwischender Oder / der
McnAegelitz/undDamantzkc / ligen .
MbesagievirrOderströme / und dann
ArdiePlönevorm Damm/müssen sechs
Em gehalten werden / unter welchen« lange Brücke no . NürnbergischeCln
M/dlkParnizische 179 . die kleine Rcge -

, I ^ ^ Erückeziz . dicPlönerbrücke
^

die Baumbrüekc r i o . und jede Brücke
^

^4 - Schuh breit . Zwischen diesen Brü -
k>»st ein Eeemdamm / naher der Stadt

^ '"Ninju/einer gantzen grossen Meilwegs

haußgelegct/und wolbcvcstigctist . Man
findet »n der Ringmauren wolgebaute Kir ,
chen/unter denen ist der Lhirm zu S . Ve' a-
rien/im Jahr rr6i .von läaeniwo I . und sei¬
ner Gemahlin Mechtilde erbauet / und ge,
stifftct -Demselben ist endlich der Lchum zu
S - Dtten mcur ^o - lrt / und von beyder
Einkommen viel Probenden wolverdien -
ten Lciiken gereichet worden / und noch dar¬
zu das herrliche Kleinod deß Landes / das
Fürstliche l' LeioAoz; >um , Anno >;g. l gc-
stlfftct/darinndenRectorat / mngutem
Ruhm bißher verwaltet haben / /^ nroniu ;
^ alrircru ; . ( ^ lpsrus Langsredel / l^ Iae-
cliiaz ^ olsüur , b/larcinuxlLkiöIiu; , Lon -
r^ clux Lcij - ivz , 8sIomon ( - clncru ; fol,
grnds protclsvr zu Wittenbcrg / Lkeilto -
pkioru ; öuccliui ^ Daniel (IlLlar . ^ ücilto -
püoru ; b4einiclr >ux , und b/laeeinux k.cn -
lclincrux . Die Schloßkirche »st eben die
alte S . OttcnKirchc / vomöarnuno lll .
»m Jahr 547 erbauet un mit anderer Ma -
nrci/an veralten Stadt / von HeryogIo ,
hannFricderich an dcmSchlosseaußgrfüh «
ret . S . Iacobskircheistvon einem Bam ,
bergtschen Edelmann / Beringer genannt /
erstlich imi - s7 - Iahr gar prächtig angele¬
get / gebauct / und mitzweym Dörffern /
Cletzkow / und Grrebcn / zu Unterhaltung
etlicher Münche/üociret / auch Mit einem
Priorathauscbewidmct . Diese Kirch ist
immerfort in gutem Stande / durch flcissi-
ge Auffsichtder Vorsteher/geblieben / und
herrlich ausgeschmücket inmassennichtal .
lein in nächst - verstrichenen Jahren beyde
Orgeln / dieCantzel / der Rathstul / der Al,
kar / Tauffe die Brbliotheck / das Gestell
zur Muste / das künstliche Uhrwerck hinter
dem iZhor/chkilenku angerichtet/theils mit
grossen Unkostenausgestaffreret seyn ; son,
dcrn auch derThurn/als derBau/den man
daran »m 1604 . Jahr verrichtet/nit bestän¬
dig war/im i6zs . Jahr stärcker/ uü noch er-
licheSchuh höher als zuvor / auffgeführet
ist S - Nicolai Kirche »st von den Kauff ,
leutkim Jahr izzs angerichtet : der Dhurn
aber daran »st erst im Jahr 157 6 in jetziger
Form erbauet . S Iohannis Kirche hat
Mechtildis / die Fürstin / im Jahr 1 rio ne.
beneinem schönenElostcr daran/zugerich¬
tet/ welchesden armen Bürgern / so darbey

erhal .
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erhalten wcrden/viek gutes thut . Die weis- in der Stadt gefunden werden / „»>, i.r
scn Mönche/Carnicliter Ordens / haben derbe,e du-
nocheineKirchehinter dem R oßmarcktan¬
richten wollen / auch schon das Chor gar
schön hinaus geführt , aber die Kirchenicht
sbloivirc ; welcher Bau zur Schulen an,
gelegt/ also daß dieandereskadt - Schule /
die schon im iz^ o . Jahr bey S . Jacobs ,
Krrchc angerichtetwar / dahin rranchcrier
worden ; dercNlkcLor Anno ,6z6 . gewc ,
scn Herr ^obannc ; b-licrecliu; , auß dessen
Pommerlands Beschreibung / dieses und
viel anders / in diesem Wcrek / entlehnet
worden ist. AusscrdcrSkadtisi S . Peters
Kirche / schonzuSt - OtkonisZettmim
Iahril --4 gcst>fft« /daran dcrThurn rm
i6oL .Iahr/inMigcrFormgcbaluetist/wic
auch die S . Genraut aussder grossen
Lastadrc/ dre man neulich mit einerLrgtl
ausgebesserthat . Dabcncbcn sind noch an¬
dere GeistlicheSuffie/ale das ^rmcHauß
fürmH - GeisttöThor/imia ; 7 . Jahr an¬
gerichtet ; das S . Johanius Cl ostcr/davon
fckonaesagrt dasIungfrauen Closter für
dem Grauen -Thor / so nun eingezogen ist :
dcr S . Jürgen / den Remckc Wrsscl / im
i ;zs . Jahr / nctcnst einer Kirchen tünch
rct : D >e Carthauß / da hrrach die nun¬
mehr verstöretc Odcrburg erbauet : das
Fürstliche arme HaußbeyS - Percr/von
Larnimi X . Gemahlin gestisftkt: Das Be -
gienen Hauß aufin Rödenbcrgc : der E ,
lendshosf oderHospital/zu S - C lisabcth /
,m rggi . Jahr / m der Vorstrafe ange¬
richtet ; das Spital / und Pcstcnhauß bey
S Gcrdrut : der Pinsrnhauß fünn Heil .
GcistsThor : Hcrman Berckhoffs Srifft /
das vor wenigIahrc von gemeldtenrCäm -
mcrcr Berckhofc angeordnetist - Jagrteu -
fcls dc -ll -A.vom Bürgermeister Otto Ja - ^
gctcufel imJahri ; 91 für arme Knaben/un
msonderheitFindlinge/ an der Zahl r.4 . an¬
gerichtet/darin viel schöne I n ^rma erzogen
worden / und unter ihnen der vornehme
LarrKolnmLus Schwave / welcher endlich
Zu Bischofflichrr Würde erhaben ist. Pa ,
rron drüber »st ein Rath der Stadt / und die
Inlpcchnre -i die AlterlkUtc etlicher Gewcr ,
ckc/ und insonderheit der 8^n6,c U8 >aus de- ster / außgestattct werden
ncn neulich D . Mlch Raschiüs gewesen . ! Bürger mögen Mit kleinen . i . ^Was neben diesen Geistlichen Stisften / mm/überall fischen/Auster

l
^ .^

für andere herrliche palaria, und Gebäude / Mischen See fie solchem "»

derheitdükostbareWercke/dle7Ls.onderStadt/theilövonAltttshE
nach der Ankunffi desKönigevonden / mit unglaublichem Unkosten auffavführet / find besser zu beschauen/ alsM
schreiben - Die Stadt,st der Zenmach ,
eLompagn,enabgethcilct/undmuß ;ur ^
gc nach dem alten Anschlage öo. pfMund soo . Kriegeknechte auffbnnzen . H,
hat MagdeburgischRecht / wie ihnenda«6armmu5 l. IM H4 ; . Jahr ertheilet Hai.
Doch ist drinnen nochein andereMnw
pal-Recht/odcrStadtLonltirueion-M
Jahr »464 . im Schwange; welches ^
ceLliu ; I,b>. Si . p . ;6 ; . beschreibet/anders,
wo auchanzeiget/wle dicEtadtan,rtz° ihtt
Gerichte / und Schvppcnstul/vernM
Und werden in solchem Stadtgerichte/ba »
rinn / nebenstdem Fürstlichenund Rath«
Richter : Schöppen/odcrBeystßcr sey«/
Jährlich acht Rechtslagegehalten Wie
aber dieLiviI und Criminal -Sachrilsiit
dieses Gerichte gehören ; Also müssen alle
Politische Händel / undctlichesonbeckr
aufgenommene / fürm Rath geschlichtet
werden / welcherauch / in dendrepm Im
stalten dasLasiadischeGerichte/dmchih¬
ren Richter / und sonsim dasWcblx -Ä»
richte / und was ferner rurPolicc--S^
nung gehöret / bestellet . ^DieKauWm
aber werden ausf dem Seglcrhause / (da
mansoiistKuryweilhalberzusamenkoMs
von achtAlkcrleutcn deß Kauffmam ib »er
ersten Instantz erörtert . Sonst hat W
Stadt sehr herrliche ? rivilcg>r ; »ls/baß
keineSkktinische Bürger vorfrmibbciv«

richte / und Manngcrichtc / gefordm«
den : daß alle Wahren/so die Hderh«
oder hinauff fahren/bey ihnen/als diecat
RechtderNiederlagehaben/ müssend
gelegt werden : daß niemand darffmitm
Wahren durch die Rcckclize / oder anM

WcgderOdcrfahrcn / son^
M

rcchteStraffefürStttinhalten - d
Z

frcmbdcrKorn/»n einergcwlssmM-E

fen/auchkeinKorn/ohneÄolwott/ ^
wcism/undBewilltgungderWrgctM

/ mekaellattct werden darff . dak







nicht thun dörffcn / ) und ihre Fischereyen
auff 'brcn Wassern ohne Pacht / und Be¬

setzung / haben : daß sie nirgends Zoll ge¬
bt» börffen / als wett das Herl -ogthum ist/
kssch zuWasser/odcr Landc : Aber zuWol

g îsi wird ihnen von jeder Last / wie auch
andcrnStädtkii/dcr halbcAoll erlassen- und
wasfürprivilegicn mehr jeyn/so dcrAutor

sszchlcti unter welchen auch dieses ,st/daß
kcincrvonAdeleinigesSchloß / odcrVc -

fiungumbStetin / inncrhalbz . Mcilenin
l>cr Runde bauen darff - Auch haben sich die

Kürsicn verbunden/weder an der Dderauff
undabwarto / noch am Frischen Haffe / an
dcrSchwyne / biß an die Scekantc/tlni -
gtsSchloß/oderVestung/zubaucn ; auch
ihnen die Macht eine gewisse Sorte in
Mn » schlagen zu lassengeben - Aber in der
Eladt «stein Schloß / aufdemcvor diesem
die Landöfiirsten gcmcinlrch Hoffgehaltcn :
Nichts Hcrtzog Johann Fridench herrlich
ausgeführet ; und an demselben die lcytcn
Küssten/ l' Iiilippu ; , keancilcus , und Uc>-

xnlau; , noch imer mehr und mehr gcbauct /
d>ß es in diese Form gebracht / darin man es
anjctzosiehet . Es gehöret dcrStadtStetin
lwStädtlcinPölrtz / und etliche Dorff -
schafften in ihrer Gegend / ncbenst vielen
schönenWassern / Wäldern / und anderen
Herrligkeiten- Ihr Wapcn ist ein roth -ge¬
krönter Grciffcnkopff / und führet / neben
deine/einen Mann mit langcnH aarcn/und
Kleidern / auf einem Stul sipenvc/ und in
der rechten Hand crn Schwcrdc und »n der
linckcneincn Scepter haltende / und neben
sich zween Grciffen in zween Schilden ha¬
bende/nn grossenStadtsigcl / in welchem
sie Stittn gencnnetwird . Sie hält Marckt
EviitagönachMarlcnHimmclfarkh/auff
Catharma und Freytags nach Galli Nun
in dieser wcitberühmten / und Fürstlichen
Residcritz / und Hansen Stadt / haben sieh
vielsonderbare Sachen zugetragen / davon
D . Daniel Cramers pommcrischc Kir -
chm-Histori/und deß neulich verstorbenen
Bürgermeistersalhie / Paul « Frredeborn /
Sletinische Chromck / und Beschreibung /
ausführlich zulesen . Wir wollen allein et-
lichedcrselbcncrzchlcn -Namblich daß An -
nv ii n . Hcrtzog Bolcslaffaus polcn/un -
vcrsehens übcrs Liß nach Stctin kommen/
^ nicht allein dir Bürger Tribut herzu«

licrcn/rc. is ;
langen gezwungen / sondern auchvicljun -
gcr Leute/ derer etliche wol ach t tausend zch -
lcn/ mit sichgenommen / die er tauffcn / und
in sein Land versetzen ließ / und verbände
die Stclinischcn / daß sie ihme zusagen
musten / den Christlichen Glauben anzu¬
nehmen Annonr -4 - kompt BischoffDt -
to von Bambcrg / über das Frische Haff /
nach Stctin / und trifft daselbst eine gute
Hcrbcrg / bey einem vornehmen Bürger /
Nahmens Dubelaf/an/bcr sichmit seinem
Weibe auch schon hatte tauffcn lassen / aber
deß Christenthums nicht sonderlich unter
den Heydcn pflegen konte / doch seine Kin¬
der noch m etwas hatte beten gelehret - Es
hat aber BsschoffDtto/mik seinerpredigt /
in den ersten r .Monaten nichts fondcrlrchs
ausgerichtet / biß er endlich etliche Kinder
mit sonderlichen Verehrungen an sich ge¬
zogen / sie im Christenthum unterrichtet /
und gctauffet . Und da der Hcrtzog von po¬
len / durch seinenGesandten / den Stetini -
schcn dcnauffcrlegtcn Tribut / ausgenom¬
men zoo . Marck Silber / die sie noch erle¬
gen sollen / erließ / wo sie sich zu Christo
bekehren würden / ist die gantze Stadt da¬
durch willig gemacht worden / und hat Bi¬
schofsLmo dieTauffe zu verrichten ange¬
fangen / die Hkydnischc Tempel verstärkt /
den dreyköpffichten güldenen Göyen / den
sievor cmcn Gott dreyer Völcker / als der
Stetiner / Pommcrn/und Slaven hielten/
und Triglaffnenneten / zu einer Vereh¬
rung für den Papste zu sich genommen / ein
neue Kirche mitten amMarckt in S -Adcl -
bcrtsEhre/wieauch dieKirchezu S Peter
aufgeleget/und eine Schul für dieJugend
angerichtet . Die Stetinischcn wurde desto
cyfcrigcr/dz Heydnische Wesen abzuschass.
fen/weil sie sahen/daß Ratiborem Heydcn -
pfaffc der wider BischoffDkte hcffrig ge¬
redet hatte / deßNachts todt gefunden ward .
Aber bald nach deßBlschoffs Abschied / da
eine sterbendeSeuch einriß / vcrmcynetc die
zuStetin/solcheStrafwäre wegen dcrneu -
angekomenenLrhre übersieverhänget/und
brachen deßwegen S .Adelb . Kirche biß ans
Chor nidcr/und baute demAbgotk Triglaff
eineCapellc dabey/vcrmcinend / man rnüste
den einenGott so ehre/ dz mä deß andern mk
vergesse Wobey auch diß sichbegab/welchs
hernach für ein Wundwcrckgeacht wordc/

D daß
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daß / da einer die Axt ergriff / auch das ^ schreibung / auchwasandereS -^ .
Chor in S . AdelbrrtiKirche nieverzuhau- > — ^

weil es nur auff einer hölyrrn Seulern /
stand / rhmc .alsfort drc Hand erstaunet/
und erstarret «st / und er von fernem bösen
Vornehmen hat abstehen müssen . . Anno
urs . kompt Brschoff Dtto zum anderen
mat in Pommern/zu welchen , dre von Ste -
trn / auffden angrstelten Landtag zuUse ,
dom/ «hre Gesandten geschickt/ ihren Abfall
bekant/ und Absolutionvom Brschoff er,
haltm . Er kam folgends sclbfien widerauff
Stelin/und hat daselbst deß Triglaffs neu ,
stich rrbaurtk Capellem Grund brechen las,
ftn Ist aber / als er einen Nu ßbaum / da,
bey die Leuteviel Abgöttcrey trrcbm / umb,
zuhauen Befelchgab/ rn grosse Lebens,Gc,
fahr gerathen Folgends nahm die Chrrstli,
chc Religion ze langer,e mehr zu . Zur Zeit
deß Hussiten Kriegs war alhiegrosse Auff,
rühr wider den Rath Anno >6,i . ist von
Heryog ? KlIi^ o . mdcm FürstlichenLust ,
garten alda der erste Stein zu einem nach
der Hderwarts Irgendein Lusthausc gelegt
worden , welches aber / neben dem schönen
Fürstlichen Hause fürStetrn / die Dder ,
bürg gcnandt nunmehr rn den Grund / bey
diesentrübseligen Zeiten/ und bey Bevestr-
gungderstadt/gebrochcnist Anno >6 - 6 .
erregteder Pöfel «Ihre ern schwereAufruhr/
so kaumgestrlt werden kunte ; darüber der
oberste Stadtdiener / für Bürgermeister
Raiiuns Augcn/erschlagen/und zum Fen,
ster hinauß aufdenMarckt geworffcn»vor,
den rst . Den ic>.Augustr Anno i6 ; i . strrbt
alda FrauChrrstrna / geborneDchsenstir,
nin/Hrrrn Feld,Marsch . GustaffHorns
Gemahlin , und dabreLeich von bannenin
Schwcdenvcrführelward/hat derRrich»
Canhlrr ihrHcrrVattcr . HerrAxelDch ,
ftnstirn/re. dm - Lollc ^ ir derStadtschu -
len/übrr das , was derverstorbene Herr und
Ehegemahkl / ihnen / undder Clerrsry/ für
der Thür außtherli lassen hundert Reichs ,
thalcrverehrek. An . ;7 . sturben da/D .Da ,
nicl Cramer Pfarrer/und Professor zus -
Marien/den Detobrrs ; Item Paulus
Frrveborn/Königl Schwedischer Rath /
und Pommerrschrr FürstlicherLandrath/
auchBürgermeister alhie dcn >4 .^ ovem .
der dieobgedachte Stetinischr Chronikge,
fchrrebe hat . Wer ausser diesergeseytenBe-

von dieser Fürstlichen Restdenß/undH»sce-Stadt ^ cn/habcwill/bttlkse1°k ^
^cl . a ^ crcicnl,sg. ste ll. cburp. ttzns«i
liaek . z . c. io .p . r4r . sonderlich czp .r - p,»

'
;rs . leg . (daselbster sagt / daß diese TiO,
umbsIah .«, , >64 in benHansratisch.Buiiii
kommen ) > Lcoeß Braun / rom . 4 . 7kc,.
kri Uebiuni , (da er diese Stadt/wegen ».
rrsLagcrs/Kaiiffmannschafftrn/Äliu»
lien/allerhandherrlichen/und wolfeilen K,
sehen/ Wisrn / Hol«/ und Höfflichkeitda
Sitten / lobet / aber wegenihrer Anfange ,
unddergleichen/irrerinwelchem Irrthum
auch t^1unll. inseinerLosmoxr . ,st ) ! ?oo.
ran . l . 7.rcr. l) Ln . p>. r^ . (dattdieEtadl
beschreibet / weiln sie König Wald«
diß Samens drrl inDmnrmarch belagm
hat . ) Last) . L115. in clclic. speE .pceO «.

27s icc^. ? . 8crr . lib.zKcr .6crm.prg.
677 . ( da er sich gleichwol auch in etwa«
verflösset . ) Orelli äs Urb . Ocrm Heben»
in der Egypnschm Dienstbarsten/ das lii-
ncrar . Ocrman . p1. z76 . icg . und dcssklbm
concinuarion 199 . (cg . daselbstmunter
anderm gesagt wird/ daß der längste Tag
alhie von i7 .Skunden; bas ?rcIaxox>iim,
oder die Fürstl Schul / mit reichem Lnu
kommen versehm seye r daß etliche Tiseb-
Scholaren umb eingeringesKeldtdaselbst
ihrm Unterhalt ; und dieGeistlicheinder
Stadt ein ansehcnlicheBibliothec haben !
In SamtIaeobs,Kirchense »e anep>tt-

pbiü zweyer Eheleuthe zulesen/svg^Iahe
beysammen im Ehestände gelebt , und
Kinder erzeugt / von welchen
und 41 . Kindskindergcbohren rvordm der
Mann/Peter Eckstedegenandl/seyeAim
issi im ? 6 .Iahr seines Mcre/dieMuner
aberSamens Margaretha Pyls / -«>»»

7 ° . im87 . Iahrihre - Alter- - K ^
das «schloß seye/ohnedie^ ebmhöst/l^
Schuh lang / darin vor diesemsondem
die Biblivthee/ Kunstkaister/undderM
berkastm : Item/d,egrosseMck/

^
L4 . Männer ziehen/ der grosseSa -ü/ ^
cher 9 . Cammrn/undetliche Hefcn/stmst
7llerkyMus .eal.schenJnMmmt^
köstlichem Glaßw ^ ckrInderSch ^
chenbcy der Canßel / dasGewöW^
FürstlichenBegräbnüffen/undm ^
^ e Küriß / Hoff-und BIut -S

^
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n worden der
>V«/seyeAnn «
e/dieMullir
)yls / 3n°°
>: gestorben/
benhöfc/î
em sonderlich
unddcrSid
Glock/daran
seSarl/ivele
Öefen/san>pt
Menten/und
rSchl-ß^
-ewölbjudni

undPommcrcn/rt. ,27
'sWderGarkm/neueBau/Stall/und ^ aisoan dcnPokmschmGräntzm / beym
aMne Mcilvom Schloß der Wrrngar
renjuschm gewcscn : daß alhic mehr Leut
unter/demnüber der Erden / ( nambltch da
m dem Krieg die Stadt no ch so Volck -
reich gewcftnwohiib/wcil dicHäuser unkm
nnlGewölbengebauer / aber kernLiecht da¬
rin / als gegen der Gassenherauffhaben ;
und man von der Gassenhinein/ wiein ei«
ncnKeliergchn. Eo habediefe schönrStadt
vielwvlgebauteHäuser / die alle vornrn
heraußnochumbsIahr«607 . Gibcl/und
jvlschendmGlbrln / längs herabRinnen
gihabt/wrlchesdanndm GassenundHau
ftm die Zierde genommen : Das Nach¬
hältst am Marckk in der Stadtseyewolgu -
sehcn / hab hinken und vornengrosse Gi -
beln / durchsichtig ausgearbeitet / daß sich
juvrrwunvrrn : Und was daselbsten mch-
rersstchet. Anno >6io . den -chmden Ju¬
lis hatderKönigausSchwedcdieseStadt /
«ach vorher gepflogener Unterrede mit
dem Heryogen/ zu seinem Willen bekom¬
mn '>und ist von scsb 'gcr Zeit an / biß da¬
her / sictigs in «schwedischer äcvorion
mblicbm . Siehe den damals zwischen
Echwedenund Pvlnern gemachtenVer -
trag / beym vbgedachten bäierselioüb».
x . i ;s . lcg. und daß nunmehr dieseStadt
da Cron Schweden erblich gehöre / den
BciicralRkichö-Irirden -Srhluffe .

Eöislnoch er» lAtctlNin Pommeren /
^ cum Stelln / und in den Tasten Nren
Cmin genannt / so zwischen Bccrwolde /
bndHamerflein< so albereitPolnisch ) und

Ser Villcm / und zwischen andern Seen
gelegen / davon nicht weit / aus dem See
Pagusct / der Fluß Parsanteentspringer .
Äst im Jahr von ^ urrirko I V . zu
Befestigung deß Landes / nebcnst dem
Schlosse/erbautt/und istnachsolcher Ze,k
dieNcsivkntz - StadkanderDdcr/oderob .
gedachte und bcschrrbeneStadt forthin al¬
ten Sretm genantworden Zur Folge/ oder
Aufbort muß dieStadt Neu -Ltetm / nach
demalten Anschlage/ - s . Mann auffbnn-
gm/ebenwiedieRrttcrschafft/sozumAmpr
Neum -Stcnn gehörig rv . der Synvdus
daselbst bestehetin rz >Pfarren/Hält Marckt
auff/Lriniratts AnnoeSrA - hatdasKays .
Volck / unter deß von Arnheims Coinan -
do/ sonachPolen gezogen / emen Muster -
play im Neuen Ltetinischen / nicht ohne
jimlicheVerwüstung solches Lrrhs / ge¬
halten. Anno 164 -. . rmSkptkmber / hak
sich ein Pvlnischco/und verdorbenerPom .
mcnsches Völcklein zusammen rottirret /
ist in das StädtleinNeuen -Stttin eingefal¬
len / hat darmnm geplündert / und da ei«
8ruäiolu5solchcönichtverrathen / so hät¬
ten sie sich deß Schlosses / darinnen die
Frau Wittib wohnet / auch bemächtiget;
wicdaüdeßHauptmansFrau/lind Toch .
ter darüber in Arm und Bern geschossen/
aber mehrerschaden / durch Auffzichunz

der Fallbrücken/ verhindertwordenr
stchet in romo 4 . Tkcinri

Luropsci xsZ ,
sss .

Skolpe/

IescHmker-PoiNrrrsche/ aufPo »
-^ /mrrelien jU / lub lariiuä . sS. Lc

" lonximö. 4l . 4 ;. am Fluß Stvlpa
- tlegne Stadt / nennet l^KyrrLu ; pari . 1 .
Oir . 8,x . säsnn . l ;reine Haupt -Stadt
»Äst« oderHlntcr -Poiüern / und gibt ihr
das Lob/daß darinnenschöne lngcnis gezo-
Sm/dasNegimmt wohlgeführer/dicBur¬
sa >n guter Nahrung / und Kirchenund
schulen in gutem Flor gefundenwerden .

Caffuben und Wenden nennen sie
vchlupz« . In alten Brieffm wird sie

Stolptzk genannt Der von Herberstein
meinet in seiner Klolcovia , daß der Nah¬
me Skolpa so viel / als eine Seule hrisse.
Andere ziehen solchen Namen her von
Skol / dasistein Stul / undvonPan /
das einen Herrm bedeutet / und also würde
Stvlpa einen Herren- Sitz heissen. Die
Böhmen nennen ttnenStul/Sitz/Banck /
3col,cc; und hergegeemeuTrsch/oder Ta¬
fel / 8rul ; Und das Wörtlein Pan wirdbey
ihnm auchfür einen Herrm genomm -Der
Fluß Stvlpa wirdebm an der Stadt / da ; .

- O V Arme



Beschreibung Braudcburgs/» 08
Arme von ihr zusammm gehen / Schiff -
kelch / und die Schiffe muffen von bannen
biß in den Kecken Stolpemündc / da der
Außssuß in die See gchet/und nur r. Mei¬
len von der Stadt ligrt / ö .over Meile
lausten Besagte drey Arme deß Kusses in
dcrStadt/sind ihr insWappen geseyet/daß
darüber ein halberrother Greiffherfür ge¬
het Im izio - Iahr/rst sie erst durch Wol -
demar den andern/und dessenPflcg -Sohn
Johann I V . beyde Marggrafen zu Bran¬
deburg / diedasmal Hinker - Pommernin -
hattm/mit Planeten / oder einem Museo -
winschen Walle/befestiget/undzehenIahr
von alten Pflichten und Diensten loß gege¬
ben worden / daß sie m destobcffcr Auff -
nrhmen gerathen möchte . Gemelte Marg -
grafen haben ihr auch 200 . Hufen verei -
genthümet/und den Kuß Stolpe derdar -
durch lauffet / von der Stadt an / biß in die
offene See / darin auffund ab zu fahren /
und Härmg zufangcn / abgctrctten/und sie
mit mehrern Privilegien / auch Lübischem
Rechte begäbet / welche hcrnach/als sich die
Pommcrischc Jürstcn dieser / undandcrer
Städte mHintcr .Pomcrn/wlkder bemäch -
tigctcn / ihnen conkrmiret / und vermehret
worden seyn. Welches alles doch nicht al ,
so zu verstehen / als wann nit zuvorn Stolp
gewesen / oder eine Gemeine gehabt hätte -
Dann eben mdrmprivilcxio , dann ihnen
von den Marggrafen angezogne Gna¬
de widerfahren / wrrd ihr der Name eines
Oppläi gegeben ; cusuL cmcnäacioni lol -
licire inrcnäcrinr ^ lLrcliione ! , urince «: -
mcnrumrccipirl , LecivicarÜLe . Und

LorffSlup / ncmbl.chd,eGcmmta
Stolp »schen/mussenzufr,cdenlaffcn .A »nstndet annoch cin altes OlpiomszuEm,lcn / da noch heutiges Tages cinDorM
eine halbe Mcil von derStolpa / welches /
nebenst klcilo ^ mo 1l . (der darin

> nach demrechtenWendischen läio-
lnacc,gmrnttttwird/ ) ,mir7oIahr/Li ).
mc ; Lckla ^ ribunu ; 8Iupcnl>! , (^ mcr
l- aurcnr . lui, - LLmcrariu ; Llupcnli ; ,( .'omcr . pomorcmn äubäapilcr Hlupcn-ür , ( das ist 5kc»IpcnÜ5, ) unterschrieben ha¬
ben . S »nd dann daemal schon solchem-
nehme Aempter / nach Polnisch,und p».
mrrellischerArt/inStvlpa gcwesen/so muß
der Orth nit ein solches Dorffgcwestscyii/
als wir heutigs Tags dir Äörfferhnffm
sondern als die vorn ( '

Ll -rüjusmcr
Zeit beschriebenwerden/ daß sie eine groK
Macht haben auffbnngen können . 3ls
V/arcirlau ; IV . HcryogmPommcrndiljt
Stadt / und andereHlntcr - Poniinmscht
Oerther / dc» Marggrafen wiederumbad-
gcnommen / hak Harnimu! III . IN poinm
sie dem Teutschen Orden Ili Prcujsen/sili
eine Summa Geldes verpfändet , welches
die Stadt / sich zu lösen/selbst crlegeißst,
Hernach sind sie von Vl . undßu
nes Vattern Bruder / ^ -mrl-oV .m
Jahr izis noch einmal für r . taufe»)
Marck dem Orden verpfändet / welches
sie auch selbst erlegecund abermal/ba^ e-

c,5lau5 V ll . ins gelobteLandverreistic/Hst
sein Bruder VIII. scinethalde»

zwo tausend Marck / dafür die Stadtgut
V.. IV gesprochen/vondemOrdenbekoitien/u

»)

thut k^ icr -ellui ( auß welches Pommcr - ' dagegen zugesagt/dasSchloßnichtMU -

land» Beschreibungdas meiste von dieser
Stadt gmommcn worden) I>b>.6 .paZ. sss .
darzu r Oppläum lciliccr vocarum KÜ 2-
ic»rc? » quvä munimcnris 8c mocnibu !
clsusum non cst ; Liviraiemvcro ,
>IIa kslrec . Also hat Stolpa schon lange
Zeit zuvor / ehe es Plancken / und Mauren
bckommen/vicl in Polstern vermocht - Und . -
vbwolBoleßlaffdcrHcrtzog inPolen/eben ! ihrer Privilegien erhalte«/ dermal , ,
da man tausend Jahr nach Christi Geburt ! sie auch befüget worden / >n>

^ ^ ^
schricb/durchCmrathrn/Vergünstigung/jstcn sie dkrosclbenhalbenanscchai
und .Yülffc Käysers Ocron . 5 III . sich an den/sich >mt Macht zu
Hmter -Pommcrn mit grosser Macht ma -

' ' . .

ehcte/sv hat Er zwar das Land/so Ihm am
nahestcngelegen / eingenommen / aberdas

führrn/wclches er bey dem Mühlmihorz».

bauen Vorhabens war. Danenhtrsstnddx
alten Reim entstanden-

O Stolpa / du bist Eheennck :
Im Lande flndmannichtdynM-

DuhrstdydreyinahllösetvomvaM
DeßhestuRoemimganWlE

den/ sich mit Macht zu,eyu«. . . , «

ftembden SchuyherrnanzunchmcwM

welches ihnen Anno ls-4 - vo"
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M Sarnimo XI . auffs neu conücmirt ist.
Was einer/Pnlev^ Icx genant / in einer
alten Kisten für Vertrag -wischenPolen /
unddenEtolp,sehen Oiltrictgemacht/g c-

sunden / und er an den Polnischen Königli¬
chen Hof geliefert;aber solcheAnno 1647 .
von deß Königs anwesenden Senator » /
vermittelsteines Rathschlags / vernichtet
worden seyn > davon «nag man den Um . ; .
IkcLmLue .>p . loI . i ; ol . a . lesen . Es »st
ßtolpc erstlich im Jahr iz ^ s - hernach
i47ü . ( >lb . z . p . 466 - sagtXäicrLliu ; Anno
, 4-4 . und Ich - 6 . p . ; i6 . schreibet er vom
14^6. Jahr / so aber vielleicht im drucken
versetzt seynmag ) auffTiburtn Tag/gantz
außgebrand / und nur ein Hauß / ncbenst
bei» Elostcr/der Mühle/und S . Nicola »
Kirche/ gerettetworden . Und ehe die Häu -

scrkonten wiedererbauet und die Gibel be¬
festigetwerden / hat ein starckcr Wind die¬
selbe Maure » cingeworsfcn > daß also die
Einwohner der Brandschaden halben/un -
vcrmögencrgeworden seyn - Ünd obwol
nochctlichc andere Feucrobrunstencntstan -
dm alsim >744 - Jahr / da dieMlttclstras
sei im ;s da dicWoüwebcrstrassc >im §6 da
die Mühlen/cndtich un c610 . Jahr / da das
Holsttsche Thor durch em Feuer hat
Echadengelitten / so hatten dennoch dre
Einwohner steh nunmehr erholet / wo diese
letzteKr>cgs - >n v .chor >ste nicht fast gar öde/
undlärgemachthätte - Der Kauffhandei /
der alda vor deine gewesen / »st sehrnach
Dantzigkommen, Sonsten ist der Boden
sehfgut / und der Lachsfang daselbst auff
dem Fluß sehr reich . Die Bürger seynvor
Mcn an der Zahl bey 700 . oder 800 .
Mann starck gewesen / an welcher Mann -
schafft sie doch einen zimblichen Stoß be¬
kommen / da ste Anno 1; 8^ . über ^ 00 . und
Änno >6 ; s . über Zoo. der Ihrigen durch
kc Pest vrrlohren haben . Weil viclvom
Acl in dieser Stadt wohnen / alshatsich
^ ^ urgcrschafft beydes der Lehr / und
Aeiitercy / beflissen - Dann es gibt der
Arten nicht allem / wie auch überall fast in
Pommercn / schöneZucht - Rosse , sondern
^ cheincfeine Schule / darauß viclgclchr -
» ieutc kommenseyn- Die Lehr deß Ev -
^ liiist alhicvon vielen Anno isro . an -
Sknvmmcn worden Hat einen Probst/o -

lLpotikum , und ist die Prapositur

undPommercn/rc . « o-
alhie groß / und bestehet auffmchrals zo.
Pfarren . In Landtagen »st diese S tadt erst.
sich im 1 ; ; r - Jahr / über die Grerffenbergi -
sche/und die Lreptowlschc gesetzt worden /
daß sie die dntteSess «on hat/wr >l sie allezeit
gelehrtcLeuthe geschickct-Es wird auch auß
ihr einer von den dreyen Stattliche „ Land .
Räthen erwählet . Umb sie her ist eine Laiid-
vogtcy soaufri4 . Pferden dcrRlttcrfchaft
zur Folge bestehet/ eben wie die Stadt nach
dem alten Anschlage der Folge cic -Vrmo
rsrz . muß r ^ Pfcrdc / und 100 Mann
Fusvolck ausfbringcn - Es ist achteein an¬
sehnlichFürstlich Hauß / wol mit vier Gc
wölben über einander / und einer Schloß -
Kirche zu es - Johann genant / versehen /
wclchcncucKirchHcrtzogsok -mniikriäe -
rici Wittib / Frau Erdmuvis / Marg -
gräfin von Brandcburg / em Gottscclige
Fürstin / angerichtet . Der letzte Hertzog
m Pommern kogiblaus Xt V . hak besagtes
Hauß/oder Schloß/ncbenst demAmpt /
scmcr Frau Schwestcr/Frauen Anna -/ der
Hrrtzogm zu Croja / und Areschoc , einge¬
räumet - Es halt die L tadt Marckt Mon¬
tags nach lnvlloavic,alisf Petri und Pau -
li / und Sontags nach Simon Judao / und
istm eine länglichte Ründe gebauct / und
hat vier Thöre / nach den vier Theilen der
Welt / als das Schmiede Thor gegen
Morgen / das Neue,Thor gegen Abend /
das HolstewThor gegen Norden und das
Mühlcn -Thor gegen Mittag / daran das
Fürstliche Schloß ligct . Und dieses sagt
offtgcdachtcr KUcorliuL , der auch von der
Bildstürmerey,und den Auffruhrcn achte
Vorgängen/zulesen ist. Bcsihe von dieser
Hansee - Stadt ingleichem fokan . /Vngs-
lium L ^ eräcnkszen pavc. z . äs k. cb .
läank . c - r-z . p -zis . leg . Es ist auch ein vor¬
nehmes Closter dieses Nahmens in Pom¬
mern / an der Pecnc / vorhin Benedietincr
-Ordens / vom Heryog Raübor / so Anno
1171 gestorben / gestifftel / bey welchem
Anno l6 ;7 . dieKäyskrischkn Paß über die
Pcene suchten / darüber dann die schöne
Gebäude daselbst in den 'Brand gesetzet

seyn/wie lVlicrLliur lila. ; k>2A.
z 6z . berichtet .

N

O » »/ Ster -



Beschreibung Brandeburge /

Sterckow/

I »o

Ikses Stadtlcm / ligrinVrrMit - 1 mützkl gmandtr hat einiLhuM
tel -Marck/an einem Fluß/unfm , Hauß und Ampk,
voncinrmgrossenScr/dsrSchar - / D

Sttalsund/Sund/
dieser weltberühmten mächt»

^ grn Stadt in Pommern / »st Anno
iSzl . rinBcricht/daselbst gedruckt /

herauß geben worden/ in weichem von ihr/
unter andern» / also stehet - Srralsunbist
von bunnonell . der Francken König/An .
»47 . oder 146 . erbauet / und anfangs r»un-
nonia , oder ^unstsgenandttvorden / wie
Spangenberger in Lüron . l^lanilclch c.
40 . kuncciu ; in düronol . und ^ ncir .
^ nZclu! in ^ nnal . ^ arcü . Üb . 1. kol . i ^

-.
schreiben . Der jetzigeNahm ist entweder
von derInsui8crc >a,diedochjetzt/wvs»egc-
legen/unbewust:oderauchvon derAnfahrt/
daß man auß der offenmSec/von verschie¬
denen Drthen / gleichsam verschiedenen
Flüsscn/odcrStralcn/aufdieStadtjufah
ren köne/ (gcstaltauchdie Stadt eint Stral
r>» ihrem Wapcn gebraucht) herkommen:
Man hat von ihr kcineNachrichtügfernere
biß aujfö Jahr lrvA . dasicvonIaromar
Fürsten zuRügcn/wiedcr aufgerichtet mit
Teutschen besetzt / underweikcrtword . n .
Sicligt im Fürstenchum Rügen / welches
Fürstcnkhum in rerea conimenrc » nebenst
der Stadt Skralsund begreifstdie Städte
Barch / Grimmen / Lribesees / und Loitz /
zusampk darumb gelegenen Landschafften;
und dann die Insul Rügen / welche gegen
der Stadt Skralsund übergelegen ist. Und
wie derStamm der hochlöblichen Fürsten
zu Rügen ctwaAnnoizr ^ . außgestorbcn/
und verschiedene andere Fürsten steh deß
Fürstenthums Rügen angcmast/und Krie¬
ge darüberentstande/soist endlich das Für --
stenchum Rügen / mitdem Hertzogthum
jnSteiin - 'PommcrN'wie ^ Ibcrr . Lrancr .
in Vanüsl . und enii )-rrceu8 in8axon . und
die Chronickcnbezcugen/vornemlichdurch
Hülfder Stadt Stralsund/welchemit den
Hertzogcnzu Sretin - Pvmmern/von alten
Iahrihcro / cvntwücracion gehabt/ con -

junZirt / unddensclbm / s-Ivkre - uübpii .
V >lcgii5 . incorpar >rtworden - Echt!«
StadkSiralsund ansehenltcheTtäWW
Wasser/und Lande/omnimoöswlibmi-
r« m ^ L: suriiüiÄioncm , illGtihM
Weltlichen/crimmrl - und civĤ achE
cum cxcprivnc sppcllÄlionizaniFuA
Hoff -- -Land « oder Lvnsistorirl - GmM
erlangt ingleichrni ihr ^ rmancii-zuÄs
serundLande/jurs ra.'öcrumbcll>,el^ >>-
cü purronum , und dergleichen « crem/
und hergebracht / also daß stchtocM

ist geachtetund gehalten >vM
wie stc dann »n» Hanseatischen BuM
sechstenSitz in derOrdnunghal/dierB
tcuntcrden Wendischen Städten/mddi!
Haupk -Skavt in Pommern iß / weicht
übrige Hansec - Städte säcollvcllwW
schreibet . Sie ist / als ein vornehme mi
eufsersteGräntzstadk dcßOber»Säch!>M
Cräiß / und deß RömischenMhö/ "M-

corc malir gelegen / privilegiert / d-ijst
lnKttegs .Gcfahr weiternik/alSjuBc^
rung ihrerStadt verbunden / undiume «

mehrern / ohn ihr gütlicheBewilligv
nicht angehalten werdenkan / unddaßM
der Stadt diecomribunoocz , vornM!

gewissen Registern / wie von» nM

Landständcn in Pomincrngcsch !chl/ >M

sondern nach gewissem AnschlaM^
»24» den Lauvkasten eingebracht«M
wie dergleichen / 'vaöd.e cM^
betrifft / m. HertzogthumM«
vonden Städten Rostock / undm

und imHcrtzogthumLunebmg /
^

Stadt Lüncnburg / auch derLM ^
den in 0ost - Fr,cßIand g
darff demLande / oderAuM «

gen ; und kanderHertzogau E

derselben ke,n KriegevolckeiM^
L.

hat auch die Gerecht,gkc. m ^
l

^ .

gen erlangt / daß rund unibb^ S^









undPomnicren/rc. ri »
nichtübcral/sonderlich aber auff r . oder
Meil bey der Stadt / tieffgenug / daß die
grosse Schiffda im Hafen/oder Port/ein ,
lauffcn könen Siehe von diescrStadt auch
die Xucorc ! ^ so IN dem Ililiersrio 6crm 2-
niL p »8 377 - angezogen worden . Item die
Reichs - Matrieul/so bey der conrinusrion
besagten Retßbuchs/einkommen/p .zz wie
hoch vor diesem in Anno -471 - Stralsund
Monatlich angelegt worden r zu welchen
zuthun deß D . Daniel CramersPomme ,
rische Kirchen -Histori / (die dirserStadt an
unterschiedlichen Drten gedencket. und un -

der Stralsundische Strand , Vogt/den
Sttand bereiten/und über demselben nie¬
mand gesetzt / und ohne der Stralsunder
Conscns kein Landvogt in Rügen verord ,
nct / kein Getreid darauß an frcmbdc Dcr -
ttr gcfüheck / kein Bicrbraucn zu feilem
Miss m der Jnsul geschehen/ auch keine
Htädtc darin gcbaucr werden/ ( wie dann
auchkeinedarin seynd:) die Stralsundische
auch in dem Fürstenthum Rügcn/un Her ,
tzogthum zu Skctin Poinern zollfrcy seyn
soUcn . Ännol ; >6 . undlsc >4 ward diese
Stadt bclagrrt/abcr nit gewonnen / davon
L» nrriu5,und ^ >iyce»: u5 , zulesen. Hat ! terandcrm llb . r . c . ro . p 149 . saget/daß von
ein Aeithero zurWolgastrschen Regierung
gehört / bey welcher aber allerley Ungele-
gcnhcit vorgefallen / undistvomHeryog
Philippo Jul >o so Anno >615 , gestorben/
Aenderung im Räch fürgenomen worden -
Undobwoln Anno 1 sis . und r---. die Sach
verglichenworden / so hat es doch »mmcrzu
Uneinigkeitabgeben biß Anno i6rs . die
Stadt vom Herrn Johann Georgen von
Arniinb/alsDbristcn über die Käyscrlichc
Armee/ belagere / und den >6 . May/nachts
Zeiten das erste mal gestürmet worden -Es
hat aber sich v»e Stadt / mit Hülff der be,
nachbarten Könige / also ö- tondirt/daß die
Belagerungden --4 . Juli » wieder auffge -
hebtwordk ist Es ligt nächst beyder Stadt /
und unter dcro Geschütz / ein kleine Jnsul /
Denholm genant / so gemeiner Stadt E >-
Mhumb «st . Biß hieher gedachter Be¬
richt . Bestehe von besagter Belagerung
auch das ^ lleskrum l^uropLum >n /Vnn .
iLcz .p .mr . lcqu . Le p . ir ^ o . von der
Stadt sechsten aberscMsn . /^ ngcl . 2 ^ cc-
>icnlulßen,6ck. rlr . l^ 2liic3c. pacr .z . c . rr .
P -Z>7 - lcg . ÜLc -p. r.z . p>2Z .; zo . undVannm
^ncegressu parr . 4 . p . fc >8 . loq^ . daselbst
auch die Articul der Verbündnuß dieser
Stadt/mit dem König in Schwebn « inbe
sagtkmi6ro. Jahr auffgerichret / zulesen-
und wird alda/untrr anderm ps - o . gesagt/
W in dem gantzen Craise deß Balthischen
Metts / oder der Hst -See / kein so fester/
und unüberwindlicherHrt seye/als Stral .
!uudsolchenvorstelle. Es meldet aber Ei ,
u<r / daß die grosseSchiss / umb das Land
luRügenherum/aufGripewald zu koiiien

dem Anno i röf . in Pommern gefangnen
grossen Wallfisch / auch e»„ Rippe hicher
kommen / und noch hcutigs Lage da vor ,
Handenseye: ) Jteindcß öonni , und Kcglc -
msnni Lübeckischr Chronicken/jenc »n
Buchstaben B . vist. und E - »>. b> diese aber
p 14 , 7 . 21 . und Lz . Wirwollcn ' zum Be ,
schluß/vernehmen/was der vfftangezogene
iodannc ; wllccLliux , indeß Pomerland »
Beschreibung / von dieser Stadt meldet/
der saget nun unter anderm also - Wann
Lübeckauff den Hanseetagen in der Mute
sitzet und das Direktorium hält/so sitzen zn
rechter Hand / in solcher Drdnung/Eölln /
Bremen/Rostock/Stralsund / Wißmar /
Magdeburg / Braunschweig / Dantzig /
Stkttn/Hildesheim/Soest : auffder Lin-
cken / Hamburg/Lüneburg/Dortmund /
Areyffswald Da beneben ist Stralsund
die außschreibmde Stadt der andern §>.
Hansee,Städtern Pommeren / als da sind
Stetin/Greyfswald/Colberg/Stargard /
Ancklam/Stolpe/Demmin/Rügenwal -
de / Golnow / und beruffet sie zu den Han ,
scetagen . Auch auff den Landtägen in
Pommern wird ihr unter den andern
Städten / der Vorgang / und die erste5M-
tion vergönnet . Sie istgclegcn lud lacicu-
clinc ;4 .zr. . üe lc,ng,r.z7 .45 . Weil sie iM
Jahr 1429 . auff dem Jnsulchcn gegen
der Stadt / wider die Dänen / einen Sieg
erhalten / heiffen sie annoch dasselbigeden
Dmholm - Von der Jnsul Strcla ist je.
tzundkeine Nachnchtung/wo nicht etwann
der besagte Dänholm dardurch verstan ,
deu wird . Da sie die gewaltige Belage -

Mm/dic vom Dänischen Sund hieher 1 rungvon vielen Königen und Dürsten / im
/ weilnvon demselben das Wasser ' izi6 . Jahr / außgestandm / haben sie alle

hcrunib



Beschreibung Brandeburgs/< »r ^
hcrumb gelegene Schlösser / d »e ihnen zum
Nachtheil möchten erbauet seyn / in den
Grund gerissen / auch sich eintnal mit den
Greifföwaldischc/ncmlich tm >r8r . Jahr /
zusammen gethan / und das «schloß Gütz -
kow zerstöret - Sonst sind sie im Fürsicn -
thun » Rügcn/und gantz Pommcrn/wie an¬
dere siri vöcMte Städtc/Iollfrcy/und ha¬
ben sehr viel andere hohe privilegi » , darun¬
ter auch die Freyhcikzumüntzcn begriffen /
zu unterschiedlicher Ieit/eriangct ;darübcr
sie imt ihrem Lande -Aürsten / wie auch mit
den benachbarten / offtmaln m grosse Ir .
rungcn/und Ungnadc/gerathcn seyn . Die ,
weil diesevornchmcStadt rm geschriebene
Pommersschen Llicomco Valcnun , von
Eickstädten / gar eigentlich abgebildet ist /
wollen wirs bey den daselbst befindlichen
Worten verbleiben lassen / da also stehet:
D »c Stadt Stralsund hat bald nachdem
sie erbauet / mit Handlhirrungcn / und
Reichthum zugenommen / dadurch denen
von Lübeckabgangcn . Darumb haben d >c
von LübeckAnno 1177 . diese Stadt hennb -
lich überfallm daß alsodie Bürger wieder
in Holtzwrrck bauen müssen - Darnach ,st
sie noch einmal außgcbrandt . Dcrohalbcn
»st Rath gefunden/und dre Stadt / wie zusc-

hcnist gantz steincrn/mrr grosse : , Unkosten/
von Grund außgcmaurcr/erbauet . Die
Häuser find ernandcrfast gleich dieGass . n
lang und schnurglrich so ordentllch/als ei¬
ne Stadt anderSecmag gefunden werden .
Hat zehen Lhöre/daruntcr sechsc nachdem
Wasser/und vier zu Lande gehen Hat ne-
ncnst etlichen Capcllen / drey schöne Pfarr¬
kirchen / gewaltige hohe Gebäude mit schö¬
nen Sprtzcn / und Kupffergcdccket , darun¬
ter die gröffcstc Marienkirche / an welcher
dcr Thurn / naehdcme vorfö . Jahr das
Fundament darzu gegraben / »m - 47 - . hö¬
her gcbauek/und die Spitze mit einer gülde¬
nen Kroneumbgcben ist / hat in die Länge
iSs . Elcn / undlndie BreiteElen/die
HöheunterdcmGcwölbc 6s .Glen/und die
gantzeHöhe der Kirchen mudm Mauren
und Spitzen zc>o. Elen - Die Stadt hat
auch ein fein Rathhauß / und z . Hospital
auß den C lästern erbauen und ligct amU -
ferdeßMeers / gegenderInsulRügen /
am Lande zu Barth . Das Meer zwischen
der Insul und Stadt / ist bey einem Vier -

thU einer Teutschen MeilebmsZarM
gehenvon den 6 .Thoren
ran grosse undkle,neSch,ffevonis° . M
^

° . Lasten/mrhrundwcmger/an,̂
Kaufinanögutcr auß und cinschenkonm
Die ander Se,tenachdcmLandc/,kM
und umb mit t . effen Graben ' undzem
Weyern/oderLeichen/beschlossm/dikiW
mehrcnthcrlübcrr . Pfc,,scbußwkz«stni
dadurch auch von dcn ^ ThoreiüuW
LandstraffenDämmc geschüttet sind .M
meisteGewerbe ist mit Gttrcydigt/däch
in ) ssderland Norwcgen/undLchetllN «
verkauffcn . Auch wird ihr BieriM M
MitnächtigeLänderverführek -Bißhich ,
das besagte «i5hronicon.M .ZacharusLr-
thus / vom Sundbnrdig / anl^oml .»,.
rcar . hat IM 1570 . Jahr/eingarariizL-!'
mcn von dieser Stadl/und ihrer crjiniLk '
bauung uir Heldenthatengcschtikbcn,Ai
ehes also ansänget -

Inccr Vanäsliosz mulw sierc!«
urbc ;

H ci msec llLlkstircum
>3 jaccr ,

OivcLopumchcllirgucpoicmaciidc-

rcßlcbr ,
bolix inAenü; , nobilü smboN -

Lec.
Und willer / IN folgenden Aasen
rcn / daß die Stadt StralsundvenIm
maro / dem Fürsten auß Aügm / iniZch
iroo aneinkmandcrnHrth / aledM

fie leyund siebet / gebauetworden/ntM

da inan aufdcrVo : stadt/bevdcr
- tA »

eue -Kirchk ruäcrs dervcrlasscnmLiM

hcn kan / und daß h , machweil da

garzu bequem/sievonIarommSO
Iabrerzo - an dtescn ihrcnHrtverlczüO
AlsgcdachtcrIaromarerstlich/duich^
förderung deß
Dennemarck / diese Stadt mit W

de eineUrsachgcwcstnstyn / ,
darauff bedacht worden/an eme . ^
undzwar mehr bequemenH ^









M / welches folgende LateinischeVerse
Muten / so mitgüldenen Buchstaben da-
Mvcrj <tchnetfil,d :

ciuccnur , rcr Ucnl8,mille rcrcn
« 5,

! fji8crsl !: !unclcr >liLOvi » 5,<:uinomcr >
sb uncii; .

Cskan auch wol seyn/daß die alte ruäera .
dcroobgcincldtc:Ocrku8gcdenrkkt/vondcn
Kebäuvt » send so die Kranckcn/odcr ande¬
re TcutschcVölcker dahin gclegck/ehc das
Lzndvo » seine» ersten Einwohnern / durch
!»e mächtige Heereszüge m die Römische
Pwvmeien cntblösset/ und den hcrcrndrln -

zcn-cn Wenden Prcrß worden - üecccrvi
> im ; , ein stattlicher Poet / hatük - r . kome -

»nciäum , dieserStadt Strglsund auch
mmhcrrlichcnLobspruchgegebcn/daerzu
lttztsagt:

I »LM lrpc guiUcm Uuei8sor; invicls ka-
r >5,

kl rspiclo Vulcanu8 arrox conrcrruic
iZni.

Vcrum ecreilona vcluc Hcx ronka bi
pcnni ,

Kcüirirkl8inviätamchi8 , vircs ^ uc rc -

lcgic
^ Irioeulgucsua ; , crcvilyueacivcrla

kcccnüo .
nunc o poii

" lTv '
l8inraÄapcricli8 ,

k>orcLc,öL locrcen maZ >8 cxperl 2cur 2 -
micam

kscissmanZ, cjubiiprocul omnirurbi -
ncl ^ zrri ? .

blulla lälu5 bL >lo:pax nollri8 aurca rcr -
r>5 ,

Un 2nimc 8 guol ) u<:c8 , popuIo8c ^uc,Le
mwmalcrver .

üuzenlî iaz ( in seinen » Lraetätlein vom
Pommerlande ) nennet sie maZnam L >-
vilricm , operoko lckcmarc liruÄam ,
<i>viiÜ5 abunäanrem , ecrra marchnc lo
cuplcrem. Und Lrsnk ^ ius lib . 7 . Vanüal «

s . Opibu 8 üorcnccm , civibur plc -
"»m,LrkiKcÜ 8 exornaram . Sie btlk jwey -
mal MarcktimJahr / alsauffVin , und
Eoki . Undsoviclauß lAicreelio ; der
»uchlib . i . f, . zi . sc ^ . von demGellen beym
btralsund / (sovorzeitenueffer / undein
Ausflußder Hder und deß Peenstromes /
und der alte8ucvu8gcwesen ) ; fernerslib .
r ? z6; . vondemnkuen Tieffe/handelt/da

uittrrii/rr » uz
entweder im Jahr izoz . oder 4 . ein gewal¬
tiger Sturmwind / das Landzu Rügen /
vom Rüden / ( dazwischennur cm kleines
Strömichcn bißhergewesen war , daß man
zu Kusse darübergehen kondte ) abgerissen/
und ein neue Schiffart gemacht hat / so
man jeyo das Neue -Lrcffncnnct/daß also
nunmehr / da man zuvor Erbsen gcsaet/
grosse Schiffe übergehenkönnen / und zwi¬
schen Rügen / und Rüden / mehralsein
McilWegs ticffeWasser -brausen Es sol¬
le solcher Wasser - Riß dcnStralsundischen
sehr bequem gefallen scyn/wcil die Hollän¬
der mit ihrem Ballast ihnen fast den vbge-
dachren Gellm vcrsenckct hauen / daß er
nicht über z - Elm tieffWassergehabt hak.
Solchen Schade » hat dasNeue -Deffer -
senct Er schreibet auch i . I,K. p .z7 ; . von
deknArtus - H ok soi ' stArnds - Hoffgknädt /
juStralsuno 'welcher, nach der gewaltigen
Belagerung diucrSradk iiiAnnoiz -s .ge-
schehcn / erbauetwo, den / undvon dem 91 .
König Artus rnSchwcdm , (so umbsJahr

gelebt / und sciii Reich von der Elbe
an / durch die Wandalische / Preussische/
SarmatischcLänder/biß an den Aluß La¬
uem» / da sich Europa / und Afia scheiden /
erstrecket hat) , den Namen führet/und da¬
rinnen dievornehinste Bürger / sich zu rr-
göyen/zusammm kommen : Jiem/anan¬
dern Hrthcn von vielen andern Sachen /
als Aufruyrenzwisehe» derGemeinde/und
dcmRath ; zwischender Stadt / undden
Fürsten , vom Anfang und Fortgang der
Jerndscligktit zwischenden Käyscrlichm /
und der Stadt m Anno >6 r-8 . und derglei¬
chen ; so einer der solches Buch hat/selber
dann lesen kan / dieweil auß demselben als
leshiehrrzubringen / zu lang seyn würde.
Stehe auch von obgedachterBelagerung
in AnnoijlS . ( soKönlgLrichinDenne -
marck/ der wegm seinesLehmmanns / deß
Fürsten inRügen/eineBottmaffigkkit über
die Stadt gesuchk/samtdcnLcutschen vor¬
genommen/ ) fotian . llaac . UonranumIch.
7. P . 4I/ . der auch in Lkoro ^ c . Oan .clctcr.
p -7 ) t sagt / daßfaeimar Fürstin Rügen /
auffJulaffung seinesLehenherrn Königs
ValcicmariII . inDennemarck/umbsJahr
Christi Lv^ .denersicnGrund diescrStadt
gelegt habe. Und schreibet daselbst weiter
als ) r kr Koche l) ani8 ^ uocjueücbecca -

P clem.



„ 4 Beschreibung Braudcburgs /
äcm , quoü aävcrlus LLlarir , Le bäilpa - cibusvirtt .LcczuesnimuMLääiäic. ZlMa
nor . vircz,nonmmu ! tclic >ccr, ^u2mtor - .' «»W

kilcräctcnla > jugum lcrviruri; !ioc cem
uorc non subicric , clum Kex Lkriliianu !
IV . non moclo immilircommoele com -
mcaeum , ac novumprLÜäiariorum 5up
zrlcmcncum ; lcä Le iplc classcurbcmsp -

^ cilciu ü>» cciam ^rLscniia miliei sc äu -

' 647 . den ro . August, / ist der kostbare
schöne S Maria : Thuen / durchWeiter/wie auch das gantzeGcbäu/biß auftMau'
wcrck / gantz außgebrandt/ und mehr nichi/dann 4 . Kraumstüte übrig geblieben / w,e

die Herbst-Relation dufte Jahr»
vermeldet .

Strammchl/Strammcl /
JnStädtlein/und S chloß/inPom

d^ ^ -mern / an dem Fluß Rega / nahend
^ ^ Labcs/und nichtgar weitvonRegcn
walde/zu welchen , <Mr,Ä auch dieser ^ tt /
sonstcn aber dem vornchmcnAdclichcnGe
schlecht der Boreken/oder/wle sie die Alten
grschrieben/Burckcn gehärigist. Sikslnd
Schloßgrsesscne rm Stctinischen ; haben
auch Güter in Uftdom / Item m der
Marck/in Polen/und Preussen Führen
zween rothe/gekränkte / und mit güldenen
Halsbänden gezieretc Wölffc / im gelben
Felde deß Schildes / und cmcn gekränkten
rothen springenden Hirsch / mit einem
Halsbande auffemem gekränkten Helm
Ihrer sind Zwo L,nicn/alödie Pansmischc/
Lablsche / und Wangcrinischc Borrkcn /

und dann dieRegenwoldische/undStrain -
melische Borckcii Sie müssen in Powern
nach dem alten Anschlage ; 7 > Pferde ;m
Folge auffbringen/und habenwol zehrn A-
delichc Geschlechter zu Affter - Lehenleuten
unter sich . Auchgchärmihnen 4 Ciadie/
als Labes Regenwalde/ Strammchl/unS
Wangrrin/und54 . Kirch -Dörffer um
r. . Pr -rposituren als der Labischen und
R egenwaldischen Schon zu deß Hernogs
in Pommern karnimi I . Iciten / sindsie
groffcsAnschkögewesen weilbesagterHer.
tzog / dcmLaümwoBorckcn / die Stadt
Greiffenhagen auffzubauen antssohlm.
Siehe ^licrLlium ! >b - 6 . ?omcr . p .47o.
lck,q . Dbgedachteslhrvierdke- Stadilcin
Wangrrin ist unterdem Labischen -iiltelL

Straßborg/
Gräntzen / undni'

cht sondersweitvonPa-
. . scwalck / gesetzt > davon wir aber Nichts

Marck nahendden Pomcrischen gründliches zubmchtcn haben -

Ji d vor ein Chur Brandenburgi -
^ Asches Städtlein in der Uckcr-

StrauWerg/
-^ - ^ Jese Churfürsttich Brandcburgi -

sehe Stadt liegt in der Mittel -
marck / vier Meilen von Berlin /

gegen Nordost/zwifthm Britzen und Ber -
nau ; und solle den Namen von dem nechst-
gciegcnm See / Strauß genant / und von
den Bergen / die solchen See umbgeben/
haben An irs4tststeerwcitert/auchmit
Maurm / Wäll / und Gräben umbgeben
worden / und hat folgendö ein Dominica
ncr Elosterbekommm. Bey vielfältiger
Veränderung dee Regierung »n der

Marck/ haben umbs Jahr 14U- oder bald
hernach die PommerndieseStadt / durch
Dietrichenvon Duitzow / eingenommen /
und außgeplündert . Ward bald Hernach
von etlichen Fürsten / so den gefangenen
HcryogHansen auß Mcchclnburggerat
loßgrhabt/belägert/abcrwcnigauftgcrich
Oav . clkl-cel . cti . schreibktlib . i .pan .pol^

ö . bl. orticcL , lcu ^ noluerkcec ^ maa-

rium , von ihrem Bier also : malcpcc/ ^

cum auclir , ob ccrsviliam mcnasccm »

üvemcvclaccrcüicicnrcm )









undPommcren/rc . " 5

Templtn/
/ ^ In Brandeburgifche Stadt / in dcr

^ ^ /Ileker-Marck / andenGrännender
^ 6 >Mittel Marck/dabey dergrosseSee
Dolgcn / so fast cin Moll Wegs lang ist
Anno I4L7. istalhic ein Erbe,nigung zwi-
schmdcn becdcoHäuseriiMarck/unPom
man / aussgcrichtct worden/ wie Klici-Ll .

schrcibct-dcrauch deß MärckischenOrkbs
Tcmpclburgl . k . z . p . zzo . gedenckct / wel¬
ches Anno iz ;4 > alödie Pommern / unter
dem Bischoffvon Canun / diesen^ )rth ge¬wonnen ' Lütke von Massowinndatte . Es
ligt aberTemprlbcrg in derMittrl Marck/
bey Münchcberg/und Sciau -

Torgelow/
Tiber Ucker/iNdcr Uckcr-Marck/und

8/1 in einemgrossenWalde gelegen / so
^ *abcr ;u Pommern gehörig ist / iniNas.
scn auch Passe,valek/undUckermünde/dar .
zwischen Torgelow ist/ samptandern H >r-
thm/dcm Hcryogthum Poinmern zustän¬
dig scynd und also dieHerrenMarggrafen /
undHcrnogenin Pommern ^ The l an der
Ucker Marck haben ; man wolle dann den
PMcrlschen Theil , zu becden Seiten dcr
Ucker/anderenennen Es wird in den Hi¬
storien Veß Alk l ' i ' d )?eue„ Torgelow ge¬
dacht . Ist ein stattlich Schloß alda/darzu
ein Ampt gehörig ist. Hat i„ den Mäi ckr
schcn und PomnlerlsehenKriegenviel auß.
gestanden / davon viel besagter ^licrLliu ;
und andere zulcsen b «ß Anno 14- ; . Clem-
pniow / und Torgelow / ncbenst Stolten -
burg/ und Böcke/ der Rammine / und was
zwischen dcr Oder und Randow ligct in
glnchcmIamckow / «indCummcrow / de¬
rer von Arnimb / durch einen Vertrag /
Pommern überlasten wurde Es ward fol
gends dieses Ampt Torgelow / wegen eilt
chee vorgeschossenenGcldcs/dcm Käyser-
Iichen Hbrrstcn Antonio Schlciffcn / von
Golderz bürtig vom Hertzogin Pomcrn /
Anno iSr. 8 . versetzet; welches hernach der

König auß Schweden/als er «n Sommern
kam/seiiicm ^ ccrc-r -iric) ,Philip Sattlern /
gleichsam rsFcindsTlitwärc als viel »ent¬
lieh der Dbristc SchlcissScrechtigkeit da¬
ran harte/geschcnckt deßwegen es aber her¬
nach grosse Strittigkeiten / abgeben / als
beym gedachten X-1it . rLlioIiK . ^-. p2" r >r .
zusehen ist . Der auch am - 40 . Blm dieses'Suche schreibet / daßder Heryog in Pom .
mern/nach Abgang andererAcinprer/auch
Anno nS j v . das AmpkClempenow/desscit
Hirrhs hicoben gedacht wvrden/drin Lbri -

! sten Henrich Ludwigen von Hatzfeld / für
I laoooo Rcichsthalcr / sodasLandihme

war schuldig worden/ zum Unterpfandha¬
be einräumenmüssen Es ligt aber Elem-
pcnow an der Tollenfe / nicht gar weit von
Lreptow / welches Schloß dcr König auß
Schweden in folgendem z - - Iahraussgc ,
fordert/und cinbekonimen hat/wic in einer
Relation stehet- Xcmnicrmi aber sagt/ es
hätten noch Anno z 0 . das im Moraß gele-
gmcPommerischtHaußClcmpmow erst,
lieh die Schwedischen/ hernach dic Käyfe«
nschrnerobert : Folgend« hätteAnno ji .

der König Clcmpcnowwieder
bekommen .

Trebblti/
Igt in der Mittet - Marck/Zwischen

L^ ^ ossn / und Unckcrmünde/an der'^ e- Uncker / nit sonders wcrtvonMit -
ltwald/qndtnLaußnipischenGrännen von
d-Weri Lülp . u » uüm . m seiner Augspur-

gischen Rayß - Tafel ^ . Meilen nachBer -
lm rechnet ; Soll ern Brandcburgisch
Städtl , in seyn / so vorhin ein Raubncstge¬
wesen/ undvon Churfürst FridcrichenAn¬
no 141z. zerstört worden.

P lj Trcp-
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TreptoW/Ircptovia,

^ Icses Namens seyn zwo Städte

^in Pommern / die erste wird Trc -

ptow an derRega/und wegendeß
ündernTreptowes an dcrLollense inVor -
Pommcm / auch Neu -Treptow genandt .
Du Alten Habens Tribctow grheiffen.
Diese Ltadt Treptow an der Rcga ist erst-
lich / mit demDorffe Krechhauftn / Anno
irss . meine Maure gezogen undvomLo - >
xirlao i v . Timmcn dcmAprzuBelbock / I
dcmc s»e invrelenGerechtigkeiten außFrcy !
gebigkeitmdervorigen Fürsten zustand/ab
grhandelt/und mit deutschem Recht beleh¬
net wordcn .Wonst wird dieser Stadt in der
Pudglawischen Matruul schon Ann . i , 7
gedacht- Anastasia öoxizI . H . Wube/Hat
Anno urz . ein Jungfrauen - Closter alhic
angerichtet ; das man jetzt vcnKuchcnhoff
nennet Die Bürger könnenauff der Rcga
ihre Handlung Seewärts treiben. Die
Pr ^ posilur dieses Drths hat >z . Pfarren /
und dieStadt muß zur Folge nach dem al ,
ren Anschlage ro . Pferde / und roo . Fuß .
volck auffbringen . Hält Marckt auffPrtri
und Pauli/und nach Llbo miki . öu^cntra -
ßM5 nennetdas Volck aihie/ als bey dcme
er sich lange Zeit auffgehalten / po >, «>ium
k»um3nit1imum , LezustiliLLmancillimü .
supcrbiwacmcnäaciorumiioliem . Es
nennet auch der von Eickstadt du Bürger
sittsam/ und höfflich.und bccccrvw . schrei¬
bet von ihr also:

Tu cjuoguc crrulco ^ULM U.cßuspcr -
luicamnj,

Kc^u ! aä rquorca ; äanr cUclum nsvi
bu! unä2 !,

^loribur c<culcc>! nurrixl'
rcpcoviaci-

V 08,
Tcmplaczuc/ublimcmgue inliAni vcr -

ricckurrim ,
? rivaro8czue sovesäccoriz lbuäioia pe-

narcs ,
Lräccoti8liuctiosa , Lerelli^ionis , Le

almee
lulkniL. hüuii ! guoguc non alicna ca -

norir
An . i6zo . bewährten sich dieKayscrischcn

sehr/ das Hinter PoMern in conlribuüoa
zu behalten/ unddasiemcrckctm/ daßdie
Schwedischen nunmehraucb Treptow ander Rcga zu «brem Neblethüttm/ fielen sieeinvmalö unversehensauß ^ vlberg / Und
thaten zu NachkemenVersuchanzweyci,
Thoren einzubrechen / funden aber solchen
Widerstand / daßsiemustenunvcrrlcht «
Sachen abziehm/ welches abermitAuß,
Plünderung alle der Hereher / darauffsie
zukamen / geschahe , wic kNcerliurvoi,
diesem ? omcr . p - rST'. ücj. vondeni
vorgehendenaber lik . o . pag-ss ? . schrciber -
(^h^ ceru ; aber Iib-io . ^ax. p . i^ alsos«-
gtt ; l '

ecproL gä Kegum in komcrsniz,
>Ä°^ ^ -«g>«,,gULli ^ ucriciar,lnäicumessL ,
foackiluu ; b^ llcnns , k< cip . illiu ; beere -
rariur , cruäirc äivmar .UndsktzttcrLli)'-
lkTu; auch alda die Beschreibung dieser
Stadt . Nicht ferne von derselben jigt luö
obgedachlevorzeiten reiche / abernunmehr
verfallene Closter Bclböck / oder Pel -
bück / oder Btalbuck / das ist / ireisscr
Gott/PraenlonstratcnscrHrdens/vonbo .
^ i 5 lao I . undc-'Liilmrol- inPo,liniern an¬
gerichtet .

Das anderetreptow inPommeren/
an der Tollcnsc / (so ein Flußvorn Loü/
oderZoll also genandt/ an den Mcchelbur-
gischenGrantzkund nahend demBrandciu
burg .Werdcr/gclcgcn ) - wlrd/mAnschunz
deß vorigen alt Treptow gcnant -ivitt-
dann ein alte Stadtist . Sie >varvormals
stärckcr/ und volckrcichcr/undhat cinLlo-
ster gehabt . Es ist ein Fürstlich AM/uns
Hauß dabey, und der 8vnoNu; darin We¬
her m : 6. Pfarren Sie haltdrey Marcrlt/

Donnerstags nach Llko mikr , Sonu -i

nachfoti2nni8 >undvorl ) ion )' iii . -^ a 5 '

sunde Büchlein / und wasserreiche M -r.
BischoffDtto von Bamberghaivie^ e
wohner alhie / durchseine Priester / i
ChristlichenGlaubenbckehrctAnn. '4^
überfielen die Hertzogmvon MAmg
dieses Treptow / zwangen V.eS ^

M

Feur / brandtcnsie halb auß/ und besetz

^
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und Pommerm/rc . « 7
s>tMitr . oo . Mami .AbcrHertzogWarti5 - ! von der ersten/oder Neu -Trcpkow/an der
F/dcrden/Lor - pommerlschenLirth zu« Rrga / oder Kc^ o , (von welchem Wasser
beschirmenaufstchnahm - begab sich mit sei diesean einem gar lustigen Drth/sodicqar
ncmÄolckvonGrciföwald/undDemmin ^ ! ftüchtbareAccker / und schöne W >sm / al-
LusfeinenAnschlag wiederhinan / bekam lcmk ^lken iimk-,cl>en /
im Thor mitBehündigkett ein/ weil er ci-
nm Wagen vorauß geschlckct / und dcnscl-
tenalso zugerichtet hatte / daß er mitten litt
Norzubrechcnmuste. Lraufdrangen die
Pommern / die er verstecket hatte/ mit Ge¬
winn die Stadt / wurden der Mcchclbur -
gischm BesatzungMcistcr . Ann . i6zl .wol-
tcnalhicdieKäyserlschti , deß Königs auß -
Echwcdennicht erwarten daher er solchen
Lrth leicht einnahm Undso viel von beedcn
Stätten auß gedachtem Und ist

lenthalben umbgcbeu / gelegene Stadt /
schier gar umbstoffcn wird/ und sich/bey ci-
ner Mc «lWcgcv/von derselben in dicDost -
See/oder das Balthtsche Meer/crgiesset)
auch daläge l/nr in üeliciir g -ioücmicix
pcr6crm .ini .im,p . r8o . zulcsen . Inder
Franrkf . § rül «ngö>K. cl !>c . etc ^ n . ,S44 ste .
hck/daß d »eKüyscrisch-CraeauischcnAnno
164z . die ladt Lrcptow eingenommen/
und reinaußgeplünd. rt haben Wird aber

Nichtdarzu gesetzt / wUchcs Treptorv
es gewesen -

Trrbesecs/
sSt auch ein Pommerischc Stadt /
! und gewalt>gerPaß/an vcnMechct.
z bürg,sehen Gräntzk/ und der Lrebcl

-wischen Rostock / und Grypswaiöc / gele¬
gen. Ist alt/und hat ein Fürstlich Hauß /
iindAmpk . Istu , diesen nächsten Knegen
-imlichftstegemacht worden / und gar star,
ikc Wäll/ also daß die KayscrischenAnno
>t§7 - tM dlovcmkei .Stadt / und Vehloß /
mdcrömcht/alsmitKehändigkctt / durch
tincs BaurcnAngebcn/dcr zur Wallarbeit
bchllct war/und die Sch ' ldwacht damdcr
machctc einbckommen können . Es haben
gleichwol das folgende Jahr die Schwedi¬
schen diesen Orth wieder erobert FürsiRa -
ttbor in Pommern / derAnno us >. gestor -
bcn/hatdieseSladt seinenFembrn/bcnRu-
guncrn/abgenommen und sie zum Christ¬
lichen Glaubengebracht- Die gleichwol
nil lang hernach Fürst Iaromar auß Ris¬
sen /mit Hüiffder Dänen / wiedererobert

hat . Als aber folgends/ im Jahr izrs . der
lenke Fürst von Rügen / Witzlaff / ohne
MännlichcLkibs Crbm MitTodt abgieng /
so bekamen sei», Land die Pomer . Fürsten/
und damit auchdieses Tribesces r Denen
gleichwol Heryog Heinrich vonMeeheln -
burg/sonst der L öwegenandl/und die beyde
F ürsten von derWerle/Herman/undHen -
ning dtcauchgerneetwas davon/woni hr
dasgantzeRiigenlandhätten/solcheSladk
einnahmen ; so aber die auß Pommern
wieder eroberten : wiewoles auchnachma ,
len noch bisweilen Streit deßwegengab;
und doch endlich solche Stadt beyPoMem
verbleiben thäte- Anno iSzi eroberten
diesenDreh dicSchwed,scheumitGcwalt .

Wie es folgendsdamit Hergängen /
ist hie oben allbereir zum

Lheil gemeldet
worden.

Vierradcn/
cIeses Churfürstlich Brandcbur -
! g'sche Stüdtlem ligt an der Oder /
^ von welches Flusses Fortgang/in

Pommern/ biß er sich ,n das Meer ergeus-
sn obenalbereikgesagtwordenist. Es wird
solcher Fluß vonden Pommern die Ader/
undvon den Alten/Iaver / 'Biader / Vla -

duo/Viadrus/auch wol5uevur,und beym
klinio Omralur , Zweifele ohnevon den
Gothrn . von b/lclmoläo aberOclora . ge-
neükt Hat seine erste Brunquellcim Mäh¬
rischen Gcbürge / über dem Stüdtlem Li¬
der / zwo Mcrlen von bannen . Und nach
deme sie allerley schöne flicssende Wastr

P »>s -usrch



die Olau / die Lawe die Weidau / die Pols -
nizc / den Radbach ( al . Ratzbach ) dm
Bartfch/den Bober / dieWeißfuhtt / die
Sprottt/die Neige dir Pleiffe/denJlanck /
die «schkawe/ die Watte (so von vielen an¬
dern fliegenden Wägern gemachet wird/ )
dieNrezel dieFuhrc und endlich d«e Welse:
und vielen schönen Städten / und unter an¬
dern Ratibor/Oppelrn/Bnegc/Breßlau /
Steinau / Glogau / Beute / Warrenberg /
Croffcn/Zürstcnberg/Arancksürt / Eustnn /
Briezm / Schweet / Vierraden / Gartz /
Grciffenhaqcn/und endlich Stetin / gcdre,
net / suchetsü drcy Außflüssr / und machet
damit drey schöne Hafen/als die Divencu /
dre Swync / und Peencmündc . Ehe das
L and Rügen vom Rüden / durch das Neue
Lieg gerissen / ist der eine Arm aufi dem
Oserstrom / nachdem er sich mit der Pee -
ne/ bcyAncklanivcrmischct/garbcy Stral »
sinid vorbey gegangen/ und ist 8ucvur da¬
selbst genant werden ; wie oben bey Stral -
sund davon Meldung geschehen ist - Aber
auff unservorhabendes Städtlern Vicrra -
dcn zukomm/ welches hart an dm Pomme -
rischen Granyen an dem besagten Wa sser
Welse / so da in die -Oder falr/und zwischen
Stendelichen/und (schweet ligct chohat es
hierumbbrjrwcilcn / zwischen der Marck /
und Bvandeburg / zu thun geben . wie dann
Anno : zor, . Hertzog Ottovon Stetm / die
Marggrafen von Brandcburg / Onen /
Johann / und Waldanarn / nichtwcitvon
hinnen / namblich bey besagtem Stendel »-
chcn/hartgeschlagen- Anno - 146s eroberte
der Churfürst von Brandenburg Vierra -
den mit List durch Angeben eines Müllers /
die er folgents bey s . oder io . Jahren in
Handen hatte , biß HertzogWartislagauß
Pommern Mit Behändigkeit/durch Hein¬
rich Lnidstedkcn / denOrcheingenommen /
und drauff Curdt Schlabersdorff / dm

„ 5 Beschreibung Brandeburgs /
zu sich genommen/ äks den Titschen, / dre , Haupmiann/gefangen bekommen Wal
Oppaw - die Ostra die Elsa / dieKladiniy / aber Vierraden von den Stctinischcn übden Brudrng / dre Malpenew / die Blotni - besetzt war / so brachtder Churfürst svlchk -na / dre Brinnitz/ die Smna / die Stobrau / alsbald wider an sich- Und ward so,-end«

»mJahr -475 - ern Vertrag zwischen daMarek/und Pommern auffgerichr/i -wch
ehern versehen worden/ daß demNurfi»,
stcn zu Brandenburg / Lökeniz/Vierr-dln ,und Bernesterni Gartz aber Ponimcrnver ,bleibn,/ und Satzig wiederaußgeaniwonn
werdensolle . Der letzte GraffvonHoen-
strrn oderHohenstein Msrrinu, , Hem
Meister des Johannuer Ordens / soAms
1609 . gestorben / hat sich einen Herrenzu
Vicrradcn/und Schweet ' geschrieben-bis¬
sen Gütter/nach seinem Todt / bcmClwk-
fürsteuzugefallen sind/undjetzizuderÄil -
tcl-Marck gerechnet wcrdm ; wieobenbry
Svnnrnburg gesagt worden ist In der
Erbcinlgung zwischen der Marck / und
PomNieren / die AnwanunganderTicin -
marck/ dem Lande Sterneberg / wie auch
Vierraden/un Löckmitz/imFalldie Mark¬
grafen vhne mänlichc Erben abgehen wür -
dcn/ (davon beym !^ icrLliopLrr . i - lik . ;>
cap . ro . zu legn / und welcherVergleich /
auffEinwilligung der bcedcHäuser/Each.
scn/ und Hegen/Anno >s7Z« von Käyscrl,
Masest . bcstättigt: ) wardverschen/ daßsv
offt einer/oder nichr/ derMarggrafenie -
hen - Leuthe mder Ncumarck/ und Land zu«
Stcrncberg / auchein Grasevon Hohem
stein zu Vierraden / und ein Schukenburg
zurLökenitz/Lehes - Pfiichk/oderdie Städte
,n gcmcltemLandErbhulvigungihun / daß
sie den regierenden Landofürsten in Pom¬
mern auffobgcmcircmFall / zugleichmir«
schweren / undHuldigungthunsollm. Ls
hak Vierraden un nechsten Krieg viel ach-

gestanden / und ist das Schloßalda-
Annoiöz7 . inScptemb - w,e,

der von den Schwcdi-
fchen erobert

worden.





















undPomtimcn/ik » »§

Uckermünde/
/ ^ rSkemFlirstlichPomerischeStadt
ALAundSchloß bcydcmFrlschcn/oder
Avv Grossen Hass / darein da die Ucker

D i daher auch diesem Drth der Name

fempt- Ist Anno iiAo . zurbemaurclcn
Stadt gemacht worden Liget lula laliluci .
s> ,o . Le Ioo8 >ru <l - ZS . ao . an einer langen
geoffenHeydcn . Auin 8 > nc,clo dtcsco Orte

zchören acht Pfarren r und führet diese
tziadteinen ganyen Grciffenim Schilde /
und über dem Helm / ein ^ . Hält Marckt
«cht Tage nach Marien Heimsuchung -
UmbsIahr >; ? o . hatZachariasHase / ei
UrvoinAdel/mit lernenRäubern , drngan -
zm ^ athalhie überfallen und ihn ausssein
Schloß zum Neuen Torgciowgeführct .
Anno 146c» . lagerte steh der Churfürst von
Aandeburg für dicseStadr/alda die Her -
MnvonMechelnburg . mit ihrcmVolck

zuIhme stiesscn - Aber dicPoMmern gäbest
ihnen so viel ; » schaffen/daß sie unverrichter
Sachen wieder abziehen musten - An - iözo .
bekamen die Schwedischen diesen Drtst
,n ihren Gewalt - Anno - 6zz . ward all,ier
ein PommenscherLandtag gehalten - Anno
- SZ7 . eroberte die Käyserischen Uckerniün-
de . Annozs . die Schweden wieder/und
hat in diesemKrieg sich noch mehrere Ver¬
änderung alhie zugetragen Vor etlicher
Zeit hat es auch in der Uckermündisehen
Heyde soviel wilde Pferde gegeben / daß
sie bey ganycn Haussen gegangen sind/
dieselbe haben fast allerley Farbe / wie an¬
dere Pferde aber dabey einen gelbenStrich
über den Rucken - Wir sie gefangen wer¬

den, das beschreibet ^ icerliur
1>b . 6 - Uomcearu

k -Z9j -

Ufedonl/
dieser Fürstliches Poninieri -

^ ^ schen Stadt schreibet osst : und auch
^ ettst vorgcdachter IvlicrrlitN Iib>. 6.
komcr. p . 616. leg also : 1^ ĉdl )Ul/vorzei ,
laUftnam / oder Ußnam genandt davon
dlkgantzc Jnsul den Namen hat / ligce lud
Irrnuä . sZ- 47 . LcIl >n^ irUÜ . z8 . zo . Und
iß vorzeiten / nach Untergang ihrer Nach ,
bäurlichm Stadt Wincta/cinkgroffe/und
flstc Stadt gewesen/ als dafür Polen / und j
Ääncn / ehe sie sie einbckamen / genug zu ?
lhunhanen / wieaußderHistorijuschen ^
JmIahr 147z . hat sie einen groffenScha - 1
dm vom Fcurerlitten / dadurch die ganye
btadrmitdcmRarhhause / undfastallcn !
Burgcrlichcn Gütern / davon wenig hat
koimmgerettetwerden/verfallen ist. Und >
«ach diesem hak sie nicht kännen zu rechtem
^ iffnchmen kommen - Vergangen Jahr
sotstcauch / wegen «ccupirung der Hn ,
sulUscdom / von den Käyserlichen grossen
bchadcngelitten / ebenwikdasganycbc -
Wcne Land/ darin sie liget Der Sy -
»odus diesesHrthcs bestehet»1 zehcnPfar -
tt». Än Hauptmann übcrPudgla / da

juvorn ein Ckostergewesen / hak über da»
ganye bcfiossene Land / im Namen deß
Landsfürstcn / zucommcnciiren . Und
aussm gemeldeten Lande Usedom ist ein
Gehege von Hasen / Rehen/Hirschen/iinv
wilden Schweinen gewesen / daß die Für¬
sten das Wild darinnen zu federzeit / als in
einem Gartenzu bekomme» hatten . 8c U
»lim liccrae . Diese Stadt hällMarckt
Sontagsnach Maria : Hcimsuchung/unv
14 . Tage nachMichael .B ' ß hieher drrAu -
tor . Der auchvon der obgcdachtm Wei¬
land mächtigen StadtWineta/im zwey,
ten Buch / und am >s .Capitel/also berich¬
tet : Winrta / wie bäc. Imc>IÜ ! und Leaulr »
zcugen/ist einevon den grösscstcStädten itt
ganyCuropa gewefen/uiid haben dritten die
Slaven mit andern Völckern vermischet ?
gelcbet. Den Sachsen auch ward vergün¬
stiget drinnen zuwohnen / und Handel / und
Wandel zutreiben / wann sie nur ihre Re <
ligion / oder vielmehr Aberglauben / un¬
angefochten liessen Sonsten waren die
Bürger Gast -frey / und sittsame L cüthe
und hatten / wegen ihres erbarcn / gu¬

ten Wan ,



» ro
tenWandelsbey jederman grosscnRuhm .
Sie Gricchifchc/odcr vielmehr Rcussiichc /
und andere fl-cnrbdeKauffleuthc / haben sich
auch zu ihnen gethan / und dadurch die
Stabtmiküber die mästen grossem Reich «
thum erfüllet / also /daß ihre Stadt Thor/ !
wie man saget/von Gry/unv Glockcngut /
bereitet / und das Silber so gemein gewor¬
den «st/ daß man es zugcmeinen / und ringe ,
achteten Sachen verbrauchet hat - Sicse
Stadt Wineta ist im Lande zuUsedom r-
Meilen von Wolgast / beym Ausfluß der
Peene/geleqcn gcwesen/und sihcr mannoch
heutiges Tages bey stille»» Wetter mit «
ttnlin Meere/gegen Damerow über / eine
halbe Mcil Wegs vomUftr wie die Kas¬
sen in cincrschöiicnQrdnung lig - n/und das
Thcilallelne d :esi>r Stadt / das man unter
dem Wasser sehen kan / ist grösscr/als der
Begriffdcr Stadt Lübeek/anzusehcn Die¬
se machtigeStadt soll cnvlich/wic Le .,o cr .
saget / rn grosse Bürgerliche Uneinigkeit
gerathen seyn / dann weil Wenden/Wan -
Dalicr/und Sachsen drinnen wohnctcn/hat
ein jeglicher den Äorzug haben wollen und
die Wandalicr haben Haraldum den Kö¬
nig von Schwcdcn/undHcmmmg deirKö -
nlg von Dcnncmarck / zun Jenen Carol «
deß Grossen (umbs Jahr Christi 796 un¬
gefähr/ ) zu Hülffe wider die Wenden ge-
russcn . welche dann auch sich auffgema
chct/unddie Stadt Winetam sollm zerstö¬
ret haben / doch hat wol das Meer den
grösscsien Schaden dabey gethan / dann
dassclbigcistansgrrissen hat eingroßTheil
von den potncrischcn Ländern verfettetet /
und zugleich der Stadt V^ ncia - den Gar¬
aus genrachct . Durch solche mächtige Flu¬
ten/und Ergieffung dcß Meeres / haben
unsere Pommcrssche Länder unterschiedli¬
che mal grossen Schaden gelitten . Und
halt ich darsür / daß da jeyund der Poiste -
rische Boden voll Wasser ligct / -wischen
Rügen / und der Garoischcn See / wol vor¬
zeiten schöne Landschafften gewesen seyn ,
insonderheit weil UcolomLu ; noch zu sei¬
ner Zeit / von keiner Krümme deß Pommc -
rischcn Meeres gcwust . Also/dajctzund das
groffcHaffmit Schiffe besegelt wird/ist zu-

Bcschrcibung Brandcbm'gs/
daß noch iiucr fort das Land sich
mehrwegspichlet/unddasWLwak
umb sichfrissek. Die Sch,fflcutebch! n

"

auch/daßderBodmem ^
vcrsunckenen Landes von sich gcbc.
dieses saget abermals unser Autor . An
wieder auffUscdom zukommen / so,ka^ .ceLllur 6 . 1-k . r . p . rri . vondcrch
crwehntenBelager - und Eroberung WrStadt / von den Dähnen / und Polcn/bc-
schchen/zulesen . Als BischoffLttoom
Bambcrg wieder aus Polstern nach
zöge / so hat diese grosseStadt Ußdom / «
jcincm Abwescn sich zum Chrisienthunibt-
grbcn Und da er umbsIahrnr ^Mcr
,n Pommern kam / so habensich alhic/ >m
Pfinqst - Fest/ Gräfflich/ 2 dcl >ch/unda>i.
dc . c vornchincPersonen/soauffdcniLand
ragcalda vcrsanilct waren / tauffmlasscm
Anno n8z . ward Uscdom vomKönigaus
Dcnncm arck vergebens belagert AaSzo
hat dcr König aus Schweden bcydrcylau-
send M .'.nn auffdrr Insui Uscdom aussk -
yen lasscri/fand aber dakcinenWidcchand /
und nahni solchenDrth Landes/vonscchs
Meilen »n dieLänge/unvcrhmdcrl cin . A.
Daniel Cramcr / in seiner Poiiimcrischtti
Kirchen Histori / darumer auchvonrD
dcr obern Sachen zulescn/schreibet >>ba. c,
27 . Uscdom »st ein befloffcn Land in Pom¬
mern / welches dem WollinisehenWcrda
zunächst ander Seiten ligk / und durchdu
Schwync / welche zwischen beydcLändcr
h :nflcust/andie Dst Seiten / abgescheidcii
wird / gegm Sudosten stößet das Krischt
Haffdaran gegen Suden gehetdie peent .

gegen Westen ligk das Land zu AM ,

??ordwcrtsgehet dic^ alihischevflncEtti
re Anno >6 ^ 7 . bekamendie Kay senschen
nach Cinnehmiing dcr Schanz bey M
ncmiindc / etliche Böthe / und Kahne/M
Dand sseyeten etlicheReuter und Knechte
bey zwey tausend/inLil auffdtscWV
bemächtigtensich derselben / undmachM
die/ so sichnichtauffd. c SwYneretiM "

zunichte. Weil aber h .cdurch die
der Stadt St . tm in grosser Äcfchfiu
den / wolte Gmeral Ban,erhmzun.st»»

gro„c^ ass mil Scymc ok,egeu wiro/i,l zu -
j siycn / begab sich eilfertig

vor Land gewesen/ und hat man darauffge - auch etliche Schiffe von Straiiun
pflüget / und gesäet . Und es Wissensdie so an Ammiral Blumen herzuführen/ 1

solchem grossen und frischen Haffwohnen / i te sich in solcheVerfassung /
^









sttlichm / als sie allen Verrath in dem

Landezu Usedomverzehrek/daffelbewieder-
Mbvcrlicssen. Wer ein mehrere von Use,

und sonderlichvon der gedachten un
,ngangenrStattWineta zuwlffcn begehrt/
Miese auch Lü/rr . IN Lax . p . io . tccz.

undPommeren/rc. iri
^ »^ . ä ^ erclonli . cle Kobu5p . k-lLns. si . ;.
c . r.z . p .zr ^ . L . Ln ; in clclic . apoclern . ziec
Lermsn . p. 277 . bkerman . l/lonrin ^ ium
cie Urbibus Lcrmsnici ; , rb . ^9 Le §6.

sind Hermann öcinnum in derEü -
berkischcnChronik Ajij .

Wedel /

Städtleln in der Neucn - Marck /
>j ^ ;ur Chur -Brandeburg grhörig/wic
^ d ^ nci . Xn ^cluüan Beschreibung deß
Holstcinischen Städilems Wedel / berich¬

tet . In besagter Neuen - Marckiigk Neu ,
Wkdrl/sv sonder Zweifel dieses We ,

dclseynwird .

WekdeN/Vcrbcn3,V ^erbcnz

Iese Churfärstlich Brandtburg, -
sehe Stadt / darinnen ein Compte -
rcyIohannitttr Ordens ligkan der

Elb / da gegen über die Havel In solche fält /
und zwar in derAltcn - Marck . fob .
i VercicnÜLAenschreibet pacc. z . äc Kcb
tt - ns. c .7pr ; 4 . daß Käyser Heinrich der
I. unter andern Drehen der Altcn - Marck /
auch das alte Stadtlein Vaeimirr , an der
Eib zu ecnoviren / und zu bessernbefohlen
habc/so Vcrlrena gcnandt werde / als ob er
von bannen einen Sieg ihme comp ^ rirun
«olie/welcheodie Teutschen erwerben heis¬
st» . Und in ^ nli !8rclIu j,Lec . 4 . l) ->Z .Z7i .
meldet er / daß der gedachte Käyser das al¬
le Echloß Werben / wegen der sichern Ge¬
legenheit deß Drthes sehr geliebt habe / daß
erauch / auffder andern gelten der Elb /
einCastcll / nahend der Havel / auffgerrch
trl / so er Srgebcrg wider die Wenden gc-
nmdt/dasclbst er auch eine gar grossenSicg
Ader die Feinde erhalten habe - Und zu
unsern Zeiten / ncmlich imIahri6z >. scye
dem König auß Schweden dieses Werben
so lieb gewesen / daher / als er es erstlichbe¬
sichtigt/gesagt habe/es nehme ihn wunder /
daß die Kriegscrfahrnere diesen Drth so
schläfferigauß der Acht gelassen / deßglei-
chcn er noch nirgends bißhcr in Teutsch --
landgefundcn / der zur Befestigung meh-
rcrs tauglich wäre - .Daher er auch alda
ringarstarcke Schantz erbauet/bey welcher
hcrnach es von beeden Seiten/vielzu käm¬
pfen geben hat . Und dieses hab ihme ein
S»ler Freund erzchlet / der es damals auß

deß Königs Munde selbst gehört habe . Er
^ crücnügßcri fetzet auch am Z7Z . Blak
folgende Vers von dieserStadt .

Varinum czuonÜLM cclobravicprisca
votulba ;»

Lcäcrcr uc lucro lau ; ca häatcbia -
cir .

^ rnc ^IcLta cliu c^uuM mulcisclacli -
burcilct ,

lärbir nune poücum reßricimur
melim.

Anno isv r. . hak Käyser Heinrich der An¬
der alhic eine Jusammenkunsft angestclt /
und die Slavonische Nation in etwas zu
frieden gefielt/ daß sie eins Theils sich zum
Chrrstenthumb auffs neu bckcnneten/ und
zum Zchcnden / welcher ihnen rin Stachel
in den Augen war wicverumb verstünden .
Jun Zeiten Käyser Conrads deß Andern /
seynd dieLutitierWende/den andernWen¬
den in der Marckbcygesprungen / als sie
Marggraff Dieter »chen verjagt hatten /
und seynd mit ihnen biß an Werben hinan
komcn/habtn auch solcheStadt eingenom¬
men / und sie in den Grund vcrstvret . Der
Käyser hat darauff ihren Einfall hinfort
zu verhüten/das Schloß alhir gar starcker-
bauet/es m »t starckerBesatzung belcget/die
Sachsen zur Tapferkeit wider die Erb¬
feindeangemahnet / und sich darauff in sein
Franckcn begeben. Aber folgendes iszz .
Jahr bekommen die Lutttier das Schloß
Werben mit Listein machendieBesatzung
drin nidcr/und Hausenso übcl/daß der Käy¬
ser auffs neu Mit emem Heer an oieElb sich

Ä herunter



irr
herunter machte / und endlich die Hcydn ,
sehe Wenden jum Gehorsam brachte . Uo-
msriuz schreibet IN derMagdcburgrschcn
Chronie daß im gedachten - o zs . Iahrdie
Stadt Werben von den Laußnitzer Wen¬
den überfallen / undeingmommen / undz .
Grafen auffm Rathhause / und4v . ihrer
A,euer erschlagen auch was sie mehr von
Christen Leuthcn alda gefunden / entweder
erwürget/odcr gcfänglich weggeführt wor¬
den . Annoiözi . imIunio / ist dieser Drth
vom Grafen von Drkenburg / undDbri -
stcn Baudio/eingenommen worden ! und
hat der Königauß Schweden darauffsein
Lager bey der Stadtgeschlage/und ist/von
dar auß / dem General Lilly gegen Wol -
merstadt entgegen gezogcn/und hat bey den
Dörflern Borchstal/Anger/uir Rcindorff
(in der Tatet stehen Tanger so aber eines
ist / und Nycndorff ) / mildem Bortrab
scharmutziert/undobgesigt/darauffGraff
Lilly sclbstcngegen Werben und dem Kö¬
niglichen Lager geruckt/da es dann den a r .
IM / und folgende Tag / biß auffden 2^>.
diß / allerley Scharmützel hrmimb geben
hat - Indem - . ThcildcßKömgl . Schwe¬
dischen Kriegs in Tcutschiand / stehet toi .
185 . daß in den Dörflern Borgstal / Ange -
rcn undReindorff die Schwedischen den
Küyserischen eingefallen und ; . Regiment
rurnirt worden seyen. Es bliebeaber/von
den Schwedischen / Piälygraff Carl Lud
wig von Laukereck/dureh einen Schuß/da¬
von er hernach ; u Werbe gestorben : der
König aber gieng zurück auffStendal/dcn
r § . Iulij/unddcn 15 auffWerbrn : Lilly
nach Tangermünde . Annozs . haben die
Käyscr - und Sächsische Werben emae -
nommenrAbcr nach dcrSchlachtbeyWit -
stock / bemächtigte » sich / noch in diesem
Jahr die Schwedischen dcr Schanyebey
dieser Stadt auffs neu , die gleichwol die
Käyserischeden 6 August «Anno röz ^ .wie-
dcrcroberten . Anno >640 . haben die Brau ,
dmburgischen dic-vchantz proviandirt/und
nochic -o . Mannhineingebracht dzStädt
lcm abcr / darin sich die Schwedisches »viel¬
mals auffhicltcn / hat endlich der Brandc -
burgischc Stadthalter / HerrGraffvon
Schwartzenberg/an Thoren und Mauren
verderben , und es unversyerret machen las-

Bcschretbung Bratldckmrgs /
scn . Als,mfolgenden 4, . IabrdtrStili -der Waffen / zwischen Schwede!/und Brandrburg/tractirt worden sowur-
dc auch geschlossen/ d; d,c besagte Schau«/
so damaln noch mit Vrandeburg . Volck
besetzt war / sollegeschleiff, werden alsdann
solches auch durch die Vrandcburgische
Baurm indem Eingang August, / gcsche
hcn . Eine gute M « I oberhalbWaben un-
ter Havelberg / ligt - an der Elb/ Sandau/
alda die Schwedischen Anno 164: . eine
Schiffbrückegeschiagensosicauchinvon -
gen Jahren / als sie alda ihr Lager gehabt /
gethan haben Ist Magdcburgisch.

Es ist auch ein WrrbtN in Pommern
so in den Tasten Warben gcnandt ivird .lo
>1211 lviicrecliu; bcschreibetdiesesPoinerl - '

sehe Werben l ' b ö . kvmce .^ .Sro/cq . al-
so . Wrrbrn liget in dcmColbatzischc Ampi /
loUlarii . ^ . ^ o . Le loii>- .zo . ,s . undistvon
Lor >e.iüolV . dctiiBischoffevoiiffamMi/
„ „ Jahr >; r 1. sampt der Maddujc ' daran
es liget / mit aller Habung und ffrercchiig-
kcit / dcmAptvonColbatz / (welchesÄo-

ster auffdcr andern Seitmdeßgcdachlm
See Maddujc / darin dieMurmen gefan¬
gen werden / und nicht gar weit davon/gele -

gcn/ .umb zoo .Miaick vcrkauffet .Wülaber

dcrBayst dicsenKauffnit conbemiret/und
das Gelt für solche Güter Vlschosf̂ ohaii-

n» auß Nider -S achsenzu geringe gebauch¬
te als haterdcn LauffwiderruffenAberes
ist ein Bcrtrag durch Vavstöomtrcium
im -zör . Jahr / zwischendem Vischoffl -r-

l^ rinc .und dcmApt vonColba « aufgttich.

tet / daß der Apt das Städtlem/sampt der

Sec/bchalten / und über den vorigcnKauff-

sehillittg / noch r oo . Marck / erlegensolle.

Der Pastor dieses Orthesistk " ?»''
^

über dcnColbatzischknb> ooüum,darin steh

1 ; . Pfarren finden . Ihre Gcrichlssigclist

der Sohn Gottes auffin Rcgcnbogcn/wie
Er zu Gericht sitzct/undauf der einen Zei¬
ten ein Schwerdt . auffder andern ein Ru¬

then hat . Unterm Regenbogen abersind

zween Zische ,m Wasser gehend-

HaltMarcktaufIohannie /

undSontags nachMk»

chaclis.

Wcrlw









uridPommrreti/rt. »»r

Werder/
mitten im Havelfluß/zwischm

^ vPolstambund Brandenburg / Hai
Odanen zimlichen guten Weinbaw/
und ligt unfern hieven das Closier Lch-

NlN/ welche- an ChurfiirstlichBrandt,
bur-ische - HaußundAmpt

hak.

Wildmbruch /
lSteinfiarlichr»Schloß/undCom>
^ptorey / S - Johanns oder Malthc-
- ser Drdcno / in Pommern/ an den

^ umärckischenGränyc» beycinemSec/
und nahend dem Städtlein Bahnen/ (von
vetchem oben / und daselbst auchvon W «i-

denbrock/wiesolcher H>rch indrnLandTa¬
felngenennetist/ gehandeltworden/ ) gele¬
gen . Stehe von solchem Hause klicrrl.
im Theil deß z . Buchs im » .Cap -Anno
164s . IM Martio ist ein unerhörte - Don¬
nern und Blitzen alhiegewesen.

Wilsmack/Wclsmach/Wilßnack /
sSk ein Chuk - Brandeburgische- «
^Stabilem anderenenenöeinenFle - ,
^eken/dencn vonsoldern zuständig/ ) j

ivischkn 5!ldcr - Wittcnberg / und Havel-
ina / bey der Elbe/ und in demTheil der
Marck / so die Prign itz genennetwird/ge,
lezm. Es war vorzeitenhiehcr/als dieser
Dtth noch ein Horffgcwescn / ein grosse
Wchlfarrh zumvermeinten H-Blut / so
2 i ; 5z . den 24 .Augusti/gefunden wclche-
eiidlichverbrendtwordendavon̂ nör . ^n-
xe>u; m dirViärekrschenChronirl z-k. Z4;-
logg . und O . VI l. uäccur >derKir-
ihm zuHavelbcrg Occa ,1 u ! , IN einem besoir .
dcrn 'Ouchlkln / umbständlich zulescn . D -
Daniel Craincr in seiner Ponnnerischm
Kirchkn Histori/sagetl . r.. c -ar . PI49 . daß
solche Wahlfarlh ihren Anfang daher ge-
"ollicn / daß/ nach verbrandterKirchen, die
Dstien auff dem Altar befundenwaren.
Hans Rrgkman/in derLübeckischen Chro-
»>t/refmrt dmAnfang ins izs4 .) ahr und
n>äl/daßes wegen der z.Dstirn/ dirimAl¬

tar gefundensind worden / nach demedie
Kirchewasabgebrandt/geschchenfeye-Uno
am 8 8.Blat schreibet er daßAn .i4ysich
angefangen der Zulauf nach dem < rern-
brrg/von wegen der Dstim undzurselben
Zeit hab abgenommcnderJulauszurWilf-
nacke .IndcrBraunfchwcigischenChronie
Heink . Bunkings / und Heinriei Mey-
baums/stehrt am rso . Blat/daß Î;cc>(.as
Lula.ein Cardinal/außdem StifftTrietz
bürdig/denBapstl ^ ' colau ; V .An i4el . irr
Teutschlandgeschlckc/denErtzbifchosfFri-
derlch . zu Magdeburggebetten/ daßer da-
Abgöttische Wesenmit den » Wiindcrbluk
zu Wüßnack abschaffen möchte / dannes
sehr verdächtig wäre. Sonficn findet sich
nichts dkckwürdigee von vrescrStadt wird
aber / sonder zweifel auch/ wo nichtvo-
diesem albereit / sedoch »n dem näcbstcq
LeutschenKrieg/wte andere inchrcrNach-

barschafft/ in der prignitz v»el
außgestandenha¬

ben .

Wttsiock,
sSt auch eineChur Brandrburgt -
jsche/zumBisthumHavclberggchö -
" ige Stadt / in der gedachtenPrig -
»ischcnBerlimchm/undPritzwalek/

^und beym Ursprungdeß AliWi'n» Dor«v
se so oberhalb Havelberg sich in die Have
ergiesset/nicht weit von den Mcchclburgi -

, sehen Gräntzcn/ gelegen; alda nahendd,<



gewaltige Schlacht/imIahr >6z6 . den -. 4
Schtcmbrts / zwischen den Käyscrischcn /
und Chur - S achssschcnauffeincr / und den
Schwedischen / unter der Anführung deß
General Held Marschallcn Johann Ban
« ero/auffder andern L men/gehalten wor¬
den / in welcherdie Schwedischen obgcfigt
haben . DerBcrg/auffwclchrmdicKäy ,
smschen gelegen / soll der Schrcrkcnberg
heissm/dabcy rinEychwaldist - Siehe von
solcher Schlacht/neben dem HwarroLu -
rcrpLO,und derIranckfurt . Kclarisn,auch
den Neuen häLlre ^num jiLrc . 4 . üb . P4 - t .
494 . lcq . Das folgende ; s . Jahr hernach
ist dieser Drth / im OLtobr , . fast gantz auß -
gebronncn und von den Schwedischen ge¬
plündert worden / die doch Anno 40 . sich
wieder hicherlegten -Hat einFürstlichHauß
alda/und rechnet man von hinnen nachRu
pin 4 . und gen Berlin er . Meilen .

ä ^/creienbogon elc Kcb . bl .inl .
in ^ nrci - e . paer 4 . ^ ) 6^ . schreibet / daß
WitsteckAnno lr .44 . unter Marggraff
Oeionc ? >n . mit Mauren / als ^/ilbclm .
Bischofzu Havclbcrg war/umbgeben/und
im Jahr ijü4 . vonMarggraffLudwlgcn
dem Rpiner/zuKyrttz m GegenwartGraf

BeschreibungBralldcburgs /
AlbrcchtsvonRappin von allaZol!« -P ,
schwcrdcdie Bürger alhiebcheyet wordenseyen-
angesogenes vorn >r.44 .Jahr auch/ug sagtferner / daß unter dem B .schoffm Havel -
berg/Eonraden vonLrnkorff/vcrAn . ,4Sr
gcstorbc/ der Rath ;u WnstoekdenWa,^
der Heryogen zu Mttk1enburgVoatcy/o<der Ampt Wcrdenhagen nahendgclcqcn/von den, Kloster Campe » /Anno ^ zser-
kaufft/wclchcm Clostcr am Rhein gklegen/
Waldemarzu Brandeburg / Marqgraff/
solchen / zum theil unter andern Lituln /
zum theilzu Trost seiner Seelen/An . , ; , ,
überlassen hatte kuile, der Erste einer von
Alverölchen/ (B »schvffzuHavchcrg)habe
den Wirstochern die Freyheiten / undHc -
gnadigungen / so ihnen sein Vorfahr/We ,
drdo mitGcwaltgcnoincn/wlcdazugcsiclt .
Nicht weit hicvon liat das Churfürst !,ch
Hauß und AmptAechelM/wicauchun -
fcrndavon das schoneIungfraucn Clvsik!/

ZUM Grub / so bey vorgcwcsc -
nein Krieg zmilich einge¬

äschert wor¬
den-

Wittcndcrg /

sN der Prignitz/andcr Elbe/ist eine
^Aauß den acht Städten deß besagten

, Lands Prigniy / so zum Unterscheid
deßDbcrn / oder Chur - Sächssschen Wit -
tenberg / aussLateinisch ^ >crcnbcrZum
und Teutsch Wittcnborg / von theiss aber
Nidcr -Wittcnberg/wicwolunrccht/ ( dann
Nivcr -Wtttcnberg zwar auch bey der Elb /
aber zwischenLauenburg undHamburg ge¬

legen ist )
'
genanbkwi

'rd . Ligtnicht weieven
Pcricberg/und Welscnach . Mangle ! sol-
chcStadt gcmcinlich dcmHcrrii Churfür¬
sten zu Brandeburg . ivicwolsich An 16
Herr Adam Ganß/EdlcrHerrzuPulliir /
derChur -BrandcburgErbmarschalck/sich
auffPutlitz / Wolffshagcn / lind Mim »
bcrge/gcschriebrnhak .

Woldcnbcrg/
< ^ WischenNeu - Wedel/Marienwaldc /
^ .^rideberg / und Ärescn/oder Dricscn /
Oin der Neu Marck / bey einem grossen
Walde/gelegen/nahcnd welchem Hrth/so
« inStädtlein/Anno 1640 . tmAugusto der
Rntineist ^r Seraußzu Cüstrin/ (nachdem
er die in Woldcnbcrg gelegne Schwedi¬
sche Rcutrrry überfallen/undjerstrcut/und
M üo Pferd Beute gemacht/ ^ denSchwe -
bischen Legaten/Lillie Strom / sampt dem

>General Adjutanten von StallhanjM
Armee / und was sie bey stehhatten/gesam
gen/ und zur Bcuthc bckomcn/undmitstch
nach Lüstrin gebracht/ die sonstcn/ als allst

Schlesien/vom Gcn . Stalhansmkomcn-

de nachStctin reifen wölken . Siehe dm4 -

Lheil Pkcsrei Lueop -ri > P .2 ; -. . leq . s ° l' -

X4ic , erliusÜb . z . ? » mce . P.ZZ7 gedmatt/

außdcß
nrs -

'

ic,erliusÜb . z . ? » mce . P.ZZ7 gedmatt/

ßdeß AnxeüMärckischcrLhronie
/ e<-

»Waldenburgs,n diesemLande/unsagi /















und Pommcren/tt.
WnachdemimJahrl ; 4s .HcrtzogBar ,
n>,» baußPomern Pasewalck/Prentzlow ,
Jngttinündc/Jagow/Brussow/Böytzen -

rg / Grciffcnberg / Stolpe / Schwert /
Mradm/Verchrnitz , Neuen Sund / und

andere Städte/und Schlösser mehr/in der
Marck erobert / Er auch Straußbcrg /
Mönchberg/und Waldenburg/gewvnmn
habe .

Wolgast /

Jeses ist ein Fürstliche Pomcrische
wolberühnitc Stadt / aldavordie ,
stm theils der Hertzogen Hoff ge¬

halten/vndauch daselbst die Regierung deß
Wolqastischen Fürstenthume -oder Landes
,ß. Ein gar alte Statt lud I3cic . s4 . 14 . SL
lun^. zs . ls . das Fürstliche Haußdabcy/ist
schrprächtig/vndzierlich außgeführet/vnd
MdcrzcitsüreincgutkÄestung geachtet /
mdim iz ?4 Jahr , da es verfalle war/vom
HcryogBarmmb wieder angerichtet/vnd
initcmemSchloßWalle/da die Peene hcr-
imibgeleitet gehet/umbgcbcn ; aber m den
nächsten Kriegen noch fester gcniachct wor .
bm / also / daß so wol der König rn Schwe¬
den/daEr es den Käys abnahm / als Gen .
Gallas/undFcld - Niarsch . Banicr/vielda -
Mjuschaffcngehabt .Die Peene / so dabey
stcustct/ist solchesDrthcs / als dadas Fri¬
sche Haff sich zum Theil ins Meer ergeus-
sel/ tieff/ vnd zur Schiffart schrwolgele -
gcn/drumbauchdie meisten Schiffauß der
Lst-und WestDee/so auffStctin/vü An -
klam wollen / da vorbey streichen/ vnd Zoll
z -t-cnmüsscn Es ist diesesDrths der Fisch ,
kauff fast wiezu Stctin/sehrgut/vnd man
Knalles vollauffbaben / was zur Lust und
Auffcnchalt deß Menschen dienlich / inson,
derhcit/wcilnit allein das Land an sich gut /
ßuchtbar/undmit guten Wildbahnen ver¬
schal / sondernauch dieGelegenhett deßDr ,
»he» so beschaffen ist / daß man so wol zu
Wasscr/alszu Lande/ alles was zur Hoff¬
et nöthig/auß allen Aemptern forkschaf-
fmkan . In derStadt istnurcine Pfarrkir -
chk/abcrwolgcbautt / undmit den Fürstli -
chm Brgrabnüssen schön gezirret . Zur
PrrpositurdicscsDrthsgchörcnri . Pfar -
»kn-Es führet die Stadt einen Thuen/auff

jeglicher Seiten ein auffgrrichter
bchlüffelist oben aber L - Greiffen / mit ei,
^ Hintcr-Fuß auff dcmobcrstenLöchcdeß
Echlüssels stehen / vnd mit den übrigen z .
Wen steh auff den Thuen stützen . Hält
^ ktkt auff Mari -e Geburt / undSsm

tags für Galli - Es hak dieserOrth / in den
Wendischen Kriegen / auch seinenTheil be,
körnen / war einweil Rugiänisch / hernach
Mechclburgisch / und daii Pomerisch . und
ward folgmds vom Bischofs Dttcn von
Bambrrg zum Christl . Glauben gebracht /
wicwol es anfangs schivermit zugieng / wie
beym Lramceo in seinerKirchen -Histori /
lib . i . c. r8 . undrs -Und ^IicrLl. in Beschrei.
bung Poinerlandes (darauß auch dasmei .
stevon dicscrStadtcntlchnekwordcn ) >>K . r. .
p . LZT-. scq zulcsen. Den Tempel deß Her ,
vcits / d'

bey den Wolgastern über den Krieg
zugebicthcn hatte / wie Barovcit über die
Kauffmanschafft/ließ der Bischof wc,l Er
fest gcbauet war/stche / vnd weihcte ihn zurti
Christl . Gebrauch . Esschreidetobgedach -
terLram . ü . I . i . o. ^ s . p . 106 . daß noch heut
zu Tage die conürmacion deß 5upcrin -
lcnü . Wölgastischen Grbiethes/so weit als
auffdas Land zu Rügen/bey dem Superin¬
tendent , oder Bischof , zu Roschilde inDen -
ncniarck/stehe Iitn Zeiten Käys Friderichs
deß I - umbsJahr 1164. kam der Königvon
Dennemarck/ncbcnsi Fürst Tctzlaffen von
Rügen / zu Wasser / die Peene hinauff / für
Wolgast an/auß welcher Stadt aber / weil
Sie wider eine solcheMacht nit zucrhaltc /
dieBurgermitWcib/Klnd/Haab ^ üGü .
tern/in die nähist gelegne Wälder geflohen
waren . Drumb ist solche Stadt alsobald
übergangen/vnd denRugianern wieder ein,
gethan worden - Die aber die Pommcrische
Fürsten wiederbekamen / vnd folgende die
Lähnen und Rugianer vergebens bela,
gcrtcn/so geschehen ehe noch die beedc Vor -
Poiflerischc Fürsten / Laiimicc » , undllo -

^ irlLiis , von gedachtem Käyser kriäcricc ,
I . Annoii8i . zu Hrryogendeß Reichs ge¬
macht wordenseynd . An -" 8z koinenKönig
LanuruiaußDcnnkmarek / und Fürst 1a-
romar . auß Rügen/und belagern Wolgast
hart / aber vergebene . Anno i ; ir . isid »efe
Stadt gantz außgebronncn / und da sie
zuvor sehr wol gebauct gewesen/ hat sie

,Q iij hernach



iro BeschrechlnigBraildcburgs /
hernach nik können wieder in vorigenc ^ tand cntzwijchcndic Kayscrl . sich beym GrM
komincn . Anno >̂ s7 > »st das Fürstliche . . . » . - ^

Schloß alhic durch Fahrlofigkcit cmcs
trunckcncn Beckers / mchrenthcils abqc -
brand . In diesem Feur sind wol i z Perso
ncn/und darunder zwo Adeiiche Jungfrau »
cn / und zween Edelknaben umbkommen /
und Hery og Philippus »st mit seiner Ge¬
mahlin / und Jungen Herrsch äfft / selbstin
grosser Gefahr gewesen . Hertzog Ernst
Ludwig in Pommern / der Anno ge¬
storben / hak auff dieses Schloß ein schön
Wasser / daran es zuvor grossen Mangel
hatte / fast über eine Meil Weges unter der
Erden durch Röhren leiten lassen , fernere
das Schloß an sich sclbß/ nach der Nord ,
selten mit Verfertigung eines schöne Hau -
seo/vollcnds/und gäntzlich au ßgcbauet An
i6r 8 . kam der König vonDcnnemarck hie-
hrr / und lieffcvorWolgast den Aisenbcrg
bcschantzkn ; inglcichem ließ er auff dem
Schloß daselbst fast alles / daran etwas
möchte gelegen sryn/invcntieren / und alles
nebrnst vielem grobem Geschütz / nacher
Dennemarckcn führe/undbcmachtigtr sich
auch dabencbcn anderer Äerter . Sa aber

waloc samletcn / und nunmehr auff
gast über einen Morastzugiengen / unvei-
nrnPaß / mit Hintcrlreibung der Däu„
schen/ vnd Erlegung 420 . Mann kroch¬
en / dabcgab sich der König auß dem Fcide
in die Stadt / zündete dieselbehinter sichan/
setzte sich zu Schiffe / und segelte/nachden,
er sich in den 9 . Tag zu Wolgasi befun¬
den / davon . So bald das Wallcnsicin,sitze
Volckin die Stadt kam / löschen er zwar
den Brand / aber plünderte dagegen die
Bürger / und eroberte auch endlich/durch
cinenAeeord/dasSchloß/undbemächugie
sich inglcichem der Jnsul Usedoni wicdcr,
umb / die der König verlassenhatte . Anno
16zo .eroberte der König auß Schweden die
Vorstadt Wolgast mit Gewalt i undfol-
gcnts beym angehenden Augusioauch das
Schloß / welches die Käyscrischcnetliche
Wochen gehalten hatten AberAnno i Lz?.
bekäme die Käyscrsschc . Stavk/liiiSchloß
wiederumb - so hernach Annoz8 . u >nbdcn

September , abermals in Schwedi¬
sche Hand kom¬

men.

Wollt» /lulinum,
Jesc Stadt ligctlubilari

'r. 4 ^ .
^ St Ion ^ icuci . z8 .4 ; . an dcM -Orthe /
' da Julin cm mächtige Handkls -

Stadt m Pommern / vor diesem zu finden
gewesen . Folgendes ist es ein geringe Stadt
worden/die zur Folge / nach dem alten An¬
schlage nur 6. Pferde/undzg . Mann Fuß -
volck auffbringen mustc . Heutiges Tags
ober ist es noch geringcrworden / theils we¬
gen des Brandes/so im - 6 r. 8 .Jahr entstan¬
den / theils wegen deß Kriegswesens das
sie rechtschaffen von beyden Parten ge¬
troffen hat - Es ist hie ein Fürstlich Ampt /
und Schloß . Vorzeiten ist auch ein Jung¬
frauen ClosterAnno ir88 .gkstifflet/bey die¬
ser Stadt gewesen . Drr ^xnoäu ; , und
Prrpositur / bestehetvon n Pfarren . Ist
sonstein Vatterlanddeß vornehmen Ho
ioxilokannisku ^ enlia ^ ii . der insgemein
pomcranu ; genant wird / und zu Wittcn -
brrg ^ olcllor , pzltor mnd ^iupcrinrcn
äcirr, biß insJahr l ;sS . gewesen ist . Von

dem Geschlecht Bogdale oder S . Pkte»-

Schlägeralhie/ist ^ iorrliur -in Bffchrci-

bungdlcserStadt/I >b. 6 . ?omcr. ssog .6os .

zulcsen . Es halt dieserDrih drey Marcric /
als Montags nach lnvocsvic , auff l nn>-

call!, undauffS - DttenTag -Waeobge -

dachteStadtsulinumanbclangi / sosiM

theils der Meinung / daß/zum Zeiten Kay»

scrs August » / etliche Römer zu Sch «; «»

die Wollin 'scheJnsul/dicb -xo 6ramm .

ticu5Dstroßnancnnct/kommcn/undc >n

Säule alda / zu Ehren deß Käysirs -Mi /

auffgerichtct habcn . Au welcher her» ch

cm Aulauffdcr Lcutc/und endlich cuimE

tige Stadt daselbst erbauet worden ^
könne aber auch wol seyn/ dzdicTE
sechsten / dicentwederden Römerngedu
oder mit ihnen gekriegt / wegen deß

rühmlichen Thaten / dieser von Jhnmtp
bautcnStadt/denNahinenJudngcg
Allg -m- ch M . .fi °i-fiSu «. W -» ,

fisch «
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Au/m gegeben
-

dt Woü,nge-

^ tcictualio ,
dem

ir ?
dem Sächsischen Historien , S chre,bcr/bc - oder Folge / nicht so viel Mann schafft/ als
sant / derber Wollinischcn Slaven gedcn- > Regenwaldc/undBelgard/Hcrauß geben /
äct- Lenme -su ; aber will !>k. X. öeecku ; ! und IN den Steuren Nicht so Viel/ als Greif -
kolon- daß Wollm / oder Voll MIM , auff " " . . . . -

Poln>sch/vonden !» )scn den Nahmen ha «
he. Es ißsu ! >» um . insonderheit nach W >-
nckr Untergang/ein berühmte / ja d ^ grös-
fefie Stadt in gan » Europa worden / wie
^ zmaröecmcnii ^ sagt Dann aller Han -
hel/dcrzuvorbey^Bineta / ward theils nach
Wißburgin Gochland / theils nach Iuiin
sieget - Und ist stilln so mächtig wor ,
ha, / daß sie grosse Kriege gcführct / und
Evenolkonein/ den König auß -Dennc -
marck / wol dreymal gefangen davon ge-
brachthat . Wie volckreich sie gewesen/ er.
hellet daraus; / daß da Blschoss Otto von
Damberg sie endlieh zum Christi - Glau¬
ben beredete / sich bey 22 - tausent Menschen

i znr Tauffe angegeben habe . Aber kurynach
deß Bischoffs

'
Absehend / sind die Iulmi -

schen widcrunib vom Christlichen Glau¬
bn, abgefallen/ und da sie / im Anfang deß
Colliers / alter Gewonhcttnach ein Hcyd -
msch Fest mit fressen und sausscn feyrcten /
und einen alten verlegenen Götzen wicdcr-
Mb Herfür suchctcn/un denselben mitgros
sänFroloeken in der Stadt herumb trugen /
und dabey Christum auffs hefftigstcvcrlä
finten/ist/wie die pomerischcChronicken
vn,neiden/ Feur auß der Lusst in die Stadt
gefallen hat sie angezündet / undm Grund
vnbrant / daß sie gantz zu nichte worden
>si Und ob sie wol wieder daran baucten /
ist sie doch nie zu vorigen Krässren kom¬
men / sondernGottes Oand ist schwer über
sitimmcr fortgeblieben / biß auch endlich
>mJahr 1170 . Waldcmar / König in Äen -
»tniarck/durch dieDivenow / (an welcher /
und uit weit von den» Grossen Haff Wol¬
lt» ligct / und dieInsul zwischender Swy -
n</undDiveliow / das Wolllnlsche Wer¬
der genant wird ;) / mit einer anschenlichkn
Cchrff-Armcc auff sie zugieng / sie un -
uerschms überfiel plünderte / und auffs neu
»erbrante . Und , ft nachmalen ein geringe
btadk nemlichdas jcyigcWollin/dakaum
^ «der z . hundert Bürger dcr Zeit wohnen
mögen / nit werc von dem vorigen berühm -
lm Julin/rrbauci worden / die in der Ord -
mmgcrstnach Schlawe / Golnow/und

gesetzt wird / und in dem Außschuß /

fcnhagcn/und Laucnburg auffbringcn kan.
Sihe gedachten svl, . I . p . 107.
lcg . öc lib . r p. 144 . 1^ . undanvielen an¬
dern folgenden Orthen : Iren , Äan Cram -
»n i Buch seinerPommcrischcii Kirehen -
Histori / >m 1^ - (da er viel von veralten
Wtadt Iulm / und dem Wollnischcn Wer¬
der/ hat ) / wie auch mi 2 2 . 27 -52 -und ; 7 (da
er von Stifftungdeß Bisthinns alhie/und
desselben Verlegung nach Cammin / han-
dein) Capitel ; ^ oli . ^ NFcl . L ^ cräenNa -
^cn ä <r Kcl ) u §pub>- bÜLnlcoc . pare . z . c . 2 ; .
p . Lalpsr . Lns , clclic . apvöcm . pcr
Oc-rmaniain . p. 279 . LLcem -m . kominm ,
in der Lübcckischen Chronic . A . ij - Iohan .
Rcgkmann in der Lübeck Chronic . p . r . lc >g .
und bkeem . Lonriiißium äc läekih . Ocr -
msincir . 29 . 6086. Wirwollcn / zum
Beschluß / nur noch etwas vermelden / so
steh zu unsern Inten alhir zugetragen / nein«
lieh/ daß wie gedachter .Vlicrocliu; - im 7.
Buch schreibet / alda Anno 162s das auch
obenangedeutctc Feuer/durch cinesObristk
WachtmcrstersKoeh / außkommrn/und
dadurch Kirche / Schule/Rathhauß/und
diegantzcStadt/auch einThcil vom Fürst¬
lichen Schloß/vcrbrandt worden ist . Anno
iszo . wandte sich der König auß Schwe¬
de ins WoUimschc Wcrder/iiach derStad «
Wollm / diebißher mit iz . Compagnien zn
Roß und Fuß besehet gewesenwar . Aber
dieselbe haben nit stand halten wollen / son¬
dern find 5. Lage zuvor / ehe etwas feindli¬
ches daselbstsich erzeigte/ durchgangen/ha -
bcndoch zuvor die Stadt / und das Fürstli¬
che Schloß/gantzaußgeplündcrt / undhin
und wieder brennende Lunken/dasselbe/was
nachdem vorigen Brande wiedcrauffge -
bauet war / auffs neu mit dem übrigen ein-
zuäschcrn/gclcget ; die Brücke , so/ wie oben
gesagt/ über V»c Divcnou gehct/nach sich in
den Brand gcstcckct/sichauffdas feste Land
gcmachek/und also auch diese Insul sofich
in die vier Mcil erstrecket/verlassen-

Vielgemelker bckiceLliu ; setzet lib . 6 . p.
6x1 . noch ein anders WEN / under den
Pommerischen Städten / und Städllcm /
und sagt/es gehöre zum ColbatzischkAmpt /

und der



, rs Beschreibung Brandeburgs/
und der WerbischenPrrpositur/und liege . und nahendGrciffenhagm/ »,
zwlschm Pyntz / und Greifmhagm . In mehrals einDorffgezeichrMaber
Vm Landraflen wird in selbiger Gegend/ ! Wolnn gcnennet.

Zachan/
. Jeser Drch wird von crstgcdach --
fftcm klicr -el . auch unter dtcPom -
^merische Städtlein gezehlet . Und

sagt er ci . Iid. 6 . ps§ . 6ri . dassesuntördas
SatzigerAmpt / und zu der Jacobshagu
sehen Pr -eposikur gehöre / und eine Greif ,
fcnklauezumWappenfuhre , seyetm Jahr
1 ^ 6 . halb außgebrandt / darüber auch der
Thurn amGonshaußmitauffgegangen -
vorzeiten scye eine Comprercy alhiegewe,

fcn/abernachmalseingezogmworden
tc r -Kr ammarckt/alsSvntagönachMaf," «>/ und 14 Tage für Ostern/ undsoviel
Pferdc - Marckte / auff8cx^ cüm -l , W
Sontagsvor Jacob, . Und meldetcrlib.daß dtcsesS 'tädelein/samptetlichen

Sörffern/auß dcrCrcutzhmcnHän-
de/ durch einenAbrrag/an die

Pommern kom,
men-

Janow/
On dieserPoincrischenStadt schrci-

A ^lebct ehegcmeldtcr b^ icrLliu; Iil>. 6.
^ ^ ? omcr . p . Li9 . also : Zanowgchö -
ret m das Ampt/und in den 8ynocjum Rü ,
gcnwald/und ligct geradeHinter dem Chol-
lenbcrge . Vor der Stadt istvorzeiten ein
Schloss gestanden / darauffkoZirlauZ X.
von dem Cößlinrschen Pöfel ist gefangen
worden Abernunmehrist dasselbezerstöret .
Dieses ist die letzte StadkStetMischcn Or -
^hes/so auffLandtage gefordertwird/ und

muss zur Folge zrhen Mann auffbrinzen.
Halt Marcktauffl -TlLre.und n-iecluelir.
Biß hieher der ^ uror , der auch / wieeemu
hochgedachtem 6o»i5lro zugangm / >ib.
csp . I 04 . umbständtlichzulkscnist. Wir
finden sonsten in denRciß -Beschreibungen/
daß man vonIanau über das pcsagtchohe /
und gefährliche Gcbürg / den Chollenbcrg
gmandt / (davon man weit in die Gasn

hen könne/ ) aussCvsslin/l.Meil
Wegs zurcisenhabe.

Zedenick/
fSt ein ChurfürstlichBrandcburgi -
^schcsStädtlein/an derGraffschafft

, ^ Rupin/oder/wie theils sagcn/qar in >
solcher / und an den Grantzen derUckrr -
Marek und Mittel Marck/mcht weitvorn
Ursprung der Havel / die vonbannennach
Hpandau lauffct / undvier Meil von der
Stadt Rupin/gelegcn Hat ein Churfürst -
lich Ampt und Haust . Von diesem Dreh
schreibet füän . düicr-rl . ,nfkinemPolster -
lande/Iib.z .p3F 4 ;^ . also : Im Jahr 1 : 49 .
soll das Wunderblut zu Acdemck in der
Marck entstanden seyn / da rm Weib / ihr
Brer desto besser zuverkaussen/cineDblae/
in Wachs gedruckt / soll »in Kellervergra,
ben habm Da dann hernach ein Blut soll

herfür gequollen scyn/rindzu tiiicmgrossen
Julauss und S risskungeines Krauen Clo -
sters nach Zedenick / Ursach Weben haben-
Und am ?Sz . Blak deß fünffeen Buchs /
sagt cr/daß der Königausschweben 2 »,,.

i6z >. die Stadt Zedenickerobert / " liehe
Crabatedaangetrossen/vielnidergemacht /

und bey tausend Pferde bekommenhabe-

Sonsten finden wir/daßdiesesStädleinn -

besagtem Jahr / und im -Octobr,/ und also

erst ein gutes nach der besagten (. robcrui g/

biß auffdicKirch/undctlichwenig
Hekuser/außzebranvt

worden ieyk.
4-



/ tin Ltth fk
nchnctabcr
ner.

M wordenHas
' tagönachMar ,
lern/und so M!
--c-xcHmr , M
nd meldete» !,!,.
n/samptktlichki,
chmmHän »
'az/andie
>m,

mn auffbmgm .
,UNd ^I ĉlulelir .
auch/wiees mit
ugangm/Iib. z.
ilcscnist. Wir
Lcschreibungm/
>as besagte hohe/
dmChollenbcrg

eit m die Scese-
ßlln ' i .Meil
habe.

, ;u einem grossen
>nes Krauen Clo -

ch gegeben haben,
fünfstcn Buche /
Schweden Änn.
erobert / etliche
iclnidergemachi/
bekommenhabe-
„eseeStädleini -
Öctvbri / und als»

!gtcnErobcru,ig /

dcllich wenig
-brande
>c .

undPommcrli.

Aefer /
. Joses »st ein Churfürstlich Bran ,
IveburgischHauß und Ampk/wel¬
sche » sctzo Herr Marggraff Chr ,

siian Wilhelms Fürst ! Gn . mnc haben ;
dahin auch das Städtlein Pitzerbe

gchöri - tst .

Jossm /

^ In Städtlein / und Schloß/in der
L ^ MirtclMarck Brandeburg / na ,
^ lhcnd demUrsprung deß Wässerleins
7!otte/zwisck)en Mittelwald / oder Mitte ,
vald/ und Trebi » / bey Meltau/undetlich
irenig Meilen von Berlin / gelegen dahin
2nnoi64i . dieSchwrdisch >Stalhanslsche
kamen / »m Städtlein brandten / und das
reste besetzte Schloß alda / beschossen ^ und
veilcn von einem Canon -Schuß der darin
gelegene Haupemann Crntenmeyer geblie.

bcn/so ergab stehendlich fein Lcurenank/ im
Ianuario/auffGnad und Ungnad . Die
Stalhanstschen verzehrten zuvor den alda
gefundenen Vorrach / hernach verbrmne -

l trn ste die Thor / und nachdem ste zuvor
' auß dein Teltauischen / und andern Orten
hcrumb / das Getreide / Vieh / und Pferd
weg geholt / kehretenste wieder hm/woher

stekominenwaren : wie in romo 4.
! iNearrlLuropLi ^ .SoL .
l siehet.

Beschluß.
i^ S werden auchin den Relat . Bczendorff / in der Alken,Marck/ Lichtn / eit»

^ ^ Stadtleinin derUcker .Marck ; und andereMärckischeOrt / das Städtlein
^ ^

Pritzlitk/so einen grossen Viehmarckt haben soll > Nopotn / ein Skäolein (al,
baAnno 16 -. 6. die Bürger / den Manßfcldischenkurtzumb kein Duartier haben geben
vollm ) Teupitz/Zwischen Fredeland/undMittewald / ( alda Anno iszi .von Sar ,
mündekomendeKayscrischegelegen seyn ) LthMtrsdorff / und Schwakerwald /
an den Polnischen Gränym / ( so Anno ' 6 ^ 7 . der Oberst Baudi » angezündet haben
soll ) / re. brnahmsct : weilen uns aber davon nichrer Bericht ermangelt ; so haben wir sol,
cheOrlh/unt ^ dcnobbeschrirbenm/tinzubringkn BrdenckensgktragcnSo seyndauch
Flecken in Pommern >dieStadt,Gerechtigkeit haben/alsGartz/und Gingst / in der
3"sul Rügen . Horst/sozum Wolgastischm Hause . LlNdau/so den Trampi Lcbt/
^>dmWeyherngehörig ; RaZtbur / imneuenStMinischen ^/noclo . Sagatt /

im Lande zu Rügen gelegen DerchtN / zum Closter Verchen gehörig / re-
davon aber noch jur Aen ferner» Nichts gefun - - u

den wird. -

' l .

- R Natzme»
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2 v - >

N schreibet D. Davicl Sk/trXuz , im ersten Vuch
scincr Sächsischen Chronick/ftU . ii . sc^ . von Preuflen/unker
andern / also : Preussen ligct gen Mltternacht/an der Dost - See /
»n der Lange her/bey so . Teutscher Meilcn ungefchr/von Den
Gräntzcn Pomcrellcn / und der Wrissel an / biß zu den, Fluß

^
>Memel/so sonsten ( .' rcimi§, und nahend desselben Außgang/von
den Anwohnenden / ILuistizgenandtwird/zurcchnen : Gegen
Morgen hak Preussen/Lithauen : GegenM ' ttag/Masauen

oderMasuren / und den Fluß Dribcnye oder IDrovünciamsso ein wenig oberhalb Torn
in die Weissel fätkmnd / von « Abend/die besagte Weissel/oder Wcixcl/oder V,st„ l3m .
welchePeeussenvondemTheildeßPommerlands so Pomrrellengenandt wird/und >cyk
deinKönigin Polen unterworffen isi/abscheidtt . Heutige Tage wird Preussen in den
Königlichen lind Herzoglichen Theil gcthcilct . Dann der König «» Polen hat bcede
Ucrdcr Wrissel / biß zu ihrem Einfluß / zum Theil in die Dost - See / zum Theil in den
PreussischenBuescn von süssem Wasser / oder das Frische -Haff / ohnmittelbar innen.
Sintemal oberhalb Manenburg r . Meilen sich die Weisst in zweenSlröm/da hcrumd
sehr hohe Thammr scynd/ theilet/ und eine treffliche/ und fruchtbare Insel machet , auß
welchen Strömen/dcr zur rechten , ins gemein Noqat genandt wird/und sich nahend El -
t »igmitz Büßgängen «n das besagte Frische Haffergicsst : Der lincke «Strom aberbe¬
sät den Rainen der Weissel ; und da er nun dem Mre > nahend kommet / so theilet er
stehwieder »n r . Aerme/deren der eine gegen Abend/vorDannig vorbey fliessk/und die
Motlava/uriddenl < Ii »äsnum,oderRHodauri/sobeede durch die Stadt lauffen/zu ssh
nimmct/und damitcinMcilunterhalb der Sladksich indlc Dost See/odcsdas kvlace
be>cliicue« ,crqresset : Der ander Arm aber laufft gegen dem Dssund Morgen Winde
lindfält >,, obgedachtes Fnsche - Haff/so r . Meilen breit/und er . lang ist und welches ein
gar enge Pcninscl / als ein ausgestreckter Arme Namens Hering / odcrNcrung / (zuge-
nandtdic Fr «sche/odcr Danyigcr Nerung/so Körugisch/ ) von der ofnenSee absondert .
DieInsrlaber sovondcrWrissl/undNogat/umbschlossn/undmaiidengrosscnWcr -,
derncnnck/ undallcandcm besagten Arischen Haff gelegne Srädt / und Schlössr/als
Elbing/ Tolkemit / Frauenberg/undBrunsserg/bißzu deß Flusses Passrq/oder p- l-
kr >r . Außgang IN das Frische,Haff und das qariyc Warmicnslsehc / oder Crmc landi,

schcSisthlim/gegenMittagsogroß/uiidanSkädtcn/undFcldern/wol erbauet ist/unv /
wiecincBlascn/inilten imHcrtzoglichen Preussen hanget scyndallein rndeßKönigsGe »
Wall ys hat gleichwol dieserThtkl sein bcsondcrsRcglment/Gcsäy Gcnehte (von weh
chcmman doch an denKönrgap ^ clliren mag ) RentkammerundKriegs - Recht . Und
sitzen in solchem Regiment oder Rath zween B,schösse / der von Lrmcland und Culm /
) - l' alarmj. dcr zu Culm/Margcnburg oder Mar »enburg/und der IN Ponrer » llcn/z Ca -
Man / der zu Culm / Elbing / und DantztgUnter,Eämmcrcr / und die z vornehmste
Etädtc/Tvrn/Clbing/und Danyig . Und diese kommen alle Jahr mal zu den Br ,

kachschlaqungen / und Geeichtem zusamnien / nämlich im Mayen/ ;u Marirburg/unS
ouffS . Michaeliö/zu Graudeny Der Sihloß -Hauptlcuthc/und dcrm so über d,eKö ,
lnqlichc Gefällc geseyet/seynd achkzehcn' derzuMarienburg/und »iidemPalatinat/d,e
i» Stum / Gneva oder Meva / S -tar - ard / Sl - chow/ Schwez / Lauche !/ Lirschau /

Puff /



4. Beschreibung Preussen /
Puff / Brodniz / Graudcn ; / Radina / Golba / Rogozna/und andere drey deren .
in Prcussen/theils in PomrrcUen/und theils im Culmischcn Lande gelegen v ?
Lander hcutigs Tags alle unter dem Namen Preussen ins gemein begriffen scvndo ;

^

langend den Andern/odcr Herzoglichen Theil in Prcuffen/so liger in demselbendi-gz
vinzNakangcn / und darin die ^ tädtlein / Balga / Heiligen Peil / Brandebur! / . ^
Crcuybcrq . Über den Prcgel folget darauff die halbe Insel Sambland oder
so vom Abend / und Mitternacht / dasGesalyene Meer hat/und darin der Born »d

'

Agtstein oder das 5uecinum . überflüssig qesanilkt wird und IN welcher Landschaff!!!!
grosse Stadt Königsperg/dcß Herrn Churfürsten »; vottiBrandcnburg/alsHkrnoaens !n
Preussen / und Hrrrns dieses andern Theils / Residenz gelegen ist. Es seyn nahend da¬
bey zween grosse See / von süsscm Wasser / deren der eine/ nämlich der Frische obqcdacb
te Haff viertausend Schrit von der Stadt anfähct/und sich hinabgcgenClbina/wiĉ
sagt - r Mcil Wegs erstrecket . Der ander ist der Churisch -Haff soir . tauscndSchril
von der »L7 t »rdt gelegen / in welchen der obvermcldte grosse / und auß Lithauen kommende
Z- iuß Oonen/odrr die Mcmmel/mit iz -Außgängen sichergicssct; darzwischen/unddem
Mecr/oder der Dost - See/ein gar schmaler Strich/oder Arm/wie cinVorgcbürg und
Bogen/auß obgcdachter halben Insel Samland/biß zu dem SchloßMemmcl undden
Lifflandischcn Gräntztn / auff >6 . ( 2l . i4 . ) Mcllenlangfichcrstrccket/dcrdicscnHaff /
oder Glissen Sec/vderLueoncnlem l- acum . vor dem gefaitzencnMeer , durcheinsom
dcrlich Wunderwerck der Natur / ( die Churisch Nerung gcnandt/so Hertzogisch ist/) be¬
schützet. Undselbig Churiseh -Haffist/samptdeiuFlußLema/derzuTapiau in dcnPe-
gcl fält / deß ^ amlands Gränye von Morgen . Auffwelchee Nadravia/zwischen den
Wasscrn/Demc/und Iustrr/bcy Gorgcnburg/odcr (Seorgcnburg und oberhalbdcrm/
die Landschafft Sclavonta (von andern schalaunenodcrSchalavoniagcnandyauff
brcden Seiten der M >mmcl / oder Mcmmel / folgtt/darinn die Stadt Dlsa oder M /
ttem Labiau/und Ragnikm/ligen . Ferners fcynd in diesem HertzoglichenTheil die Land -
schafften an den Lithaulschen/Podlassischen/und Massovischcn Grannen gcleg »n/na,n -
jichdie Sudau / undGalindien ; darinnabcrgarviclCinödien / und Willdtr ; gleich¬
wol auch etliche geringe Sklidtkein > als / Dletzko / oderOlcicum , Htradanoderdm .
chaunum .Ltck/IohaNöburg/Lrttlöburg/undNcidcburgscynd . Besser abcrimLande/
ligt das Barttnland/an dem Wasser Alla/bcy den Landschafftcn Natangm/undCrmc-
land . so wol erbauet ist und viel Städtlem hat . Und gehört zu diesem Theil auch ?oxc-

i/uüa . po ^ c(am >a,oder das Hoekerland . dessen Hauptstatt Holland ist wie auchdiegros-

sc Proviny ? om clama . sovon der V/clcca . die in den See draussen falt/hiß an dieWeis-

sel/und Ossa / fleh erstrecket; und darin die fürncmstc Städte scynd/ Maricnivcrdcr/deß

Bischoffs zu Pomesanicn vorzeiten S >,tzHusenburg/fo dem lBischoffvorJahreneigen¬

thümlich gehört hat > Rosenberg ; Salfeld ; Morungcn ; Licbmül ; Dstcrrod ; Hoenstcin ;

und >n dem benachbarten Ländlern ^ ossavia , Gilgcnburg/und Soldau/in der Nachbar-

schafft deß Culmischcn/und der CronPolen ohnmittelbar unterworffnenBischofsSi-/

Lobau/gelegen - BißhikhermeistenoLlr ^ rr . I » bemConcordien - Buch/wadensol-

gcnde Aempter diesesTheils / odcrlmHcrtz 0gthumPrcussrn/crzchlct : alö/Lastmkrg /

( inwelchcmAmpt/umböIahri ; 7^ .rr ..Pfarrer/undSchuldrcner/gewestseynd)/Var '

sicn/Schtstkn/Lctzen/Angerburg/Nordcnburg/Gcrdaucn/Ortelsburg/IohaMnrg
/

Tdlctzgtn/Holland/Balga/Morungcn/Licbstadt Prcuschmarck/Ltcbmütl/Pstmodc /

Hohcnstcin / Neidenburg / Gilgcnburg / Svldcw / Teutsch Eilau / Schonbcrg/^ W

bürg / Marirnwcrder/Tapiau/Labia/Waldau/Ncuhattß Iu ^ burg/Tilfi «/ -^
nit/Georgcnburg/Svlau/Taplaukcn/Miiiimcl/und Grobin/ (wclchcöGrobmv
bin/odcr Grubin/inChurlandgclcgcn/Slnno -sSo.wegen hergcllehcnenGelte/von
LifflänbischenLrdcn andcnHertzogcn in 'Preusscn/kommenist ) /undLap ^

u . ,</

Frölich sagkpaec . r . feines Viarorii . Iili. r . p .zzo . lcg . vonPreusscn/küryuchailo .

rullia äarmariL Occlluz , ? olnoicl Orl - I! liolicium ^ vcLtiZaliiimOmcinL . c L

forcunälffuna , Imporlacionitru ! » Le Lxporcaciombu ; variarum mcrcium äst " ,s
^
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UlidPomnicrclllM . ^
vrersrequcnkiLMkluminum . 8uicium > ? orruum,öcc . Sihe ein Mehrersvon Preus -
sm / in dem Teutschen Rcißbuch / cap . L4 -toI .si ^

-. lcc,q - und IN desselben coniinu » c,nn
toi . ; - ) , legq . und daselbstauch / daß diesesLand/vor alten Amen den Außlünderenall -
bereitbc ant/und von den Teusschcn bcivohnt gcwcsen.^ oli3nne5 ^ eceLliub,im i Buch
vom alten Teutschen Pommcrlandc/>>- z . lc^^. schreibet hicvoii also : Weil die Natur
unsnenähisteNachbauren/am Preussischen Skrandc/auchzumLhcilunsPonnncrn /
mit einem herrlichen wunderlichen Segen deß Bern - oder Agtstems / begäbet / den die
Griechen/und Lateiner ' wie auch d,r Morgenlilnver/dem Golde/ »vo nicht vorgezogen /
doch gleich / oder ja ir^ hr hohem Preise gehalten ; als hat dicseLandschafftnik können lan -
gcvcrschwiegcn bleiben Dann die es gefunden haben Ihn alsfort verführet/und Gelt
darauß gemacht . Grosse Herren und Naturkündiger / so ihn gesehen / haben/ Zweifels
ohne / sich über dir wunderbahrc Schönheit / und vielfältige Krasse deß Bernsteins / ver¬
wundert / und embstg nachgeforschet / an welchem Drthc solch ein Gcschöpffe gefunden
würde/wasfür eine Gegend es wäre was für Leuthe darinnen wohneten und was für ein
Leben dieselbe führcten . Also fragenwir heutiges Tages flei ssig nach wo die Perlen ge-
ßschet die Demanten grgraben/der Zucker gesamlet wird / an welchem Orthe der Pfef -
fttwachst/wodcrBezoar/Ambra/oderandcrcköstlicheSachen/herkommen/re - ! Il - -
roövrus , der vor zwey tauscnt/und mehr Jahren / gelebt / bezeuget in seinem ) Bliche
welcheser Hialism nennet / daß in dem eu sscrsten Europa / nach gemeiner Aussage/ ritt
Klußin das Nordländ,sehe Meer fliesse/dendie Barbaren/oder Ungricchcn/Lr >Ü2 num
iimncn/außwelchem der Bernstein herkomme/rc Nun fl. ussct in Pomcrcllien/so ein gut
Thcildcß alten Pommrrlandcs ist dic Raddaun / oderRaddun / darauß die Griechen
Luöruum gemacht / bey Dantzig in die Wkiffcl ; und von danncn wird der Bernstein / so
hinundher/und insonderheit in Sudowcn / bey F,schhausen/und Loehstctc/im Fürsten «
«humSEland gesanilet/und nachDanyig gebracht wird/m die gantzeWclk verführet .
E- kan wol seyn/daß nicht allein die Raddun/sondcrn auch die Weisst / vorzeiten / Lei-
ljLnu ;,istgeiiank worden/rc Dann der ^ ciclanu5,in dessen Gegend man den Bernstein
findet/istwedcr in Griechenland/im Athcnirnsischen / nochini Welschland / beydem
Kuß odcr k o -wic theils Poeten schwaycn/sondcrn an demDrch/da der Bernstein
auffgefangcn wird . Und die Insulen / dievon den Griechen sind LlcLkrjclcxgeheissen/
werdenja nirgends beym ? » clo in Welschland / oder im Athemen fischen Meere gefun¬
den/sondern find ebendreNaring/und der grosse Werder/wie auch dieInsel/oder halbe
Insel/auffmSaniland/wclchedic Alten (- I- il !- r >g5gcheissen/weilaldadcr Bernstein /
dcnman/vorzeiten/Glaß / ober/wicesUIinju ^ außspricht / Olcllümncnnrke/auß der
Seegefischctwird - pyrhoa5,dcrr . ; o,IahrnachHerodoto / undalsofür i8 > hundert
Iahrgclcbet / hat schon mehr Nachrichtungvon den Pommern/und Preussen / gehabt /
undsagt/wie Plinius zeuget/daß in Teutschland/an dem Drthe/damanden Bernstein
findet/ Gesiadeseye / welches ^ cnconomon hcisse/und sich auffsechstausmd Feld¬
wegeserstrecke - Sechshundert solleVergüte Pytheas gesagt haben/ dann so weit erstre¬
ckn sichungcfehcdas Frische Haff/drauffman vonDanyig nahcrKvnigspcrg reiset/und
istttwanvon dem fleckenMedenau / der rm Samkand ligt / vorzeiten genennckworden/

welches Wort die Üntcutschenin ^ lcnconomonverkehrt - Dochistswolzumercken /
daßgemcltcr 9yrlica <; die Leuthe / in welcher Lande der Bernstein am Gestade gesamter
wird/ Luckone ; hciffct / und saget / daß dieselben ihre kostbahre Waare / die sie sonst / an
fiattdeß Feuers , gebraucht /den Tcuwmr vcrkaussct haben Darauß kkärlich zusehen/
daßschon v,cl hundert Jahr vor Christi Geburt / diese Länder von Teutschen bewohnet
seyn Denndic6urrc >nc5/wiePliniuösclbstbekennet / sind Teutsch Volck / und die
7curonez >mit denen sie umb ihre Waare gehandelt / sind eben die Teutschen gewesen /
dir nähist am Baltischen Meere gewöhnen wie ? om,,oniu8 lblel- bezeuget Biß Hu¬
hn klickLliun . fo - clumu ; Lurcu ; , im I Theil seinerSchlesischkN Chronick / sagt / am

Blat / also : Es wobnetcn vorzeiten Völcker inPreuss n / und seyn deren noch vor¬
handen/ welcheeincSprach der Henctischen/ oder Selavonischen gar ungleich führten /

Bb (wie



6 Beschreibung Drcuffm /
(wie auch an etlichen Oertcrn in Liffland ) . Derselben Spraach waren etliche
schc Wörteruntermenget - VondieserVölcker Ankunffthatniemand glaubl! ch!l7 ,n
Laggcbm/als l) . pcuccru !.derhälts darfür daß dieselbenVölcker auß der
in diese M 'ttternächtige Länder ( so dazumal die Sclaven verlassen/ die steh m Te2
land , und Polm/gksetzt ) kommcn/und daß sie vor -citen/vön den Griechischen KewlM
die Sclaven von den Constantinopolitanischcn Reich abzutreiben / außWelschiand
in die Walachcy geschickt;nachmals aber ihr Vattcrland / die Walachey/als ß! dM
die Sclaven übermengtt / wieder verlassen haben . Und obwokndir Nachkommen dies«
auß Italia herkommender preussischen Völcker / unter den Barbarischen Volckerci,/
auch rohe/und wild (wie man spr,cht ) worden seyn dannoch scyndctlich der Alten Wah¬
len Gebräuchc/näinbltch das tägliche badkn/ltemdieBegräbniö -Ceremonim/daßnim
die Cörper vcrbrcndt/bey den Rcusscn verbliebcn .Und dieses sagtLurcur,so aberandern/
zu nichrcrm Nachdenckm/überlasscn wird . Zwar es noch in Preusscn/gcgen Lukaucn /
und Listand / etliche Barbarische Lcuthc giebct die man von denalten Inwohnern/den
Teutschen ^>cvei5 herführen will , welche ein Lhcil der Esther, / oder /Llkiorum. sostch
noch vordcß ^ iIn ^ Xlae , 5 Krlegcn >n 6 L>Ii2 , vom Rhein hirher begeben / und neben dir
vorige Inwohner gesetzt S >c haben ihr eigne Spraach so man die Kregelischenennet.
Sihcvon drr alten Preussen Reltgion/undwundcrlichknGcbräuchcn/dercnTheilssich
noch ;udeß 6 corj ; » 8 abnn . Zeiten bcdlc-nt / dcnfoli . ll/,ac . poniüNum , in
Pliic » KczniOanieo , l ' raLtuz ^ ucc ^ uiunivcrliboeLaliräclcriprione , tol .8v- . scg.
S »chc auch / was von den gedachten 8c> el ^ rn ober >ocndtcm I rincesrio 6 crmanir,u»d
wir sse guten Theils/von den Wenden/auß Preussen vertriebenwordm , rn Ekschrel -

'

bung deß Llstands . Hcutigs Tage seynd die fürnchnisten Einwohner deß Lande« Preus¬
sen / Leutschc/und Polen / und scynd beedc Spraachcn da in Übung/wicwol der Teut¬
schenmchr/alö 'polcnskynd .wklcheTeutschc mit denTeutschcnRittcrö,Orden ansang,
lieh / und auch folgende nach und nach «ns Land kommen scynd / und die alte Preussische
Inwohner bekriegen und guten Theils vcrdilgen helffen - Vorgedachlcr bä,cerl ;m.
nachdem er im r . Buch/am : 7z . und folgenden Blättern/den Ursprung deß gemeldim
Teutschen Ordens erzchlct/sagt er fernere also : Ob aber dieser Orden wol »m gelobten
Lan dc gestisstct ward so hat er dennoch sich bald weiter ausgebreitet und da zu erst«
etwa 40 . odcr ; s . Bruder drinnen waren/ist die Zahl bald so groß geworden daß ubcrr.
tausend ihrer gezehlet wurden / derer ein jcglicher etliche Knechte unter sich hatte daß sie
also ein groß Heer auffbrmqcn konten - Bcr Oberste unter ihnen war der Hochmeister
genandt/und hatte erstlich seinenSitz zu Acon/oder PtolomaiS - Nachmals/alo die ka «
raecnen / im Heiligen Land / den Christen zu starck wurden/setzete er steh zu Venedig in ) -
talicn/und sandte/vondanncn/die Laiid - Mcistcre/niltden Brudern / auß/wohmeotie
Notherfordcrtc . Ebcn nun/da dervierdteHochmeister/HermannvonSaltza/auß dem

Heiligen Land nach Venedig rückete / ward cr von Conrad / einemHeryogcn inder

Masow/erfordert/und gebettm ihmk/widerdicunglaubigePreussen / Beystand Mi¬
sten. Dann die Preussen waren umbs Iahr i r. ro . über hundert tausendauff/ nahmen
das Culmische Landem/streiffeten darnach m die Masow/vcrwüsteten viel Etädte/und
Dörffcr trieben eine unsägliche Menge an Lruten/und Viehc/hinweg undverbrandtm
wolüber rzo . Kirchcn/und Clöster / also / daß Hertzog Conradmd er ganycn Masow/

ausserhalb der Stadt Plotzko / fast nichte gantzes behalten hat / rc - und muste er/von den

Preussen/den Zrieden gar thcur kaussen Derowegen untergab er denRittern Lutsche«

Ordens / dafür / daß sie «hm wider die Preussen hülfflich seynwollen / Dobezin/ unddas

Culmische Layd/so zwischen dcr Weisscl / Mockcr/und derDrebende (Hcnnmberga
sagt / zwischen den Wasser Weisscl / Dnbwanz/und Ossa ) /ttget/und schenmeceiM
erblich / vergönnete ihnm auch / daß sie alles das senigc/ wassievondcn Preustenn
obern köntcn c für ihr eigenes besitzen / und behalten sotten- Diese Ordens - BtudeniM

haben innerhalb 76 Iahren/gantz Preussen unter sichgebracht/und ist endlich ihr

mcister an der Zahl der 17 . auß Italia/in diß feue Land gekommen/undhat i 'chiu



undpommerellien. ?
rjclibmgnidergelaffencha nunmehr seine TeutscheHerren ^ . Bistthümern ^ Sta 'dte/
4S -Schlössrr/vndi ^ . taufen dDörffer besasscn/undJährlich - c- 8 . tausend Gvldgüldcn
anzuheben hättm - Unddiesev sagtabrrmals b^ icerliu ; . Ger lenke Hochmeister in
Preussen/so daselbst ferne Hoffhaltung gehabt / ist MarggraffAlbrecht von Brande¬
burg gewesen / weither steh Anno >; -.sgantz von , Römischen Teutschen Reich hinweg/
und an die CronPolen/nach langeni/zwischen derselben und demLeutschen Srdcn/ge .
führten Kricg/bcgebcn / vonwclcher erzurinem weltlichen Heryog,st gemacht/,md Jh ,
nieobbcschriebncrHertzoglicher Theil >n Preussen erblich eingebenworden . Ist auch
folgende selbiges Hertzogthum bey Jhmc/und seinemSohn ^ IKcrro briäcr >eo ( so
2lnnoi6v8 . gestorben ) /undskinen Herrn Vettern/MarggraffGeorg Frideriehen zu
Hnoltzbach/Churfürst Joachim Friderichen Churfürst Johann Sigismundcn Chur¬
fürst Georg Wilhelmen / und beym jetzigen Herrn Churfürsten zu Brandcburg/Her -
rcnAridcncb Wikhelmenlsodcn 17 . DetobriöAnnoi64i . indcrPcrson vo, „ König
Ulaäibla» IV . das Lehenempfangen ) / als ein Lchrnvon dcrCron Polen verblieben.
ScheLiiverTumIik . II . 8axon >L. tol . rsi . lcqg . obbcsagtes lrmcrseinm 6 erm 3 ML
pLli. i . bol .fiö . Oromcrum Iih. rr . Korum ? o !l,njcsr inl . ^oy . undanviel mehrern
.Qrthcn/Caspar Hcnncnbcrgernm Erklärungder Preussische » grössi -cnLand - Tafel /
und Caspar Schützen »! der Preussischen Chronrc : bey denen auch zufinden/daß allbe-
rcitvorhcroviel Städte in Preussen / von den. Teutschen Hochmeister / zu dcnPolen ge¬
fallen / dieweil die Teutschen Herren übel Hauß gehalten/ den Städte »/ und Untertha¬
nen viel Schmach undLeyde angethan / und Sie noch darzu Käyser Friderieh / den
die strittige Parteyen Ihnen zum Richter erwählet / dem Hochmeister / gleichsam als
Knechtr/zugesprochcn/ und ihnen auch sechshundert tausend Gulden zur Straffauffs
erlcgthatte. Grcvon Thorn / Elbmg/Gantzig/und Königsperg/seyn auch zugefah-
ren/undhaben die feste Schlösser/bcy ihren Städtm / abgebrochen ; welcheThat zwar
wederden Polen noch dem Preussischen Avcl sechsten / gefallen : aber man kuntc es scl-
bigcrIcitnlchtändcrn . ^ lolckior Ooleialiu ; schreibet l ' k. r . kohcm . c .,p.
IL . daß man emsmalö auffdem Reichstage berathschlaget/zwem neue Cräiß namblich
den Böhmischen und Preussischen/anzuordnen/und zu den zehen andern zu thun/damtk
die Zwölfter Zahl erfüllet würde : es seyn aber so wol die Böhmen als die Preusscn/und
Liständcr/ mitchrem grossen schaden / wrc Sie es zetzk erfahren/darwider gewesen: rind
iM4 .Buch/am 6 .Capitel / und dessen 4 ; ; . Blat / sagt Er/dieweil die Preussen undLif --
länder/stch den Reichs Lonliirucionikuz , oder den Beyhülffcn und Mitleiden/Nicht
bequemen/ und sich in k einen Cräiß einschreibenlassen ; sonücm weiß nie was für einelr x -
rnicion, und Bcfrcyung / gleich dm Böhmen / prTlcneljrt/ so seyen Sie endlich von»
Käyser/undden Ständen desReicks verlassen worden Es habe aber darumb derHoch -
mcisterin Preussen und der Preussische Btschoffm Varmis , oder Ermeland / (sodein
Aöm . Reich vomKäyser Carola IV . wicHcnncnbcrgerp l47 . schrcibkt/mcoeponrl
worden) seinen Stand / Sitz / und Stimm / so Sie vor diesem auffdem Reichstägen gc-
habt/im Reich nicht vcrlohrcn - wie Er Ooleialius daselbstcap . 8 . p . 4^ 4 . fernere errn»
nm .Wrc dann auch noch hcutigs Tags dcrTeutschc HerrMc »stcr zu Mergcnthcim in
Fransten und an - eyo der Durch ! . H .Leopold Wilhelrn / Ertzhcrtzog zu Desterrcich/re .
dcnTitul eines Hochmeisters in Preussen führct/und bey den Reichstägen aufderGest .
Ilchen zürsten -Banck , dienächste8cchon nach den Ertzbischöffcn/vor allen Blschoffen
hat . 5cl,rör . rctcerlmn l 'crrar . Orbis äctcr . r . r .I . r .c^ Noch lM Iaht
lS -y . Prcussen/und Lifland/zum DberSächstschen Cräise/aus was Vrsachcn/ist uns
»inbkwust.

Was fürs Andcr/PomcrellleNanbrtangt/so über der Weichsel / auff Caffuben /

UndPolcnzu/vdcrzwischen der Weichsel demMeere/der Mppcr/Trage/find dcrNo «

tttz/ligkl/unddar,nnDantzig die Hauptstadt ist/sohaben wrr obenvernoisten/daß solches
Land/vorJahren / ein guter theil von Pommercn gewesen , jetzt aber insgemein auch
Wer dem Namen Preussen begriffen werde. Hak vorzeiten eigne Fürsten / deß



r Beschreibung Preussen /
PoMmerischenStammens gehabt / von welchem dälcr- Ii,» , imr . BuchvomM
Wmdtschmpommerlanve/ss .rsL . scqq . wtttläufftlgschrkibrkSlewurdendieHmtm
Pommrnscht/und Ea ^ ubrscht Für sttngcnandr/von denEassubm,
„ ern/welcheWenden gewcsen/abernicht/wieandereWendischeVölcker/ihreEarma .
tische Polnische Talar -Röcke/ behalten/ sondern sich einer andernTracht/ diemik dn
Teutschen übereinkommen/ nämlichdergefallenenPaltröckc / gebrauch / unddahabic.
sen Namen /von den andern Wenden / bekommen haben . Der Icyteauß ihren Dürsten /
war HertzogMestowyn/welchcr/aufseincr UnterthanenBcgehren/diß seinLand/ Am.
» rao . dem HertzogeninPolen/kriminlao Il .vcrmacht/drmrauchsolchee/aleerHer.
tzog Mestowyn/fünffJahr hernach/grstorbcn/worden ist: Welcher dann darauf weil
ernun ein grösserLand/ als seineVorfahren / besaß / den Königlichen Litul übn Pom¬
mern/annahm/auch den rothen Greifs im weiffen Zeldc/inseinem Jnsigcl führete: Da.
rüderes aber baldhernach/mit deß verstorbenenHcrtzogMestowynsVetterr, und rech.
«en Erben / den Hertzogenin Vor -Pommern . wie auch seinendeß Mcstowyns beyden
Eydamm / drmFürstenauß Rügen/und Grass Adolphenvon Holsinn/Händelgege.
den darein sich nichtalleind »e Marggrafen von Brandenburg / sondernauch der Teut¬
sche Orden in Preussen (der das ganyc Land/ von der Weiffel/biß an die Stolpc/einge ,
nommmhat ) Mlschtten - UndistdiesesLandbey demOrden / übcrandmhalbhundcn
Jahr geblieben/undhinfort für Preussischgeachtetwordenwie dann die Dantziger/un »
andere/noch heutigs Tags/von den mcistm Teutschen / Preussen grnandt werden w>e.
wol solches Landeigcndllch PomereUien hcisset ; undderBlschoffvonKyaw / dcr po.
merellische Bischoff und der Waywoda / so drüber gesetzet ist/vcr PommcrischeWay.
woda/genmnct wird . Und ist derZeit das ganyeLandder Eron Poln gehörigdaher es
auch / in Beschreibung deß Königreichs Polen hätte eingebrachtwerden können ; aba/
wegen obvcrmcldterUrsach/ (jedoch niemands jum Nachtheil) hieherzuPreussen vm
sparetworden ist .Von srinm Gräntzen/Slädten/ (darunter obgrdachtcr Hcnnenbcrgcr
auch Hrla hat ) rc - ist in demobgcmcltcnRerßbuchdurchTcutschland/unddesselben c°n-
rinuarion .csp.zl toi . 4 LS. Bericht geschehen - Vorgkdachtrr I^ icrrliui schttin diesen ,
LandenachfolgendeStädtemls Lantzig/nebcnst dem Keld -Closter Olwe und dcm klc,.
nenWrrdcr 'Pauyke/Mewr/Schwezc/Tauchkl/Nakel/Dirschau/Echönekc/Siat '
aard / Neuenburg / Hammerstein / Knedwald/Conik ;undsagt daß derselben noch mehr
seyen . Jtem/bic Schlösscr/Mchlow/Moscwany/Talckenburg SubitzSchluchow /
Lauierberg - Undscynd auch/in ctlichm dergedachtenStädten/SchlöfferzufindcnIn
demnächstenSchwed -und Polnischen Krieg / hat der König vu; ^ öolpüu , auß
Schweden / so wol in Preusten/und Culmischm/als auch in diesemLandePomerellien/
viel Orih eingenommen. die aberAnno 16 bey demauffr6 . Jahr / zwischenbeeden
Cronm getroffenm Anstand/dem König in Polen reüi cuircworden seynd.

Auff diesekurtze Lands-Beschreibung / folgennun dievornehmste PreussMul -

mifch -und Pomerellrsche Orth/nachdema/b/e/als :

Allmburg/
<) Wischen Gerdauen / und Welau / ein
^ Preussisch Städtlein / so gar fein ligt/
Oundmit den ; . Wassern / Omet / Alla/
und Schwme/umbgrben ist r Aber/msehr

feuchten Jahren isteogarbefloffen / md
mmpt das Getreide grossen

Schaden dar-
durch.



utidpotirniercllieti

NIthauß/oder 5t2ri^roc! um,
»AtzendCutm / undbeyda - Weissel/
ikin Berg -Schloß / dessenOomc -'
ru; Iib. 19 . p - 6rs - gedencket.War /

vorIatzren/LKclmogenandt/unddeßBi -
schofs von Colmeiisce Sitz . Sihe Hennen-
bcrgrrnlol . Lr..

Angerburg/
tN dem Theil von Preussen/ so dem
sHertzog gehörig / undinkarcoma ,
) oder Barteniand/bey einem grossen

Hcc , darauf der Fluß Angerap/ sozuGe -
vrgcnburgin den Pregel fält / fliestet / gele.

gen . Ist ein Städtlein / und Schloß/wet .
chee letztere Anno 1 ; - r . gebauek wordm;

alda ein herrlicher Aaiefang
»st .

Balga/
AsV AtzendHeylig Peil / und zwischen
A ! ^ solchem Dreh/und Brandenburg /
Cxc/am ftlschenHaffgclcgcn/und auch
dem HerrnChurfürsten von Brandcburg /
als Hrrtzogrn in Preussen gehörig. Wird
von Theils ren Städtlein / vomgemeldten

HenncnbergeraberI>cer. L . ta !. » 4 . ein vor¬
nehmes / und in das Ampk Kischhauscnge¬

hörigesSchloß gcnandk.Ann . r6r6 .
nahm diesm Dreh der König

auß Schweden
ein.

Barchen/
F 5*In Städtlein in der Preussische,

A^ Landschafft öattkomL , oder Bar^^ thenland an ernem Wässcrlein gele¬
sen . Das Schloß/so Anno rzsf . gebauet ,

ligtetwasabseits davon/ undzwischmsole
chem/und dem Städtlern/cm alter

Schloßberg .

Bartensteln/
Städtlein/auch im besagtkBar.

^ ^ -trnland/ Anno >zzi . gebaut/ soerst-
^ ^ lich Rosenthalgeheissen/und Anno
1462. in dem PolnischenKrieg / von den
Bürgern / dem Teutschen Drdcn auffge -
ben wordenist . Von andern Geschichten /
st sich alhic begeben/kan man Caspar Hen¬

rienbcrgern/in Erklämngder Preussischen
grösser» Landtafel/tol. r^ . leri. lcsm Es
hat da / aber in Natangen / (dann dieAll«
Barchen/und Nakangen/ scheidet ) einwa-

ckers Schloß gehabt so aberiM
Krieg verwüstet wor¬

den ist-

Birgast/
^ In Schloß in Hinter -Pommeren/
O ^ -vdcrPomerellien/ welches die Pol -
T^ mschcChromcken / wieklicrrliu !
ilv. 2 . ?omcr . 2.77 . berichtet / Licixo-

nennen/und das Anno iLZF.Hertzog
Heinr. von Breßlau/im Krieg/widerHer-
tzog Euantipolek in Hinter -Pomrrn / ero¬

bert hak Lromcr . gedencktauchl .r6 . k «r.
pol . eines Schlosses/ Namens Bidgost/so
Anno 140^ . dm Teutschm Herrn verra- -
thm ; aber bald wieder vonden Polen einbe-
kommen wordm seye : so vielleicht auchvon

gedachtem Birgast zu »erste,
l hen seyn wird.

B b «i Bischburg/
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BiWurg/Bischofsbmg/
^ noizs ; . vom Bischofs l-Icnrico I lkin aldavmvüstet worden Annoi.-
von Hnssperg gebaut/istim grossen auch,5 . Ichr zuvor/,« dieser Lr ^ »»

"

Krieg außgcbrant/daß das Schlöß - j genrm Feuer außgebronnen .
^

Blschmarck/

Bischoffsstctn/odcr BiMein .
^ ss ??no eras . gebaut / lAnno 1475-vom

Drdrn eingenommen/ und Anno
eigenem Feuer außgebronnen»

Bischoffswerdek/
Qdie Polen Bißkopitze/und theils

^^ ^ Blschoffsstctte / ntnnen / ist Anno
^ ^ /lzrsvon Kuä <ilplro , dcmBsschof
zu Pomesan/an den FlußGardin gebauet/

Anno >4 ^ 4 ein weilvom TeutslhenAr-
den/ein weil vondcnPolen eingenommen/

außgcbrannt/ und ver¬
derbt worden-

Brandenburg /

^ Vn diesem Preussischen/ju nächst
»am FnschenHaff / vnd dntthalb' Meilm vonKöntgspcrg gelegenem

offnem Statliein / stehet indeß Heinrich
Buntings / vnd Heinnch Maybaumo /
VraunschwcigrschmCromck / am rrz .
Blat also : Im Jahr ir6s . g»engim heili¬
gen Reich ein betrübteZeitung / daßdicun¬
gläubigenHcyden inPrcuffcn / demTcut -
schcn L »rden zu mächtig würden/ und eine
Victor »/ nach der andern/ erhielten . Ver¬
wegen machten stchauff/MarggraffDtto
zu Brandenburg / Hertzog Albrecht zu
Braunschwcig / und Landgraff Albrecht
in Thüringen/die brachtedem Vrden nme
Hülffzu . Es war aber das gantzc Jahr /
beyde den Sommer/und Winter / durch/
einnasses/undweiches Wetter / daß es un-

! mügl,chdemFemdcAbbruchzuthun.Ver¬
wegen zogen die Fürsten ungeschaffterSa -

chenzuHauß/und liessen dem Hrdmjhr
Volck / zuBesayung der Städte/ und
Schlösser/widerV »eFeinde . AerMarg -
graffbaute damals in Preussen eine Stadt/
und nandte Sie Brandenburg/zuporhicß
sie Poearwin . Biß h>chcr diese Chrom
Vas Schloß alhie/rst/nach etlicherMei¬
nung/ Atino » 66. erbauet worden / davon
ma«, noch alte- Gemäur sehen solle . L)ar
sktztge neue« chloß aber/rst schön/undvier-

erkicht und ltgt einwenig Hoch -Ander dem
Hochmeister«nPreussen/MarggraffZne -

derichen zu Merssen/ließHerr Hanßvon
derGablcntz gcwesterVogtalhie zuBran-

denburg/gukenreinen Rockenm cinenÄcker

säen/da es aber auffgtng/ wares dermeh -

rmheil Knoblauch! wie Hennenber-

gertoizj . berich¬
tet

BraunsM









uudPoMmerellieti/

Braunsperg/Lrunsbcr ^ ,

ItscPreusssschc/zwischenFrauen -
^ A ^ lberg/und Hritigpeil/imErmeland
l^ ^ öodcr Vaemia ( dafür theils
f,mi» m setzcii ) /an dem Fluß kutstiria . oder

Pafferg/ »n welchen da die Biber kompt/ge -

lcgcneS ladt / hat Bruno ' ein Bsscheffzu
Prag/und Dlmütz / (den theile einen Ertz -
bischoffliennen/ da doch damaln noch kein
LrybischoffiuPrag gewesen:) Anno >
eben in dem Jahr / m weichem auch König -

spcrg auffkommen / zu bauen angefangen /
damit derneue Warn,lcnsische / oder Er -
melandischeBischoff/aldaseineWohnung
haben mochte . Und von selbigem Brunone

hat auch diese Hansee -Stadtden Namen
Eicisi doppelt/ Volckreich/zwar nicht son¬
dersaroß/abcr fcst/aida grosser Handel ge¬
triebenwird/ wei l die Stadt nicht wett vom
frischenHaf/unddcrOost See/geleqcn ist/
tmdcrnkngutcnHafcn/oder Port hat .8ra -
M5>au5 Folios , Cardinal/und Brschoffin
Ermeland/hat/unter deß Königs in Polen
Cchutz/alhlcrinIcstiitcrLollcßlum . soder
Zeit berühmt angerichtet . Daü solche fcin-
gcbauteSkadt/zumCrmeländtschen/odcr
Hcilspergtschen Bt sthum gehörig »st. Lstp
Mi ? zwar gibt sie bcinKönrg/viklleicht da-
rumb/weilen dieses Bisthum unter denKö -
mqlichcnTheil m Preussen gehörig / und
lINtc : deßKönigsSchui ) ist. bvlarcinuiLro
mcru5 , Weiland auchBischoffalhie / so
Anno >589 . gcstorbcn/sagtlib . rö . sscrum
kvlon . P2A. ^-67 . daß deß Ernieländischen
Bischofs lnPrcusscn/Stadtcscyc/Zruns
berg/Aormikh/Elöbcrg/ (Hcilspcrg ) Rcs -
la/Gutestadt/und Melsack . Anno 1461 .
haben die Braunsperger die Königl . Polni¬
sche Besatzung außgejagt und den Bischof

Paulnvon Ermetand / oder Heissperg/bcr
es mit dem Teutschen H >rdcn hielte/aufgr -
nomnicn . Anno i ; rä . und folgende Jahr /
biß zu Ende deß Kriegs / und getroffenen
Vergleich / hat sichalhic / als an einem si¬
chern Drt/der letzte Hochmeister m Preus -
sen/MarggrafAlbrechtvvnBrairdcnburg /
aufgehaltcn/nach dem er diese Stadt ,n jel -
bigemIahr , denPolen abgenommen hatte .
Und gierig es damaln wunderlich rn Preus¬
sen her Dann d,e Polen deß Hochmeisters
Stadtc/uü schiösscr/Gstgenburg Eilau /
Hohcnstein / Morung/Neidenburg .Xein/
-kuck / )) ohansburg/Mklsack/Marlcnwcr -
der/lwelches Skädtlein damaln allem noch
der Hochmeister an der Weissel haue ) /
Holland Heiligenpeil/Iinten und Bran -
dcburg/ e »ngcnomen / theils verbrandt/und
samt den benachbartcnVogtcycn zum theil
verwüstet , auch deß Bischofs in Ermeland
obgkdachtk Städtlcin / Wormtth / Rcscl /
und Hkilsperg mit dessklbmWillen/besctzti
aber dicscHtadtBraunsperg vergebens be¬
lagern Hergcgen derDrdcGutstadt/Wor -
mit/Neumarckt/und Lolmit/erobcrk aber
Heiljperg undElbing vergebens zu bekom-
mcn sich unterstanden Anno : 6a6 ward die
StadtBraüspcrgvomKönigaußSchwe -
dcn eingenommen / und gab für diePlünde .
rung cine namhafftc Summa Geldtes .
Kam hernach / durch den gemachten An¬
stand wrcder zu dem Königlichen Polnische
Therl Andere Geschichten / so sich alhir
begeben/ findet man nach Länge/bcym vicl-

gcdachten Hennenberger/in Erklä¬
rung dergrössercn Preus¬

sischenLand -Ta -
fel.

Bretchem/oderBretchen /

^ jkNderDribentz/nahendNeuifiarckt/
2 ^> undLobau inUobovia/gklegcn/sodie

^ PvlenGrathan ncnen .Ist kinPreus-

fischSchloßAnno lLs4 . gebaut/dabey ent¬
weder ein Städtlcm oder Flecken/

listen soll.

Bythau /



Beschreibung Preussen/

Dythou/oder Lyckovia ,

^ 7^/ ) ?Cassubm/davonLromcru; kol .
D >^A ; z4 . l<.cr .? olon . schreibet/daßHer -

Erich in Pommern zu Sketin/
die Stadt Lcmburg / samptdemSchloß
Bychou / so ihmc von König inPolen an¬
vertraut gewesm/A .!46o . wicdcrPflicht /
uu Eyde/dcsselbmFeinden (obwolnMän -
ner / Wcibcr / Knaben/ und Mägdlein / zu
Lemburg/ darfürgebettm ) / übergeben ha¬
be . Dcßglclchen sagter/daß nachdemdie
Polen Choinry »nPomcrellim erobrrt/wä -
re dicBesatzungweinend nachLemburgge-
zogen/und hätte/nach demachtenTag/die
se Stadt / wieauch Bythou/dem Henricc'

zu Stollen / von deme sie s . tausendGul¬
den cinpfangen/ und die Gefangene wieder
bekomm m/wicder zugestclt 1ollanne >- dcAi-
crLlin ; sagt im z .Buch vom alten Sachs .
Pommcrlandc/am 4rS .Blat/also :Dadie
PreussischeStädte / die deß Drdens Ubcr-
müthlgkkik müdeware/sichKönig Lallnll -
ro (in Polen ) untergaben / und der König
darauff grosse Kriege mit demDrdcn füh¬
ren muste/hat er dieLchlöffer/undStädte /
Lauenburg/und Bythou zu Schloßglau -
bm/Hcryog Errchen deß Namens dem an¬
dern e,«geantwortet / welcher sieauch mit
Kriegesvolekwolbesetzt hielt . Aber es wäre
bey dem Drdrn rooü . Böhmen / die sie die
Gäste nenetrn dieselbige/alssie vom Heer-
Meister keineBezahlung bekommkomm/
machetensich an bemeldte Schlösser/und
Städte/und eroberten sie/allerWiderwehr

ungeachtet/ mit Gewalt : rucken auchferner in Pommcrn/biß an die Stolpe/und
thaten denen vom Adcl/undden Bürgern,
groffmSchadm .DerowkgcnbrachteHm
yog Erich eylfertigcin Kricgevvlckauffdie
Beine / und gicng gcrad auffdn Gäste zu/
riß ihnen mitGewakLaumburg/undBü-
thou auß den Handen undbrachte solch ,
Landschaftwiederumb an sich. Und dann
someldctCasparHrncnbcrger/lnLiklämna
der Preussischengrössere,«Land TafelM
zz also I Bouta/Schloß/undEtädtlcin/
ist ,m grossen Krieg/vonCastmiro/PM
schcm Könige/ ^ rieo HcrtzogcnvonPoni -
mern für seine treue Dienst mit der Lauen-
bürg/ undallen zugehörigen verlichcnwor -
den/ aberwiederumb entwandt- aberdoch
hat solche König Sigiömuiidue An. >;rs .
HcrtzvgGeorgen von Poinern/undBar-
mmo / Gebrüdern zu Lehengegeben / als
sie KöniglMayt . 14000 . Ungarisch,Gul¬
den Ehcsteucr / von wegen FrauAnnen/
deß Königes Schwester/schuldig/erlassn, .
Und dieses sagen obvcrnieldteAutores Es
seynd aber becde gedachteStädte / Ay-
thou / und Laumburg/oderLemburg/biß
auss den Tod öugirlai XIV. deß lchten
HertzogcninPommern/An . i6z7- erfolgt/
bey Pommcrm verblieben; zu wclcherZcit
sie dir Cron Polm wiedergefordert ; wie

hicvon >n unserer Beschreibung deß
Pommerlandeszu-

lesen .

Savernick/Lawcmick /

thcilsLandTaftenCavernierge -
^ ^ nandt/lst ein Prcu ffischrs / unddem

BrschofvöLöbau gchörtgesStadt -

lein / an derDribmtz /nahend 5?eumaech/
und Bretchem/gtlegen/soetlichmal

erobert wordenist.

Shnstburg/
das alte Ehristburg über gar nahend bey

_
Salfcld - Hcnnenbergcrsagt kieAadt

>n leincm v isroric», genauen ftye Anno 1400. angelegetworden / M

wird / i»gt zwischen Stum / undSalftld ; außgebronnm . ^licrrllui schreibet
?omco

' H hculigs Tage für einStädtlein / j
sund Schloß / vomOavläekrocll -

- llio , in seinem ViLioric», gehalten



kettn auch
Ztvlpk/UUd
> Bürgen, /
»rachieHm
wlckauffd »
>c Gäste zu/
cg/undBL
rächte solche
- Unddann
"Erklärung
dTaM
) Äädtle,n /
M0/ !x° lm-
cnvonPonu
utderiauW
crllchenwon
dt : aber doch
mAn. ms,
rn/undBar -
zcgcbcn/ als
qanscheGul-
Frau Annen /
ildtg/erlaffen.
Autores Es
tädtc / Ay<
semburg/biß
V . dcß lktzicn
. '^ . erfolgt/
u welcherZeit
fordert ; wie
cibungdcß
zü¬

nd ^ cumarik!/
/soctlichmal
ist.

gar nahend
sagt/d,eL" °
'
worden / u«

undPommcrcllim .
komcr. p . a 8 z . also : Heryog Suantipolck wann Nil neue Hülffabcrmalauß Teuksck -
(auß Hinder pommcren ) fiel den Keindcn ' - - - -

(den Teutschen Herren in Preussen ) auffs
ncuein/hieltunde'rschicdliche Scharmützel
mitIhnen / eroberte die Vestung Christ ,
bürg/und hielt sich vermasscnwol / daß /

land/rc angekommen wärr/es mit dem Or¬
den würde han gehalten haben : Soumbe
Jahrirsl . oder ^ . geschehen- Anno >6rs .

eroberte der König auß Schweden
dieses Christburg .

Konitz/
Ine Stadt in pomcrellicn/amFluß

'L *)
,
Bro Uir » i der GegendSchiochau /

^ > Und Tauchet / gelegen / so Orumc -
rn!,dcrPoInischcSenbc >tt / Ltroinic >Lm ,
anunvcrichiedl . chen Orthen / nennet / und
sagt / daß der Teutsche Orden IN Preussen
Anno i ; io > Choinitz / und etliche andere
bekommen/theilserobert / undverbrandt /
daruiiderauch dle>vu >n gewesen. An . ig .zr
seye Choinitz von den polen vergebens be¬
lagert/ aber das sehr prächtig erbaute / und

reiche Closter ^ clplitt/ (in der TafelPol
plin/bey Falckenau / an dem Wasser Fers /
auchin pvmerrllien/ ) / von ihnengeplün -
dcrk worden. Osstcrwchnter Henncnberger
sagt bc . 0 . 5->I . 6L. daß diese Stadt Anno
>4)Z von den Böhmen vergebens seye ber
lagerrworden :und da alleStädtrm Preus¬
sen/und pomercllien/rhren Herrm/ ( näm¬
lich den Tcukschcn Orden ) sich wrdersay-
tcn/skycdicseStadt/ncbenMargcnburg /
und Skum/bcy ihrer Hcrrschafft beständig
blieben. Anno i4sg . erlangten die Teut¬

schen bey Conitz einenherrlichen Srg wider
König Casinm . rn polen / der diese Stadt /
wicwol vergebens / belagert halte Cs beka¬
men aber die polen cndlichsolcheAn >462 .
wie gedachter Hcnnenbcrger schreibet : wie-
Wol 0 romcru 5 crstdas >466 . Jahr setzet/
und saget / daß die polen diese Stadt lange
Zeit belagert / endlich aber bey der Nacht
m,t Pfeilen Icur hinein geschossen hätten

'
/

darüber sie in den Brand gerathen / daß
der vierte Theil davon , mit dem Getreide /
verbrennen ; dardurch dann die Stadt den

. Scpkembris/mitAecord/m deß Königs
auß polen Gewalt kommen seye. Anno

,m polnischen Krieg / kamWolss
von Schönbrrg/und nahm Mit dem Teut¬
schen Volck / so Mürggrasf Albrechren /
dem Hochmeister / zu Hülffkommcn sokte/
Conitz em : Aber / nach dem dieTeutschen

wieder auß demLandezogen / ergab
sich die Stadt auch wie-

derumb den po¬
len.

Lrcmitc» /
In kleines preussisches / und dem
Herren Churfürsten zu Branden -
bürg/ als Hcrtzvgcn in Prcuffen/ge -

höriges Srädktcn , / ain prrgel / oberhalb

Königsperg/zwischen Waldau/und Tap -
piau/gelegen > wie Einer in Schrissien be¬

richtet . Hmnenbergcrsagt nicht/ «
was es sey .

Kulm/ Kolmen/ coimia ,
js. OmLeoMokü LuIma - undLkcl

e MNIIM genant ; ist die Hauptstadt
- mOulmigLrlZ , oder dem Cölmi -

sche Lanbe/soheutigeTags auch zu preus
sm gerechnet wird/aber dem König mpo -
lcn gehörigist ; nach dem solches / so erst¬
ach Hcryog Conrad in der Masow dem

Teutschen Orden übergeben gehabt / her¬
nach von demselbenwieder abgewtehen/und
sichzur Cron Polen begeben hat . Bey der
Teutschen Regierung war alhie da »
Ober - Recht / oder Ober - Gencht / m
Preussen / und hasset man noch das

>Recht / so d»e Teutschen in Preus -
Lc seN



» 4 oescyrelvui
stn haben/das Cölmische Recht . Was aber
von solchem Hennenbcrger urtheile / das
kan man bey ihme/in Erklärung der Preus¬
sischen grössern Land - Tafel / I »c . L . toi . ; i .
lesen . Es wirk»Culm für cme HanseeStadt
gehaltm - S >he fok . ^ nZclium L V/cr -
clc »li3Aen paer . z . äe Kcburp . läanscar .
c » p . L4 . toi . Z46. 2 . Sielst Anno lr.z9 . er¬
bauet worden ligtMeiln von Torn /
bey der Weixscl / aber in der Höhe / und hat
Freyheitzu müntzen . Es seynv aldazwcen
Mönchs - und ein Tonnen - Clostcr / item
ein Bischofflichc Hauptkirch / oder Dom /
besten Stiffts / ( so noch in seinem Stande )
Bischoffltcher Sitz aber mcisicnthcils zu
Colmensee ist. Vorgebuchter Lromcrui
schreibet >ib . 7-. Kcrum Uolon . daßobge -
mclter Hertzog Conrad besagtes Bisthum
Anno l2.r. r. . alhieangcrichtet / und zum er»

Beschreibung Preussen/
stenB .schoss/ einen CistcreicnscrWmk,NahmensEhr . st .an/geordnei ^
Dienste er sich/ die Teutschenwlver d . e Preussen zubrinMbracht hatte . Es hak folgendeSmnttE m
Eulm belagert / aber nichtsdarfüraußlu
richt - Anno 1457 - kam / durch VcnG -
rey/dlkseStadtwicderundcrdknTeutschmOrden / von dem sievorhingewichenEs bekamen aber dieselbe / mitderZm/dn
Polen wieder . Und selbiges Jahr bekamder Orden auch Gilau wieder / dessen Ho,
baten zuvor dem König m Polenselb,an,

Orth vcrkausst halten- Änno >s4^ .
unib Ostern/brandtenalhiczum

Colmcn viel Häuser
hinweg.

Lulmmscc/ Lolmcnsce/
Ine Stadt / auch in dem gedachten

A ^ . LandLu >Mißcria gelegen / alda der
BischoffvonCulm/wic oben gesagt /

Mkisiemherlö Hoff hält ; der auch der Bi -
schoffvon § öbuu ( dieweil er über bccde
angräntzendcLandschafften / dz Cölmische /
undLobauische / in dem Geistlichen/gesetzt
ist/und blßwciien zu Löbau sich auffhclt ) gc-
n ant wird - Gedachter Cro mrr setzetden An
fangdcß Blsthums / wie oben beym Eulm
gemeldk/ins 1 r- a-r . Jahr / als Hertzog Eon -
radin berMasau / durch Hülffder Teut¬

schen Herren / becdebcsagteLandschHen
wieder erobert . Aber Hcnnenberger sagn/
daß die Stadt Culmcnsec erst Annous «,
g,bauet worden / und deß Et >ffeW »z
ein Clostcr gewesen / so Jutta / dieMmr
Niklnicken von -Querfurl / deßdreyzehen-
den Land - Meisters in Preussen gefiiffttl
darmn sie lige / als sie zuvor ncun vG
ne auff einmal geborm / deren acht sie

hat ertränckcn lassen wollciudicaber
wunderbarlich erhalten wor¬

den seyn .

DtMM/Oamlicum, 6e^ num , 6o6änium <
Gdansko-

l Oherdiesergewaltigen/undhoch
^ berühmten Stadt/und Schlüssel
deß gantzen Königreichs Polen /

dahin manche Jahr zu 4 - s. auch 600 .
Schiffe wie Herr Augu stin Freyherr von
Mörsperg , Ritter / in seinen geschnbenen
Reisen / berichtet / gelangen / Nahmeher -
komme / und wer sie erbauet / seynd die Ge¬
lehrten nicht einig . kUili^ us ( /luveriu ?
lik . ; . äe LNii ^ uaLerm . ca ^ . Z4 - wil / daß
diese Stadt / vorzeiten / Danzke ge heiffen /
und den NahmenvonGott / dendreAkten

auch Dan/Codan/und Godan genant/be -
koincnbabe : wiedann auch die Hoss See/
als ein Theil ^ amLalrbici ,
clünus genant wird - Und sagtet / daß die

Wenden noch heutiqs Tags diese Stadt
Gdansk / und Gdanffo / von Gda» / dasis!

Gott / nennen thäten . Daher sie auch/

schreibt Er weiter / Lateinisch recht
nium , oder (/oäamum > und v ^ nrircorn :

falsch abcr6cäanum >genankivcrdc. M

obwoln sie / der Handthierung Halter / v

hundertJahrberühmt/soseyesiedochm









»

UttdPommerellieti
cinDorff grwrfen/tiß Sie Anno Cbrisii

'

von primiülLn m Polen / zucincr
Stadkgemachk/undendlichAn . iz^ ; oder
41 .) mit einer Mauer umbgeben worden ;
unddaßDaning / unter allen Städten gc,
gm Mrtternacht/die älteste seye - was auch
Thorn/Elbingen/unb andere/hierzu sacken
mögen- VndobwolnSie der StadtDan -
zigvorgezogenwcrden/so könne aber dtß die
Ursacbsein / weiln Dantzig nicht nipeeuss
stn / sondern über der Werssel in Eassiben
gelegen

' und erst spat unter die preussische
Städte seye gczehlet worden D chcro steh
dann ^ rar>2>u5 , inseiner Vanäch ., , weit
irre/ daßEr Danyig vor einen neuen Orch
und dcrauß der Stadt Thor, , Undergang
entsprungen/ halte . Und dieseswill LIu
v« iu5 : M >k deme aber andere nicht zu fri -
den scyN 'wclchevermeinen Er habe seinem
Vaterland garzuviei zugeeignek; und füh-
renSic dasWortDannig von dcnDäncn
her/alsden ersten Anfängern deß Schloss
seealhie/uinbö JahrnSg -. wiedann theils
Danyig für Danswisek/oder der Delhncn

15
ncu8,Ic >liLnn , ^äicraLl 'm?, sagkalso '. Der
König von Dennemarck stihr mit seinen
Schiffen in Hintcr -Pommern / und weil
FürstJubißlaff/scineii Bettern/dcmVor -

lpoinmerischen Fürsten / Hülffe zugesandt
chektt/legkieEr ihme zuwidern/dasSchloß
Dany -g oderDannwyck/das ist/dlkDä -
nrsche ÜZyche/wi, die pommerischc Ehro -
mcken sagen / an/und fiigctedarauß den
Pommern - und Preussen / viel Schaden
zu : welches doch bald darauff Fürst § u--
wißlaffwirder eroberte und es festerbaucke.N ^bcndcmc hat Er noch ein Schloß / Ao-
ba/ ;wo Meilen von Danmg erbauet/und
darauffgemetNiglichHoffgehalken/reund
vomElostcr Hliveaus den unbemanrcten
Flecken Danmg / der hin und her unter den
Bergen zerstreuet lag «m Jahr nsf . in eine
Stadt / an den Orth / da sent diealteL ladt
liget/auff solcheinem playe/alsdie Ein¬
wohner deß alten Fleckens / Jung undAlt /
mit ihren Armen umbschrancken koudtcn/
zusammengezogen / und ist zwey Jahr her-

6aniZigsnr /i ^ aniivine/vvt » --^ -»1 >>»» nach erstlich verstorben / unk Berlassung
decken/ oder Buesen/lesemdarauß Dan - ẑweyer Söhnealß Sambori « i.d Mcstc -
s,ck ' oder Danzigk endlich worden seye Iwm, / welche sichins gemein Herren von
Theils führenden Lateinischen Namen j Danmg genennckhaben DerIüngere /
vEilcum . vomdantzen/ 'alcanäo -, und jMcstowyn/hatrndkichgantzHinter - poin .
->mandcrn/ ( ; oclanum,außderPoIn,schcnjmerenalleinbekommen . Demselben/ >v,e
Sprach / hcr/welchedem Buchstaben v - unserepomcttscheGeschchk .Büchcrmcss
^ 6 vorzusetzenpflcgt . IndemLlwo - den/hatWoldemar/dcßNahmeus ^

rAn -
wec>car . ° n. 5 durchhIolanUuhonom un der . Kön 'g . n Dennc .narekchas Schloß
p^ erum vermehret/stehetaM4 -» .

«BI . Danmg/m .tdcrumbl .gendrnLandschasst /

voll -lcnoca ucork .5. P»r- vorgebende scm Bauer Woldcmar hätte
wm ü^ jhcat . Oani , oppoüeum ; daß es erbauck und stünde es Ihme alsozu . Er
namlick der Nahm dieser Stadt entweder hat es auch bey -/ . Jahren ,n ». „lerFewalk

M/ödcr solcher ganß Wendisch scyc/so außgebauet . Nach solcherIe,t/hEuan ,
mcnPort oder Hafen dcnDänen entge- chp̂ ek/der dritte deß Nahme .>s/Msio >o,-

gmge^ yt/bcdeuke. H . Frvlich sagt lik .z p
l. Vircarii p . ro ; . daß Daiizigvon Sven
lyoldo/dcm Pvmincrischcn Fürsten An .

m Sohn es Ihme / nach seines Bauers
Tode wrrderumbabgewonnen . Solcher
semVattrr Mcstowin starb ,m Iahr -aro .

ioo -andcmBferdcr Weissel/gestifftet - Irr - Bnddieses sagt lVlicr-rliue , denieoie
onbannen abcr/wegcnderGefahrdcsEr - npoimiieriichc/unvalsoauchoieDanngi ,
irssens/hcrnachetwz weitervon der Weiss Ische Sache,,/vor andern bekantseyn bey

'

l/ andieMulda (Motlava ) seye vcrseyt -dcmeauch fcrncröl . r-.p .LSs . leg . undr ^ l .
mdcn. DanielEramer/imr - Buchset - ; nicsen/w>c Danmg vonden Hrryvgcn m

nPommerischenChronick/schrelbetoap . , Pommern an d,c Marggrafen zuBran ,
. pa. 116 . daß FürstSubiölaff », Hinter veburg item an Polen und endlich ackden
sommern Dannig anfänglich zur Stadt Teutschen Heden kommen - vonwelkhem
Macht bade . Der Pomnicrische läiiio - sichaber du Stadt/mit der Zeit/na, „ buch

Ce r / An,!»
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Beschreibung Preussen/
IN die Wassergräben wersfen kan : Dak.umb auch , an demsclbigci, Hrth/d,eEtadt
sonvcrlich mitt,essen Wassergräben/ ho.
hm Wallen / und starckcn Pastcycn , vda
Bollwcrckcn / zin,blich wol befestiget ist .

! 6
Annor4 ;4 >lediggemacht/und mit grosser
( lo ^ clirion dem König Lslimiro in Po¬
len frcywlllig ergeben . Wer auch andere
Seribenten hicvon auffzuschlagm Lust
hat / der schcCasparSchützcn in der Preus
sichcn Chronick / viel angezogenen Caspar ^ Und hat Eincr .n scincr

'
Aciß - Bckkrkv

Hcnncnbcrgern / vav . Lüyrrrum in der bung auffgczcichnct/daß umbs Jahr lau-
Sächsischen Chronick/Georg Braunen / tendsechshundertstbenundzwantzig -Lan,
jm andern Theil seincsStädt Buchö/und
Ion/ ^ necl . a ^ crclcnliazcn , parc. z . cle
Kcbusl 'ubl. läanlcar . cap . r4 . boI . z4 ; .
bcc^q . welcher letzte gar umbständtlichvon
Dantzigschreibet ; auch deß ? . LcruiIrr -
chumbe / die Er lib . Komm Lcrmani
csrum . p ->g . 717. in Beschreibung dieser
Stadt/bcgangcn widerleget ; und pari . 6.
tol . ^ i . segg . dieHistori/wrcslch dicsc/und
andereStädtc in Prcuffcn/imobgt dachten
1474 Iahr/vondcm TcukjchknAcich an
die Cron Polen / begeben/ setzet . Es ligct
aber Dantzig / nahend/bcy und an den drey
Wasseren / Wcisscl ( so/wicobgcmcldtcr
Ocortziuii Braun saget/ weiter als hundert
Polnische Meilen rinnet ) / Motlau / oder
Motlava/undderRodaune/odcr deß käc
roclori Lrickino,wclcher Nahmchcrnach /
eiuß Jrtthumb / der Weichsel sechsten gege¬
ben/ von Theils auch dieser Fluß für den
ko oder Uaclum , in Welschland > von
theils auch für die Kosnc in Franckreich
gehalten worden ist . Wie dann noch et-
wan Einer / oder der Ander / von den Auß -
tändrrn solchen Fluß Rodaunc/denküo
ljanuin nennet - Vnd von diesem Was¬
ser hat man den Agtstein zu den Alten ge-
bracht / dcr in der Jnsul Närung / und im
Grossen Wcrder/da es viel reiche Bauren
hat / hicrumb gcsambict wird . Vnd diese
Rodaunekomptzu Danzig in die Weiffcl
Die Motlau ist nicht sonderlich breit / und
fält ein halbe/ oder eine gute Viertel Mcrl
UMcr der Stadt in die Wcisscl ; von ban¬
nen noch ein halbeMeil m die See ist. Und
könnenl die gar grossen Schisse nicht wol
biß zur Stadt kommen / sondern müssen
besser abwerts / unter der Stadt ligen blei¬
ben - Gegen Abend hat es hohe Sand -
berg / als den Hagclsbcrg / Dölberg / und
Bischofföberg / die so nahe ander Stadt/ '

daß man auff solchen übcr die Wall in die
StOt hinein sehen / und mit einem Stein

zig/und die Weixclmünde / schr befestiget/
und der gedachte Bischoffsbcrg / mim
nem starckcn Wall/und Schantzc,,/ da
Stadt zum besten/ versehen worden stycL ) . Frölich schreibet psec . i . Vizroui . Ii-
bro ; . p3b,n . 2Z4 wann man deß Dann,
zischen Walls Grösse / «nd Breite best.
he/ so werde man keine Stadrin Teutsch,
land finden/auch Straßburg mehr somit
Danzig könte verglichen werden Aer
auch anderswo sagt / daß die gedachte
zween Berg / so Er Lol !« noubii «
nennet / der Bischosss und derHagels,
berg / setzund niehrcrs befestigt worden
seyen : wiewot ohne das die Berg dem
Fcindenicht sonderlichzuträglich ; dieweil
Er nicht allein ungewiß herab zuschicsscn;
sondern auch von denselben keinen Sturm
lausten kan / weil es zwischen den Grä¬
ben / und Bergen / nicht so gar breit,st-
Vnd diese Berge ziehen sich disscits längs
an der Stadt herab . Gegen Mitternacht /
und Mittag / j,st cmc schöne Ebne , und
gegen Morgen der Fluß . Es hat die
Stadt einen grossen Umbfang/ und ligt
ander Motlau etwas nachder Längc -Dic
alte Stadt hat rnwendegnoch grosse Thür.
nc/Mauren und auch Gräben hcrumb
Die Häuser scyndvorncn heraus mit Bi¬
beln gar zierlich gcbauct / und gehet man
von der Gassen / etliche Treppen in die
Häuser hinauss / welches dann eine Ur,

fach / daß die Gassen zünl -ch cng scyn ;
die auch unsauber gehalten / und alles vor
die Thüren herauß / auch rodle Katzen/
und Hunde / gcworffen werden . Wel¬

ches dann bey dicscr sonst cdlm Stadt cin

sonderlicher Ubrlstand / wann es andcrs

wahr ist / was man bcrichttn chut.

verlangen Gassen so die schönestc / seyn»

viel herrliche Gcbäu / auswendig mit

Farben und Gold gcmahlct Der -Dom/

oder die Hauptkirchc / ist ein
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undPolilliicrelllcti.
Gebäude/inwendig sehr hoch/und durch - >umb - und hangen auff solchem viel qross
auß gantzhell / und ist die Orgel darin «
ein überauß groß Merck . Ineinerge¬
schriebenen Verzcichnuß / wird vermeldet/
Saß die Uberschrifft an dieser Kirchen also
lallte: /^ nno Oomim millciimo rrcccn -
eclimo quaciraAclimo rcrric» , c^uaria
polk k-geraec , poücu; clipeimuz lapiz
muri Livirari; Danjk / Lc potica proxi -
ma tcria icxrg policu ; cst primus lapjz
mini LcclciiX doarT Vießim; ^IsriL .
In einer Rciß -Vcrzcichnuß wird gelesen /
eeseye die vornchinstc Evangelische Kirch
aldazur lieben Maria / darinnein Tauff -
stcrnvon ganycm Messing / zusampt dem
Gcgittcrherumb / auch eine Tafel / wcl,
chean hohen Festen gezeigrt werde / und
darauffdas Jüngste Geeicht gar künstlich
gcmahlkt seye/ also/ daß kern Mahler zu
finden / der es nachmahlen / oder solche
gleichsam lebende Farben zurichten könne;
und soll Sie ein Schiffmann in der See
gefunden haben - Solisten hat es andere
Kirchen deren unterschiedliche / und Spi -
tälen / auchalhie drey Klöster / von deren
einem Dock . -Daniel Eramcr / im andern
Brich seinerPommcrischen Chronick/ca -
picc 7 . also schreibet : Schwanupolckdcr
drittt in Hindcr - Pommern / hat Anno
tausend zweyhundcrt ssben und zwantzig/
das schwacheMünchö - Closicr zu Dan -
tzig/welches mit Dominicaner Mönchen
bcsctzetist/zu dcr Ehr dlicoloi gebauct/so
damalsfür der Stadt im Felde / icho mit -

«. ^ . , ' L' " '
ser/und kleinerGlocken / welche/ ehe die
Uhr schlägt / allezeit ein Geistlich Lied
machen - Nächst daran ist der Junckcr -
Hoff so ein zimlich grosser hoch gewölb¬
ter Saal / mit Steinen außgeschkk. Man
steigt etliche lange Stuffen am Marck
hinauff ; und stehen dreymal gedoppelte
Bänckc / auffbeedcn Seiten / längs den
Saal herab . An der Wand ist ein schön
Taftl -Wcrck - Oben an den Seiten her-
umb seyn viel kunstreiche/ schöne Ge¬
mälde / auch schöne Hirschgeweihe / dar¬
unter eines mit zwey und dreyssig Enden /
dafür ein Hcchvg in Preussen fünffhun ,
den Gülden sollehaben gebenwollen - Es

i stehenauch schöne Bilder alda / Itemek -
' lieheschöne Rüstungen/so zum Scharff -
rcnncn gcbrauchtwerdcn . In der Mitte
hangen etliche kleine Schiffmit neun / ze¬
hrn / und eylffSkgcin / mit aller Auge -
hvrung / gar künstlich gemachet - Sol¬
len kleine mcffmgc Stücklcin darinnen li-
gcn / so bifiwcilen loß geschossen wer¬
den Der Eiserne Ofen in solchem Saal
ist einer verwunderlichen Höhe - daran
ein altes Weib / so sich hinverwcrtsim
Spiegel sihet . Und dieses Wahrzei¬
chen nehmen die reisenden Handtwcrcks -
Gesellcn sonderlich >n acht > wie gedach¬
ter Frölich / an einem Orth / bezeuget.
Alhic pflegen die fürnehmstcn der Stadt
das gute Danzgcr Bur zu trincken . S »e
gehen zu einer gewissenStund deß Abends

tmlndcr rechten Stadt gelegen ist . Es l dahin / und auch wieder hinweg / und

hat auch ein feines Lollcgium , und be- ! gibt Einer ein Geldt / so Anno tausend
rühintesOymngiium - alhik/bey welchem
vorder Ieik / öarrholomLu ; t< cclcct -

rnrnnu5, und ^ l .Ueirug XcÜAeru; , ge-

lchrcthabcn und welches nicht allein Teut¬
sche/und Polen / sondern auch Ungern/
und Sibeubürgcr besuchen. Nicht weit
von dem gedachten Dom ist der Marck /
sozwarnicht sonderlich groß / aberesste -
htt darauffdas sehr prächtig mit grossem
Unkosten erbaute Rahthauß . Oben am
Ende»stein schöner Thurn / daran die

Uhr / und ist Er oben hinauß mit Gän¬
gen/und gar änlich durchsichtig gebauetr
Hai eine dreyfache Cron übergüldek / her -

sechshundcrt und fünff / zweenPolnische
I Groschen gewesen / dafür Er / von

^
drey biß auff neun Uhr / hat trinckcn

! mögen / so viel Ihn gelüstet hat . Man
solle auch eine herrliche Müsse von al¬
lerley Instrumenten darbey haben Wer
in diesem Iuncker - Hoff Bruder wor¬
den / den hat es vor diesem einen Tha¬
ler gekostet r Er wurde daräuff cmge-
schrieben/undmuste den Willkomm auß -
inncken - Und solle diese Brüdrrschafft /
wann ein Armer unter ihnen verstirbst /
denselben begraben lassen Von gemei¬
nen Handtwercks Leuthen darff niemand

L c rff daW
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dahin kommen ; Sie haben aber auch ihre
besondere Srth/da Siezusammen komm /
und mucken . Sann man zchlet alhic über
die ; c>.Sorten Bier deren etliche die(2tadt
sechsten brauet/unter denen sonderlich das
Iunckcrund Doppcltbicr trefflich gelobet /
und hochgehalten wird Sbgedachtert ' lu
I >s) . ( /Iuvcruix schreibet Ilk . l . Ocrm . /Vorig .
c . 17 daß Er cince von 60 . Jahren alt/so
gar schwärn und dickgewesen/gesehen ; wel¬
ches man nicht mehr für dcnDurst/sondcrn
zu dmKranckhcttcngcbrauchthabe . Gltich
den Marck hinab/ist die Wagc/nachstam
Waffcr/eingros schön Gebäu/sosamr an¬
dern schönen Häusern herum/dem Marck
cin schön Ansehen gibt . Wann man die
Gassen oben am Marck hinauß gchct/so
ist bald auff der rechten Handeln herrlich
schön Icughauß/so untcndurchauß gcwöl -
bct/und ruhen die Gcwölbcaufviclcn Pfci
lern - Hat einen grossen Umbfang / und ge¬
gen der Stadt L -schöne Wcndrlsicinc in die
Gemach hinauffrund ist zwischen solchen
das grosse Thor / wrlchcs gar künstlich von
grossen Quadcrstückcnauff Römisch ge-
bauct . Sie schöne MühlauffdcrRadcn /
mitis Gangen / »stauch zusehen / welche
alle Stund einen Vrigerifchen Gulden /
oder Sucatcn/der Pfund oder Zoll - und
Renk Camcr / eintragt ; wie abmmalskrö -
licliiux ei . Iib . ^ . si . 40 ^ . bezeugst . Unglei¬
chem ist derIunckcr - Gartcn/un >n solchem
der sehr schöne Brunn wol zusehen ; wie
auch die Korn - Speichcr . Und ligen son¬
derlich über der Motlau -Brückcn / in der
grossen langci » Vorstadt / Schotland ge-
nandt (so ihr sonder Gcrichk/und Rccht/da -
»nit Danzignichte zuthun / als die den Bi -
schoffvoi » Cuja/Wie ^ IiycrwuxIili . rA^ a -
X0N. toI.Sl6 . und Imnüorpiux lib .zo . con -
nnu . 8lL.62n , P2A. - 79 . sagen/gehörigist /
hat ) viel hundert Speicher/oder Schütt -
hauscr / so mcisientheilö s - auch 6 . Böden
übereinander haben / und gar schön von
Stinm auffgcbauct scyn : und sollen biß -
wcilcn alhie über 17 . Tonnen Golds wehrt
Korn im Vorrath ligen . Es hat wie einer ,

Beschreibung Preussen /
Menge ist/nlcht allein Teutsche/derey-ü
meistcn / sondern auch Polackcn / die sich
n - § ^"^ " " ung halber daauffbaltcn .U >, ist die Polnische Sprach in der Stadt
säst so gcincin/als die Teutsche . ViclLcu-
thc / sondcilich die Arme / wobnmuntcrni
Boden m du» Kellern . Und gleichwol/ bcyciucr selchen grossen Menge lebet mannn«
dcreinandcr fricdlich.Dic große Gcwcrb-
schafft alhie ist / wie obenangedeutet n»!
Gctreid/also/daß man dafür hält dzIäbr-
lich ; 6 ; .kauscndLast desselbendavcrkach
werden . ManhandeltdaauchmitHoltz /
und Bier Auß Reuffenkommcthichcral .
lcrlcy Fell - nnd Belnwcrck : außDmnc-
marck allcrhand gesalnme Fische : auß
Engeland das köstliche Tuch : auß 7ki-
dcrland/Portugal/Hispania/und Zranck-
rcich/Gcwürtz/und allerleyWcm/dcssm/
wie man sagt offt soviel dasclbst/odcrmcb«
rrrs/als frisches Brunncnwaffcrzufindtn.
Vnd holen dic Polen / so deß Korns/und
andcrcrVietualien / ein unglaublichcMm -
gc stätigs zuführen dcnWcm/und sonder¬
lich den Malvasir alhie/ hcrgegcnab . Auß
Italic , kompt dieSeidenwaar/wicauch
vonandernOrthen . DaßdahcrdicseStadt
nicht allein wegc ihrer Grösse/Rcichthum /
Gewalt / Vcsie / sondernauch sogrojscn
Handclßhaibcr / unter denvicraußschm -

bendcnHanscc -Städtmcincnlchtunbillich
ist >so die übrige in Preussen / und Wand /

zubcschrclbcn / oderzuerfordern/ Mach!

hak : wie Sie dan auch zuuntcrschlcdlichc»

Potentaten ihre Abgeordnete/ dcß Han¬

dels / und Gewerbschafft halber/mitdm

andernHansccStädtcngcsch 'ckkhatDa "

ob Sie schon/ wie obcngcmcldl
' un er dc

CronPolcn ; sohatSiedoch/alskinefr Y

Reichs Stadt/ihre sondcrbareFrcyhcittn /

ri5 4 . ^ nreZrcllu , fol . ; i ; - lcgg . , -

Sie hat ihren Sitz in Polmschm ^
ich

Rath und eine Stimm bey ElwWng

nes Polnischen Kö
^

durch Bürgermeister / und Rath r

Ihr Regiment ist Aristocratisch ^
berichtet übcrdrcgcdachtc auchnochande . mitdcrvemocrsriL rcmpcrirt . ^
rer - Vorstadtc . darunterNcugartcn/bcym > Orüinc ; hat - Der Erste Stan ° y

hohenThor gclegm/ist / daselbstenesschö - Rathshcrrcn/nämlich '4 -dctz ^ «
nc Lustgärten/und Hausrr/in grosser An - 4 . Bürgermeister / auß welchen ver¬
zähl hat / dann deß Volcks alhre em grosse in Polen Jährlich einen Burgs ^ ^ ,



urrdPoiritiierclltm/
Met . Aum andern ist dasSchöpffm -Ge -
richt welches dre Erörterung der peinliche/
„nd Bürgerlichen Sachen hat . Zum drü -
tm scynd die einhuderte/alö der grosscRath .
Hksgcgengibt dleStadt dcmKönigScha -
tzungundbekomvt ersetztdenhalbcnLhcil /
auß kerPfunv odcrIoÜ Cammrr/vonden
Iöllen/und was dcnm anhängig ist .Es läst
auch ein Rath zu - daß m andern / so die
Mccrsachcn nicht angehen / (dawnnsol ^
chm / wie auch >» (^ r>m >nal - und In) un -
/ iänveln/ von dem Rath alhicnichk appcl
I >rt werdenmag : ) / man sich an den König
wann die streitigeSuMma steh über zoo st .
rrstreckct/ber ffett mag . Sonsten aber last
vic Stadt ihr / über die Schuldigkeit/und
wldcrdiehabende Freyheiten / nichts auss-
binden mmatsen Anno 16^7 . zusehenwar /
als derKöntg ^ä >; 1 »81V. dencnSchis
scn / so nach Dantzig segelten einen neuen
Zoll aufflegen wolle . So hat diese Stadt
über ihreStädtlein/Flcckcn und Dörffcr /
allchohe und niderc Obrigkeit magselb -
stm Gesät ? machen die Burgrr/und Unter,
thanen/mit Ltcucr/undAnlagcn belegen
Paßgcltnchmen/Engclländcr/Ikaliänrr /
und andere Frrmbde zu Bürgernauffnch -
mcn bey dcnLandtägen ersehe,ncn/gülvene/
und silbern? Muni ? schlagen / und ihre Ge <
sandten schicken/wohin s«c wi! l : hat auch ih-
rcfreykRcligions - Übung / dermdrcycrley
alda öffentlichgetrieben wcrdcn/als die Lu-

/ .-

mcm sagt man / daß in dieser Stadt eine
grosse Hoffark von Manns -und Weibs ,
Pcrsonen/gckricbrn werde . Zum Wappen
führet stc einen schwarten gekröntenAdler /
so ein blosses Schwerdt in der Handt hält /
in gelbem Felde .

Es habensich an diesem grossen / volck-
reichcn / und vornehmen Handcls -Drth /
vtel dcnckwurdige Sachen zugetragen / die
aber alhic wegen ihrer Weitläufftigkeit /
nicht zu erzehlen / der solche zuwissmbe-
gchrt/inag dieselbe m deß Caspar Schütze /
dieser Ltadtgcwesten üocrciarjl .Preussi -
sehen ^ hronick/und deßvielerwehnten Ca¬
spar Hcnncnbcrgirs Erklärung der Grös¬
ser» PreussischenLand - Laftl ausssuchcn.
Wird auch nicht gezweifelt/ es werde seit,
heroeincr ödcrderander / stchgefunden
haben / deröon dieser Stadt Glück / und
Unglück/ e,n mehrere / bißauffdirscZeit /
auffgczetchnet hat/wiewol «n dieser unser
LädsArk solche Schrifftcn/soviclwisscnd
nichtbckandlscynd/ausser daß lvlierecllu;
deß ^ »» 5 . Preussische Chronicanzicbct .
davon aber anders keinBenetzt da pi . Da¬
mit ww aber gleichwol etwas / über die ob-
krzehlreGeschichten/von dieserLtadt/vcr -
nehmcn - so schreibet^ laerinus ( .

'rvs» ceu!
lik . ao . l< crum ttvlon . kol . 448 . daß / als
umbs Jahr 14z r . die Polen mit ihrem La¬
ger hichcr kommen / die Reiter / da sie zum

thmsche/Papist,schc/Calvinischc Daher ! Meer oder der DostEce / gelangt / sich
dann auch dieser Ursach/ uiid deß Gewerbe bclustigek/e,»ander Glückgewünschct/und
halber / sich so viel Leuthehichcr begeben
UndsrynddicInwohner gemrinlich freund
lieh/gastfrcy/und sonderliche Liebhaber der
Belehrten bcncbenabcrhaben sicauch gern/
daß man sie ehret , also/daß einer alhic nicht
wolfortkommen soll/wann er nicht einen je¬
den Schissmail / oder Schweffclhölyletn -
Krämer/ciiienIuncker nennet , wicl c>K . Ual-
lbrirr ücliuppius .in ciillörrat . äcOpinio -
ne , p . rz . berichtet ; undvielgedachter D -
8rölichl>b . z parc i . Vi !>coril,p . js6 schrei »
bet/daß steh die färnehme Jungfrauen alda
schämen / wann sie einer Braut / beydem

zunlich wen in das Meer -wasser hinein ge¬
ritten / weiln sie das Meer mit feindlichen
Waffen erreichet : Undsagt man vaßda -
inaln die Böhmen das Mecr -wassr ge-
schöpfft/unb in Lägeln MN sich nach Hauß
genommen hätten Ferners wird von an¬
deren berichtet/daß Anno -4s6 . der gemei¬
ne Man/m einer Aussruhr/öie alte Dbrig .
kcit alh,e ab und ein neue eingesetzt habe.
Anno r ;Ls seye em grosser Anlauffm der
Stadt wegen derReligion entstanden, die.
weil der Rath das Lutherische Rcligions -
dxcecitimn nichlzu gebenwollen : daher

Kirchgang / vortrrtten sollen. und werden > er ab- unvcm 5!eucr Rath eingesetzt / auch
deßwegen etlicheArme/umb e,nen ganyen / darauffaus allen Kirchen und Clöstern die
vdki -halbcnKroschcn/bestclt diedcrandrrn Meßgewändtcr/unda ^erKirchen Ornat /
Ettllvcrtrkttcnunddaßdahcrjcnediepöl - von Gold/Silbcr/Edclgcstein Sammet /
chm-Iungsraucgcnennkt werden - Ins ge- , und Seiden / hinweg genommen : diealte

Kirchen»



üo Bcschrctbmi Preussen /
Kirchengebräuchabgeschafft / und hievon
der König in Polen berichtet worden / der
das folgende Jahr gen Danyig kommen /
70 . Rcdlinsführereinziehen und I z .davon
köpffen lassen/auch alleswiederaufCathv -
lisch angcstclthabc . LK ^ crLursagtlid . i, .
82x. kürtzlichalso : ^ iMoi ^ öRigizmem-
clus koloniL Kex 2 8enaru Lcclsncnli
invocscu; , puniri ; Lucoridu; ^ scciirioncin
gävcrlu! 8cnaeeim seciavir . UmböJahr
Isgo . haben sieben unzüchtigeKauffleu -
the / mit so vielen Huren / einen nackenden
/Oany / so sie deß Adams / und Eva : / gc-
nandt/nach vorher verbrachteneinem an
dern unehrlichen DanHe / ansicllmwollen,
sind aber gleich rM Anfang desselbc/aufBc,
fclch der Obrigkeit / gcfangen/am öffentli¬
chen Pranger he fftiggestcup « / und gcstri -
chen/allcrihrerGükcr emsenct/zumStadt -
Thör / und dem DantzischcnGebier/ Von
den Hcnckcrn/ hmauß geführt / und ihnen
solchesaufewigverbotten - das Haust dar¬
in es geschehen / geschlciffl / und dieses
Gcsay dabey angchänrktworden/ dast mc-
mands mehr dasselbe zu einiger Zeit be¬
wohnensolle ; wie OIau ; KI2AHU8 , Oo
lliu, , so sich einen Erybischoffzu Upsal gc-
schrlcbcn/lm 15 .Buch scinerHistorien/cap.
11 . toi . 57 r, . brzcugck/undsaget/ daß.cr sol¬
iden Drth mit dem sehrberuffemnKauff -
mann / Jacob Campen deine Haust / und
Grund / gehört hattc/und der mit deß Ma¬
gistrats Unheilwolzufrieden war / offrcr
mals gesehenHabe -Annois ?? - wardaOan-
zigvom König 8ccpliano m Polm / bela¬
gert / aber / auffUnterhandlung etlicher
Teutscher Chur und Fürsten / dergestalt
Friede geniacht/dast dieDanyiger demKö-
nrg haben müssen abbitten / zwey hundert
tausendGulden / innerhalbfünffJahr be-
zahlen/den Königlichen(/oinm,l ! ari >5hul-
digc / lind schwören/2 . 0 tausendGulden ZU
Wicder -Auffbäuung deß Closters Oliva /
darschiessen / und den Jährlichen Tribut
zur rocoFnirion einer schuldigen Unkcr-
rhänigkeir dem König bezahlen . Hergegcn
hat er den Dantzigern verziehen / ihrepri -
vilcjsi-, coeitiemiri , von ihren Oravami
n >V>u ; auff dem PolnischenReichstag ge¬
handelt / ihnen d«e AugspurgischeConfes-
sionfrrygestelt/ unddieconlilcirecnGü¬
ter wieder geben ; wie von diesen / und mch -

rrrn Puncten/ besagter
82xou . inBcschrclbungdiescrSsädi »

^
l 'Niisnui indikleinAak,- ^
lik . 17 . Somm . 8 >e- >äa„»»z» , , ,
Annoi 6

^
. zuAnfangdest ^ ,E

8 >8 . 8 munciu 5 III . auß Polen zu Da
angelangt / da thmr grosse Lhrangch,worden . Lcn 4. d,ßisternachdcrrW
pelburg / so ein schöner lustiger Onhvou
Thiergärten/und Wasserkünsten,st h«

"

außgefahrcn . Dens . d . ßhaker / sM°,der Königin und dem Printzen Uloü,!!,«.
beym Bürgermeister Epeman / insmicui
Garten/zuGast gessm/auchin scinerBad .
stubengebadet / soerihnic / vonwegendn
Wasserkünste unddzsolchc SrubesokM -
lich von allerley wolriechendcn Wastcru/
undBlumcn/zugerichkktgewcscn/scbrwol
gefallen lassen. Ama . isivcrÄoniMdaj
Closter Olive gefahren Hcnn . zuWn -
xelmimde gewesen/und den i8 . Iul,jwicdrr
von Daimig ve , reist Anno >örs . habendie
Oanygcr >i»it dem König »Eehwcdeiizu¬
thun bekommen / sonderlich auffocm Gros¬
sen Werder / inihrrnFlecken / undDorf-
fern > daher sich auch die Stadt für Zcind
wider Schweden damals erkläredun musle

> sie sonderlich Anno 2^ vielaußstkhn Ä
^

ist aber hernach An , 6Z0 . auch ditse Snd
tigkeit zum rheil verglichenworden > wie
beym öbcrnandtcn Werdenhagen/m^ n.
4 . XnroArclk . toi . ; >4 . li . zustndcn. Ännö
>ü ; 6 hat sich alhic ein grossesUngcwiiltt
erhoben/und ist die Kirche zu S Jacvb/nc-
benst dem Spital dabey/gantzeingeäschert
wvrden . Folgcnds ist abcrinalcniungchcuck
Wetter cnkstandcn/und hak aufdemVrg/

beyMHcil . Leichnam / nneMagderschla ,

gen - und in folgender Nacht/inderOlive/
einen schönrnLustHvfabgcbrandrwic « '-

crreliu5 Iib ^ . t'omcr . p .Zgrsiehrclbrk. Aw

no 1646 hatkesich beyDantzlgdasWassck
weit und breit dermassenstarckcrgoffcn/dch
unterschiedliche Däinedukchbrochcnund
viel Dörffcr ,ns Wasser gescyk wotd^

auch viel Menschen / und Alehe/crsoffen.

Und seynd in der StadtDantzlgd,emk >sicn

Keller und Packhäuser/vollerWMaw
gelausscn / davon sehr viel Waaren/un
Vitlualien / verdorben , kom e . ' '

bueop . ro >. , 065 . K . In viescmJahrh «

die Stadt auch mildenJcsuiim ^
.
^
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auch dirseSn »-

M worden ; mt
»cnhagcn/mpün .
zufinden. Ämiö
gossesUiigewillcr
ejuSJacob/nc -
aantzeingeäschert
iiialeinungchcuek
ratausdemWeg /
meMagderschla-
,ch«/m der Olive/
igebrandtwicVli-

4 - . schreibet. Än >
antzlgdasWasscr
starckeigoffcn/daß
-utchbrochenund
scr gesetzt wordm ;
o ^ tehe/ersoffen.
) antzlg diemeisten
voller Wasseran-

icl Waaren/und
^ >m- z . 7 kern .

diesem Jchr hat«

^ csuiicr» zuthun/
undlani

undPommerellien .
und kam Sie darüber in den Bann . Sihe
jNgemcltkM lücacro das irzo . K. und
1:47, Blat . Den n - Hornungdieses

46 . Jahres / ist die Königliche Polnische
Braut / auß dein Haust Gonzaga / und
Hcvcrs / auß Franckreich kommende/ stat -
lichalhiceingeholet / und die folgendeTag
herrlich traeliett worden .

EinMeil u nderDanzig kigt dir Mün -

deMWclssclMslNdc/dahiii manauff
derMotla»/undfernere der Weichsel / (so
daselbstnoch einmal so breit/als die Elbe zu
Äittenbcrg ist ) fahren kan . Ist ein klein

Casicll/ Blockhauß / oder Scdann / denen
von Dannig zuständig / auffder rechten
Hand/nächstan der Weixel/oder ZVeissel /
da Sie in die See fält/gclegen . Hat vier
Bollwcrck / mit richtigen Sknchwchrcn /
aber alleseng angelegt ; gleichwol dem La¬
ger nach sehrfest / dieweil auff Verändern
Seitenviel Sümpffund Moraß/uno auf
ein halben Büchsenschuß gegen dem Land/
ein andere Schau « mit Bollwereken / und

128
durchauß von Messing ist Hatnur gegen
Norden / da die Schiff Herkommm/Fcn -
sier . Anderandcrn Scitmgehet man auf
einen Gang hinauß daß man also zu obcrst
umb den Thurn kommen kan Das Säul -
werckhcrumb ist mit Bley beschlagen/wie
auch das gantzeGcbäu vollendhinauff/uü
siehet an allen Drthcn voller Nahmen . Kö -
nigSteffanaußPolenhatbesagtesBlock -
hauß nicht erobern können/ da es dochselbi¬
ges mal noch nicht so fest ' und mit einem
neuen Bollwcrck / oder Tam / daran rinM
hcrumb die Wciffel fiiesset/noch nicht ver¬
sehen gewesen.

Dbgcdachkcs bcrühnikeoCloster ^ ) ltV e
belangende / so hat solches Fürst Jubiolaff
in Hintcr - Pommcrn An . n/o . angerich¬
tet/und es mrt Benediktiner -Mönchen wie
delIeti >el i u 5 >ib . L . j, . r ; r . schreibet/ besetzet/
unddaEraltgewvrden / scinChristenthum
zutreiben/ sich incisicnthcils alhic aufgehak¬
ten / biß Er umbs Jahr ns/ . verstorben .
Dieses 8odie5lai iLohn / der Suantibor /

SM ^ mm ^ Pfälm j oderSambon/hat hernach s.benDörffer

gemacht die man außgedachter kleinenund ! dar,u gethan , wie l. ^ urttlZL,n cle num .

üinernSchantzübcrschieffenkan . AmEn - > auß « . löebeancl . 0 . - r ? ° mor .
ine. Meerfälk/Ürccktsich ^ p -l6r . schreibet. Vorgemelter ^ l ' crLl . u!

ein Viola , oder Lamm / ztmlich wcitins ^ Zubißlaffbee ,

Meerbin in . Auffder Spitzen .stauche, » >^ hn Sam or und Mestow .n/dieses

Lrckgemaeht/dar/ußmansch .essen ! ^ ^

HauservordieSold ^ ten/welchedannnur ,
^ „ ^ „/ ^ vÄ .ehe/darzugLgt . Hen -
nenbrrqer / «» Erklärung der Preussische »
Land -Tafel schreibet iol .zzr .also : Dlwa
ist ANN 1178 . 1 ; . Lalcnä . X ^rilis tunciiret

dmsc !bigcn Drth in Acht nehmen . In der
innern/ und rechten Vcstung hat es bcson,
dere/dicwohnen drinnen und mögen dersel¬
ben bey60 .seyn : und ist eine Aeithcro solche
Vcstung besser gcbauet/und versehenwor¬
den. Es hat darumb einen zimlichcnhohen
Wall / daran inwendig nächst hcrumb an
dereinen Sciten/der Soldaten Häuser ge-
bauet seynd / und an der andern Seiten
ist ein groß rund Gebäude / darinn auch
viel Soldaten / wie ingleichem der Haupt¬
mann / wohnen ; daher auch die Schantz
inwendig nicht grossen Raum hat . Wann
inan hindurch kompt / so ist ein kleiner

Hoff/daselbst seyndallerley Gemach vor

Proviant . Mitten, » solchem Hoffstehct
kin runder hoher Thurn / indem man zu
obcrst hinauff in die Lantcrne gehm kan/
Kelche zwey Mann hoch / und inwendig

worden / durch 8cml,onum , Pommcri -
schen Fürsten : Etliche sagen 8odo5laum ,
Schwantipols Großvattern Anno 1170.
so erstlichein Heydc gewesen/ und alhiebe¬
graben ligt : ist Oeciimr 8snLti öcrnbar -
ä >: hat auch darzu gegebensiben Dörffer /
mit andern Zugängen . Anno 1224 käme»
die ungläubigen Preussen / nahmen alle
Gütter/verbranten das Elostcrin Grund /
marterten/und tödteten die Mönche gak
schändtlich. Bißhieher Hennenbergerr
Dessen Meinung nach / an statt der ober-
wcnltn Benedretiner / folgenderIeit viel¬

leicht Bernhardiner möchten hicher gesetzt
worden seyn - Es l«gt dirsksCloster/pahi »

D d Mast
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mandieHinder -PiMnerischc Fürsten bc- '

graben/ wie theilsmeldcn/einc halbe / oder
wieCSchüy m der PrcussischcnChronic/
koi . iz . a . und andere / wollen/ eine Me «l
Wegs/von derStadtDantzig/un ist noch
der Acitin seinem Stande / und unter der
Cron Polen .Dann/wie oben gcsagt/sohat
fclbigcStadt/vcrmög deß mit »hremKömg
Steffan getroffenen Vergleiche ro . tau¬
send Gulden / zu dessen wiederErbauung
(werten rhre LeuthAnnois ? ? . dasselbe ge¬
plündert, verbrennet/ und zerstöret hatten)

hergeben müssen. Was
sonstendieseeCls-stcr vonvielem Brand / undandm Unfäl¬len / außgestanden.daserzchletobgedachmHcnnenbcrgerrundfielen auchAnnoirz^oder ;6. die Hcydmfchc Preussend»Wvcrbranten das Ciostrr/und erwürgtenSiMönche/nrbcnstZ4 Soldaten,sozm^ e.satzung drinn lagen . UmbsJahr iPi .oder z; . plündertenes die Bohm . Kriegs ,leuth/ so den Polendieneten/undsieekem

solches hernachan.

Derschau/Dlrschau/v -,c>vi-,
zOn den Polen KcoLouo . I '

z-c.
. ciovum,und ^ rovia,gcnant/ist ri-

^^
'
newolbckanteStadtinPomcrellcn /

an dcr Weisscl gelegen / so erstlich zu der
Sau gchersscnworden/ und deren Erbau¬
ung man zum Iahriro ^ . setzet , wiewol
Sie hernach/ zumZeitenHelmerichs deß
Land Meisters in Preussen/ und in seinem
Krregwrdcr Pommern / wieder in Grund
gebrochen worden War eine Grafschafft /
und hat FnrsiMestowin dcr Ander in Hin -
derPommcrneinClostcrPrcdigcrLrdenö
alhie/zwischen den Jahren - 274 . undss -
gcstrfftet . Als im Jahr -zoz . dcr Teutsche
Orden Dantzigcinbekommcn/ istErdar -
aufffür Drrschau gezogen / so damaln den
Polen gehörte / hat solchen Onh/durch
Übergab/ erlangt / unddarauffvcrbrank .
Umbs Jahr 1452. oderzz. seyn die Polen
für diese Stadt/so selbigcrAcit dem Orden
zustünde/auch viel fester/und reicher / als ,
Eonitz/ war / kommen/ und habengleiches ^
vergolten , wiewol manvorgegeben/als ob >
Sicdurchein ungefähr entstandenesFeuer
verbronnenwäre. Was nicht in den Ge¬
wölben, und Kellern/ von Gütern erhal¬
ten worden/ das gienge allesim Feuer auf .
Die Polen sollen daüberdie zehen tausend
Gefangene bekommen haben , diegleichwol
die Weibsbilder bey Ehren gelassen ; wie

Cromcrus schreibet- Hmnenberger sMdie Geschieht,ns Iahr -g-zz . undivill daßdieser Unfall durch die Böhmen gesehenen
seye : wie man dann findet/ daß umb solche
Zeit theilsBöhmen denPolcnqedicntt ha¬ben / und mit Ihnen in Preussengezogn,
seyn . Umbs Jahr - 454 - hat sich Luschau
an denLcutschcnLrven willig wiedcrcrge.
ben . Drc Polen hatten ihr Lager einWl
Wegs vom Stadtlein Lässin / meinem
Wald/und nahmen damaln nurr Stadt-
lcin/namlich Bischoffswerder/undUclci -
lalcsm ,ein r dahergegen der Drdensich ck,
ltchcr Orth bemächtigte - Anno>4s6 -beka¬
men die Polen Dirschau abermals ; denen
Sre auch dieser Zeit gehörig- Annois77 -
brante diese Stadt gantz auß . Ainio ,6r 6.
hat König Gustavus Ädolph-außSchwe-
denSic erobert und das folgende^ Jchl/
imAuastmonat / die Polnische Acuimy
vor solchergetrcnt / gcschlagm / und >ndas
Polnische Lager gejagt - und sollen Anno
2. 9 vcrmög einer Rclak beydieser Stadt/
wieder thcrlePolen/von den Schwcdm/ge¬
schlagen worden seyn - Im übrigensshevon

Srrschaudc » Kaspar Hcnnmber-
gernl - c. O.lol . io ;.

leg.

Döbnn/
F77> Ine Stadt/in dem Land Döbnn / ! sen/durchdieDrrwattjgescheidni / gm"

)E^ >odcr Dobrzin / so/ vor Iahren/ein sen Gegm Norden hat es das besagte Lan
^ ^ /sonderlichesFürstethum/vonPreus- 1 zu Preussen / gegen Osten das Lündim ,









Mchelau Es ist Stadt und LandSö :
- rin/ rin weil deß Teutschen Srdens / ein
weil der Cron Polen / cmweil deßHer -
ßogmvon Sppeln / dann wieder deß Sr -

undPommcrcklien rr
Vene/ und Polen/gewesenwelchem König,

reich es noch der Ieit gehörig ist.
Sihc unkn Fogel,

sang .

Dominau / Domnau / oder Dompnau.
' NderPreuffischcnProvintzNakan -
^ gm gelegen/ welches Städtlcin eine

_ , schönen allen Schloßberg / mit dop¬
pelten Gräben / und Wällen / am Teiche
l,gen hat ; und sampt dem Schlosse nn Tei »
che Anno 1400 offen gebauct worden ;
aber Anno l ; 7r . bißauffdieKlrchcn / das

i Schloß / undgar wenig Scheurenaußge ,
bronncn ist . Ii7ihc viclgrdachten Heimen ,
bergern am - 08 . B >lat : daselbsten mehr

Unglück / und Geschichten / so sich
alhir begeben/zu ,

finden-

Dnnckfurt /
^ Ine Stadt/wie Hmncnbcrger sagt/An I bautt
^ no tausent vierhundert und drey ge, !

Eng /
Iß ist eineberühmte / undvornch -
me Stadt in Preussen / alda man /
E andern Preussischen Drthen /

die Teutsche sprach zierlich redet / und
die nicht allein das Haupt im Hockerland /
eine Hansee -und Handels - sondern auch
lustige / schöne/ zwar nicht von grossen /
und prächtigen Häusern / aber mitordcn -
lichenGaffen / Lhürnen ^ neuen Wällen /
und Bollwereken / ein wolgebaute / und fest
verwahrte Stadt ist Sir ligt gar wol /
und bequemzum Handel/zwischen den» fii -
schmHaff/uü demSeeDrauscn/amWas -
scr Elbing . Es haben daher nicht allein die
Engelländer eine lange Zeit ihr Gewerb -
schafft alhie getrieben ; sondern es hat auch
KönigSteffan in Polen / Anno 1777 . «i
demKrieg mit den Sanßgern / alle Hand ,
lung hieher geleget und solches denHansee ,
Städten anzeigen lassen / daß sie weiter
inchtsmehr mit den Dantzgern in Freund ,
schafft sollenzu thun haben - Welche zwar
die fiepe sichere Handlung hieher auffEl -
ting angcnome » aber/wcgen ihres Bunds
dcrStadt Sanyig denvorigen geneigten
Willen nichthabrnvcrsagen können. Sie
soll An . >rz § erbauet seyn. Ist der Zeit dop-
ptlt/naml »ch die Alte und Neue Stadt / so

beede nit sonderlichgroß / aber wie gemele/
gar zierlichgebauet / und sehrreinlich gchal -
ren . Sie Haupt - oder Pfarrkirch mderal ,
tenLtadt/ist inwendige,n fein hochGebäu /
darinn noch viel alte Bilder ' und r . Segeln
seyn . DerThurn daran ist durchsichtig gar
künstlich mit Gängen hcrumbgebauet / vil
daran übergülder und grün gemahlet . Und
solche Kirch haben vorhin die Evangel inn,
gehabt ; dir aber Anno is - z .vom König 81-

III . in Polen/den Römisch - Catholi ,
schen zuerkant worden ; wicwol sie solche
nitalsobaldcn bckomme/sondcrn es sich fin,
det/daß dieselbe Ihnen erst Anno >6i 6 . oder
18 . abgetretten worden ist . 8crli . OI v. in
Opeec l^ lieon . t . SS6 . schreibet in A 1616

also : Llkin ^cnlc ; cum Ichilc. V/uemicnli
äc rcmploparockiali conccrr .inr , kccj rcr
consenlül < czl5 ? ol . componieur ; urrsrn

Lpilcopu ! , ^uäm ? arocl >ux , jueikuoin
rcmplo rcmmcicnr , illuägue Liviksri re -

linqusnr , czuiex 8cnLiu 8cn »rare5 äuv !»
Lc alior äuo ; cx communi picke Uierfe .

LI05 conllimLne ; soll ramcn Komano -

LLrkoliciincoscpcliLnlur , ScLocmilc -

rii par ; 8cprcnirion3li5 8cpulcurr Lvsn -

bclicor . rciiciuiim LLikolicizccclar , Lec.
Nic . ttcläuaä aber meldet/ daß An - - 618.

So ij die
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d»c Papisten alhie eine Kirch cinbeksmen /
so ihnen der König in Polen verschafft hat¬
te . Auß dem Mischen beedcn fronen /
Schweden / und Polen An . 6 gcmach -
tcmAnstand/erschr,net/dzsolcheKlrchzwar
dmCatholichcn verbilden / aber gleichwol
auch den Evangelischen alhie ihr freyes
Rtligionö - k . xcrcic >um gelassen worden :
wie es dann noch mehr Kirchen auch Spu
tälalhiehat - An . - 74 » ist die Schul alhie
angerichtet / Anno 98 . von einem E E -
Rath erncuert/und höher gebracht worden .
Hat ein schönes grosses c^ olloxium , von ! bürg/Hochmeister lnPreussen/durchemen

,n Acht genommen wird . Die Heuler' N b" den Städten / undandemc .mnU
schöne ThurnauffmDiarckt . dcßgl2die Wage / der

^ uffleukh-Stubc,, / oderderIuncker - Hoff / und .hrKarren . ,«md.e Vorstadt / darum d .c Korn . Schäm !,!oder d >cSpk,cher/scynd alda auch ;u bcstch.
Ugcn- Anno >454 Hais,ch diese Stadtmit
Hantzig / von den Teutschen Orden andie Eron Polen ergeben / und ibr gerbte»
schloß emgeriffen . Und obwol» än „o
isri . Marggraff Albrecht von Brandcn -

Anschlag dcrauchzum Theilangangcn/
diese Stadt ,n scinenGewall wieverbringm
wollen / so haben doch die Bürger sichso
tapffer gewehrct / baß die Orde .iöTuth«
wieder von dannen weichen inusnn. Lr ijk

l aber folgents dieser ^ ibceu,5 . alvirmden
! wrltlichcn S tanvtgclrruen / und än isi ;.
I Hervog in Preussen worden / der Lldniger
guter Lrcundgcwksen/undhatauchdicÄn .

! stcllung der abgedachten guicnSchulalhie

160 . Schuh lang / und öo . breit sso sehr wol /
und nützlich erbauet ist Sihe Oav . krco
Iicli . Iik .z . parr . l . Viarorii , sxr.44 . lccjH . da
er solches gar außführlich beschreibet : und
ist m solche LoIIo ^ o auch die Bibliothek
Alle Iahr/denrg - Nov wird dieWledcrgc -
dächtnuß der Einweihung dieses Lollcß » ,
odrr Schul -Gcbäus / öffentlich begangen -
Und ist undcr solchem Lollcßio die Schul
der armen Knaben/die deß ^ ollc^iodalo
saÄor , »IN lernen / und guten Sitten / undcr - befördern hclffen Anno >616 . hat der M
weiset/welche täglich/zu gewisser Stunde / '

nig auß Schweden diese Stadt / durch U-
auffdcn Gassen der Stadt in der Ordnung ! bergab / einbekommen . derauch , wcgcndeß
gehende / undsingende/dasAlmoscnsam - guten Hafens / oderPortö/undWolgele -
lcn/und in der Kirchen dem percep coe, s»n- gcnheitvcßOrts undderKauffmanschnfft
genhelffm / auch das Lollc ^ ium säubern / halbcr/im selbigen/und folgendem?
und andere dergleichen Arbeit verrichten . , stc weiter / als vor / mit einem schrvchen
Und diesewerden von der Stadt Obrigkeit Wall/angehefflenPasteyen/Rundäui/uii
m Himmelblau / sampt einem rochen Hut Aussenwercken/hatvcrsehen undbef . si.gcu
gekleidet : welche Tracht zwar / an andern lassen Ist abcr/durch den Anno und ; ;-
Orthcn/den Schul -Knaben nicht wol an - gemachtcn ^ tillstand/dcr Eron1)olc.i wm
stünde : aber es alhieheiffet/Ländlich / sitt -
lichrwie danngcdachter Herr Zrölich / p .
; <s6 . loc; . auch einen sonderbaren Brauch
rrzrhlet/dcr / mit Stellung der Hochzeit -
Jungfrauen / durch ein altes Weib / alhie

derzukamen Das übrige von dieserSudi/
mag man in der PreussischenChroinck/so »

derlich beym Hcnnenberger/im Buch¬
staben E . von» 11 r. . biß auffs

ir/ .Blat / lesen-

Eylau /
Wcy Städtlein in Preuffm / derm dz

^ eine Prcusch - Eylau / und das ander
O Tcutsch -Eylau genannt wird . Jenes
ligt nahend Imten in Natangcn ; dieses / so
ein Schloß hat / in Pomesanlen . Das
Preussische Eylau ist Anno »zz6 . und das

Teutsche Anno >zr8 . erbauet worden Es

wächst im Preusch - Eylanischcn barsch^

neundwehrhaffteEybenholy / soweit und

fern verführet wird . Was bey beyden
Stadtlernfürgangen / das erzchletvielga
Sachter Hmnenbcrger / kol -rs l-gg.

KMusen /
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-̂ athüujft
^ ttNk>„lnkj
^ bchglcichett
^ tubln / oder
Gurrcn ;
'rn. Echüttc«/
auchzubchch.^skvtqvtmit
k« Orden ai,
ndihrgchM,
obwol, , ^„„g
vo» Ärandcn-
sen/öurcheinen
hrilangang«,/
t wiederbringen
Bürgersech so

Orbens -Leuthr

»lverenden
>/ Und än Isis.
n/der ^Ibinger
hat auchdicÄn-
"mSchulchtt
^6 . K.udcrM

rtadt/ durch U-
mch/wegen deß
»/undWolgelt,
kaussmanschajst
Mdcnr? ^ahr/
einem sehrveM
.'n/Rundileiimn
n undbMigen
Änno r^miid ;;-
Cron polen wie,
londnserSkadi/
>cnChromck/son .
rger/im

'Luch-
. bißauffs
lesen-

. L»

und
yden

undPommerellien
Fischhausen /

- r

/^ InFlernesStädtleini«Preussen/an
'L^ dcm zrischenHaf/fünffMcilmvvn
^ ^ Königsperggelegen/ so Anno rr-6- .
ttbauct wordcIst deßBischofs vonSam-
land S >tz grwcscn/biß aufvec IeitBischofs
Georgen von Pvlcny / der biß Stävtlein
dem Viarggrass Albrechtcn vonBrandcn -
bürg / und ersten Hcryogcn in Preussen ü-
hergebe/ er aber gegen der Balgengezogen/
und Evangelischworden ist auchemWeib
genommen hat Und haben seine Nachfol¬
ger/die Bischöffezu Samland/ (darunter
Loä . )oocliimu5X4 orlinus , und O . l

^ilc
msnnu; l-lci >iuliu5 , gewesen ; ) hernach zu
Kömgsperggewohnt un ist dlesesFischhau -
sen zu einer Vogtey gemachtworden/dar,
auß dasdoIIeZium , oder die Hohc-Schul
zuKönigspcrg / die Besoldungund Getrei¬
de empfählt Das Schloß ligtoben an der
Stadt/ern groß weuläussigGebäude/von
Ziegelsteinen aussgeführet. Das Wasser
laufst rings herumb- Es gibt viel Gr,

höltzdißDrths / und in demselbenviel L,
lcnd / dir der HerrChurfürst zu Branden¬
burg/ als Hertzogin Preussen/ umb /T-
ß,üi> , wann sie auff der Brunst gehen/
schlaget» last - Sitze Caspar Kennender-
gern / m der Erklärung / über die Preussi¬
sche grössere Land -Tafcl / tol>c>lz >. sc^.
(^eomcru5 libro z . Kcrum ?o!on . psgin.

sagt / daßderheylige/eäLlbicrrur, gr-
wester BlschosszuPrag/ von denHryd -
nischm Preussen/ nahend dem Fischhaut
scn/Ann neunhundertsiebenund neuntzig/
den drey undzwanzigsten Aprilis / umbge -
bracht worden seye , dessen Cörper her¬
nach Boleßlauß / derHcryog / undfoi-
gends erster Kömg in Polen / zugenandt

Ehre bry/vondrnPrruffcngelößt/
oder erkaufst undnach

Gnesengebracht
habe.
s

Fozclsang/Vogclsang /

zischhaiism /

sf^ In Castell/wie gedachter Lrome- ,
^ ^ .eu; meldet. Hennenberger schrei- ^

bet/amvierhundertsiebenundsechs-
i>gstcn Blat/also : Vogelfang einBeste /
gebauet ltnsert Thoren > ward gcnanvt
Vogelfang / mit wenig Wepncrn kranck/
nicht der 7kachtigal/ sondern der Schwa¬
nen ) ammer-undTodten-Gefang : dann
ihrer gar wenig / wider einen so grossen
Hausse,, Hcydcn / und auß einem guten in
in böses Land kommen waren. Und die-
ske meldet Hennenbrrger - Oomceu; be¬
uchtet in seinemsiebenden Buch / daß als
Hernog Eonradin Masau / den besagten
HeydnischenPreussen so sein Land vcrwü
ßetm / für sich selbsten nicht Widerstand
thun kunte/ er die Teutschen Brüder/ die
kury zuvor vondm Saracenernauß Sy -
k>» gejagt waren / zu sichberuffen / und mit
ihnen einen gewissen Vertrag aussgerrch-
ttt habe ; welcher Vertrag / so schrisstlich

verfasset / von den Polen verkohren / und
vielleicht auch mitFleißvondcnEreuy-oder
Leutschcn-Herren unterdrückt wordcn die
zwar Käyser Fridcrichs dcß andern Gül¬
deneBull stciffiger auffgehrbt/ in welcher
er »hncn den Besitz deß Culmifchen Lan-
des / und was sie von Vm Preussen her¬
nach bekommen / wie auch das Gebieth/ so
ihnen gedachter Heryog in der Masau /
zwischenPreuffen und vcrNeuen- Marck/
folgende schenckcn möchte/bestättigthabe.
Welche Bull aber diesem Bischoss^ ro-
moro nicht gefält / als der »hme nicht ern -
bilden lassen kan/daß der Käyscretwasait
selbigen Drthm zu gebiethen einmal ge-
habthätte. Au deme / wäre selbigesGe¬
bieth / odcr Landschafft / so da zwischen
Preussen und der Neuen Marck/gelegen/
es seye nun gleich Cujau / odcrPomcrel -
len / vom besagten Heryog Conradcn den
Teutschenmtgeschenckt worden : AberDo.

So iij brm/



- 6 Beschreibung Brandeburgs /
brin/soan das Colmische Land/ und Ma ' —

sovicn stoffc/ habe er/auß Einwilligung se,-
ner Gemahlin / und Söhne / ihnen Erblich
gegeben ; daselbstauchgrmcldlerTeutsche
Drden/slcherstlichgcseyt/und bald darauf
rm CulmischrnLande/dte ersteVcstung/an
dem Gestadeder We »sscl / erbauet/ und sie
Aogeisanggenennet / so unibs Jahr nr8 .
geschehen - Und dieses sagt (-'rom - rus . In
dcLand -Taflcn/so man unterHanden/wrll
sich in dieser Gegend kein Fogclsang/ aber
wol eines in der Ncrung/am FrischcnHaf /
inPreuffm/finvcn/soHogelsang geschrie¬
ben wird . Was aberbesagtes Dobrill /
davon auch oben , im BuchstobrnD Mel ,

dunggcschchcn/anbclangr/sohabmsolchn,Lrth der / von etlicheneinSchloßgmnunetwird/diegedachte Crrutzhenen
durchUbergabder Polen/ erobert/hernachüber dicWciffcigcsetzt/unddicStadtWla.dißlaw/in Poln/bklagert An . igo^ habensie solchenPlatz wiedereingenommen/undvcrbrandl/ auchdie Städtlem Kipmum,und l-ipnum , geplündert . Umbe) ahr>4N . habensie/d,e CreuHerren/wmundbreit / die Cujavische / und Ao<

brmlscheLandschafften
durchstreif,

fct.

FranmbergFraumbmg/
^DOromerusVarmiam nennet/ ist
sein kleines Städtlem / in dem Theil
Preussen / so dem König m Polen

vhnmittclbargehörig/imHockerlandr/unv
fast gar bey dem IrischeHaff (davon nicht
wcitdas Wasser Schon flicsset / und alda
es eine stattliche Wasserkunsthat) gelegen
Ist sonst kigcndlich dem Bisthum Ermc -
land / oder Heilsprrg zuständigund Anno
1297 . gebauetwordm Der Dom ligt auff
einem Berge / und wohnenoben die Dom
Herren hcrumb/soTeutsche und Polnische
Edellcuth scynd / siebcntzig Dörffer / 70 .
Fisch-Teiche / und r . Schlösser unter sich
haben Es werde viel guter Zisch deßDrths
gefangen/ so gar wolfetl scynd . In obgc-
dachtcmLollcßio Oanonicorum hat vor
drrIeik auehderberühmtê arlicmLncu ;,
I^ icolsu ; Lopcrnicuz - gelebt der A 14^5
alda gestorben/dessen Grabschrisst/wic ^ It-
cvlsu ! käcläuacicruLparc. L . ä^ Iva: Lkro -

dircuIiösIchicipL ^ . irS .hejNigcl/
also lautet:

I§on parcm ? au!o veniam reguiw,
Orarism ? crej ncgus polco ; lcä

guam
In Lruci ; H^nocicäerirlareoni,

Icäulurow .

Anno 146a m dem Krieg mit demTeut¬
schenDrdcn / haben dicPolcn / bcydcr
Nacht / Fraucnburg erdappk / undgrplün-
dcrt . Anno 1462. haben dieCreuchemn
denselben wieder belagert / soabervondm
Polen entsetzt worden - Anno >6r6 . hat
der König Lullav . /^üolpll . außSchM

den/dreses Städtlem nngcnomcni
so darauffabgebron -

nenist .

Frepstavk/
N ? omcsamis,zwischenLessm/und
Roscnbcrg/gelcgcn/cinStädtlem /
dem Herrn Churfürsten von Lran

denburg/ als Hertzogen in Pttusstn/ge.
hörig.

FMk /



»7undpommcrclliett.

Frrdeck/
^ 7» Jn Stüdticinim Cokmischcn/zwi -

schcnColmcnsee/undRcdcn/soPol -
^ SmschWambrißnaheisset / An . izz - .

gebauek/undin den Jahren 1410 . 1414. und
i464 .k,ngknommkn worden

' st-

Indland /
-,/N Natangcn/cin St ädtlein/Anno
^Ainr . grbauek / so Anno 1461. die

, Polen eingenommen . Es haben aber
hernach die Bürger die Polnische Besa¬
tzungalda umbgebracht/und dasStädtlem
dcmTcutschcnOrden wieder zuqcstclt An .
1464. haben deß gedachten Ordens Sol¬
daten / so alhrc in der Besayung gelegen/
weilsie nie seynbezahlet wordcn/dasSräbt .
lein geplündert/ angezündet / und seynd da¬
vongczogcn/wiezwar Lromeru ^dicSach
erzchlet ; wicwol Hcnncnbergcr dir Umb-
ßcinveemweiiig anders seyet/ auch deßOr -

thes Holstein ^ so gemelter OomcmreiNi
grosseStadt in deß Ordens Gebiet nennet/
so selbiges mal dir Polen erhäschthätten /
nicht gcdcnckct- Anno 157 ; . istIndland
biß auffdie Kirchen abgcbronncn .

Es ist auchein Fndlandin ^ omeret-
len / derEron Polen gehörig ; dabeynmbs
Jahr 1474 die Polen / von dm Teutschen

Orden/seyn geschlagen worden/wie
es Lromcrus lib . r; . sclberbmchttt.

Garden/

sWischen Neidenburg / Und Gitgen -
^burg/so / für Jetten / rrn Schloß
- gehabt. Es »st auch ein Städtlcin

diß Nahmens in Samaiken

Gardenfee/
'

F?7^ JnStädtltNiU ? omelamia,sosoM
»j ^ sten mit einem andern Nahmen
^ ^ Schlemmo genant wird . Ligk zwi¬
schen Marrenwcrdcr / uud Graudmy des¬
sen Erbauung entweder Annoizn oder
>; rs vorgegangen ; nach dem vorhcro An¬
no - -. ,6 an dcm Orth / da solchesgelegen/
«neSchlacht/zwischen denTeutschenOr -
dmeherren uü drnPrrusscn/gehalkenwor -
dm in welchersene den kürtzerngezogm hät¬

ten/ wannSuanu'
p der Hertzog in Hintere

P ommcrn mit ; o oo . Mann zu Roß/und
Fuß/an einem Orth / die Preussen nit erst¬
lichflüchtig gemacht/und hernach / auff
der andern Seiten da der Feind überlegen
war eingebrochen wäre . Anno 1454. er¬
würgte der Königin Polen das Volckitt

der Sladt/plündcrtk dicselbe/unv
hrnnteflcauß .

Georgmburg .

t ^ N derPreussischenLandschafft ^ a-
^ > /4cli2via , an dem Pregel gelegen/ so
^ svorhinKarsawingenantwordc -Jst

ein vorn ehm Schloß / Arm 1259. sttbauen
dabey ein Flecken

ligek.

Gcrdauen /



28 Beschreibung Preussen/

Verdauen/
F^ InStädtlem/und Schloß ,n,Bar - , legen . Ward Anno i zrs . gkbam / u «h

^L^ tencrLand ' anrincm See varauß' brantcAnnoichs . voneignem^ ^ ein Wasser gehet/undbeyderStadk Feuer zu Grund
vorüb er fleuß/ und nahendNordcburg ge- auß.

Gilgmkmg/
«77^ In Städliem/rwrschtn Laukenburg

^L^ und Hoenstein/ und den Landschaff--^ ^ ten/Lobow/ undGallindicnundnit
gar weit vonTannrnberg/ gelegen . Die
PolenncnncnsDabrowno . Ward Anno

, ZL6 . gcbauct ; und Anno 1410. von den
Tartarn/der Polen Gchülffcn/vcrbrank ,

Anno 157 s -branre solch Htädt-
tm auch halb

ab»

Golba/
' H Leomcru ; ein Stadtkern /Hen-
snenbergcr aberein Schloß nennet
^und doch auchvonBurgernalda sa

gct , und beedc underschicdlichc Geschich¬
ten/so sichalhrc begeben/ crzchlcn Es wird ,
in den Land-Lasten imEolmischcnLande/
an derDribeny/zwischcnStraßburg/und
Torn/nahendLlbna/einvornehmcrDrth / 1

mit dem Namen Gokup / gezeichnet ; sie¬
det sichauch sonstenGolub / so Zweifels¬
frei) - die seo Golba seyn wird / wul dieHi¬
storien mrt dem Lager übereinkommen/und
besagter Hennenbcrger sonstendeß Gvlup/
in srmer Erklärung de»- PreuffischcnLand-
Tafel/nichtgedcncket. SiheLromcrM
lib . r.4 . Kcr . kolon .

Goldap/
F7^> InStädtleininSudauen amFluß

»E ^ Goldorp/undauffdem Anaerbur ,
IusterburgischeAmpt gehörig; IstAnno

1^64 . zubauen angefangen

Graudentz/ 6ru6encum ,
^77»- In feineeStädtlem/an der Wersscl/

»K^ alda die Ojsa darzu kompt/ daß es/
0 ^ j,vicin einer Insel / sonsien aber im
Colmischcn Lande , ligct/und dem König m
Polen gehörigist Hat vorhin Grodcck
g«hussen/vonden Pole aber wird es Grud-
zrantz genant; alda ein Schloß -Von fernen
Anstössen lise die PreussischeSeribentcn
Ann . 1647. »st bey dem PolnischenReichs-

Tagzu Warschau / auff insiändiges An¬
halten deß Herrn Gomioki / Castellans^

u
Ehelm / eine (^onlbnuion , wegen
tung derIesuiteralhiezu Graudentz / >e-

doch lalvis iur . kus Ovilsm . SekrivLiv »
rum , gemacht worden ; wiclom-s.

Ure ^ cn burozi . tol . lzs ;.
b . zulcscn -

Gutstatdt/
F/7» In Städtlcin/vondem Hennenber« I den unddem Bischofsvon HcilspcrgM

dLT^ ger sagt / daß köstycim Lande zu Ermeland/gehöre . Ligt an der -»ue
^<8 Glottau Anno izr. ; . gehauen wor- chateinenSom/undunterschievlicht



und Ponitiierellicti .
'

theueraußgestanden - Sihc betagten Hen -
Ncnbcrger . Anno 1414 . in dem Preussi¬
schenKrieg / haben die Polenin Preussen
etliche schlechteStüdtlcm/und Castcll/als
Nidburg / Hoenstein Allestein/Iirgon /
Bischoffswerder/Risemburg/Ercutzburg /
und diesesGutstadt / eingenommen . Dos

Schloß Helsberg hak der BischoffJohaN -
nes rin Ermcland/oder Varmis .beymM ^

nig außgcbetten / daßes/alöJhme /
dem Bischoff/gehörig/nichi

ist belagert wor¬
den»

F 5* In Stüdrlein inPommcrcllicn/na -
^ ^ .hcnd Schlochau gelegen . Es schrei -
^ ^ ^bct '̂ ' roinceu ; Iib . j >. dak die von
Frirdland / »nd Hammcrstein / sich/umbs
Jahr ta66 . dem Könrg rn ' polenergeben /
und pkrFtindeBesayung/aiiß ihrenStäd -
lcngejagek welche/wegen der TyräNney
ihres Gebictigers / V/I^ äü -lai V . mobv -
rü-dcß Castellanszu dlaclo . abgefallenwa -
ren Anno >617 . seynd zwey Schwedisch .
RegimentzuRoß / und eines ; U Fuß/so «n
Mcchelnburg / unddaherumb / unter ) o <
han Skreiffen / Marnn : lian Teufeln / und
Ketkcritzen geworben werde,i/ „»» ornung
aliffgcbroehm Und haben ihren Wcg/zwi -
sehcii Pommern und der Makck / hinauff
genommen/ kamen über die Oder / erreich
lenRcey / bemächtigten steh in Eyl eines

Passes beySatzig 'vn gierigengar gemach
lich/von bannen/ hieher nach Hailierstein /
rn Willens/sodann weiter in Pomerellien ?
und Preussen / wider den Konig in polen /

l zugehen - Weit Sie sich aber sehr lang auff
diesem Aug verweiletrn / kam endlich der
PolniseheGeneralKonifcpolökywiverSie
an ? belagerte das Slädtlein HaMmerstein /
unddas Schwedische Volckdarinn / und
beschoß es / Wiewoles sonsten Polniscb ist/
mit >8 . Stücken . Der Hungerrriebendlich
dicBclaqerten zur Auffgabc/dcrcn die mei¬
sten in Polnische Bestallung genommen /
und die übrigen dcrgestalt/daßSre widck
die Cron Polen nicht dienen soltrn/ forkger

lassen ; die obcrnantc drey Dbrrsten
aber gefangen worden

seynd-

Heiltgenpeil/oder Helllgpetl/
F?7> In klein unsauber Städtlein / in der

L ^ -PreussischeiiLandschafftTsatangen
^ 8 >und nicht fernvom Frischen Haff /
-wischen Braunsberg/undBrandenburg /
gelegen / so zuvor Schwankamcst / das ist

Heiligstäkt/geheiffen hat Anno 'sH braii -
tc dasStädtlcin auß wie auch Anno
Anno iz/i . verbranke man alhic acht Wkl -

ber/ünd darunter auch die Bür¬
germeisterin .

Heitsperg/
E Tadk / Schloß / und deß LrMelan - l B >lchoffen dieses Skths/ist der § ardinäk

t^ ^ drschc/oderÄarmrschcnBischoffe / ^ " euil. bloliurvoN Cracau/gcwescn , dkk
' ^ in dem König,sch -Polnischcn Theil Aü - rs 79 M Dalia sein Leben geendet hak.

inPrcusscn/Resldeny/Ailnoir . 4ü gebaut . Jhmc iucceclirrc I^lserin . Levmcr . von
Ligl an dem Wasser Alle / zwischenGut - Brietz derPolcn » >Üor . cu5 / dessenmdte-

stadk/undBardenste »» Hatvielaußgestan scm Tractäkleinofftgcdachtwirp . <^ rist
dm / davon beym HcttNcnbergcr zulesen der Rechten Dock . gcweseN/unddeß Jahrs
Annoizrr brantedicseSladtaußvon erg- über Tisch gestorben. AuffJhn hat
beiiiFcuer . Annoi ^co dielte man einen AndreasBachor/derKardinal undRonig

DaimauffdemSchkoß / darüber einFeucr i Steffans Brudcrs -Sohn ge-

supkant / daß solchesverbrämt - Unter den > folg« .



z-> Beschreibung Preussen/

Heele/Hela/

/ NCass >»bm/an der OosiSee geg?' ^ vcmAußfluß derWeisslin dieselbe
über/und m einer halbenInscl/geie,

HM : von welchem Städtlem
Ouvceius die Hcrulcn herfihret . Dann
«lso saget Er Üb . ; , /^nriq . Qcemsn . c . ; - .
Vocabulü Hcel oppidi IN pcninsula an
rc V ilbulr OHium occitl . liri , a quo lorre
clieb , che Hclcr/ l^clii , kocch Org-ci fcca
ic i> «4 -> c; .6cnvar,a 6raeca vocc Hx, , «gure
^ alulter ü^ niüeac . ^ Iii, rranr ^vLm li

c,mc1,5. pro tteiuri , clixore ttcrul». ^
as>" 6 plcrorcguc obiinuir . Undtva- S ,0 ^ ° ' " " von diesem Volckvorher im !
Heniachmrehrmv schrcibek/undv̂ me,!^
daß die « cruli cbm d,e l-cmov„ qnv^
du - b»san die Caffudischk StadtHech ^
an gewvhnet/undvonihr « clun, undkl
nach / mit Versetzung eines Buchst^ ,, /ttceul , seyengenamwordm Annoi^ ,
umb Ostern/ »si d , ß Städtlein Hulvonm
genem Zrueraußgebrolinen -

Hoenstcm/
Hs ^ >Oln,sch Melölstineck genannt /
AI ! H IN Städtlein m Preussen zwischen

Ostcrrove / und Passmhcim / qelr ,
gm / und umbs Jahr izzz gedauert . Nach
der Grünwaldrlchen Schlachr/dic König
V^ Iaeiirlau^ la ^c !U ' mPvlen / Anno 14ic >,
Mtdcn »Teutschen Ordm in preussen/sig
haftrgrhalten/hat er darauffetiicheStädt
lkui zusamptden Schlössern in Preussen
„ ngenonimen / namdlieh Hoenstern / Mo ,
rang/Preismarrk/Zirgen/vn Mariebarg .
wiewolEr an diesem lrtzkOrthdcßSchios -
sesMarieburg nicht kunrcMcistii - werbm .
Darauff hat der meiste Adel in Preussen /
auch un Culmischen Lande / und PoMerri .
1« n/ mit dm vier Preussischen Bischöffen /
demzuCulm/Enncland/Pomesan / und
Samland sich willig dem König ergebe« .
wie auch folgende Städt / I und Schlösser /
Dantz ' g/ Elbing / Radin / Torn / Chelm /
oder Lulm / Köm gfperg / schwer / Gnrva

oderMeve/Dirschau/I ^ ovum , Bwdnitz/
Brandcburg / (HoprivunumoderEngels«
berg/Grabin/Wcneeslau Golub/Grau,
dcny Allcnburg Ostenoda H,dbvrg/Ial.
dowoder 2 >a ! clovia ( soumbsIahr
vonHertzogConraden in derMasau/durch
Übergab/erobert worden / als dieser Hnß
vorhin/umbö Jahr 1474 indeßTeutsche,,
DrdmsGewaltwirver keinen war)/5c,iii.
nuin , t^urcrnicum » LeskliiLnum , Lvur»
le , Hamerstein / Bythou / LeNibUrg ' Ho,
»aiid/l ^ iic -iri -i , lLciAormum- StuM / und
Tauchkl ; wie Sie offtgedachter Polmsche
Dischossin Preussen / Lromcrur . Iib . 17.
tc>I . ; ^ o . setzet/und nenntt : derenetliche/
von dem Teutschen Orden / widereinge,
nommen wordm ; chcils aber derselben/

als Danyig/und Torn slirsichselb,
stm widerumb zu denErcu?,

I Hmen gefallen
! seyn .

Holland/
^ T^ In Städtlein/in Preussischen Ho -

^ ^ . ckerland / auffElbmgzu/so/vorzei -
^ ^ tm Weselaqrnantworden .A 146 ; .
ward es von dem Teutschen Orden über¬
fallen das Schloß aber von den Polen er,
halten dieauch daoStädtlcin wider bekom¬
men haben . Als A . ieri . derHochmcisterin
Preuffm MarqgrassAlbrccht / die Stadt
Elbmg zu erhäschen vermeinte / seynd die

Elbinger dadurch in Harnisch Macht
wordcn/djSie in diese benachtbarte Stadt

Holland gefallen / das Schloß dasclbstei,

geschleisft/und drr Stüekenach Elbmgha,

ben führm lassen/ wieWcrdcnhagcnp->rc.

z . tvcrump . blanlcar . cass . Ü4-

schrkiber. Anno : .<4 ; . istHollandsch'erg«

außgebronnm . Gehört setztdem

Hertzvg in Preussen.

Johansi



°x« e
Duir . Und war Er
Vvlck vorher nn»
ider/tmdvermeinn/
c b.cm<,v » gkwksn>/
he Stadt Heckhnp
hr biclun, undhcr,rtnesBuchstaben »/
>rden Ämo ^ r.
iädücinHttlVvnch
nnm -

ttovum . tzwtznth/
onum oder Engel»«
lau Kolub/Arau«
roda ^ idborg/Ich.
rumbsIahr 14S4.
ndrrMasau/durch
en / als dieser Hrch
4 >ndeßLcmschtN
komrnwar)/5cikk.
r̂slkirnum , Lou»
,u/ LeMbilrg Ho«
mum,Etum/und
zcdachrrrPolmscht
Lrvmcrur . Iib. >7 .
miet : derenetliche/
irden / mdereing«
-,l- aber derselben/
orn ' für sich selb«
zudmErrml«
fallen

Harnisch Mach «
»enachebane Stabil
Schloß dasclbßq

«keriachElbmgha -
Verbcnhagenp-rr.
-P . L4- t>>t. ;4ö. a.
kHollandschierg«
iehört/eyrdtM
»reussn .

ttndpommercllicn. s »

Zohanskurg/
^ bell » Wasser Pysch / so nicht weit

8/1 davon meinen See fält/und in Su -
^ '^dauen/nicht weit von demgrossenSec
Sp »rdmg/und den Pvdlachischcn Grän¬

zen gelegen. Wird Polnisch auch Pysch
genant / und ist einschönes vcstes Schloß /

sampt rincmStädtlcin/dcm Heryog
»n Preussen gehörig .

Austcrburg /
^ VsM WasserIuster/so TheilsInster /
8/1 und Insterburg schreiben / und bey"»^ Gcorgenburg / mdcr Preussischen
Landschasst dlaäravia .gklcgcii: ein Städt -
lcin / und Schloß / darzu ein stattliches
Ampk und solchesauch dem Herren Chur .
stirsten zu Brandrnbung/als Hcryogen in
Preussen/ gehörig . Ist in die drcyzehcn
Meilen lang / und acht breit / darinnen fast
eitel Litthauer wohnen . Hcnnenbcrgcr

sagt /daß es in dicsemAmpt über is .kausend
iDchuhmacher habe . Gibt auch m gedach¬
tem Stäbtlem/soAnno >790 . außgcbron ,
ncn/ deren viele undmachendie gemeinen
Lcuthc/groß / und klein ihre Schuh selb-
stcn/wclchc von LmdcnPast scltzam zusam¬

men geflochten seyn / dergleichenSchuh
gegen die M, « nächtige Län¬

der viel getragen
werde»; .

KöNiglpet 'g/R .eZlomomum , ?v1on8 ke ^ius,

; Nd von den Polen Krolcffski ge-
^nant / ist die Hauptstatt deß Theils
mPreussen / so eineneignenHcryo -

gen/und der Jett den Herren Churfürsten
zu Brandenburg

'/ hat/der solchen Theil /
sampt dieser Stadt / vondcrEron Polen /
heutige Tags / zu Lehen trägt Ist entwe¬
der vom König ^ rcmülao Ouocaro in
Böheim / als Er Anno >255 . nmMarg -
graffOttenvon Brandenburg / und dem
BisehossBruncnzu Prag nndOlmüyc
den Creuy -oderTcutschcnHcrrn in Prcus -
scn/zu Hülffkommcn / und die Hrydnische
Preussenübcrwunden/wic Theils wollen/
selber : oder/wie Andere / undzwar/mtt
mchrcrcm Grund / schreibcn/IH >ne (als
der erstlich das Wcrckangebcn / undein
grosc Gab darzu gcschcnckthakte) zu Eh¬
ren und Gedächtnuß / von dem besagten
Teutschen Orden > wie auch die Stadt ^
Kömgspcrg indcr ) 7cucn Marck/Ihme/ !
und dann dem crwchntcn Bischoff / soviel ^
Hcydcndamahlcn bekehrt und gclausft ha¬
ben sollc/zu gutem Aiigcdenchcn/dicStadt ,
Brunspcrg,n Preussen arbauek worden -
Awar Königsperg nicht in der Grösse / wie
Sie Mist / sondern es ist erstlich die alte '

Stadt grbauet ; darzu / müder Zeit die
übrige Theil kommen scynd. Dann heu¬
tiges Tags / ausser den Vorstätkm / Kö -
nrgsperg insonderheit m drey Theilgechei -
let wird . Der Erste ist die gcmcltc Alte
Stadt / so nicht sonderlich schön gcbauek
es ist aber in solcherdie Pfarrkirche / so
man die Alt -Städter Kirche nennet/ zusc ,
hen/m derDoetor MartinLuthersäitister
Sohn/Hans Luther / der als ein Fürstli ,
cherPommerischerGesandker alhie Anno
157; den achtund zwanyigsten Oötobttr ,
wicIohann Bange / tnseiner Thürmgi ,
sehen Chromck/pag . 1S4 . 3 . schreibek/gc ,
storbcn ruhet - Undpiche Stadt soll vor
der Brunst im Iahr tausend zweyhundert
und scchszig/etwas ivcüers hinauß/namb ,
lieh / woscytS Niclas Kirche «st/gcstan -
dcn scyn . Es wird zu solcheralten Stadt /
vom Hcnncnbcrgrrn und andern (wicwoi
Theils eszum Lebenicht rckcnrcn ) auch
gezogen/ das Fürstliche Schloß / ausser-
ncm Hügel gelegen / darinn Marggrass
Georg Kriderich von Brandeburq Her ,
Yogin Preussen An . tausend fünffhundcrl
vier und achyig / und folgende Jahr / biß
Anno - 4 . einen schönen und kunstreicher»

E * » j Bau -



> , - >, < »» » Willy WSamländischcn/ gehabt / in welchesz,rrk diese Stadt gclcgkn / derZeit aber istsolches Bisthum rcformirt/unduMrdcmHcryogc ; die Einkommen abcrscynzurHohenSchulz und andern mildcnSachn ,verwendet worden . Und hat gleichwoldw
Oberste Lom -Pvedigerden Lnulcmrs
Bsscboffsgchabt. HeryogLudcrzErauii-
schwctZ / gewcsier Trappircr und Com-prur / unvhcrnach An >zu - zum,f Hoch¬meister in Preussen erwohlcrhat diebefass¬te Don 'kirchcn zubauen angefangen/wie- e- L ^

Bsschrcibllng Preussen /
Bau/von Grund auß/vollführt/welcher I sein einen eignen Bischoff/ «ambliib n -atnwcndig/von cinerSciken Mauer zur an - Samländsschcn/gehabt / in welche - ^ 7
dcrM »n der Breite Wcrckschuh innen ' ' ^ " ^

hat ohne Säulcn/odcr Mittclstander .Im
Grund ist ein schöner tieffer Keller / 199 .
Wcrckschuhlang / und ; 8 . brcit/auffwcl -
chcn ein stattlich Zcughauß / und über sol¬
chem ein wolgezterttKirchen/gebautt seyn-
Äuffdcr einen Seiten dabey / ist die Fürst¬
liche ansehnliche Biblrochcck / aldaman
unter andern e»n lLcpolicoriumsihet / vol¬
ler Folianten / und groß Oaart / so allein
Silber eingefast > und wird unter denen . . »»^ ,«ngkn/w>eauch e„ i Buch gezeiget/welches Albertus / in der Braun schweig, fchenChromck/ ^ u.
dcrErste Heryogin Preussen / dessen, !» egvl iss; . stchek ; auchagennenbergerdamit
vorgehenden offt gedacht worden / mit clg- übcrcttisttimnct . EöscyndinsvlchcrZürM
ncr Hand geschrieben / und darum seinen

, ehe der Hochmeister / dcr Marggraffcnzu
Soh » gclchrct/wie Er nach seinem Lodc/i Brandchurg/und andereherrlicheBegräb .
EhnsiKch/und wol regieren soltt - wic !̂ > > „ üssenzusehen Und l-gct daselbstauch der
/^üamu ; Ole .ariu5 , in Beschreibung der ! berühmte ?lmbcc,liu8Lobwasscr/dcrRcchr
Neuen Orientalischen Reysc/durch Ruß - tenDoetor/FürstlichcrPrcussischerAach /
land Tartarien/undPersien am4 « Bl ' ^ ..

hcrichttt . Äuffdcr audcrn Seiten seyn die
Fürstlichen Gemacher . Über der Kirchen
» st ein vortrefflicher kunstreicherSaal wel -
cher inwendig » , die Länge ^74 . undmdie
Breite / zwüchen der MauerWcrck -
schuhhat / ohneSüulen/odrr Ständer/so
lang und breit auch das ganye Gebauist /
alles ,nit Mahlwcrck / und Stamm Regi¬
ster der Herren Marggrafen zu Brandc -
burg stattlich gczicrct/nui schön» nAuß und
Cinaängen/vilcn welschen G ' bcln/zweyen
grossen Thnrncn / und schöncnRundelcn
hcrumb Es seyn nahend dem Schloß r ,
See / dadurch das Wasser Kaybach / oder
Kasbach / lauffct .

und krOicisol beyde, Hohen Schulalhic /
so Anno iss ; . gestorben/ mit dieser Grab-
schiifft so Er Ihmc sclbstcngemacht/und
diedLaillan Lll ^ ceruZiinciclic . Lmo ^ .
zs . tcg - seyenthut .

'

Lixporruz lAuNcii vanz; rncilc - M
/ hilguc ,

-ssao^ uc nunc jaccopulvn-
umlora , kLinil.

8cclguiciedlllii ! occolumrcrermgue
crcavir ,

^ lc cum carue mca nonünciclle
kLikil .

ttaclpc nil morcem fcci-Milomnü
tcci .

Nil NikiN vcrme ; ?ossc Noccre

Der Ander Theil der Stadt/namblich
der Knctphoff/oder Kttlphoff/sodcr
Hochmeister V/imicu ; Kniprad / oder
Wc »irichKnlpenrodeAni >' iz8o .mchrerö
erbauet hat schöne Gcbäudc/und seyn son¬
derlich in der langeGassen sehr schöneHau -
scr Ligt sonstcn rn einer Inscl/so der Fluß
Prcgcl machet / und an einem letkichtcn/
sümpfichten Orlh , ist aber zur Kauffman -
schafft gar bequem ; und gehen von solcher
Stadt zwo Brücken hinüber in eine grosse
Vorstadt / ausser welcher ein Hospital ist.
In diesem Kniphoff «st der Dom / oder die
Haupt -und Eolleglat -Kirch / d,e vor die-

lcio .
in diesemaiidernThessöd

'
Kneiphof/

worden /

'rebiiiiversttat / oocrapvpl^ »^ .

esteHeryog rn Preussen/ Mrggrass

chtponBrandeburg/Annots -i4 gc»

/ und KönrgStgimindin Polen An-

bestäcigek/unddcrsechenderLraeauis

rsltllt ? rivi!c^ia auch verehret hat.

Freyheiten seyetHrtineiibcrgci
' ch ^ -

der Erste Kcchor war 6coe-

hinu 8 . Bey dem nächstenTeB

Krieg / da andere Hohe Schulenins

hnicn gerathen/hat dieseinsonderheit
ommknEs solledieStadtKneipholf



^ NMblichdch

»m aber scynzur
nmildcnKachitz
hat glcichlvoldcr
dm Tttukeines
LuderzuPrauii-
p -M .mdCokn-
! - -

SUm,f,Hoch -
' lct '

hatdiebchg --
^nsikftngkn/jvic
nChronick/pAc .
"icnbcrgcrdamit
>n «olchcrZüi-D
Marggraffcnzi»
jerrlichcHegräb.
daselbstauch dcr
vasscr/dcrRechj,'
mssischaAath /

) cn Schulalhic /
mit dieser Grab-
kcn gemacht/und
>cielic. lmoj >.s>.

nzz rttcffe ,

rjaccopulvü . ä:
dliinl .
clum rcrcam^ue

:a Nonüncrc5e

cci-HWI omklit

e ; pollc üoccce

und pommerellicn.
airffeitel Ellcrm / oder Erlen pfälen gc-
bauet stchcn/vornehmlich aber die obgcdach-
te schöncstc Gaß/so mitkm dur ch/ nach der
alten Stadt gchet/brcitist und schöne gros¬
se Häuser auffder Dantzger Art gcbauct /

Ttschkcr-Arbcik/ re . verführet : wieauch die
Asche/so man auß Hasckn/undAschcnholtz
brmnct/vnd fernere zu kleinenStürken be¬
reitet und in Fässer schlüget / daraußman
hcrnachSeiffcn inachet . Und dieserHoltz-

bat . Undthut obgcdachtcrFluß Pregel / ündAjchen - Handclsollalhtcderbestcseyn -

und ein M >cl unter Königsperg ,n den Fri¬
schen Hafffallen .

Der dritte / und letzte Theil / wird M -

liigspcrg Lcbcincht genant / soumbs

Aibr noo . gebauen worden seyn solle. Bas
Nonnenkloster 8 . lläaciL , Ü -Ncäiäti
ist letzt daß Fürstliche Hospital in diesem
Theil/doch hat man noch cylichcarme E -
dcl-Iungftautn / und Bürgers,Töchter /
nämlich jedes Standes sechse darinnen er¬
halten . Ist ein sehr grosses Gebeiu / alva
allerhandprcsihaffte Leuthe / auch anbe¬
te / und darunter viel Kinder / in grosser
Menge / versorget werden . Das graue
Münchs Closter ist ietzt ein Fürstliches
Kernhaus/sonstcn seynnicht viel stattliche
Gcbäu in diesemdrittenTheil zuschenwic -
wol indenntülichen Beschreibungen/S .
Barbara Kireh / wie auch die Neue auff
dem Roßmarck / und der Kaufflcruhe
Ti inckstuben der Iuncker Hoffgcnannt /
gelobet werden Ein jede dcr obgcdachtcn
dreyen Städten / hat ihre besondereBür¬
germeister . Richter / und Schöpssen / auch
tigmeHalßgerichte DreAppcllationgehet
von ihnen an den Hertzogen in Preussen .
Eicligcnallc in einer fruchtbaren Ebne /
daß man auch gantz und gar keinen Berg ,
berumb scben kan Sollengrösscr/alsDan - waszuFrcudcn/undWollust dienet/ist at»
tziq/skyn ; welches dann die sehr grossen >diesemDrth elllcrlcyzufindcn Was ein >e.

Vorstätte vcrubrsachc DiegroffenSchlff der Theil der Stadt oder die drey Städte /
kommen auffdcr gedachten Prcgcl/dic doch für e,n Wappen führen/das ist in derselben
übcröo . Schuk nu breit ist/biß allernächst i Abbildung zusehen . DieHohe Schul aber

berStadt/und Brücken Man bring« auff belangende/ so hat S >e zu ihren Wappen
solchen aroiscn Barckcn/ovcr langcn brcr - jwccn Adlet nutemem Felsen/oder
tcn Schiffen / auß der L. thau / und -polen / ter/so d 'k studierende bcschutztt ; wie

hichcrKlepholtz/Aschen / Mett / Leder/ deß obgrdachten 5ab,m Vcrß außweisen:

Lein / starckhanthicrtt . So wird zu Lande
dieser Stadt Königsperg auß polen / Lit-
taucn/und Preussen von ? 6 ierual . en e >n
grosser Überflußzugcfuhret / daß manchen
TagbcytausendLitthamscheWägcn/dar .
für und 4 Pferde gchen/in die Städ -
le kommen , vor welchen die Bürger cclictz
hundert Koruhäuserhaben . AußSchwc -
dcn/EnMand/uttd Holland/u » d and , rs -
wvher bringt man Eisen / Bley / Am»/
Tuch/Wci » Käse / Buttcr/Saly / re.
welches die Polen Litthaucr re. nur Haus¬
sen wieder abholcn/also / daß die Bürger al -
hie fast dreyfachen Gewinn haben , daher '
sie so grosse Hoffart treiben daß auch die
Handwerckslemhc zobclncMü yen tragen /
und Manns - und Weibspersonen täglich '

m Sammet und Seiden / alles auffs schö-
mste gebrämck / gehen U> dgibtesalhi ei¬
ne grc ffeMengcVolcks/alsö daß/wie inari
schreibt / offt »n einemHause / und deff n
Kellern / mden Vorstädren s . s . s oißwers
len io , Haußhaktungcn/seyn . slnd wirk»
doehsoqute Anstattunggemacht/daßmari
vor Feuer sicher ist : darzu auch die Häuser
von Ziegelsteinenauffgebauct / viel helffen-
Ulan gebrauchet sich alhie insgemein der
Teutschen Sprach . Es wird aber auch
alda Polnisch/Likchauisch/Krocgesiseh / re.
gercdct .An schönenGärten / und anderm /

Rauchwcrck/ Wcltzc» / Rocken Gersten /
Reiß/Hirschcn/Hanff / Homg / Flachs /
Wachs Lcin DaöcrwehntcKlcpholtzwird
«uß Eichen geinaeht / seuid theils Stück /
wie Ticlcn/dic man in Eandlam / Wclsch -
l« »d/ Engrlland/rc . zu den Weinfässern/.

t^ ui rcZir incjomiin prarstanics bAsr -
rcLcicullöe

L ^mnsüo ? rinccpr hrcäcäirsr -
matuo ;

Se u»



Z4 Beschreibung Preussen /
Ncmpe Uuar ^ c>uila5, invrÄum 14c - ' '

rogguc , cuju ;
^ oniäas ksrci procc § ic cn5e ma -

NU5 .

§ um Beschluß dieser Beschreibung / wol
Icn wirauch etlicher der letztenGeschlchken /
soslchalhiezugctragcn/gedcnckcn; als daß
umbs Jahr 14 - 0 . Königspcrgvon König
in polen eingenommenworden. An . 1474 .
ist drc alte/und neue estadt oderLcbcnicht /
von den Polen / wieder zu dem Teutschen
Drdcn gefallen / Kniphoff aber ward bela¬
gert/und endlich auch erobert Annoisro .
rstKönigsperg / vom König in Polen/vcr -
gcbcno belagertworden- Anno 1751 . hat ^ ^ . .
alhic/und inPrcussen/Andrcas Dsiander / 28 .Masi/cin Messer von rimbllchcrLänge
der fürnchmstc l>r»tctlor beyder Hohen - hinab geschluckt ; welches Jhmealhiezu
Schul undPfarrer in der altenStadt/mit
seiner Lehr daß der Mensch durch die wc-

solchc Wurst von den kleinen Schweins .
därmen/undwerdenEie/wiegemelt/M
gutem lautem Schweinen- Schinckcn-
Flersehgcfüllct/auffdcnAchsclngnragen /undvondcm Erstem und Letzten etliche«umb denHalsgebogen oder gewunden Eswerden aber solche Wärst nunmehr nichtalle Jahr bereitet / weil Sie zuviel kosten;
auch andere Ursachen btßwcilen mikuntcr -
laussen / daß man dieselbe zu machen unter ,
lasset ; wieHtnncnbergcr toi. , Ai

'
erinnert .

Anno - szs . hat ein junger Knecht / vdn rr.
Jahren / außdcm ? . Meilen von König ,
sperg abgelegenen Dorff Grinwaldebür.
tig/ Nahmens Andrcas'Griinhcude / den

^ sentliche Gerechtigkeit/die GDtt selbst ist/' und in demselben wohnet / gerechtwürde/
grosse Unqcleqenheit verursachet , darüber
ErglcichwolAnno sr. . und folgendsauch
seine Oii -. ipuli , oderLchrjüngcr/gcsiorben.
Und hörete darumbdieses Unwesen nicht
auff/sondcrnesmustc auch OoLk. loaclii -
mus Xloelinus , Prcdigceim Dom / weil
Er sieh den Dstandristen widergesetzt/ An¬
no sz .von hinnen weichen biß die Sach
Annoi ; 66 . zwischen dem König auß Po ,
lcn/dem Hcrtzoge/und Standen in Preus¬
sen endlich verglichen/ und Er O . ivlörli-
nusdarauff/An . >767 . wieder vonBraun -
schweig geholt/ und zum Samländischcn
Evangelischen Bischofs gemacht worden
ist - Slnno >7; s - haben die Fleischhauer/
oder Metzger alhic/ die Wurst umbgctra -
gcn die ist damals - § s . Elen lang gewesen .
A . 1 e sz . haben ^ ic/ nachalten Gebrauch /
auffdcm Neuen Jahrstag/wicder eine her.
umbgekragc sovonz6 . SchweinenSchun -
ckcn zugerichtetgewesen / am gewicht4 )4 .
Pfund / und in der Lange 596 . Elen gchal-
ten/daran y l .Pcrsoncn getragen - Sie ha¬
ben solche/ ihrer Gewonheit nach/dcn Be¬
cken verehret; drehcrgcgcngrosse Strützcl /
oder Wecken / in zweyen Backöfen an ein¬
ander gcsctzt/und mlt cincmLoch in der mit¬
ten gemacht gcbackcn/lmdaufdcr H . drey
KönigTag/Wurst/und Strützcl/mik ein¬
ander verzehrt haben- Man machet aber j

Königsperg / durch einen Schnilt/dcns.
Julij . wikdcrausdcinMagcngczogkn/und
Er zu scmcr Gesundheitgebracht worden ,
wie solche Historl / Opcraeion .und Lorr -
rion,I ) . LcorAius Uoilnis , Churfütstll.
eher Brandcburgischcr kclcclicur,undvor¬
nehmer krot '

cllocalhie/indenAruckge .
bcn hat - Anno i6z6 . hak das Weltttinri -
nenPulverthurngeschlagen/daßdaegM
Schloß/vn dieStadt darübercrjchültcrt /
der Thurn auß dem Fnndamcnkverderlct /
und zu nicht gcmachct / auchwoll hundert
Häuser beschädigt worden seyn ; w >c ^ >-
crLliuL Iib. s . kom . y . Z4r . bezeuget - Se¬
he von dcmc/ was gesagt worden/bcn .
Iib . ; . l< cr . (^ crmgn . p . 6sl . GeorgBraU ,
nenimz . Theil seines Städtbuche/L . bui
inclclic . apoclcm . pcr Lermsn .
Werdcnhagen pare . z . lLcr. klonlcA . css>.

Daviä krälicliprn . ^ . ViLto-

rü , Iib>. 1 . zzr . daö IrincrsriumOce-

M2nia: parc. I . Lc r . ( da zwar »» ITheil
man sich in etwas/undauchwegenKötUZ'

sserg in Francken/ so in der NeuenMam
beisscnsolte , widcrLcrrium, vcrstoMI-
vom Osiaudris chcn Auffstand/ denOb?
cr «cum 1. 17 . 8axon . lol . 444 '
ri . tol . zsy . Lc kcqq . fernere
anuntcrschicdlichcnLrthcn/undthc , e er

Autorn / so oben angezogenworden ^
sonderlich den Caspar Hennenbergern/w
Erklärung der grössernPreussisch^
Tafel/im BuehstabenK. welcher w

läufftig / vondenGe,ch >chten/sosuh ^



vnd Ponittierellien .
hieben/schrekbtt/unddaß Anno 1507. der
Stadt Königsperg Läoge/vondemeusser,
fim SackhermsschmKruge anzurechnm /

biß aufdm Haberberg/ da die neuen naffr
Gartm ein Ende / von >rrr Mrßruten /

gcwest sey«/sagen thut-

Lablau/
s^ In Schloß / entweder in Samb -

^ ^ .land/oder5 !adrav»en/am AlußDe
me/undnahenddemCurischmHaff

gelegen Soll Anno >^ zgchauenworden
seyn. Hat eine Wasserkunst/

und Zoll.

Landeck/
AN pommerllim lin der Gegend Frid - ! wie benchtet wird.
Mand/undSchlochau/ein Stadelem . I

Landsperg/
Ti^ akangen/zw.sche Bartcnstcin/
undImtrn / ein preussisch Srädt -
lrin / das umbsIahr is 80 . Herren

HansJaeobm/ErbrruchsessenvonAZatd.
bürggehörn/derAnno 8 s . ju König,

sprrg gestorbmrst .

Leffen /
Olnifch Laßzin / ein Städtlein ' im

vl ^ pomesanischen gelegen ; weil es aber
»Lindas Königliche Theil kommen/

so rechnet man es icytin das ColmisLand.
Ward Anno rz 8 r . gebaut ; ligt nahend

Grau denk / iß mitWasser gleichsamum ,
gebm / undhatindenKnegen vrelaußge,
standen ; wie es dann auch Anno 1454. von

den Polen/wiewolvergebens , bela,
gm worden ist.

Lmmßmg /
VS^ On Theils auch Lauestbukg / und
^ ^ Lcmburg/genannt / eincStadtin
-^ pommcrcllicn deren öbm bey By -

thow ' item in d>r ( ^c>ncinuLUon deßlkinc
r»m Lermanirc . fol . 404 . undin dek ^ «
pvßrapNia ? om «ranüe , gedacht Wird-

Dannsolche eine jimbliche Jett pomme ,
nsch gewrsm/abernach deß letzten Her ^ö,
gen Tode / wider anPolen koikien ist Auff
ein Meil Wegs vondannen l«gt daspvm ,

mrrellischeStädtlem
L«NZtgk.

Leunenßurg /
^ ^ InStädtlein inPreusscn/beyBar -
H ^ -ten/ Anno izrs . gebaut/undwol4^ ^malschier gantz hernach außgebron ,
bm Alhtc hat sichdie Geschicht -uge-
tragm / mitdem Edelmann / vermindem
" cito ^ rsxico , in der neunjehenden

Histon' /außdeß Caspar Hennenbergers
Erklärung über die preussische grösser«

Land -Tafel und derselbenr 54.
Elat/ist gedacht

wvrdm-

Letzen/



-- Z6 Beschreibung Preussen/

ckTT^ InStädtlein ^ vtt Schloß zwischen
>L ^ . r .Sern / rn Gartenland/und in der^ ^ »(^ egendAngerburg/gelegen- Anno
157z ftynd , nach einem grossen Sterben/

Letzen/
auffdemFaß. nachtSonkgg/a,h,t64 .pEVolck - getrauct/oderzusammcngtgLund so viel Hochzeiten gehalten

^
worden .

Llbmühl /
sMHerkoathumb Preussen/ so die

^ ^ PolmMilomlin nennen - Istem
Si ^ Städtlnn/den , pomesamschtnLs
angellschenBischoss/ noch ?u dtp Hcnncn-
bcrgers Zciten/gehörig . Und scynd/untek
andern/ Brschöffein komcunia gewesen/

voLk . 6corß,n5 Venerv ! , und
^ .^ - nciu5. Es ligk Libmül», zwischen
Morung/und Osterrode/amLassaKay

bm . Solle Anno iz ;7 . gcbau« wvkdei>
seyn/und7 ° .See/Mhs,ch

haben.

Mna /

' In Stadtkein / nicht weit von dem
Dribeny / und dem Städtlem^ ^ Golup/mder Wichetau gelcgcn/so

zuvor Leippe geheiffen/undAnno 1) 1̂ gk
bauet wordmist .

^iblkadt/
In Stadtlein/im Hockerkand^zwl-

^ ^ .tchcnMorung undWormdit/und
^ 8 >mcht weit vom Wasser Paffcrgc ge¬

legen . Ist Anno izrA.gebauck/ lindAiM
14z ; . vomLeutschenHrdmerstigm

worden-

Lick/

FTT̂ Jn Städtlein in Sudauen ^ nahend
»^ ^ Stradan gelegen , a !da Marggraff
^ GGeorg Irrderich vonBrandeburg

Hertzog inPreussen/Annöis^ . einMu
sten, Schul angerichtee Hai wie auch juk

Liisen/undSOld .

Ine Stadt und Schloß / in Pkeus -
^ ^ V«en. und der Zeit deßEvlimschenRö
^ 8 ! -nisch - Eachollichen B ' schoffs blß <-
wellen / oder wol ineistentheilsS »Y » daher
Er auchvon vielen der Äischosszu Lobau
genannt wird:Sihe oben Eulmcnsee. Ligt
nahendBretchem / und hat die Landschaft
herumb von dieser Stadt den Nahmen /
daß Sie l-ovovia genrnnetw»rd. Anno

4 ; . wie auch in folgenderAik/ iß ^
intzundgar außgcbronncn / wegm daß
e Kernen in der KirchenmH nchtavße
löschtworden seyn . LihcCchae Hmi
nbergern in Erklärung der
Vffern Land -Tafeln/Iir . l- aldaErauch /

amrSz . Blat/dieCulmischcM
schösse ordentlich nacheinan,



lag/alhies ^M"lammen geg^

ioliznner
L' bmühl z»,schq
c/amWassaK« .
. gcbauctwokdkst
lk/umbsich

ndAmipijî ^
nst .

bauet/und Lin »
Ordentrst,gen

>noiM. emIuti
hat !wie auch D
Mld -

lerAeit / ist Sie
nen/ wegen daß
nnichtrcchtaiA
s»he CasparHni-
sdrrPttlistifchm
ch âidaErau^
uimischeröu
lachemam

und Pommerellien.

Marggraffstadt/zoderMarggrabona /

3 ^

- ?7^ Inneue >LiadkinPreussm -dle Än >
»L ^ ,no - s6o . Viarggraff Albrecht zu
^ ^ Brandeburg/Herpogln Preussen /
zu erbauen angefangen . DcrMarrkt / oder

Plah / hat allein in die achthalb Morgch
m sich . Sie führet im Wappen einen
halben rothen Adelcr / und das schwärst /

und weisst Feld .

Martenburg/ Margcnburg/
^ ese deß Königlichen Polnischen
^ Theils in Preussn Hauptstadt /
^ und/vor der Zeit / der Preussischen

HochmeistcrOrdinariRcfidcny/oderSiH /
lizt an einem Arm d . r Wcissel / so Nagoc
genant wird/und sich hernach in dasFrische
Haff crgiksset. Ist von den Teutschen
Crcuß - Hcrrcn crbaUce/vn nach cincmMa -
ricnbild soin der grossenhohei'Schloß -Kir .
chen/vornkan der Spmr/auffeinem halben
Mond siehet / und dergleichen in solcher
Länge keines zusehen/ Marienburg genant
worden wie Herr August », Freyherr von
Mörsprrg Ritter Iohannüer Ordens in
seinen geschriebenenRciscn/bcrichlet . Ligt
bey 6.Meilenvoi , Danytg/und 4 vonEl -
bing / dahin man gar eigentlich sehen kan
weilcder Urol '

pcLt von Margcnburgauß ^

gegm Mittcrnachtwerts sehr schön und
das Land übcrauß wolgebaUct/ und frucht -
barist : Hcrgegcn dicStadt / aldaesviel
Römisch -Catholischegibt , unsauber/und
übel gebatikt ist ; aber alda ein köstlicher
Mctt auß Honigwasscr/und Hopffcn/gr
machtwird . Es gehet über den Fluß dis>
seits eine grosse hülyernc Brücke . Das
fürncmste/so alhic zusehen/ist das Schloß /
lochender / als die Stadt / nämlich Anno
ir8i . zu erbauen angefangen worden/und
weiches man folgende unter die z . herrlich¬
ste Schlösser in der Christenheit gczchlek
hat ; wieder Vers lautete . .

Margcnburgcx Puc « . Öffet1cx8axo ,
cxd>äarmore Meyland -

sind i st solches unter die vestiste / und daß
keinvesters gegen Mitternacht hätte / ge-

rechnet worden : wiewolHerr ) ohannWil -
helm ^ eumcyer / von und ZU Ramsla / es
Anno Sos .sovcst nicht befunden / dieweil
tings hcrumb nichtein einige Streichwehr
<illrui2üe . rua,vii gegen demLandk Nichts/ ,

als Mauren / und Thürne / gewesen ; ob
man wol noch damals dieses Schloß für
deß Königs in Polen beste Festung gehal¬
ten hat Es ligt diß Schloß d !ffeits nächst
an dem Fluß / ist ein groß weitläufftig Ge¬
bäude vonIiegclsteinen . Das increSchloß
ist vicrcckicht/ dochgar schlecht gebaut . hat
z . Gräben / ehe man hinein kowpt . Hinter
dem Schloß ist ein gar weikläaffigrr Umb-
fang -mit vielen Mauren / und Thnrneii
daselbst stehen auch viel grosse Häuscr/wcl -
chc vorzcur zur Kriegsrüstung / gebraucht
worden ,und pstegt in demVvrgcbäudc deß
Schlosses / deß Königs in Polen Ouardr

! zuseyn. Anno >410 . hat König ^ Iscii !-
laurauß Polen die Stadt eingenommen ;

- aber vor dem Schloß kum e Er nichts auß -
^ richten Anno >4 ; 4 . ward solches Schloß
von den Polen wieder vergebens belagert .
Anno >457 . bekam endlich König
eu5,n Polen dassclbe/abcr durch KaUff in
dem Er deß TcutschcnOrdensSöldaten /
denen ihr Sold nicht gebenwerden kunte/
g.7-6. tausend Gulden bezahlte / daß Sie
Ihmc Marirburg/G >laü/und Dirschau /
übergaben ; wie Oomceu ;; der Polnische
lg . ltoric » ; , I >K . ^ 4 . schreibet -Deroffker «
wchntePreussischcSrribrnt/CajparHen -
ncnbcrger/der von dieser Stadt to >. r66 .
logg weiiläufftig handelt/sagk daß von deß
Hochmeisters Soldncrn/undLcuchin/ge -
daehtceSchloß/den Polen umb tau¬
send Gulden ungarisch / und tausend
Gulden scyc vcrkaufft worden Und ob -
woln diesem König ^ » iimieo die Stadt
auch gehuldct so hab Sites dochhernach
mit dem Hochmeister / wider dre Polen so
im Schloß lagen , gehalten/biß Sie steh /
auß Mangel deß Entsayes/undProviant /
und wegen der DanygcrGewalt/so vor dcji
Stadt jagcn/Anno >4So . anPolen au ch e

Kf gebkN



Beschreibung Preussen /
U„ddam -. Mmc . Eh ^ m. .

ûnd Polen / dicftrOrch wlcdtt an polenkommen - Anno 1644. rm Früling istdarSchloß (darinn ein Thuen gcwlscnwW

?S

kÜ̂ übcrcM' welchermclvtt/ daßzuvor .m*
-? akr iccs die polen die Stadt vergebens

^^ i- Annoöo . durch Übergab ^ . . . - v«" ' scm,cnv»rd/^ / L !. -..Eten Anno lörs . kaben die . dessen Steme/und KalchvonMchsvüenbekommenymr -

Schluß / ohne >angemacht / und bereitet worden seyn ! bißSchwerdsirk,ch/cr t
«uff j llch/allrsHolnwerckdarin/weilcinBuch.dersclbigen ^ Schwcdi --

^

scnmrisier / auß Unachtsamkeit/ kinebrcn -Maricnburg zug Z g
^ ,a darüber > nendcLuntcnligmlaffen/alömandamalenfchm E >"k°UES -Sm

^ v« °mThmmn «.» SchW . /m,>,»i.L
'
LkÄ - S-!° SM/ »n° 2

^-. schl- S« « ' ""
ULEs ist aber bey demAnno z ; auffr .6 .Jahr

Tages / Freudcn-Schüffegc«
than hatte.

Manmwerder /
F^ InStadt/Schloß/undwehrhasster

^ ^ siattlicherDom / mit Gangen / re - in
*-^ ^ ? omolsmia,soeinThkilvon Prms -
sen/und am Wasser Nagot / darein da die
Liebe kompt/gelegen- Es haben in gedach¬
ter Dom -Kirchen etliche Hochmeister in
Preussen ihre Bcgräbnuß und ist/an dcr-
selben/iibcr dem besagten Wasser Liebe/ein
wolgebautcs Seerct / mit vielen hohen
Schwibbögen / und einem hohen starckcn
Thurn / soein Dom - Pfaff / auß gewisser
Ursaeh / dicoffkgcmrltcr Hcnncnbcrgcr t .
zoy . erzehlet / bauen lassen . Und istdaher
das Sprichwort entstanden / ich thätrn
d' Liebe. Es gehört aber diese Stadt / die
dromcru ; Lateinisch () ui2inum nennet/

heutige Tage dem Hmn Churfürsten jü
Brandcburg/ale Hcrtzogcnin preussm-
Anno 1460. haben die polen Maritimer,
der bey der Nacht crhaschct/vnaustqeplün ,
dert - An i576.dcnL. Skpt . ,stiLtcphanu -
Bathori/König in polen/ eineNachtchit
gclcgcn/undeine einige Malzen aldagehal,
tcn/auffwclchcrs .Dchsen/Ar -Schepseii/

SchockHüncr/z . SchockGänß/z .Toii-
nen Salh/10 - Seiten Speck/ein Tonnt
Butter/Last Mecl/is -LastHaber/8.
Dhm Ungcrisch.Weins/und Museat. 80.
Lonncn Biere / ohne Wrrtzeund das an,
dcre aufgangcn >wie gedachterHcnnmber,
ger/ k- r. , 1 . bezeuget An -16r 8 . hak derKönig
auß Schwrd .Marrenwrrdercmgknoincn.

Mess ^ ^ / ^ eli3cum, ^ cliäci3 »

F^ In Skadtlein/und Schloß an dem durch Kneg/und Feuer/vteläußgestandeni
^ ^ Fluß Walscha/rn Ermeland/odcr wie dann solches Stadtlern Anno 14^6. dit

Varmiaitzlnno izr6 . gebauct. Hat tpvlen eingenommen haben-

Mmmel/Memmelßurg/
^ tUfEhurisch/oderChurländischLlcu -
8/1 ^cciamnd vom Ornmcro Troipc ; ,
^ ^genant/tst cingarfestes Hauß oder
Schloß/mit gewaltigen Gräben vnWal -
len / und darnebenein zimlrche Stadt / so
beedc mit demFlußTangc umbgcbcn seyn/
und ein gar gutes Liess einzuschiffen ha¬
ben . Und fält besagter Fluß alva in das
CurisehcHaff/hartbey DemMeer/oder der

gesalzenen Dost -See . IstAlinö - rfo'

gcbauen worden/ und hat vorhin zu Lrjst
land gehört / ehe die Lisslandischc Brü-

der / vdrr selbiger Drdcn / diese VcstmÜ!

Anno izr . r . den Brudern mprcuiscnge¬
geben > die folgender Jett der Heryogeit
in Preussen gewesen / und noch dem

Herren Churfürsten zu Brandeburg ge-

höng ist ; wrewohl die Schweden
ciiie



und Pommcttlltcn » s-
„ncZeitlangsich alhierauffgchaltcn. Und ^ becdcnCronen/Schwcden/undHolen/cin
sagt kl . Olcanut , (welcherMk-
mcl ein zimlich Städtlcin / an einem feinen
Hafen der Oost See gelegen nennMinsei -
yerOrientalischenReise/ daßnoch Anno
,6zs . den ly . kcbru - ri , die Wchantze alda
von vier Bollwcrcken gcbauet / von den
schwedischenwol bewahret worden srye.
AZnl aber in diesen, rs . Jahr/zwische n den

Anstand auff » 6 . Jahr lang gemacht / so
möchtkvilirichtauchbefagteSchaNtzwider
verlassen worden seyn Theils rechne» >6.
theils - 8 . Meilen von hinnen / nach König,
spergEshatidieStadtMemel/durchFeur
und Kricg/viel crli ttcn >wie Sie dannauch
An . 1740 . biß auffs . Häuser außgcbroiien
ist- S,he den offtangczogcncnHennenbcrg.

Mve/Gnlew/ ^nevum.

F^ JneSkadtinHommerellien/andem
A ^ Aluß Fers / odcrkcria , so da in die

lVeiffel fompt Es hatAtlrstMesto,
win der Ander iiiHindcr -Poinmern/iii der
Gäte das Schloß alhic dem Teutschen
Orden geben ; wie Daniel Cramer ,m r .
Buch der HommerischenChronick amir .
Cap.schrcibct. arrm. (^ r 2 mcr . aber saget
1ib . lo . lior »? oI . daßic 1 <- i<?juAU 5 . derj ) oiN -

mensche Hertzog/ das Mcvensisch - oder
GncvcNsischeGebieth ^ oeuErrutz,Herren
geschenckt / in welchem Sie also balden ein
schloß erbauet hätten . belicrX>>u5 >>d . r. .
komer.sagt/daß dcrOrden zuvorinHoM -
mem umb Mewe/und Dirschow/einge¬
fallen seye

' Nachmals/da der Orden mit
HertzogMestowin/widerunnnig/hätkebet
Hertzog Aridezu erwerbcn/sich dahinbere¬
den lasscn/daß Er dem Orden da » Schloß
Mevc/ ncbenst - s -Dörffern / übcrgrben .

Also hätte der Ordm erstlich einen AußiN
Homimrn gesetzt An . ; 4s 4 /Hat dicStadt
Meva / somit andern sich vorher an die
Cron Holcbegebe/derEreuyHM . Kriegs,
Volck , so von Conitz dahin qezogc/frcywil ,
lig ividerergeben An . i 46; . habei,dieHo ,
ten und Preussen Mcvevder Onevam »
wieder belagert/die Creun-Herren aber sol,
chenOrkhtapfer beschünet/unv doch end,
lich/iinfolgendenJahr/Stadr unSchloß /
den^ olcn auffgedcn An . is ^ s istdiesür-
nehmste .Kirch alhic/von dc>iRö >nisch- ^ a,
thol cingneommen worden- An - >6 r 6 . hat
dcrKön«g 6 ulisv . /eeioIpli . außSchwcdk /
Mevc kliibekoiNen auch solchc/als die Ho.
tmSie wieder belagerten / müder Holen
grvsscmVcrlust/entsrtzct: welches Wrrck
für eines der aller fürlreffüchsten / sosevott
einem Kriegsheldenverrichtet werden kön«
nrn/gchaltk wordrn.Jst itzk widcrPolnisch

Morung/
In PreussischStädtlein An . rZor .

A ^ und Schloß , Anno rrso vorher/ge-
^ ^ bauel/undAnnoizr -s .daöSlävtlcin
umbmaum . Ligtan einem See inl' omc-

lamia , zwischen Libstakt / und Abmüht ;
»tmr/iwischn,Gutstatt/un -

Salfeld .

Mülhausen /
äTT̂ Jn StadlkeiNiN ? ogel3 tnis , oder

E ^ -Hockerland / nahend dem Aluß i
^ ^ Schon/zwlschen Elbing/ und Mesi
sack/und nicht gar weitvon dcrStadlHok -
land gelegen ; ward Anno gehauen/
und gehörtdemHertzogin Hreuffen .

Es »st auchem Mülhaufttt in Na ,

taNgen/ alda/ vor Jahren/grosse Kräme,
reymrtdem Ablaßgetrieben / unddadurch
dir schöneKirch alhic gcbauen worden ist ;
»N welcherD - Martin Luthers Tochter /

Margarethe Kunheimm mitfünff
Kindern begraben

l 'gt.
Ff ii Naiki/



4 » Beschreibung Preussen /

Nackel/ ^ aclum .

sN Pomtkkllim/unv Minen indem
i Iluß ) ?otecj gelegt/ darumb sichdie
- Polen/und Pommcrn/vor derIeir

vfft geschlagen haben ; wie davon l^ icree-
Iiur Iib>. i. . ? omcr . paZ . ri § - 1. ^ 7 . 228 . r-2A.
27s . ^ 80. rs ; . undLS4 . zulesenist . Lro -
rncru; schreibet Ild. ;» IL. crum ? oloi >, also r
dlacium ? omeranorum Hlrb; circs 2N-
num im . tacilc krilrccp ; » naturä locr,
manuijue meiniea» c^uee odlclla , Le s,cr
üeüirioncm roccpca ä poloni ; > öe irc -
rüm an. ms . Gedachter X1>cra:lm5aber
sagt/Paß sonderlich dasSchloßAnno mz .
von den Polen belagert worden ; und als
solches die Pommern / und Preussen/ ent¬
setzenwollen/ seyeauff5 . l^ uremü Tage /
Vin blutigesTreffen geschehen/ darinn enk -!

l .chd .e Polen d.e überhand br « ,««,/ ^der Pomern bey 4° ° °o - Mann aschigworden i wirwol die Polen auch iMn
tausendverlohrcn. EndlichistAnno,^ .oderbaldhernach/Nackel/durchrini Aug,

'
spruch/ wie Lromcrnrsagl / odcr durch tuNen Vertrag wie ^ icr- üu ! will/denivo.len geblibenwicwolder TeutschePrdmiu
Preugen / sich diesesLrrhs folgender Zci,
auch angcnvmcn/ und einsmals /entwederAnno ezrs oder - zz>. verbräm hat . Eegr.
hört aber dieses sehr vcste Schloß/ŝ v,
der Stadt/heutigsTags dcrCronPolc»;

Wird aberalhie eingebracht weiln sol¬
cher -Orch in Pommcrcllicn/

wiegesagt/gele ,
gen ist .

Nmburg/Mumburg/^ovum.
- E^ JneStadt/auchinPomMerellien /
^ ^ .an derWeissel/zwischenThorn/und^ ^ Dantzig grlegen/undauffcinwSti »
ren mir Morast / auff der andern aber mir
der besagten Weichsel umbgeben . Sie ist
so neu nicht/wic

'cs der ^ tahmgibet/sondern
es wird dcrc albcreitumbsJahr izi beym
d^ icrLlio lid . ir . f>. 2Al . gedacht - (^rcrme-
ru5NkNtö dlovum rSihk oben Conitz . An¬
no 145s haben die Bürger alhie die Polni -
scheBcsatzungfortgeschickt/alsobSie sich
sechsten ttclcncjiren wollen / darüber Sie
aber in derCrcuy -Herrcn Gewalt kommen
seynd. Al464 . ist dieseStadt/undSchloß

von den Polen / nach ihrer ersten Mcrlag/
wider belagcrr aber / wegen deß gmm La¬
gers/ von demT )rdrn beschütze« /unddoch
endlich / den r . Hoknung/ AnnvSs. durch
Übergab / von den Polen/erobertworden ;
wie gedachter Lromeruz erzchlet. Hm
ncnberger setzt die Übergab an die Polen
noch ino64 . Iahr . Anno 1628 . hak der Kö¬
nigauß Schweden diese Stadt erobert so
aber bey dem Anno ausfrs.Jahrze,
machttin Anstand / der Cron Polen relii-
ruiret worden ; wicwol eine Relation sag!/

daßdikPolen/sclbstcndicsenHtthwiu
der erobert heilten .

Mudmburg/
Städtlein / faMpleinem Berg -

^ ^ .Schioß / inder Preussischenund an
^ ^ den MasovischmGraNtzrn/gelcge ,
Ner Landsehafft Oallmciia, so Anno irz8 .

gehauenwordenseyn solle. Anno '4>4>̂

hcn diesen Orch rm Prcuss'schm
Krieg/die Polen einge¬

nommen -

Äeumarckt/Polnisch Nowomiasto /

F^ InStädtleinandemAlußDribentz - Stürm darvor verlohnn haltt / >rl riM
>^ ^ bey Bretchem/Anno i j r. 6 -gcbauct- i Backen verletzt worden . ^ .^ ^ Annvi6rr istderKönigaußSchwk - 1 Es «st auch einNcMstkck
dtn/alsLr viesenOrth belageret/und eilich sin/beyChristburg .

^
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Neutelch/
^ Aussen / und>außAnno »400 und hakauchsonstenin dm

8 - lGroffm Werder / undan dem Fluß Krigen Schaden er.
Schwenke / An .izrsgebaut /braute! litten.

Nordenkmg/
MchHilnn/Mkgiirom-ni^

Osterode/
fss* In Preussisch Städtlem / und

^ T^ ivchloß/an der Drrbentz/ und in der
^ ^ Gegend Areudenkhal / Liebmühl /

undHoensteingelegenso entweder lmIah »
' r 70 .oder izvr . gebauetworden / undAn«

^ ooaußgebrvnnen ist.

OrtelBmge

sttn ^ idnlch
>deß gutenLa-
iltzet/unddoch
lnnvss . durch
'vbert worden ;
zehlet . Hen«
an diePolcn

.8 . hat derKö-
ladt erobert ;so
ff^ .Jahrze,
n Polen eelti -
Xclationsag«/
cnHrlhwiu
n-

ilnN0 '4><hß<b
uss'schm
ingc,

M/ItlkW

ktktnPkch

Schloß / in Lalinäia > an dem 'Anno rxsr .mit vielen fchönenGemächern /
! L ^ Wasser Walpusch/nahend Paffen « von MarggraffGeorg Friederichen^ ^ hcim gelege. Wird PolnischSchitt - gebessertworden -

no genannt. Ist Anno l rso .grbamt/und V

Passenhkim/
l^ InStädtlcininbesetgkerLandschasst

^ ^ Galindia/beym SecS chobenqcle«
^ ^ gen/und Anno lzss .gebauer . Attno
>478 . oder ; s - im September/haben alda
dieCrcutz-Herren / durch Verratherey/ ek«
wasSchaden gelitten . Anno issz . den r.7 .
Hornung / istPassenheim / von eigenem
Feucr/biß auffeinen Hoff/und neun Häu -

ser/außgebronnen . EinfchröckkichErem.
pel/sosich alhie mit einem Ungehorsamen
Sohn zugetragen/derseine Eltern geschla,
gen/undendlich ein grausames Ende unter

den Schlangen genommen / erzehler
Hennrnbcrgerjn offtangczo -

genem Buch / toi.
S45 -lcq.

Pautzke/Putzge/Putzka /
8 <? ^ ^ >M ^ romcro kutcum genant/ist
A -HrineStadt anrinemLheil derHost-

See/so daselbstPautzgerwikgenant
wird/ und an den Gräntzen Caffuben / utid
Pommern grlegcn/davon ^ torrlmililr .
r . pümcr. p . L47. sagt/daß HertzogBu -
gislaff deß Namens der Erstem Hinder,
Pominern/ so Anno >>so . gestorben/,Bur
gusiic/odrr Bugußwick/ soietzund Putzke/
vberPutzgerwick heiffe erbauethabtidamit

dann auch Casp. Schätz / in t^ ron . l>mss.
kni . iz übereinkommek.Hennmbcrgersctzer
dieErbauungdieserStadt/undSchiosses /
iNölZ7S .Iahr . Oromcruzsagklll, -r ; . daß
Pautzke ANN01464 . V0N dcnDanygern /
6. gantzer Monat zu Wasser/ und Land/
wäre belagert / undenklich durch Übergab
erobert worden GrdachterHenncnbergcr
meldetnur von Lr .Woehen/sodie Belage ,
runggewährethätte . Anno isr 6 eroberte

Sf »j der KS.

Neuicich/



4-r
der König auß Schweden Puykc . Es ist
aber hernachdicscStadtAnno -. 7 denn .
April / »nVerändern Belagerung (dannin
der ersten die Polen Schaden gelitten) /als

Bcschrcibmrg Preussen /
gch

^ tcnwerdmsoll? Da? nA7,^

die Schwcdm Mangel an -pro viandt hat - Hrth von den Lannger »
<cn / ,n»t Aeeordwiederan polen kommen> gehrc / Paui ?gc eingeräumt 2

" ^

Prllau?
In/wegen deß PreussischenPorts /

^ ^ .odcr Mecrhafcns / weltberühmter
^ ^ Orkh / dahin man/von Kömgspcrg
auff dem pregrll 7 . Meilen fahren chut .
ä ) lc aber zu Landedahin reisen die komm/
aufsein Mal Wegs vonder GtadtKomg
sperg in einen grossen dicken Tannenwald /
und , n diesem z - Mal biß nach Forckhcim/
und ferner» ein Mal biß auff,Fischhausen
BondarmsDorffLochstedc so einschloß
hat / (von welchemin deß Hemienbergers
Erklärung toi . 264 . zu lesen) / ein Mal /
und endlich noch ein gute Mal ms Torfs
Pillaufastrmmcrdurch Hol » Es wohnen
meistentheilsAschcralhie/und wird da eine
grosse Anzahl Stör gefangen . Nächst an»
Sorffrst ein runder Berg / mttHolnbe -
»vachsen/aufwelchem derpfund oderAoll. ^
fchreiber meinemfclngebauteHause woh
net » darfüremgrüner Plan / da man den
gantzen Port/item über den vi olo . und die
Schanye hmauß / aussdas hohc Meer se¬
hen kan / und aida sich alle ankommende
Seh »ss/bcy deinqedachtenpfund - Schrri -
ber angebenmüssen Es ist ern überaußherr¬
lich^ ust diß Orihs/also daß solcherdaher/
und auch / wegenallerleyguter Schnabel -
weide / das Paradcis in Preussen genandik
wird - Besagter ^lolo ist ein hoch Stuck
sandicht Land/elwa hundert Schritt breit/
so sich / wie ein Arm / ins Meer hinein stre -
rkct Bornen auff der Spitzen ist eine
Schantz / oder Blochhauß so mit Solda -
renbeseyt/ dahinnikmand gehm darff / aus¬
ser / wer Mit Gewalt solches waget/ als wie
der König 6i »üavu ; /^ äcch»I,u; auß
Schweden / Anno 16 r.6 . solches gethan e >
und dieseBcstung angenommen hat . Und j
da solche anffdcm auffgeworffcnen San¬
de/ zwischen dem Meerhafen / und rechtof¬
fenenSee / mit vier C ckpasteyen / wie in ei¬
ner geschtiebnenAelß- Berzeichnuß stehet/

vor diesem erbauetgewesen soißdicM
als man geschoben feitberomchmstow.
No"-c worden Gegen über ist die HM
NcrlMg . Alle Schaff/so nach Königspnq
wollrn / müssen nächst an diesemBloch¬
hauß hinfahre » . Und diese» Mmlufcn /
oder Pore gehörr dein Herr » ClMchg ,
von Brandenburg alöHertzogenin̂ rcusien / der,hme Jährlich an grosseserteram
solle - In dic,ergannenHegend amUfc »
hinäb/auff etliche Me,1 .aird der Born,in
der Agtstein , n grosser Anzahlgcschöpjst /
und von da » Banrm / indicverordnett
Bvrnstrm Cammcr danrnlcr auch eine z»
besagtemLochstädlist ) geliefert . Undbc-
kominen sie vor jede Thonncn Bornsicin/
ein Tonne Saltz . AnderthalbAieilvon
ptllau rst ein Trth/dieGrcckcgenandl/da -
selbst wirb der meistegcschöpfft / in einen»
Nordsturm / so drey Tag wehret /und bcy
10 . i ^

-
. auch 20 Tonnen . Mangibkgutt

Achtung darauff/daßmchtshmwcgkoine '
und srynd deßwegen längsam Ufer etliche
Galgen auffgericht. Man sagt/ daß dct
HcrtzoqinPkeuffm seinen gantzenHvfvcit
dk »n Bvrnsteinerhalle / dcrmanchcJahß
bey zwölff tausend Gulden eriragmsollt .
Tie Tvnne gilt ivo . auch iso -ffdaniäch
die Sorten stynd. Tanncrvonvicretlcy
Arten,st darunterdcrweissederallerheiie /
und theuerste / und selten gefunden wir^
Man trifft ihn auch/vonhieraußbißnach
Danyig / itcm/biß gen der Memelan wit
auch an dem pommerischenGestade/abtt
wenig / und gar einzelkch i daher auch da/

selbstkein sonderlicher Fleiß daraufgewen¬
det wird . Ist also umb Pillauherumbdcr
rechte Lrtd darzu. Wann ein ^ ordstmn»

kompt / solauffendieBaurkN/ dieindM
nächstenDörffcrnwohnen / nachdcmU-

fcr/habenHamen/w >c Fischhamen/weM
sie Gnttei nennen / m»k solchen la

^









UttdPommerMek
Sie ins Meer hinein / den Wellen cntge- ,
gen . Weilen dann dieselben ein Art von
Kraut / und G «möß /darinn der Born stein
verwickelt/ mit sichbringen / als schöpften
Sie solch Kraut / und tragen es ferner
iunauß ans Ufer zusanimen / daselbst le¬
sen Sie alsdann den Bornstein herauß .
Wermehrersvon diesem Born --odcr Agk-
stcrn ( vm LerliurAugstein / weil Erden
Augen gilt ist/ncnnct ) zuwiffcn begchrt/dcr
lescEasparGchüyrn >>h . i -dcrPreuffischen
Chronick / ^ lunlicmmlib .s .
Loimoz ; e. cap . 44 ^ . der letzten oäirion ,
Lluvcrium I .g . ancig . 6crm . cap . ^ 4 . lo
cjoci (üommcnrar . inL . Taci -
ri 6ccman . undO - Braun/IN Beschrn /
bung der StadtDantzig Esist dieserAgk-
stem / oder 8uoc >num , vondcrHiy / oder

liociic cliÄL , nomlnc non ggmoäum »
/Vullrania rcccäcnre . /^ ir cmrix

l^Imiu; , Larbarix , c^uam 6 IcllaiiLm «si-
cic , /^ ullraniam nuncupari , qusmvix in
blilleAelanciia . aä /Vlbix Ollium potira
( cziiL torcullix Taciii in 6 crmania La -
lium nrmu 5,) 8uLcinum criam roperiri
IncliZenL rctcruNr. Theils NMNM die ob -
gedachte Samlandische Gegend heutiges
Tags die Sudau / oder den lvudauischen
Winckel ; dieweil auß Sudauen / so mit
Podlachicn/und Lithauen / gräntzet / vor¬
zeiten etliche Zubauen hicher in diesen
ThcilPrcusscn seynbversetztwordc. V »cl-
gedachtcr Hcnnenbcrgcr sagt am 44s .Bl .
also : AuftHamland / in» Bruster L>rthe /
ist ungefährlich einer Meilen lang / und ei¬
ner Virilen breit / wohnen noch rechte SU -

dcmbrennen / also genannt/von den Alten dawcn alda : denn man SieaußVUdaucn /
auch Gleß geheissenworden i daher Eheils
der Land bcschreibcrdie Gegend in Preus -
sen ' darinn obgcdachte » Pillau llgct/und
daselbst hcrumb der meiste Bornstein gc -
samlet wird / nämlich das Samlandodcr
8Lmb 'i3m - 6Icssi,r >am genannthaben ' wie
auch oben im Eingang diesesTractats zu -
lcsen ; darwider aber gemcltcr Ouvcriu ; ,
an besagtem Orth ; wie auch lohan . Il - ac»
ponksnur, w. H . Univ . horcal . ciclcripr^
kol- T-rö . iLcr . van . seyn . welchewollen/
daß der Alten Llcilsris,die Iuscl /^ ustra -
nis , blrsnäia , oder Strand/scyc . Äcß
komam Wott lautenalso tlLIcisaria ? >i -
nii uk > i>c < vslcle ciubirarue , korcallc 6-
miliux illi- gui Olcllaeiam cllc ^ mcecn ,
snrc Limdrorum liccu ; policam , cxilli -
msi -unc , in c^uibux Oercliux 5uik, aäji-
cienx . ^ mcrcn vocari , c^uocl I^ariniLIci -
ium , ac8uccinum . Vcl l̂iplaccr ,
mcrL ell ^ roxima,8rranc ! ia cllo ,Strand

umb ihrer Untreu / und Abfallens willen/
dahin versetzt hat Solche müffen/wenn der
Wind darnach ist / den Börnstein oder A-
gatstein/schöpffen . Biß hicher dieser - Es
haben die Alken Ihnen eingebildet/daß der
Agtsteinab den Bäümcn komme : der aber
auß einer zchenMateri und feistcmSaftt /
undauß der Erden selbst/so inwendig hol/
und schwefclichk/entspringet / und dendas
Meerwasscr / so bald Er hcrfür kominet/
gleich hark machet - UndsolchenAgtstein
haben die Teutschen -ckltümnd die Wen -
dcn/odcr Vcnccii,als Inwohner ' dißLands /
in Illyrien/und zu den Carnern gebracht /
und daselbst den Vcncri ; , so am Adriati -
schcn Mccr/und dem Kluß ? aclo, oder k>c»
gewöhnet , verhandelt - Theils haben auch

denselbennach Haimburg in bester -
reich/an den Ungarischm

Gräntzen gelegen/
gcführet .

Polangen /

der Lost-See / alda ein Zoll . Es , der Ursgch / 'dte oben bey Memmet ange
^ /iligt dieserDrthweiter / alsMem - /
^ ^ mcl / gegen dem Ehurland / und Lift- 1
land/ zwischen Memmcl / undHeiligau : l
wirdaber noch zu Preussen / vielleicht auß l

Zeigt worden rckceiri .undnn
Städten gmant.



44 Beschreibung Preussen/

PölppltN/
M^ Jn reiches Closter / Bernhardiner

Ordens/wie Hcnnenberger sagt/uü
fünffMeilenvonDantziginpom -

merellien gelegen ; so Annoi4rr . imKetzer ,

Krreg / vonden !Böhmen/und Polt« s4,beschädigt worden ist . Anno .6 .6 h 2
solches die Schweden.

^

Prcuschmarck/
F^ JnStädklein/zuvorn Transporn Jahr 141 ° . hak es sich den Poln,schniM

A ^ aenant / ligt zum mehrcrn theil im nig mit Beding ergeben , kam hernach Zl».^ ^ Sec/daraußdie Srrguneentsprin - no - 4 ;4 . wieder an den Orden. EsM »
gct Ist Anno iz » 9 - gemaurtwordkn/für darzu ein Anipt .

^
dieverlameten Ritter und Ordensbruders Eo ) st auchein prcusehmarck in,Hocken
? ?achder Lanncnbrrgischen Schlacht/im . land/so abernur ein Kirchdorff.

Ragnit/odcrRangnit /
Eym Fluß Memmcl / »nSchalau -

s -un / oder 5 ckalavoma , so Theils' ä cia voniam nrnnm/eine vornehme

Burg/oder Schloß ; davonHennenhcrM
viel schreibet .

W

Rastenburg/
AhendRcsscl/am WasserGub cr/ ! Wiederkauffern eine clispmAMngchalieii.
» nd >m Bartenland gelegen / ein Umbs Jahr is6o . war die Schul alda/
Stadtlein/und Schloß/so Anno unter ihrem , ValcmmoNeu ,

kirch/srhr beruffen . A >m ,74s . ward da¬
selbst Einer / so sem e ^ leern offigeschlagill

iz ry gebaut worden seyn solle. Annoiz ^s
branten die Lithauer diesen Orth auß / und
hat er auch sonsten imKrieg allerley außgc-
standen. Anno esz ^ . ward alhie mit den

ha»/mitdcm «Dchwerd
gcricht.

Reden/
FsT^ Jn Städtkein/und Schloß im Col -

NischenLande/zwischen Graudentz/^ ^ > ti »dFrideck nahendEngclsburg ge¬
legen ^ so polnisch Radzim » genant wird.
Um/ » Jahr 1240 . hat Hcrtzog Suanti -
polet m Hinder - Pommern / die Preus¬
sen an lieh gehenckt / und dem Teut¬
schen Hrden so hart zugesetzt/daß derselbe
biß Orths mehrnicht / als Lhorn/Culm /

undReden/gantzbehalken/übetvimausrnS
guter Kricgslcuthc / an unterschiedlich m
Ocrtern / vrrlohrcn/ und fastauffdie/ec-
ge/und zuVerlastuNg deßLandcs Macht
worden ist . Es hat PißReden durchKricg /
UNd Fener/vicl außgestandm . wicdamdit-

sesStadtlcin auchAnnoi ;7s . dm >M >>/
von eigenem Fcuer/gantzauße

gcbronnenist -

Nein/Polnisch lormo»
/ tt.Jn berühmtes Schloß/ von welches I lesen -
^ Geschichten Hennrnbergerkol .zAs.zu, j



UtiPPonimcrcllicti. *5

FT^ In Stadklein und Schloß / an den
A ^ Gräntzu , dcß Ermelands / bcyn,^ ^ Sre Aaln- Hat vor Amen ein Clo ,

ster kremicarum ^ u^ ullini gehabt . Am
no Isr -o. wurden in der Borstavt al -

> . . da 600 . Lartarn erschlagen.

.
/ Riscnburg/

F^ In Skadtlein/und Schloß ' inko
^^ ^ ^>c 's 'ii >!>,jwlschknChrlstburg/und^ ^ Lrcyftadt / bey den Seen / « argen /
und Libemtz/und den, Wasser Liebe . Leo
mcrus nennte ein weil prabuinam , ein weil
V»mkre2lium , und sagt / daß der Culmi -
sche Bischoss/vor diesem alhic seinen Sitz
gehabt habe . Scye Anno > 414 . von den
Polen eingenommen / und nach dem Jahr
14ar.. von ihnen geplündert / und angezün¬
det worden . Im r-z . Buch nennet er Bi -
fchossewcrderauch ? rab>uck!im . Hennen -
bergerschreibetfol- z ^ Z . also : Riscnburg /
PolnischPrabuta : Las Landumb Risen -

-.-n »
> bürg hat man Restn geheissen / und man

hälts darfür/daß es
'
von dcn Risen ( so fiinss

Elen lang gewesen / und darinnengewoh .
net sollenhaben ) dcnNamen bekommenha¬
be . Er sagt auch / daß Risenburg der Po -
mesainschenBischöffe Sitz gewesen : wie
er dann auch der PomesanischenBischöffe
Namen fol -; ^ . fetzet runter welchen l^su -
lu ; ^peracur ^ okanner ^ uriiabcr . foksn -
nck Örsconicc ; , ( - corßiu ; Vcnerur , und
foli -eunez ^ izanäus , gewcst seyn : deren
etlicher auch anderswo in diesem Traktat
gedacht worden . Ware also beym Oome '
roeinIrrkhuiilb .

Roscnbcrg/

^ !tUchin ? c>met -imia , nahend Risen - > hak auchdieses Städtleinndch mchrers er«
8/1 burg/und Rosenau / Anno izi^ . gc- litten-
^ ^bauct ; Anno l ^ o . außgcbrvnncn ; / Es ist auch einRosenbcrg inPomcrcllic .

Salau/
5N der Prcgkl/zwischen Taplaukcn /

und Gcorgenburg / oberhalb König -
^ ' '

jpcrg / inl ^ aüraviiit Anno izss .ge-

bauk ; Soll ein Stäbtlein seyn / und zuvor
Wostopolo geheissen / und dem Samlan »
bischen Bischoff gehört haben-

Salfeld /

^ 7/N komelamischeymSeeÄkebing /
;wischcnRiscnburg/und Morung /

^ ZkinStä 'dtltinrvon welchem/auß den
PrkussischcSeribkntcn/alsCasparSchü -
tzen/Iib . l . LIiron .foI . yzundEasparHen -
nenbergers Erklärung der Preussischen
LandLafel/fol 40 -5 . re . auchderBraun¬
schweig . Chronic i . Lheil/am zwcyhundert
drey und drcyssigstenBl folgende Histori

crzchlekwird : Es warbey Regierung des
fünffzehenden Hochmeisters in Preussen /
Hcryog Luders zu Braunschweig/der An¬
no r ; z >. erwählt worden / zu Salscld in
Preussen / ein Richter des Hrdeno / für
demselbigcnhatte cm wolhabender Bürger
eine Gerichthandlung/gegen crrie Witwe ;
der Bürger hatte ein schönes junges
Weib / dieverguncke er dcni Richtcr/scmcn

Gg Willen



, Blschmbung pltuKn /
na .s,mm,k ^ unb .m auffdaß ^rdieSa - > auffv .cBackenbrennen/imds .ereßLM ,Äo ^ a

'
aen v .cW .nvcn führete / desto

z vcrwcisen
^ hrcnMam , MeinenV .mi.^ , mvbcsscr wc.l sie ohne das langvom thcrseines ehelichenL ' e.

bsAmhi/undLh!,( ^ , ,rcn war/ «um Ende brin - befahl er lebendig m vier Stuck zu,chmGAls aberderRichterderBur - ! und dcngottloscnR,chtcr/m >tc,nnn Pfm
gcninö ^

c. As y
^ dczuschlnffm / und zu Stucken ;mGn .Obgedachtco Städ .lemSalfeldistÄM^ ^

ŝ ^ i.macsMäqdikMwar/überlasi ! .Z ^ . gebauen worden : Hat c>nTlost-k
so ein schon ung

^ wolle cr die > Bernhardiner Ordens gchabt.Anno 4 ;-.K
" '

^ ^ ffnna lbun / daß sie ein gut Urtheil brandke das Städtlem außund Ann
-Äerschaffung

,bm ade/ ward cm Landtag alhic gehalten. Lrrlm.r
bekäme , ^ . r vieMl 've,cymg

^ . vcrdicl ' rulon .eanch^undsagtc/sic
^ . ^ . . .^^arnen/undth -

' ^ crleik . moniumgemacht / undHmoz
Güter/vcrlieren al G i

Deßwc - > Albrcchten in Preussen ä - älcirc , (diffm
N Tochter

^ ache ab/ Freygebigkeit gegen,hmrer auch smde -»chgen ŝ ach der R,eh
Klagte dicW ' twe rühmet )hat sich 8alvcnäcnicm MicU /

und dem ^ " ^
^

"
/^ !v„ ^ ve/dic brach , so fondersZweifels dieses in Preuffen/un!)'hrenVerwand n undF

^«
cnesfurdcnPar - ! Er >stAn ; ; .vcnl9 .Hornung mseimLI -dcr erforderte dcnRlchter / Y

«

ternArm/iM4rJahrsci »cöAl>crsmitdie.
ihrer gerechten

^

Richters Güter » / zu Erstattung ihres er.
ltttene » Schadms / hinnehmen , der Ehe .
brechcrischcn Bürgerin ließ er ein Zeichen

5 )>Iv . Llreon . Lirculikzli .
berichtet.

Schtppelrpeil/
FT^ InStädtletn/zwischcnBartcn und

^ ^ .Bartensictn/so vor Jahren Schif -^-^ ^ fenburg gehciffcn : ward Anno i ; 19
gebauet/und ist mit dem Fluß Alla fast um¬
geben / und kompt auch der Aayn auffder
andern fiten daran Anno 145-7 . brandtc
dieses Städtlem von eigenen , Feuer auß .
An - >461 . hat sich dieser Orch/nach dem er
lang belagert gewesen / wieder unter den
Teutschen Orden / von den Polen bege¬
ben . Oomcr . gcdcnektl ' lr . 24 . deß Städt -
lcrns Sipclbein / so/sampt dem Städtlem

Rastenburg / und Bekam / auch lM
Schloß Morang / »n dem gedachten üi.
Jahr / von den Crcuyhcrren scycbelagm /
und endlich erobcrtwordcwwelchtöSil¬
bern / vielleicht dieses Schippenpeilseyn
niag . DanndicserBifchoffLeamclUbwol
mehrere TeutscheNamen/socr/nachscmck
Polnischen ' oder auch Lateinischm Spra¬

che, nicht recht gebenkönnen g» ad,
brecht hat .

Schlochau /
nicht unbekandtes Schloß / in

A ^ Pomrrellen / nahend Coniy / und^ ^ Tauchcl gelegen/welches An - 146; .
durch Äcrräthcrcy / den Polen bald wäre
entzogenwordm . Es seynd gleichwol die
getreue Soldaten/so in der Besayung gele¬
gen / und das Schloß haben erhalten helsi

fen / von dem Gebietttger / oderComniem
danken alda / alle hingerichtet worden: des¬

sen Urfach beym Lromcro lib . rf llcr.
? olcm . zu lesen. Anno >466 . ist disscs

Schloß / so an Grösse und Befestig»»-

dem zu Dkargenburg / oder Marien -
Leo-

burg / nichtviel weichet/ wie bcsagtce
^ ^



lnerm1 >K . r6 -p . ;6z . bezeuget / von denen
zur Stolpc in Pommern / mit Liste e, «be¬
kommen aber bald hernach von den Polen
durchgrossesGlück / wicoer erobert wor -
dc. BeyiU Ki -ei-LÜo . ,,1 seinen Pomerischen
Geschichten/ will sieh zwar von diestmdeß
Leomori Bericht Nichts finden lassen:
Hennenberger aber sagt daß Anno 1461 .
etliche DantzgerdiesesSchloß imtList ein¬
genommen hätten : Anno 1466 . seye Citzi-
fi^ /einRittcraußPommcrnmitgrosserLi -
stigkettauffsSchloßkotncn/demDrdenzu
gut solcheseinzunehmen / so aber zu nichte
worden > wicwol blcekurrurlik . iü . c . i ; .
die Geschicht andere beschreibe/ solche ins
Jahr >47 ; - setze / und den Pommcrischen

undpommerellicn. 47
Hauptmann b^ srrmum Zillovicium nen¬
ne/welchen die Polen/von dannenm « sei¬
nen Pommern / ins Tölpische Gebiet vcr-
trirbenDieVerräther hätte - erKönigauß
Polen begabt / das? sie rhm wied . rumb
zum Schloß ( so des Teutschen Drdens
bestesSchloß nachMarirnburg/gewestn /
an den Gräntzen Pommercllicn gelegen ' so
einen Convenk gehabt habe:) geholffen hak¬
ten . Anno >s <sz . hat Heryog Erich von
Braunsehwcig in seinem zurückzuge/von
der Hlive / und dem Werder / längst der
Wersscl vor Schlochau über / nach Harn «

merstem undfolgendsgenNrum -
Stettin in Pommern seinen

I Weggenommen -

Schöneck/
N Pommerellik/ 'am Wasser Fers/1 hätten / so virllrichk diesesSchöneck seyri

^ nitgarwcitvon Dirschau/undfüns
) Meilen von Dantzig gelegen. In e»-

ncrRclation stehet/daß A . >6 r. 8 . picSchwe .
den das Städtlein Schcrncck ( so in einer
andern RelationScharneck genandt wird )
fiinffMerlen von Dantzig gelegen/ erobert

wird / wcilsichsonstindicstrGegtndkcin
Schemcck will finden lassen Es nennet
zwarHennenbergcr besagtesSchöneck kein
Städtlein / sonder ein Schloßin Pomme -
rellie / so t>n Ketzer Krieg zerstört/aberwie -
derumb gebaurn worden seye.

Schönste/
Städtlein mit einem Schloß/ , vergebens belagerk/undieEreußherrm das

A ^ wie Hennenberger sagt/aber nicht/ j Städtlein sechsten mit Feuer angestecket-
berichtet . Die Land - l Gedachter Hennenberger berichtet / daß^ - «" ." wo es gelegen/ berichtet - Die Land-

Tafel hat eins,m Grossen Werder / na¬
hend Neureich > und auch eines im Colmi -

schen Lande/nahend Golup . Leomccuz
schreibt im iA Buch / daß / nach dem das
StädrlcinGolup «n Preussen diepolenge -
plündcrt/un angezündet hätte König ^ Ia-
ä^ Isurauß polen / das Schloß Lovslo -

via,welches dlkTkUtschrSchönseenenten /

. . . . . ^ . ^
Gedachter Hennenberger bmchtet / daß
Anno iHLL . Schönste / vom Polnischen
König 4 Wochen lang hart belagert / und
gcstnrmct worden / aber diein der Stadt/ .
undSchloß/hattcsich soMännlich geweh-

ret/daß die Feinde ungeschaffet hät¬
ten abziehen müs¬

sen.

Schwcha /
<7rom > 5uecc genennel , wel

L ^ cher Namen / wie Lraim . 5ecll2er -
- 8/achtet / von den Schwede herkoinen

solle/ die etwan aldaihr Gczclt auffgeschla-

gen . Istein Stäbtlein/und Schloß/an
der Wkissel/m Pvmmmllien/umbs ^ ahr

1 ^41 . oder 4z . vom Hertzog Suantipokck
in Hinter -Pommern erbauen . Es haben
Anno izio . die Crcutzherrm / das Schloß
70 . Tag lang belagert / und endlich/ durch
Übergab / den Polen entzogen / und An¬
no tausend 140 . mehrere bcftstigee.

n Kam



4S Beschreibung Preussen /
Kam Anno 1474 wieder an Polen/Anno > schalck/nnIahr

abermals an den -Orden/und dann An -
^

no 1460. wiederumban die Polen ; denen
dieser Ört noch der Zeit gehörig ist.

Es ltgt nicht weitvon Echwctz/auch an
der Weiffcl / Sardowttz / auff einem
Bergc/soHcnncnbergcrcinDorffnennct /
unddarfär hält daß dasfestcSrhloßSar -
lowitz / oderSchartcwitz / alda gestanden
habe aufwclchembesagterHcrtzog Suan
tipolck seinen bestenSchatz undKlcinodten/
verwahret hatte : Aber gleichwol/so ha¬
be die Crcutzherren/durch Dieterichcn von
Eernhcim (oderBrrnsheim )/ihrcn Mar -

schalck/nnPahr 1242 ( 0^ 4 ;ters - Ieit / ,hme solches Scl/oßb,n2 ^
nommcn ; und über 70 . P0 mnime! ? ^ '
Adel/m .t .hrmDienernLNL
gewehrt/ alle darinnen nidcrqemach 8
rstaida/nebcn andernSchä «cn/au^ '

( sagtwolvomganhenCörper )
gcfundewdasvorma,ö/durchl.msBL
liehen Card,nalsSch,Bruch / an da,Pommerischen Strand gckriben worden
welches ste dann mit nach Culm gesHr,/und hoch geehret Habens,eh,evon^ icr- .
l .ur Iik . r . kom . p . ^ . berichtet .

Seeburg/
F?5> In Preussisch Stadtlcin /

^L ^ Schloß / zwischen Hcilsperg / und
^ ^ Wartenburg/gelegen/so An - -400 .

und vom Wetter gantz äußgcbronnen : ha,
auch/durch Krieg/nichtamnaks

Unglüekgehabt.

SenMurg /
^ VlUch ein Städklcin / in der Prcussi ,
o/I sehen Landschafft Galindia / beym'^ ' '

SecSchoß / nahendRein / und Er¬
sten / und zwarvon Scsten ein halbe Meil
gclcgcn/sodie Polen An . - ; r. 0 . außgeplün-
dcrt/unverbrant -Soist auchdirsesSrnß -

burg An - i ;6s . abermals/und garauffden
Grund/außgcbronnen .

Gedachtes SeesieN/PolnischSchcß .
no gcnandt/ist imJahr -zrr . gehauen wor¬
den / so der Orden rinomals wieder ringe,

nommen/Undbesetzthak.

Soldau/8o1cl3vsä,
F?5^ In Stadtlcin / und Schloß/in l-o-

^ ^ .bovia , an denMasauischcnGran -
^ ^ stzen/ und an eincmScc gclegcn/wird

^ ) olnischeDsialposfgknandt;IstAn .ezo6 .

gebauek / Anno '410. 14z und , zro.von
den Polcn/und An nno >4 5 ; . von dem Hr-

den/eingenonimen worden
U

Stargard /
FT^ IneSkadt inPommcrcllen/an dem

^ ^ .WasserFcrs / zwischen Schvneck /
^^ >und Mevc . Lromceu ! nentö 8rac-
ßa , clmm , und ^rarj^roöum , und sagt / daß
Ani46r . drey auß dcmStadt -Rath/diese
Stadt den Creutzherrenverrathen hätten .
An -1467. habendicPolcn diescnDrth wie¬
derbelagert / der von den Creutzherrentap¬
fer beschütztworden/ welche damaln/ wie er
Oomeru ; schreibet / dieherumbgelegene
Städtk/undStädtlcin/Conitz/Frrdeland /
Hamcrstein / Bythow / Lemburg/ Oscck/
Keisoff/ oder ^ cissovü (vrllercht Kyschau)

bcsatzkerhatten . UndgleichwolsoiMar/
gard/wicauch obgedachtes CastellOseck/
oderOlccum inPommcrcllcn/daosolgcn,
deIahr/wicdcr in dcrPolcnHandekoiücn.
Anno 1720 . im Herbst / nahmendie Teutz
schen/ so dem Orden in Preussen zu Hülff
gezogen / Stargard/ (so An - >zz^ . gtb-mt
worden) ein Als sie aber wiederzuruckrch,
retcn/ bekamen diese StadtdicPolcnwic,

dcrumb/dicsie auch noch dcrIeithabcn-a.

1596 . haben die Römisch - 'Latholi-

schen dicfnrnehniste Kirch
alhiecinbekommen.

Straßb



und Ponrniercllien.

Sü 'aAmg/Bwdnltz /
lih . 18 . I^cr . ? vlon . nennet»!

V^ - crsilich diesen Ort / den die Polen
Brodnma kciffencm fes?es Schloß / so sie/
die Polen Anno 1414 . vrrg ' lrns belagert
hätten - Ab .-rim ^ 4 Buch/wirdsolcher /
vonihnie/einSkäd . lti, , undSchloß/im
Culmischi n Lande gl ncun . r / so der Teut¬
sche Orden Ain » 401 . odii ' ür . . und zwar
Anfangs das Städlein erhäscht ; und dar¬
auf das Schloß / umb welches rings her
Bollwerck erbauet worden / heffuger bela¬
gert / und endlich »n besagten 6r . Jahr
auch erobert hätte Und zwar so ligt diese
Stadt und schloß ( deren Geschichten
tcyn,Henncnberzer/fol4ZS . seq . zulkscn/)

in dem gedachten Cokmisch-n Lande/ander
Dribentz/oder Lribnitz/uiidistAnno >^ ,5 .
grbauen worden . Anno 1 6 r 8 . hat der Kö ,
n»g auß Schweden diese demKönig in Po .
len jeytg >hörige Stadt/nach z . Stürmen /
Mit Aerord erobert Anno r 9 den r . Hör -
nung / hat in seinem Abwescn / deroIeld -
Marschall / Hrrman Wrängetdieses
Straßb > rg entsetzt ' und das gantze Polni¬
sche Kriegs Heer / nicht fern davon / biß
aufs Haupt geschlagen. Iu Ende des ob«
besagten rs - Jahrs / ,st alhie der ,ung <" Graffvon Thurn/so den Schweden

gedient / an den Urschlechken
gestorben.

Stum /
Städtlcin / und Schloß / in

^ ^ Preuffen / nahend Ehristburg / und
^ ^ „ «cht gar weit von Margenburg/ge .
legen so deckt Anno umgebauet worden ;
«viewol etliche das 1 ^4 ^ .Jahr setzen. An¬
no >410 . 14 ; 4 - und 14S1 . ( in welchem letz¬
ten Jahr dieses Städtlein schier garauß -
gcbranlworden ) »st Stum / vomTeut¬
schen den an die iLron Polen kommen .
Anno iZA4. ward ein Schott / David

Trumb genant / qewester Bürger alhie/
von seinemWeib / mlteinem paar Hostn -
bänvrr erstickt/ auch ihm ein Sruck F e >s,h
auß seiner Brust / geschnitten / gebraten /
und grjsen ; darzu »hr r . andere Personen
gcholffen haben > wrc davon bey» , dicker-
wmten Hennenbergcr fol 440 . seq mit
mehrcrm zulesen- Anno ior6 . hat vck

König in Schweden diesenOrt
rmgcnommrn.

Suckaw /

In Tonnen Closter / 8 . Lcrnstsräi
Ordens / in Pommrrcllcn / st) Anno

^ ^ «455. von Böhmen/ und Polen/ die

Man die Ketzer genant / außgebrank / u »'d
A - 1465-. von bösen Buben g«planberr und
etlicheTonnen geschwängert worden -

Lannmberg/

fk1> Jn K,rch -Dorff/in Preuffen/zwi -
- ^ ,'ch . n Äomerau/und Hoenstein/na -
^ ^ hciivGilgenburg Ann 1410 denr ; .
Iultt/ward auffd :escsDorffeö Felde/ Ul¬
rich von Jungingen / der Hohem « stcr/mtt
viernig taust nd Äiann/erschlagm . wiewol
König lälsUidiaurPgcllooustPolen/auch

sechzig taufen - verkohlet, ; aber das Feld bk-
halten hat - Sthe von dieserSchlacht/ >o a,
spar Schätzen l '-b . ; . Lliron . ? mll . t« I . ,iz .
und Caspar HennmbergerN/in Erklärung
der Preussischen Land- Tafel / f. ^ s . stqq.

auch die Poln >sch -und Schlrsischr
Srribenten .

Gg iij Taprau /



5» Beschreibung Preussen /

Tapiau /
— BnHakb Königsberg/einHcrhogi
^ /chesSchloß / so zuvor Sugurbi
^< -geh . lssen/und Anno rz ; r . an diesem

and ru Hrth (dannes vorhin »n Samland
gUl-gm ) / zwischendem Prcgel / und der
Lmie / auffNadrauen zuerk>.iuenange¬
fangen worden- Anno is6s - ist Markgraf

57 . Jahr seiner Regierung / virschscbm !E- fältbesazterzlußLmeL ^
ptau in den Pregel .

Taplaukm /
s'. Hn Theils Dablackgmant/in dLa

-iravia, beym pregel / undzwischen' Tapiau ^ und Georgenburg/ober ,
halbKonigsb«rg gelegen / auchein Preus ,
fisch HeryogUchtö Schloß / alba Anno

's66 . den rr . Ianuarft/von einemHunde/
einSchwcin geworffen worden/so lebendig

geblieben seyn solle . wieHcnnenber ,
gersot- 47 - . schreibet-

K

Tauche!/
In Städtlein in Pommerellen / an

m Wass rBro/dcr Zeit der Cron
poln » gehörig Ist vor vielen Jah¬

ren / in den polnisch,und Preussischen
Kriegen/ albere » beruffen gewc sen/ so e»ns-

mals auch die Brandenburgischeneinze.
nommen haben . Sihekl >cerI. ljb . r . I>o.
mer . LA ' .scg . Annoizio. nahmder
Teutsche Drdm Tauche! ein/plündern /

und verbräme den Del.

Tilsa/oder Tilsit/
In Schloß Ann . Ir8y . und Stadt -

Anno l^ r. gchauen Ligcnbey -
^ ^ de »n der Preussischen Landschafft
8 i nalivonia . oder Schalauncn / nahend
Ragnit . Man trerbcalhie einen grossen
Handel m »t Haselnüssm/und hat allein der

Bürgermeister Eraßmus Grosse / Anns
hundert Last / oder iroo . Tonnen/

vor ; 6oo. fl . Hasclnüß / gen Königsberg
geschickt . wicvlclerwehntkrHtnncnbtrgcr
f 46 z .bezertget. A . 1 ; 76 - den s May/>st ein
grausam uncrhörtesWettcralhiegewesen

Tolkcmtt /
lOn theils Tolercmit/undTolcr ,
emit / und Tokmichgenant/ »stein

Preussisch Städtlein »m Hokcr,
land/ am Frisch Haff / und nahend Neu -
kirch / gelegen ! da man den fürwltzigen
Leuthcn/dengcfangenmAel/an der Ketten

im Haffwersct. Ist Anno rzs6- Stauet/
Anno i4s6 . vkrbrand/Annoisrl.vondtß
Hochmeisters/Marggraf Albrechimvon
Brandcburg/Lcuthenund mdcinnächsle»

Krieg/ von denHchwevni einge¬
nommen worden-

Tom / Iliorunium .luruma .

5)dvom Albertotürsmrio , insei , Danyiggtlegcnc/undbkmKöMd ^ . ^
rer Vanclalia , Turrcagenant / ist gehörige/sonsteneine Preussische -V
eine an der Weiffel ^4 . MttlM von Stadt / von der Rubelet» tcur- u- .

^







nemOkeomco . schreibet / daß sie / mir
Culm/Annoirzr . gearündtt worden scye
Hssangezogener Hennendcrgcr meldet/
daß AnnolL ; cmgrosscElchc/auffeinem
Berge / Mit Erckern bebollwcrckt/ und nur
ein enger Weg d^rzu gelassenw0rdcn/ ( ban
man sonst nwgends darzu kommen konre/)
und hrissens Thoran / daß sie die Preussen
darmtt wollen reitzeii sich daran zumachen .
Etliche wollen / saqier / tüjolle den Dra¬
men vomLhurn haben/so jum erstenin S
Iohans -Kirchc gcbauet . Äufs anderIahr /
nembiich iLzr . . legren sie emeStadt dabey
an / und eineKirche m Gottes und S >Io .
hannis Ehre/stundc aber nurJahr lang '
denn / umb v»el bcflessens / daueren sie
solche eine Meil weiter hinauss / ausseinen
Brrg/Anno >rz ; danunThornnochligt /
an derWcissel/und ward AlrThorn abge,
brochen. Annorrö ; . ,stein ClosterzuS -
Niclausgenandt PredigerT )rdenö/ «n der
Neuen Stadt / auffdas Wasser Muckra
gcbauet worden ; ) tcm/ein Closter der Db -
servantm graueMönchemder altenStadt /
alda zu unser liebenFrauen genandt - Es
ward hernach auchcinNonnen - El0stcr8 .
LcrnNsräi Hirdensgestisscet . Auß demgr «
dachtengraucn - Elostcr machte ein Mönch
achte dieersteDrgel die hatte >r . Pfeiffen /
man tratdre Bälge / wiedieGrobschmidc
pstegen- Und dieses sagt Hennenbergcr .
Herr Augustm Freyherr von Mörspcrg /
Ritter Iohanniter -Drbenö/bcschreibet/in
scincnhinterlassnenReisen/dicseVtadtal -
so : Lho >nistm ^ . Theilgetheilet/diealte /
und ncue/sind brcdem»t Ringmauren umb
geben/ diealte ist schöner und besser erbaut /
mit hohen Häusern / und starckenhohen
Ringmauren . Auffaa . Schritt stehetal,
zeit ein hoher viereckichterThurn/allesvon
Zieqclstcin/darumdauchdicStadtLhurn
heisst ; ist auch eineHauptstadt «» Preus -

ftn/und reichcHandelsstadt/gränyt anPo -
len/und hat einschöneBrück über dreWei ,
rcl - Achter sahet stehder Brauch an / daß
man Mit dcmIinngcschirr pranget/und sol¬
chesunten im Hause/an den Wänden her«
umb/ordenlich anhängeuSolch Gcpräng
ist,n gany Preussen - Undalhicfahet man
an wieder gut Hoch Teutsch zu rcdm / ist
auch bessere ^ raätakion , und vielein Herr«

lrcherLand/als Polen - Biß hieher wolgc«

undPommettklien.
dachtcr Herr - soh . ^ nA- l . L ^ cräcnl ; ^ .
pari. z . äc Kebusp . k-lanlcgr . cap . r4 . toi .
Z4s. icq . in Beschreibung dieser Hansee-
Stadt/sagt / daß ficAnnoir -gs zuciner
Handels Stadt gemacht wordk scye.^ ti^^
rra : ,15 schreibet lib . 2^ . Le zoi 82x011 . daß
der König in Polen Anno , so ) zu Torn /
die Hauptkirchcn dcn Papisten zugcipro -
chen/sodieselbe auchAnno i ;^ 6eingcnom -
MenhettkN- I^ icol . kgkIäu2Ücru5sagt/M
seiner 8)-Iva Llironol . daß Anno ^ S man
in Preussen (deß Köwgl - Theils ) viel Ev¬
angelische pgstorce > xruffdcn Dorssern /
von ihrm Psarrdicnsten vertrieben und die
Papisten m der Stadt Thoren / am Tag
^ okgnnie ÜaptilkL die oberste Kircheinge,
nommen welches auch in denderbenStäd¬
ten Meve / und Stargard geschehenscye .
So habm drr) csutterauch in bikserStadt /
so deß berühmten käskticmauci , Lvpceni -
ciVatterland/kineSchul . Intomos .
Harr , Lurop . toi .6^0 b>. stehet/daßAn¬
no >645 der Culmische Bischvff / denJe -
suitcrn alhie/durch die^ tadtdiencr/dieKir .
chcn/ biß auffeinen kleinenAltar / an einem
Pfeiler / so er ihnen nochvergönt / verbie¬
ten lassen ; auß Ursach / dieweilsie vorhin
sich solcherKirchen/ohn einiges Recht/im .
patronirr / und dieselbe einem anderen
Münch - H )rden abgenommen hätten . Die
der AugspurgischenEonfession zugethane/
haben auch ihr Rkligione - lrxcrcic , um ,und
ctnvornchmcSchul / oderLymnalium ,
alda und in selbigem ein ansehenlrche Bu
bkiothcck / die D Frölich paer. i . Viatorii
iib . pag . 243 . LL416 . bcschrelbet/undam
rsl . Blat säget/ daß der KcÄordieses 6/ .
mnalii auch zugleich der oberste Kirchen¬
diener / oder Evangelisch Prediger alhie/
seye. DieRahthäuserinbcedrn Städten /
der Alten / und Neuen (darzwischrn Mau «
ren und Gräben/ ) seynd/ nebenandern öf¬
fentlichengemeinen undPrwat -Gcbäuen /
auch sonderlichzu sehen Sonsten werd n
dieSteckrüben d>ß Orths / wieingleichem
die Leckkuchcn / und Bratwürste / so da ge¬
macht nxrden/vornehmlirh gcrühmetAn .
i4l ^ . nachdcrTaücnbergischenSchlacht /
bclagerte/nnd stürmete der König in Polen
das Schloß zu Thor » s - Wochen lang /
kont es aber nicht gewinnen . Anno 14;^ .
ist Lhorn abermalsvom Königin Polen

Gg Nil belagcy,



Beschreibung Preussen /^ 7t.. da Tborn/von ^ckenverzeichncr/namlichvondeiSladt W
hkta g^ twotdM .Ae4s

^
o
^ .

pasWcrda;o° .C!m/dasWc!dnauch
d-.n

; °o . Elen/vo -nWerder b.ßandmB-tZ,c« - cMn , habmd
ttndiLndrd . rBrücke/gIcich 77o .Eln/daßcdrnv ' "r

.cwmncn - An- gemessen worden . Ana^ . istein 8> oo^rv . rg' bens Thon, wieder
alh .c gehalten worden / davonobgedachi-ri ^ .

warvWerdenhagcnschmdctAna6rr .hab,nd>e
Toni an die Vorstadt bey s .iorentz/und
S - Georgen/plündcrtcii dicsclbe/zündctcn
sie an / erstachen viel Volcko / fiengcn4O.
Mann . Anno 14? ; . erhieltendie Thorner
rtneHandlügo -overGiitcr ^ idrrlag/vom
König in Polm in ditserStadt . Ann . i ; c> i .
deni^.Juillj/iiiKöNlglolranncL^IKcrrub
außPolciialhicqcstorbm Anno 1544 »m
Wmter / brach die Thormschc Brücke /
tnchr alsdieHelfftc / cntzwey / durch daß
Eyß .Jn einer Chronrkcn/so ChristoffFal
«onnis außgeschricbrn/ w>e ^Zennenberger
berrchtek/hatteer auch dicLangc dieserBrü -

. , »- "»XIIiieyvkk»
geben» bemühet : Die Bürger habend«V orstatt/ und andersmehr / stlbficn abgk,braudt/und hinweg gethan/auchsich ««pst,
gewehrt > hcrgegendasLandhrrumbhtr-
halten müssen A >647 . wardvomKömzm
Polen/ ^ Iac>, »Iao I V. alhietlnLoÜoqui -um . zwischendcnRönttsch - Caiholischcn ,
Lutherischen^und Calvin,schenangeMso
aber ohne Frucht abgangen . wicdavon»,
tomo ^ .

'rlicarri Lump . io !. ;76. b.s^.
la . scg .Slo.S9 cr. s-gg.- i7. lei;.

Azo . lcgg - Und^Sz . sc^ .
zulesm .

Wladau/
Berhalb KSnigsperg/am Pregel /

srvird für ein Heryogisch S -tädtlcin
>gehalwn/soAnnoirs4 KönigDt -

kackerauß Bohr .m überzogen / undzum

Christlichen Glauben bezwungen. Jin
PreussischenKrieg/undanvcmvttpnust
sen Abfall / nahm diesenHrt derTtuW
-Orden wieder ein.

Warkmburz /
^ ^ /MGalindcrLand/amWasscrBis -
ib V ^ ie ein E -tädtlcin/undSchloß/soA
Oi ^ lZLs. vom BischoffEberhakdcnzu
Ermeland zu erbauenangefangen worden.
Anno »4s ) »ergab sich biescrOrl dcmTeut

sehen -Orden . ANNS1494 «»n Deembtr/
istdae Slädtlcin / sanipl den« Schloß und
Kirchen/ von eigenem Feuer in Grundvm
bronnm / undscynvalleindasAahthiUißs
und wenigBuden stehenblicken.

Welffenburg /

5ss UssPrcusssch Walewon/ein Schloß / 1 de gelegen.
>» am Wasser Guber/mr BarrhenerLan - !

Wclau/
FTT^ In Städelcin / beymPregel / ober ,

E ^ .halb Kömglpcrg/nicht wert vonTa ,
^ ^ piaii / und Allerkurz / so »n den Krie¬
gen sich männlicherzeigt/bißsie sich Anno

tgs ö .äußMangelVi
'etuallen/anbmök»

den wieder ergeben .Anno 1540. brandredie
Stadt/biß ausfdieKirchen auß 2ln.
Wie auch - 5- z. war erngrossesAkiteralda .

M «



Nicht weit von Wclau / über dcm Prc -
gcl / an der LandstrasscnvonKömgspcrg
nach Rangnitten/ligt ein Dorff/OppM
gcnandt / da stund noch für wcnigIahrcn /
sagtHmnrnbergcr im Iahriz ^ s . in einem
Garten ein alle Erchen/unglaublicher .Di¬
cke / die inwendig hol/und soweitwarchaß
einer mit einem grossen Gaul hinein rei¬
ten / und darinnen sich hcrumbcr wcrffcn
odertummeln kondtc,wie denn solchesauch
MarggraffAlbrccht/HcrtzoginPrcusscn /
und sein Lohn / MarggraffAlbrccht In -

UttdPommercllicn . 5 )
derich gethan haben . Sie ist aber zuvor,, /
dasicnochgrün -.7 . Elndick/unkcnbcy der
der Erden hcrumb zu messen / gcw' csen wie
gedachter Hcnncnbcrgcr d >ss,n ein Zcug -
nuß von E . E Rath zu Wclau/unkcr dein
Stadt - Sigel/aufzulegen gehabt hat Sol¬
cher Elchbaum aber war damatn nunmehr
umbgefaUcn/weil schier jcdcrman/so dahin
kommen / seinesNamens erste Buchsta ,
ben / Zeichen oder Marck / und Jahrzahl /
barem gehauen oder geschnittendaß er als»

vcrdorrcn/und verderben muste.

Wormdit/

Olnisch Orncrca , und von » Leo - 54a einesonderlicheHistori erzehlek ;Som
stcn abcrvon desselben Kriegszustanden vil-
angezogener Henncnbergerk .4 ;A. <cq .und
auchdasclbst ein Beschicht von einem bösen
lL>ohn/dcr seinen armen blinden Vattcr be¬

trogen hat/zu lesen ist .

^ cncro Vormicha gcnandt / Stadt /
. ^ ) und Schloß / Anno IZ 6 . gebaut .

Ligt a >n Fluß Passcrg/zwischcnGutstadt /
und Mclsack/im Ermelandischen von wel¬
chem -Orth besagter t-aomccur üb . rs . kol .

Icmowitz /

F77* In stark,ch Nonnm - Closter/Pr/r -
^ T^ nionstratenser Ordens / in Pomme -
^ ^ >rcllen nahend der Dost - Sce/und in
der Gegend Pauyke / von Hcrtzog Swan -

tipols Mutter/Anno iLiz . gestifftek-Anno

t4Ss . schlugen sich etlicheReiter/unLands »
knechte/zusammen plünderten diesesClos

ster/und schwängerten dieNonnen /
zogen hernachzum Lande

auß .

Zlntcn/

^ XltN dem Wasser Sirartge/inNaram
gen/ zwischen Hc »ligpeil/ und Prcus -

^ ^
sisch Eylau / gelegen/ ein Städtlein /

Anno izi z gebauet/und Ann » isrs .außge -

bronnen/so auch Ann 159; den 5-SepteiM
bris/btß auffdie Kirche/Schul /

UndMühlrn/ger
schehen.



' Lla/At.
^ UAllcriburg

Wc ^ Ällmstciu
>i^ W »>Alchauß
Anacrap/Al
Ilngcrburg
^ ulirsnir

>Ä,ga
Barsten

' Barihen/Larroni,,
Barttnland
Barrenstem
Betau »
Bibcr/A .
Llö^ottlL
Birgast
Bischmarck
Bifthoffsburg/Bischburg
Bischoffstcm/BischstttN
Blschoffstctt
Blschoffswerder
Biscopize
B 'ssc/Ll .
Loiu^ia
Bouta
Brandeburg
L ^ rliianuni
Braunspcrg
Bretchcm Brekchen
Bro/Al -
Brodliitz
Bugustie/Bugußwick
Bythau
^ 7> Astcnberg

^ Cavernick
^ ^ LIielmnum.Lkelmo
LKomicia .Chomitz
Christburg
(^Icupc6a
06anu ; 5inu5
Colm/Cukm
Cotmensce/Culmenser
Conitz
Loprivunum
(üovsle
Lovglovia
Cremitcn
Crcuyburg
Lronus. It .
duImiAcria
CulmischLand

Nahinctl-Leglftcr.
29
9
9

49
4 )

4A
4
9
4
9

46
11
9
9

10
IO
lo
10
IO
10

Z. lc^ .
10

»«n
Zo
11
11
IZ

30/49
4l
12
4

» ! 2

A . i;
iZ
12
Z»
14

» 4
». lc>. I2 . IZ

Z ->
zv
47

r ;
29
; .4

rz

4 . S ! Lurcrnicum
8 j Cunsch-Haff

^ !< Ab1ack
-^^ /Dabrowno^^ " Dantzig
Dcma/Al.
Drrschau/Drrschau
Dobrzm
Dobrm/Dobrzin
Domerau
Lomlnau/Domnau/Äompnim
Draussen See
Drebende/Fl.
Oicv2nri2 . Dribei1tz/N.
Drtnckfurt
/ P^ Ilau

^ ^ .Libmg

Llcöbrictes
Llöberg
Lugeloberg/Engetoburg
Liiäaiiur >Fl-
LiMeland

Ers/Fl -
^ Ztschhausen

ogctsang
Aorckhcim
Frauenberg Fraumburg
Areudenthal
Areystadt
Frideck
Arrdland
Arisch -Haff/Arisch^ aung

Alindren
Gardin, Al.
Garden

Gardenfte
Gdansko
Qc^znum
Gevrgmburg
Gerdaurn
Gilau
Gltgenburg
Olcisarir
6ncvum,Gme »v
Ooclanium
Golba
Goldap
Golvorp/Fk .6 » Golub

4
7»
rz
r
4

6
Ll .rL

4-
rr
r;
6

Z.6
r;

U.1Z
r;
;
n

zo .r4
5

4 .11
-Z

4 »
26
4l
26

*7
» .17

4
Vl
-7
»7
14
14

4-r!
14

4. 11.2^
74)

Z-
14
2S
ri!
2«

Er»h>/



NPNiM

4 .ll

Nahmcn -Rc '
gistcr.

GfMn/Grcbm/Grobin/Grübln 4 l^ bovia
Grakhan
Gr ^ uvMtz/Orucjcncum, Grudjian )
Grccke
Grmwalde
Geodeck
GrosH Werder ^
Kubcr/Fl .

Ämmerstem
>»ciligau

i HeiligenPeil
Hc>lsperg/Helsperg
Hela Helc - .
Hoizenstem
Hokerlandt
Holland -

<7UWer/Fl .
^ xAJn ^ rburg
<>^ ) ohannöbcrg
Justcr/Fl .
Dsterburg

, Arbm/Fl .
Karsawin

^Kaßback/Kstzbach/ AI.
Kciffoff
KleineWerder
Kneiphoff
Königobcrg
Krolesfsk»
Kyschau

Abia/Labian
^^ Landeck
O ^SLandspcrg
Laptau
Laffm
LaffzlN
Lauenburg/Leucnburg
Launendurg
Lauterbcrg
Lkbemcht
Lcippe
Lcmburg
Lcffen
Leyen
I. >bn »
Liebe/Fk.
Liebenifi/Sc «
Liebmühl
Llcbstatt
I-ipnum
Lchau

il . ;§
Lochstktt - 4L
Lyck ^ n . zs

Argqraffstatt Marg ^abova z/
Marienbura/Marg nburg o .zv

L^ Marienwerder i 4 - H .Z8
Mebing / See 45
Medenau ^
Melölstmack ; o
Melsaek ti zz
Memcl/ Fl- z . l-
Memmel/Memmelburg ; 8
XlemonomoN s
Mcve/Mewe s ZA
Michlow srL
Milomlin ; <L
Mimmcl 4
Mockcr/Fl > 6
^lolo '

42
Vlamk.cßiu! zi
Morang/Morungen 4 . 11 .Z0.ZA
Mosewantz 8
Motl .nsa/A. ; i6
Mnkra Ii - 51
Mühlhauscn ZA
Münde ri
IV 1 4elravi'a

> NatangeN
4
4

!>I -,cium,Nakel 8 4 «,
Ncidcnburg/Neudenburg 4 . ll . r7 . 4o
dltzlciiulca rr .
gering / Nerung Z
Neuburg Neuenburg/I^ovum 8 . 1340
Zuhaust 4
Neumarekl N -40
Neureich 41
Nldburg r -
Nogat A
Nordcnburg 4rs .4l
Notcez/Il - 7
Nowomiasto 4 »

/ ^ . Lctzgen
2l,ve

^ ^ Omet/FI -
s . rr

8
-Oppen 5Z
Orncirs ; r
Lrtelßburg 441
Lsek 4S
0is - .A1. 4
Osterode 4 -41
-Ö ^ rsari -i .Passerg/Ft .
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^ -^ W ^77>v
' S hat Liffland/odcrI .ivom

'
3,vor Jahren zum R §^

mischen Dich Teutscher Nation gehört / welches auchdcß Zu -
spruchs daran / stichnochnichtgarbegebcn haben wird > wiewot
solches nachmals zum Therl von den Königen in Scbweden /
und Polen ; zum Theil auch von dem Großfürsten in der Mo -
seau/durch Waffen erobert worden ; und der Zeit V «rmogdeß
im Jahr 1645 . auffr . s . Jahr lang/mit Polen gemachten An -

^ ' stands/meistentheils von Schweden rcgierr wird . Es setzet aber
^ IcxanclorLaa ^nmv ; diese Landes - Gräntzcn/als/von Morgen Rcussen oderMo -
ftauvon Mitternacht eine Krümme des Balthischcn Meers / dardurch es vom König -
rcichSchwedcn / und Finnland / unterschieden wrrdwom Abend / das gedachte kcaaes
kzlrliicum , oder die Dost See / so auch das Teukschc/und Preussische Meer genandt
wirdnind / vom Mittage / Samogiticn / und Lithauen / von Sannen es sich etwas gegen
dem Abend ziehet/und an Preussen flösset. Die Länge setzeter von und die Breite
vonsn Teutscher Mkilen/samptgedachkemMeeröbusenAnderehaben ^ ; . Teutscher
Meilen an dem Balthischcn Meer her/ und 40 in der Breite Wie dann auch k^ icolaus
ttclöuaöcru5c3x >.4 . ly >v . (^ t,rvnol . schreibet / Liflland erstreckt sich biß an die Dost -
See/oder den 5 INUM Vcncciicum .und habe in dic Länge 12 ; . Teutsche Meilen . Der
Neue ^ nssonü folget dem gedachten LuaZnino . und saget auch/daß L iffland sich
- 0 . Teutsche .Meilen in die Länge ' und ;o . in die Breite crflreckc/wann man den Meer -
bucscndes ^ ariü ö ^ Ichici darzu rechne, /zciamu ; Oleariur - Fürstl . Sehleßwig Holstei¬
nischer Hoff - ^ ^ rlicm .iricu § , schreibet in seiner Anno 1647 °. zu Schleswig in kol . ge¬
druckten Neuen Orientalischen Reise/durch Rußland/Tartaricn/und Persien/am s/ .
Blat / L »ff >andwerde vom Duna -Stroman biß an den 8inum kinnicum . abgetheilet in
l.ccIiism . und Llb !,c>niam . Dieses/odcr das Esthland/aber begrciffcIN sich furnenilich
fünff § rä -s/als Harnen/Wirlang/Allcntakcn/Irrvcn und Wi ck/soalle sehr frucht -
barc/und Kornreiche ^ raÄu5 sryen/und gute Vichzucht/auch vicl kleinundFederwild /
haben Und sagt er s, 92 - feqg . unter andcrm fernere also : So wohl nun der wahre Got¬
tesdienst in den Llffiandischen Städten / und Kirchen/bestcllet/so sehr hänget den Letti¬
schen / und E' sthonischen/ oder Untcutschen / auffdem Lande wohnenden Äölckcrn / und
Bauren/dic Heydnischc Abgöttcrey / und Zauberei )/ noch an -Und meldet am Blat /
da er auch der Untcutschen Bauren Gyd setzet / daß ein Priester auff einem Dorffe bey
Riga/berichket habe/daß ein Lettisch We »b zu dcr Leiche ihres Mannes/als er hätte sot¬
ten begraben werden / Nadel und Zwirn / in Sarck gcleget : Als man die Ursach dessen
von ihr zu wissen begehrt/hat sie geantwortet ; Sie thäte es darum/daß ihr Mann/itt
smenl Leben/ seine Kleider / wenn die ctwa zcrriffen/wiedc > flickenkönte/ darmit er nicht /
vor andern Leuthen/mitSchimpffgchcn möchtc . Und am z>; Blat berichtet er/daß man
von den Liffländischcn Baurcn diese Reimen erdichtet Haber

Ich bmeinLiffländischerBaur /
Mein Leben wirdmir säur/
Ich steigeauffdcn Birckcnbaum /
Davon hau ich Sattel und Zaum/
Ich hindr mrmk Schuhmit Baste/

Aaä ij Und



* Beschreibung
Und fülle mcincinIunckcr die Kaste/
Ich gebe dem kaltcirpit Pflicht /
Und weiß von Gott/lind seinem Worke/nichk .

8 -Iomcn Hmning/Fürstl . ChurländischerRath/und Kirchen- VMlaknr .mscinei ' M
rändisch- ChurländischcAnno 1 ^ 4 . zu Leipzig in t» >. gedruckterChronick/schrcihctalso

'

Liffland streckt sich nach der Längc/nebendem Mecr/übcr4 tausend ^ aiiamndistmm
wei,igstcni; oo . brrit Uiubherwohnenpreussen/Lithauer/undReussen HatdieseWl,
rker/und Länder/ LlU - m (.ciriam , und Churland / so unterschieden / so wolanSilten/
als an der Spraachen seynd. In S chlössern und Städten redensie am meisten die
sächsische / oderTcutschenn ^ lti - aberihralteundzumtheilSchwedischkEpraach
-Vor 420 . Jahren ist dis: L and/durch Hülffder StadtBremen undfürnemlichdeß
Lcutschcn Ordens / zun, ChristlichenGlauben gebracht ; aberendlich Anno 'sSi . vom
(gvcNsräo ^ c clcrc' .dem König in Polen (da er erst sein Orden reli ^nirt / dasCreutz/
dieSrgcl dieBricff/undUeivilc ^iaderKäyser/und Bäpst/dkeSchli '

issclder Stadt
und Schloß Rlga/dcmKönlg Zugestellt hat ) mit aller Gerechtigkeit übergebenworden /
- er »hn alsobalddarnach zum Heryog in Churlaiid/und Semigallia erklärt - GißLand
hat viel Wald / »st gar eben/ hat keine Berg / und wird von vielen Wassernbefeucht« ist
rneistemhkil ( im Jahr - s § o, ) ungebaut/iedoch hat es fruchtbare Aeckcr ist reichaii Fi.
sehen/und Wildprät / und kompldaher Wachs / Lische/dürrund fl,essendBech/soman
sonst Ther nennet : hak Rocken in grosserAnzahl Vcnä .. I,gt » , der Mitte deßgantzen
L a -'.bcs.Aim . >soi . hat Herr Walthcrvon Plcttenbcrg/TcutscherOrdenö »Mistcrm
Liffland dem Moseowiter/ui einergehaltenenLeldschlacht/dai » , fast in die 40. tausend
der Rcussen/ auffder Wallstatt todt geblieben / obzesieget ; daher ein Anstandauffeo.
Jahr genlachtworden .Dirses Moskowiters Sohne Großfürst Iwan Waßllowiz/Hak
unterdessen Gelegenheit gesucht / wie er sich nach desselbenAnstands-Endung/ an List
land inachcnmöchte. Anno >̂ ; 6 girng der Krieg an/zwischendem ErtzbischoffzuAiga/
und dem Heernieister/ Hemrichvo » Galen an dessen statt / als er gestorben/ Wilhelm
Fürstenbcrg Meister worden so den innerlichenKrieg beygelegt . darauffderMoscowu
tischeangangen ; und ist der Großfürst Anno 1778 . den 2r . Ianuari//da eingefallcil/hat
das Stifft Dörpk undFürstenthum Wyrland biß an die Narva/inikrauben/mordcn
Und brennen/ dnrchsireisset/undist wieder nach Iwanogrod/über die Narvische Becken /
seinem Lande zugezogen . Anno 1559 ist erwiederin die izo . tausendstarckmLifflaiid
komnicii/iinvdarin schröcklich gchauset. Und ist darauffdiese edle Provintzalsozerrist
scn worden daß Moskau den vornchmsten/und fast besten Theil an Jürstenthum Wyr,
land/Vcllui/Maricnburg/drmganyen ^ tifftDörpt/undwaszudenselbigkNgcwallu
gen Gebicthcrn gehörig/bißandas LrystifftRiga . dcn andernvornehmsten Theil , als
Stadt und Schloß Rtval / Padics/Borckholm/Fegfeucr/dcr König ErichzuSchwc,
den :die Stifftc Oselwick/ und Churland/Hrrtzvg Magnus/König Kriderichs dcßAn,
dern ln Dcnncmarck Bruder innen hatten : das übrige/ was dem Ertzbischoffzu Aiga/
Und dem Teutschcn Ordcnnochzustundc/das ergab sich freywillig/dcnar ^ ovembtis /
deß obgedachten1;6 >. Jahrs / a »i die Cron Poln/wicwol auch solcher Theil mit Schuh
dengegenDenncmarck Preust

'
cn/Dantzig/undandcrnvcrhafftct undtheilsStuckda,

von versetzet waren - HierauffhatKönigSigismundAttgustuernPolen dengewesten
letzten Teutschen Meister / deß Ritter -Ordens m Liffland/ Gotthard Kcktlcrn/zuemem
Hertzozen , wie oben gemcldt / und seinem Lehenmann/gemacht/undihmeLuroniLm
oder Churland / geben / und versprochen/ steh zu bemühen/

^
daß er auch das inligendt

Stifft Churland / gegen Tausch vor das Sonnenburgischeschloß/und die Hose Leal/
re vom Hertzog Magno bekommen solle. Ward also er nicht allem Hcr»og -u
land und Semigallien/sondern auch derLandc/undStadtRiga/KöniallcherGuberiia -
tor - Und haben die Unterthanen / nachdcmste alle,hrervongen Pflicht /
denMcistkm/unddemOrdcn/gethan/crlasscn/dcrKönigl . Mchest . inPolen/alöHau0 (
UNddemäueLto » Lclu^>ctiorl1ew ^ crDoaiiuo , cumMiräuccelloeMar»

^
ui >



Lifflands. ?
dem Htkßogen zu Churkand aber/und seinem Männlichen Leibes- Erben / ,

'mmccliarK »
alslhrem Erbhcrrn / dcn 5 Mattn/Anno 1762 . geschworen . DcrKönig hak auch die
Stände versichert/ sie/wegendieser nothwendige» Untcrgcbung/gegendem Römischen
Reich / für alle Achte - Erklärung / zuvcrantworten / undzuvcrtretken; auchrhnenge¬
schworen / sie bey ihrenFreyheiten / und Gerechtigkeitenzu erhalten/ auch die Teutsche
Hbrigke,tkn/wreinPreusscn/vcrblcibcn zu lassen - IsialsoLiff -odcrLyffland/von ,
Röm. Reich kommen / weiln dasselbeim geringsten nichts bey der Sach gethan/ohnan ,
gesehen dtcEyffländcrsoviclfälkigbeym Käyscr/Ehur -und Fürsten ; allermeist aber att
dcßH)rdenöHaubt dcn Herrn TeutschcnMcistcrzuMcrgentheim/eo gelangen lassen.
In gedachtem62 . Jahr hat der Moseowikerdein König in Polen . wegen Liffland ^ den
Krieg angckündet/ und der König geantwortet / daß er seiner zu Smolenyky erwarten
wolle ; vasclbsten bey seines Herrn Battcrn Zeiten / bey zoo . tausendMannauffdem
Play geblieben seyen. Anno 1766 . hielte vbgedachter Neue Hrrtzog in EhurlandBcyla -
germik einem Fürstlichen MecklenburgischenFräulein/zu KönigspcrginPreuffcn .An-
« 0176^ . ward auffdemReichstagzuLublin/Ehurland undScm >gall »en/dcrCro » Po -
lmincoeporirt . ANN01770. ziehet HertzogMagnus von Holstein in die Moseau/da
er stattlich traekirt undzum König in Liffland erkläretwird . Anno i z^ i . ist ein unsäg¬
liche Schmacht / oder Hunger / in L ifflandgewesen/daß auch die Eltern ihre eigene Kin¬
der geschlachtet/undgefressen. Ainio >57 ; . denir - Aprilis/hatgedachterHeryogMag -
nus/mitdeß Großfürsten in der Moseau Blulöfteundin/zu Groß - Ncugarten/Hoch -
zcil gehalten/ dabey der Großfürst/und seine 2 . Söhn gewesen - Er ist hernachin »Jahr
i;7r - m sein Anno >;6o vomB >schoffIohannvonMönntchhausen/u » !bbey dieac,.
tausend Thaler überkommenesBisthumEhurland/mit besagterseinerRelissischcnGc-
mahlin / und von dar nach Bausche gezogen ; daselbst er seine noch übrigeHäuser
mLifland sampt dem besagten Stifft den Pole » übcrgcbcn/jedoch dem König i» Äen -
nemarck seinso ; am Stifft vorbehalten ' unangcsehen / was/ vor diesem/ die Stifftlschen
steh gegen demHcrtzogm Ehnrland erklärct-Er hak gleichwolaiigedeuteceHäliser/und
btifft/scinLcbenlangbehalten . Aitti lsLr . dcn if . /Ianuarti/wardFricdzwischenPolcn /
und Moseau/gemacht . und seyndalle Städte/undSchlösscr/Land/und Leuthe/sovrck
deren der Moscowiter im Liffland inne gehabt/ dcn Polen übergebe » worden/ausscrhalb
der Festungen in Harrien/Wick/Wirkand Ierven/so die Schweden cingenomnrcn die
zwar Polen auchbegehrt / aberein abschlägige Antwort vom Schweden erhaltenhat .
Darauffist un folgenden Jahr sz . den >s gliartis/obgcdachter HertzogMagiilts rn rr-
wchiitcm seinem StifftChurland/zurPiltcn/gcstorbcn Lihc untcnPilten . Und diewrit
darauff/ wegen dieses « rifftö Stritt,gkcit entstünde / so hak MarggraffGcorg Fridc-
rich vonBrandcnburg/Anno i ^sg .zwischcn dcn brcdcnKönigen/DcnncmarckundPo -
Icn sich inccrponirk und zum Durbcn dahingchandklt/daßder Könkg in Denncmarck
für alle seinehabende Jusprüch amstifft Churland/z o tausendThaler vomMarggra -
fm / gen ommen/ und dem König in Polen das Stifft überlassen ; aber zur Pisten alles
Geschütz/Kraut/Loth/und alles/was Heryog zuständiggewesen/vomHause
gmommen/ die Unterthanen an den König in Polen / alsdcnüiecötumOominum ;
an dcn Marggrafen abcr/als den Pfandherrn für diezo . tausend Thalcr/mit ihren Ey -
dcn/undPflichten / vcrwtescnnufferder Häuser Londangen/und Ambotcn/sozudcß
Königs Oisseüitinn verblieben . Seine deß Hcrtzogs XksZe » Gemahlin ward/in seiner
Kranckheit / von Dondanden/mit dem Kinde/soeine Lochtcr/zu ihine/nach der Pilteu
gefordert / da sie auchsolang/bißzu Übergebung deß StifftS/geblieben ; hcrnachauffa
Hauß Riga verordnet/mit einem Ocmcnlogu ihrcr/und dcß Kinds Notthurfft . vcrsc,
hm ' auch endlich/mit etlichen deß Großfürsten Abgeschicktcn/auffconlcnrdes Königs
in Polen von dar geholct/undnach der Moseau/ctnem TarkarsschenKncsen/odcrIür -
stm/zu »n besten gcführetworden ; da sie dann etliche Teutsche/umb con vcriarion wis-
lm/ mitgenonimcnbat - Nach gedachtem Vergleich / wolle König Stcffan in Polen
dein Hcrtzog von Lhurland / so Anno r ;s7 - den - 7. Mas »/ gestorben / wegen deß Ehur -

Aaa iis iändischrn



6 Beschreibung
kaiidrschm StifftS/nichkmchrgchall . nscyn/sondern hat solches seinesBrudernSokn ,
Balthasarn Batton/vcrkehnct dahcr/als Anno,ss ^ . Hertzog Fr,d ^ .ch/u „d sm, Bru ,der / Hernog Wilhelm ruChurland / deß vorgedachten ersten HertzogGvtiharlöSöb ,ne zu Warsa »/ ihr Fürstlich Lehrn / von dem Neuen König 8ißirmul,üo ! U samptde»
Eaueion wegen Zulassung vrr Auq puraischen Confcsson empfangen so ist ^uch/zwi -
sehen Churkand und Bathor,/Slritrigkc >tvorgeloffcn . Und diesesauß den, vornan ,
ten Salomon Henning . Dabey diesezwcyStückezumcrcken - . daß ^IclchmrLol .
Ualiu5l >k . 4 . cil.- l< or; no6c,hcm,a - . ioI . 47 ; . schreibet/daß der Lrtzbischoffzu Riga/die
Bischöffczu Churland / Leset / Reval und Drrpe / ihren S,tz/und Stimm / wieauch
der Meister deß Lifländischcn Lrdcns / bey den ReuDsrägen in Teutschland/gehabt ba¬
den/ ehe sie dein Reich/von den Polen/emzogen worden Warumb aber das Reich d>«
Listander / in ihren Nöthen / und Kriegen / wider dm Moskowiter / stecken lassen sagte»
Ooldast / am 47 ; . Blat / sey daher geschehen/weil sie sich den Reichs,Conjiiiutionni /
oder den Rcichehulffen / nicht unterwürffig machen noch sich ,n einen der zehrn Cräistt»
einschreiben lass . n wollen / sondern / wie die Böhmen/cmc Exempuon/und Befrcyung/
pr -rtendirtm . Es lst aberauß dem Anno 1,7 0̂ . zu Stetm/zwischen den bilden Cromn/
Dennemarss/und Schw , den/gemachtem Fr >cden/ ( davon auch ) okanncz I^licrrliui ,
„ n r Theil deß dritten Buchs von » pommerlande/am ; Ss . Blat/zu lesen/) jubcfinden /
daßdamaln Schweden dieListändischeiLtiffl/Leset / und Reval samptd . mClostc»
Padteü / so Hertzog Magnus obge dacht eingehabt / die aber unter das Römische Reich
gehöretM 'wie auch das Haust Sonncnburg derKäys Mas - unddemRömischReich /
wiederabgetretten daß sie / von drinlelb .n/dem Kötugeauß Dcnncinarck / Schutz -und
UeoreÄ . E weise / vmrauet undeingeantwortet würden : die übrige Liffländische
Stücke aber als d >e ir7r«dt/u » d das Schloß Reval sampt dem Hause Witteiistcin/unS
andern L , nern welche die Cron Schweden noch cinhatte / und den» Römischen Reich/
als Oom ' iin . zustunden / wurden dem Könige in Schweden / Protections -wei-
se/v0 » Küyserl . Ma >est übergeben . Fürs r . daß ) oüaii . llgaciuil ' ^ n» uui,inIiiüori »
I< r iri O ^ nic ^ luni , sagk/daß An . > >6A . König Lanucu ; auß Dcnnemarck/Mltviclcn
Schiff » / >n Lifflandgezogen scye/und ihme am ersten Esthland/so ein Theil davon un«
terwürffg gemacht habe . Und könne man lc»cht wissen / daß / ehe der TeutscheHrl >m
angefangen / das Richt , und Herrschasst über Liffland/bcy den Dänen grwcstscye . Als
h . rnach / umbö Jahr 1 r. rz Kömg Waldcinar gefangen worden / hätten dic Teutschen/
Rcval / Narva / Wcscnbcrg/und andci ' e Lrth/den Dänen gcnommen/und ihnen zuzu-
eiqnen angefangen t soaber fvlgends gedachter Waldmiar/als eraustfreycnFuß /
und in sein Königreich wieder gesetzt worden , ihnen nicht lassen wollen / sondern sein Recht
mit der Faust vertheidigt . Wie dann »hme der Teutsche Lrden Ann - rz7 . Reval , Wc-

senberg und Narva/wicder zugesieli habe . Und eben dieser Waldcmar hätte auch Fleiß
angewendet daß/umbs Iahr i r e^ die Bistümer Reval/Derpt/Lesel/undChurland /
aufgebracht / und dem ErybischoffzuLundcnin Denncmarckunterwürffrgg"nacht
worden . Und habe Anno - j >; K önig Erich / dieses Nahmens der siebende / in Denn^
marck/den B >schöffcn/dcm Adcl/und allen Lbrigkeiten bey den Esthcn das Lchenrccht
geben/dessen sich noch heutigs Tags gantz Liffland gebraucht . Aber Anno iz46chalX
König Waldemar dieses Namens der dritte in Dcnncmarck / den Brüdcrn des Teut¬

schen Lrdens das Hertzogthum L' sthen in Liffland . fürachrzehen tausend MarckSl -

bers verkaufst / nicht allein wider den Vertrag / den seinVattcr / König Christoff/ vor

diesem auffgcricht / ( in welchem fürsehen worden daß nirmain fcmands solches Hertzog¬

thum von dem Dänischen Königreich hinweg risse / oder absonderte ) sondern auchwi¬

der den Eyd / so der Esthische Adel geleistet / und versprochen/daßernimmcrmchrvou
selbigem Königreich weichen wolte. Und dergestaltseyc LMonia , von Dcnncmar /

an den Lifftändischcn Teutschen Lrden / und zur Zeit deß Moseowitmschen Kriegse
Anno 1760 . oder61 .) an Schweden kommcn/welcherEronauch solchesz.an /

oder Hertzogthum / hernach - cblicbenseye . Und sv viel auchvon diesen r - Vt «» '



Llfflands. --
Ehe wir aber diesen Eingang schliessm/ wollcn wir noch r . Furore ; anhören / was sie
vom Liffland ins gemein berichten - Und zwar / so sagt / unter vielen andern / Oav . Lby -
reru ; lib . >. 8axonir,daß Annonos . der Rcusscn Hertzog Violcu5 >zu Coeenhusrn/sei ,
nen Sitz gehabt Haberund im 10 . Buch/daß umbs Jahr Christi i >§ o. die Christliche Re ,
bgion/am ersten/von bäeinarcio .eincm Scgebergischen Mönch/und Pricster/wclchen
dir Kauffleuthe von Bremen in Liffland gebracht / alda gcprcdigee / und er vom Bapst
Alexander dem Dritten / ; um ersten LifländischenBischoffgemacht worden , der seinen
Sitzan das Wasser Duna gelegt/an den Orth / da sein Nachfolger / tjcerbolclu ; , der
Stadt Aiga Anfang gemacht ; sonderlich aber habe der dritte BrschoffAlbertus die
Christliche Religion / und Gebieth / in Liffland auszubreiten angefangen/wclcher/als er
vom Bapst lnnoccniio z . besiättiget/drn Schwrrbt -BrudcrOrdcnuntrrihremMci -
st,r Vinnone . zu sich genommen / durch dessen Hülffer Kockenhusen ( so/ohne Zweifel /
das obgemcldteCoeenhusen seyn wird/an derDuna/so hernach deßErtzbischoffs vonRi -

ga fürnrhmstes Schloß gewesen . item / folgends WeNda / Ascerad / und Segcwold/ein ,
genommm die Stadt Riga mit einer Mauer umbgrben und die BischöfflicheKirch am
nsten darinn erbaut . auch Geistliche Lollc ^ ia ^einö zu Lcal/ (dessen Bischoffs Sitz zu
Habsal gewesen/hernach von dannen nach Arensburg inOesel versetztworden/ ) und das
andere zu Uggcnu ffa gestifftck/ dessen Sitz / als Albertus / und Volquinus der Meister /
der dem Vinnonilucceelirt/dasReussischeDerbatischeSchloßAnno ( irzo . ) mitGc ,
« alt erobert / Bischoss Hermann der erstenach Derbat vcrlegt welcher selbiger Stadt /
und deß Closters Kalken « erster Anfänger gewesen-Als gedachterOrdensMeister V ul -

guinu ; von den Lithauern erschlagen worden so hat ihme Hermann Fatko nachgefolgt /
von welchem dreReuffischkOtadtPlesko eingenommen/aber imJahr 1 ^ 44 wieder vrr ,

lehren worden Aussobbcsagten BischoffAlbrcchten von Bremen zu Riga/ «st gefolgt
K,co 1au !>/und auffdiesen ^ lbcitur .dcr erste Ertzblschoffzu Riga . Siehe unten Riga /
undvon den Bischoffen/wie auch denHeermeistern deßRitker , Ordens in Liffland/,h,v
den ^ k>rerum . mitmkhrerm dcr auch sagt/daß AtarggraffAlbrechtzuBraiiornburg /
Hochmkistcrinprcuffen/Annolziz . ktlichtausendGülden/vomLisslänvischen Ordens :
Meister/Waltern von Plettcnbcrgangcno »»ncn/und selbigen Orden welcher nun « e,

lich hundert Iaht / unter dem Preussischen Hochmeister gewesen / von dem Eyde / un 0

Pflicht / auffcwig ledig grlassenwon welcher Zeit an / der Liffländische Meister ohnmit .
tcibar dem Käyscr unterworsscn/und einReichs -Fürst gcwest seyrrwelchrs dann etlicher
Massen wider deß obgedachten Hennings Bericht lauffet . Er ( . Kyrrru ; sagt ferner /
daß obernantcr Herr Gotthard Kettler / dergeweste letzte Ordens Meister ,n Liffland /
Und crstcHrrtzogmEhurland/ (von welcher Erh6hungerlib . ro . toi . ; r § .handclt/ ) auß
dcnifürnrhmstcn Adel/deß Hertzogthumbs Berg/herkommen scy . Anno - ; sz habe dcr
König in Polen die Ntut Gubernations .Korm in Liffland außgchcn lassen / in welcher /
an statt deß Ertzbischoffs zu Riga . und der andern Bischöffe / so ,n den nächsten Krieget ,
abgethan worden / und gestorben / ein neuer Bischoss / und Domherr / zu Wenda zu
stifflrm beedeReligionen / die Augspurgische Confession / und Catholische Religion zu,
gleichzu gedulden . von den dreyen Presidenten zu Wenda / Derpt/und Parnow/und
dem Obristrn Gubernatorn in Liffland / so zu Riga seinen Sitz haben solte ; von den
Landgerichten / Landtägen/anivelchezuappcllirewvon der Lxecution ; von dem Land ,
kecht/Landfrirden/Handlungen/oderKaussmannschassten/Anordnunggeschehen Und

danu/soschreibet D - Laurentius Müller / KürstlicherChurländischer Hossrath / in sei,
nen Polnisch - Lissländisch-Moschowiterisch -Schwedischen/und andern Histor »m/vom
Lissland/unter andrem also : K6nig Sreffan in Polen hatte ein gut Merck für dcrHan d/
vermocht es aber nicht zu erheben. Dann er hatte die Unteutschen Bauren/inLissland /
(die man auch die Lübischen/und die Lsischen/nennet ) beschciden/lreß ihn vorhalten/daß
Jhr Maikstät ein Mitleiden mit ihnen trügen / daß dievorige Ieithcro ihre Junckern /
oder Herrschafft / ditsrlben so lcibeigm gchaltm/und täglich / ,a alle stunden / in aller Är >
bett ohn Unterlaß gezwungen / undso sie etwas verbrochen / siegepcitschct / oder wie es

daseibss



2 Beschreibung
daselbst ein sonderlich vocabulum Icrmioalc ist / gequestet hätten : MeMn/a - ,wären gcsiniict/solcheöabzubr -ngcn/undauffanderebcsscrcMiteclzuricbtcnnemb !

'
!

daßsicnuretlichegcwisscTagc / nach Gclegenhc,keines jedem Güter/die er«er Herrschafft mnen hätte (denn kein Lauer derselben Lern sicherm - Eiaembuw «
rühmen darff / sondern es ist alles deß Junckem / der die Bauren verjagen / oder
sehen mag / wann er will ) zur Arbeit kommen / und an statt der peitsche wegender U^ .
trcttung/mit einer Geltwdcr dergleichen Buffe/belegk werden solten - Aber der Baum ,
Ausschuß haben einenFußfallgechan/und umbGottesWillcn gebettm/daßsiebevibm
alten Fron/und Straffmöchten gelassen werden Dessen der König lachen mustc/daßii!
über rhren Barbarischen bösen Gebräuchen steiffrr hielten / als die Rig,sehen über ikrei ,
wohlhergebrachten Freyherten/undhat siebey ihren alten Dicnsten/und Straffcn/bicü
den lassen . Äle Untcutschen aber sind jetziger Seil die leibeigene Bauren inLifflanddc,
nen für gar alten Zeiten Eiffland erblich / und eigen zugehört gehabt : Aber die Bremer
Kauffleuthe / und Schiffer / haben für500 . Jahren (vorn Jahr i ; ss . anzurechnen) un,
gefehr / die Gelegenheit deß Lifflands erkundiget / und als src befunden / daß es ein Heyd-
nisch Barbarisch/und ungeschicktes Voickgewesen/Haben sied,edieHafen des Landes
mit Gewalt eingenommen/auch auffeinklcincJnsul/nichtfernvonRigaerstlichcine
Kirche gcbauct / und dieselbeKirchholm (dann Holm hciffct eine Jnsul ) gcnennrt/ viel
Scharmützeln mit diesem Volck gehabt / biß sie das endlichen unter sich gebracht/ auch
etlicher Massenzum Christlichen Glauben bekehret gehabt . Wie sie nundcß Landes fast
mächtig gewesen / unddeffelbcnGeltgcnhcitihnenwolgcfallcn / habensichaußWest ,
phalen viel hinein begeben / biß letzlich/ durch des Bapsts Julaß / ein Teutscher Orden
drinnen gcstrfftct / darzu denn das mehrercheil Wcstphalrschc Edelleuth gezogenworden!
wie auch noch der meiste Theil der Liffländ,sehen Einwohner / so die armen unteutschm
Bauren unter sich haben / Westphaicr sind . Sie werden aber darumb Unteutschgenant/
daß sie sonderliche Sprachen haben / die derer Derter sonst mit keinerHauptsprach/
als Moseowitisch / Polnisch / und dergleichen / übereinkom pt Weil sie aber nichteine/
sondern drcyerley Zungen unter steh brauchm / als werdet , die jenigen so nahe bey Derpl
wohnen / die Esten / und ihre Spraach E sttnisch: die andern / so bey Riga wohnen - wer.
dcndieLyben / und ihre Spraach die Lybische :drc dritten aber seyndChurn / undchre
Spraach wird die Churischc grhkiffcn .Sic haben unter sich noch ein alt Geschlecht wcl»
ches vorzeiten sie mag sämptlichen regicrthaben / und werden dieauß demselben Ge,
schlecht dicChurischeK önige gcnandt/seynd aber jetzt nicht mehr/als reichesieyeBaurem
und hat der ältistc noch jederzeit ein Lehen von hundert Bauren unter sich Aber die Poe
icn haben im jüngsten des Stiffts Churland Tumult / solche Churischc König fast vün-
nc gemacht Es ist aber ms gemem das Umeutschc ^Lolckein sehr Barbarisch / Vic »

hisch/und Närrisches Volck/dcrrr rtlich zwar zum ChristlichmGlauben bekehrt seynd /
die andern aber für dem nächsten Baum / der etwa ,m Felde allem stehct/nidrrfa !l<n/und

denselben anbeten . Das Weibsvolck hatauchimhartcnWintcrnurctwaeinSluck
blau/oder roth Tuch umb sich gcknüpfft/das «st eine Klc »dung :behcncktsich an statt et

nes grossen Zierraths / mit Schneckenhäusern/undmessenen Ringen :umb die Kniebän -

der machen sie ern hauffcn kleiner hellen Schcllm / also / daß man sie von wertemhvrk
kommen : die Schuhe flechten sie von Bast : wie sie dann auch andere Sachen deß

mchrertheil von Basiezusammen flechten . Ihren Ackerbau könnensiegarleichbesiel-

ten / haben einm Pflug mit einem kleinen leichten Eisen / den ein znnlicher starckcr jun¬

ger mit einerHand leichtlich regieret/und n,it eine ihrer kleinen Pferden solches verrichten
kan - Sicmachen abcr/wiczuerachtcn gar seichteForchen . Die Sommersaat jacnsie

erst kmtz für fodanni ; LaplittL > und erfordert cs dre Gelegenheit derselbenLandesmchk

anders / dann es zu solcher Zeit kaum recht warm wird . Darnach aber fallcn dcßAachts

kühle naffcTaue/und VeßLagcs ist ein grosseHry/dergleichen auch mJtalicn .chtMN -

rcn und wenig Regen . also daß sie das Sommcrgctrcydig in acht Wochen aus- ocm

Sacke wieder in dem Sack haben können . In dcr Zeit der Embtenhabensiecim ^
'
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Lifflandö/ 9
derliche Darre an die Scheuer gebauet / welche Sie eine R ige heissen/ (und davon auch
die Stadt Riga genant worden seyn solle)/ darinn ist ein grosser steinern Äsen / wie ein
Backofen gebauet / denselben heißen sicwolauß / daßErglüet / und darnach von sich
selbst c>n par Lage Hiyc gibet . Ehe Sie nun Dreschen/Hängen Sie dieselbeRige voll
Grdreyligo / aufflangcnstangen wie die Buchbinder ihr Papirplanircn/lassen es dör ,
ren/schlagenidarnach mit einen kleinen dinnen Stecken darauff/so springen die Körner
bald und gar rein heraus . Und solcheihreGedreytig scindnichts destowmiger bequem /
und tüchtig/zum Samen/und zum Maltzc . Und weil Sie sich auch destobesscrhalten /
so wird verwegen ihr Korn m chispanicn/und bist in Indien geschiftet . Ihr Bier brauen
Ste auftdltse Ärt ; Sie nehmen grosse harte Feldsteine/lassen dieselbenglüend werden /
Werften Sie darnach in das Maln / Hopffcn/und Waffer/lassen es also über den Stei¬
nen auftsldcn / folgen mit heissen Steinen nach / biß Sie meinen / daß es genug sey : und
bekompt solches Bier einen herrlichen guten Geschmack/und wird starck davon/bckoiüt /
und schmecktauch den Außländern wol -Brß hirhcr D -Müllcr/von seiner Zeit . Was
die Welt -undErdbeschrerber / rn ihren Büchern / von Lifflandsctzen / mag man selbst bey
Ihnen auffschlagen/und ohne Maßgcbung / neben andern auch darzu nehmen loh - n .

psrr . ; . clc Kcöurpubl . cap . rq . . Oaviel Frölich parc .
l . ViLloriiIib >. z .p. S4 . sonderlich aber parr . r . Iik . r . p . zrs . lc ^ . unddaS IrincrsriumQc »
msnire cap . -.4 . toI . ^ i8 . <eq <.i . unddksselbmLnncinu3rior . foI . Lr6 undzi ^ lerq.

Nach kurycr dieser General - Beschreibung / und Eingang/auch Erzehlung un -
derschidlichcr Meinungcn/folgennun dicfürnchinslc/bckantistr/unpschrifftlichauftgtt
zeichnete Drth rn diesem Lifflande > als :

Amboten/
/ TT^ InHauß / oder Schloß/im Stifte

^ ^ Ehurland / welches / wie auch das
^ ^ ncueHauß / in bcsagtemSttftk An .
no i ; 8z . nach dem Tod Heryogs
von Holstein alsBesitzers dicsesBistums /

die Polen eingenommen haben ; wie davon
auch oben im Eingang Anregung gesche¬
hen daßuvcrmög deß Anno is ^ . gcmach -
tenVertrags/jhremKönig solches damaln
gcbliben ist.

Ascherade/Ascerade/Ascherod/Ascerode/
' -O Paulus Dderborn / im Leben
^ lolianms Lasili6 >8 . Großfürstcns

^ -
^ in der Moscau / eine Liftlandische

Stadt/so dieMoschkowitcrAn . 1577 - ein-
bekommen heuen / nennet - Andere hrisscns
ein Hauß/so/sanlpt Linward Purckel/und
Salis/dicPolcnAnno 1581. erlangt . In
dcm ^ rlanrelanlonü stehctalso ! Lenvar -
den ein Schloß / ligt4 - Merl von Kerck-
holm/von danncn g-. Meilen biß nach Asee-
rodc / oder Aschcrcv / da die Moschkowiter
allezeitvergeblich angesetzt. Nitaw/Sesve .

gen / Mcorgenburck / Lcwborg / Rossiten /
Lujen/Ludcn / Ncvenhul / scynd bemaucrte
Schlöffcr/ohne Städte . Dune „borg/em

überaus festes Schloß / zwischen den zween
Flüssen Dubenau / und Indnea/an der
-Duna . Segcvalt ist ein Schloß vii Stadt /
darzu Lcwburg/Nrtau/Georgenburg/uiid
Chocn / gehören . Arres ist ein Schloß .
Wolmercrn Schloß undStadt und Her¬
mes ein Schloß 4 - Meilen von Pernau /
und Felin - Das Schloß Marienburg ha »
ben die Moscowiter in Besitz . Biß daher
der /^ rlar . Es muß aber dieses Ascerode/
oder Ascherade/an der Duna gelegen / alt
seyn/ weilm dieses Drts albereit in der Hie

stori deß dritten Bischoffs zu Rr -
ga/Albcrtu gedacht

wird .

Bbb Bauoke/



» o Beschreibung

Baueke/Bausche /
Theils Land-Taflen Baukske /

iund Bausmboreh/unv von Einem /
„ n feine ReisenBautschburg genant/

der auch sagt/ daß es ein klein offen Stadt¬
teil,/dem Hcrtzog vonChurland gehörig/
seye / der alda ein Haust für cinenAnlauff/
und 7. Mell davon/zuMetau / seine Hoff -
haltung habe Es mag aber scithero dieses
Bauske wol besser seyn befestigt worden/
weilsolches derZert für etnenHaupt - Hrt in

> Semigalln gehalten wird/den derKöntz
Gustavus Adolphusauß Schweden An¬
no - 6 - s . erobert hat : darauff die grosse
Schlacht bey Walhoffauch inScmigalln
gelegen / erfolget ist/ in welcher den 7 .Ian -
An .rö . die Polen bist auffs Hauptgeschl ».
grn/und Ihm alle Stnck/lMumtion / und

meisteiitheils Plundcrwagcn / oder
abgenommen wor¬

den seynd.

Borcholm/

! Eykand deß Bischoffs von Reval
( RefidMtz/wieUoncanur , in u. e

ou; Osnicir sagt. lAur Jett deß

MoscowikerischenKriegs / ist dieser Hrrh
an König Erichen in Schwe¬

den kommen .

Mpan/
V ^ LOrgedachter loh . Isagciurponra-
^ ^ nu> schreibet/daßKönigWaldemar
^ 8 ^ außDennemarekAnno izg -s. dem
BischoffOlao juRrvaldir StadtCylpan

überlassen habe - Wo aber solche gelegen/,
und ob die noch unterdiesemNahmcnver-

Handen / will sich noch zur!Zeit nicht
finden lassen-

Dalen/
jlfN derDuna/oderDunstrom/nahend
^ iRiga / daselbsthindeß Ery - Stiffts'^ Riga Loachurnr , HertzogChristoff

vonMeckelnburg / sich begeben , und weil
Er mit Schweden corrctjiooctirce . so
ward Er achte Anno i ;pz . von den Polen

belagert / der sich dann an dcnHcrßogzu
Churland ergeben / von welchem Er den
Polen überantwortet worden/dicdenselben

sechs Jahr lang gcfänglich gehalten
haben.

Derpt/Dörpt/Oerpmm,verdamm,lorpacum »
Lullis lur^owAorocl , odcrlürio^orocj,

QF *L Än dieser grossen/vorIahrm Bi -
^ ^ schofflichm / und zo . oder z6 . Mei -

lmvonRiga gclegnenStadk schrei-
- et ^ ciamux Olcariux , in seiner Orienta¬
lischen Reise/ durchRußland / Tartarien /
und Perfien / ams . Blat/daßSieligean
demFlußEmbeck/mitten im Liffland/seye
von altenGebäucn/und durch die virlKrie -
ge sehr m >nirc. Habe vorzeitenden Reuffen
-»gehört, von denTeutschenHeermeistern

aberAn . iLro . cingcnoMMM/UndjnmBi -
schofflichrn Sitz gemacht worden - Anno

hab Sie der Reuffischc Tyrann lvr»
Lslllo wirr wieder erobert ; aber Annorr>
der Königin Polen , hernach König Carl
auß Schweden eingenommen : Und alhie
seye die Ltfflündische Universität/und vas
KöniglichSchwedifchk Hoffgmchte ; wel¬
che HohcSchul (diebist dahin deMganyc
Liffiand gemangelthatte) durch Angeben/



Lifflands
undBeförderungHerrmIohannSkytte /
Areyherrms auffDuderoff / Weyland Kö¬
nigs Gustav » AdolphiInformatorn/ ( hcr-
nach aber deß Königreichs Schweden 8e -
nsrorn , unddamaln Königl Präsidenten
in Liffland ) gcst>fftet/und Anno -6 ; r . den - ; .
Det . eingeführet worden ; deren Ersierk . --
Norscin HcrrnSkytc Sohn/lacob . und
Ihme zugcgebncr ? rc>rcchor , ^ när . Vir¬
ginia ; ,der H . Schriffk Doet . ein Poincrl -
schervon Adel / gcwescmwiewolAn zz als
er/H .OIoariux . aufWeihcnachkcn sich al¬
hic befunden/noch kaum rtlich wenigeStu -
denken daselbstcn waren . Anderemcldcn/es
scyeDcrpt mit Mauren umbgeben/auch
mit steinern Häusern gezicret habe auch ein
Schloß/und werden von hinnen nach Plc -
seauvon theils ro . r ^ . und ^7 . Mctlcn/un -
dcrschiblichgerechnet : und komc man auff
einem klemm aber ticffenWasser/dic Em -
böck/oder Einbcck/ ^ cca , oderLmKccc »
(daran dieStadk zwischen den zween Seen
V^ orrricrvt - i , oder Vi/c>r2cro , und ? c>b>s ,
gelegen) genant auff die 6. Meilen in den
besagten See k ci H - , <Pcbs / oder Bcybas
(darein7 ^ - Küßleinnnensollen ) und über
solchen grossen Sceia . Meilen / bißzum
Fluß/der von Plcseau herab rinnt/und auff
dcmskibcmnoch r . Mrilenbiß in die besagte
erste MoseowitisheStadtPleseau : Daß
al '

odrese seykSchwed - Stadt Derpt dcn ^ sz Iahrs/cinen ncuenRath außdcrTeut -
Moseowitischen Gräntzcn nahendgelcgc /

j scheu Bürgerschaft - /namlich 4 . Burger -
die wie oben vermeldt/ds - >; ; § dan 'A . Juk . ! nierster/ und - j Rathsherren / zuwchlen er,
derBischoff/Adel/vn Burgerschaffl/dem ^laubt habe ; dieweil bey der Rcussijchcn Re¬

tt
gen / zerhacket / und jermetze« . die aridem
deedeaber/so zum Könrg m Polcn en -rön¬
nen/ daselbst in dcn Hcrrnstand gesetzt / und
reichlich versorgt - worden scynd : hergegen
die Rcussen wider drc arme . unschuldige
Bürger «Ihre zu Dcrpt/auch ihre Weiber /
Kinder / und gantzes Haußgesind / z gan -
tzcr Lage/greuliche Tyranncy deßwegen
verübt - S «ehaben auch der armen Schü .
lerlcin / Knäblcin und Magdlei » / da sie in
ihrer Drdnung auß derSchulcn/nach der
Kirchen gangen / nicht verschont / sondern
alle unmenschlicher Weise hingerichtet er¬
schlagen / und ermordet : unter dessen gr -
dachterHeryogMagnuszuDverpalcwar .

schreibet zwar in seiner 5 yl -
v2 Lüronol . Oircnli lZalr . daß An . is ^ S
die SchwedcnDerpk abgebrank / und alles /
was Sie gefunden/erwürgt hätten : Ader
andere sagen , daß von vbgcmelter Zeit an /
diescStadtinderRcusse » oder Moseovi -
tcrGewalt / biß anffsIahrisZr . gcdlibcn/
in welchem derFridc/zwischenKönigStef -
fan außPolen/und dcmGrossfürstcn in der
Moseau/Iwan Waßilowitz/ge «nacht/un
d .escStadt/samt andcrnDrthc inLifftand /
so die Rcussen inen hatten dcnPol . n gäntz-
lrch überlassen worden,hicrauffaueh besag¬
ter König dcn Römrsch -Catholischenalhie
eine Kirche eingegeben / und zu Anfang deß

Moseowircr / alsSieIhnkaum gesehe/mi
Schrecken aufgeben haben . Uiidrstdenck -
würdig/daß der erste Bischoff/so dieStadt
zubauen angcfangen/und der letztcBischof
alhic / heedeHermangehtissen haben . Es
hat derMoscoviter r,ne sehr grosscnLchatz
den das Stifft/und derAdel von Rmcl da¬

hin geftehntt alda bekoiücn : den Bischoff
hatEr mit sich indieMoscau geführt/da -
sclbstEr gcstorbcn .An . l771 versuchten der
Rikmcister Rernhold von Rosen/Johann
Taube und Elcrt Krauses -. .Lcutschen/so
grosse Gnade / und Wo .thatcn / vm Mo -
sevviter empfangen / und ^ hmc daher hoch
» l ' Iißirt ivaren/auch sich gegen demselben
zum höchsten verschr bcn hatt/ ) dicsŝ ladt
an HertzvaMagnussenzuHolstein zubnn -

grcrung alles war geändert worden . Anno
, 6oi . habe KömgEarlauß Schwcdrn/wle
Werdenhtlcl < chu !. p . l^ .lnl . vicscsIahr
fctzek/Derpt eingenoinen : Andere aber inel
dcn/der Schwcd . Feldherr / l ^ cobu ; cic la
Oaräic . habeÄ . ' ör - ; diesen Orth erobert /
undandieCronSchw - dengebrachk/dahey
Erauch/vcrmögdcß A - - 6z ; aufrL Jahr
lang gemachten Anstands/von den Polen /
biß dahin gelassenwordc . Mäste dahcrfok -
gen/daß diescSkadtcntzwischen wider wäre
vcrlohren , unddanningcdachtcnr ^ Jahr
abcrmalvondcnSchwed ilberkoin . wordc -

Was das gewesic Bisthum alhic anbe¬
langt / so ist ob . n in » Eingang diescsBuch -
lcrns gemeldet worden / daß der Erste Bi¬
schoff bäcrina nn U ' solches vonVggmussa

gen ; darüber ab -r dervon Rosen erjchla - hichergelegt/unddicscS tadtzubaueange .
Bbb lj fangen



i r Beschreibung
fangen habe / nach dem das Schloß achie
An - I2 ; cr . von den Teutschen erobert wor,
den - und daßdurchdieMoseowiker/ solches
Bisthum wieder ausfgehebt worden Man
hat ;u demselbengerechnet Mcnhausen (so
che >IökInSchloß/LnyrrLU5,undL . Ln8,
cmStadtlein nennen/ welches dlovcxio
mux ^ nno i ; s8 . von den Neusten erobert

worden / und daß i8 . Mcilvon Dcrvk/in
derReussische », Grantze gelegen) item das
Schloß/unbCtosterZalckcnau/Wcrbcne /
Dldentorn / K >k,rpe/ Vcrpcch / und die A

deliche Häuscr/Llsen/Kanclicht/Ra,
'

dcn/und Kunbtal/oder Re -
gcntal .

sperg cntkoffenen Sohns / zugetragen /
davon ist iLaspar Hrnnenberger tn LM »

rung der PreuffischenLandtafel /
tul . rrs . lccjg. zu

lesen .

Dondanzcn/
In Hauß im Ctiffk - Churland auf , worden / Gemahlin / ein gcborneReichn/

^ ^ .wclchcm Hcryogö kiagm zu Hol - oder Moseowiterin / Unterweltenihr Hof,^ ^ stetn/deffen oben etlichmal gedacht j stak gehabt -LmcTafcl ncntsDvmdangon .

Durben/
/ ^ In Marcktfleckm/imHcrtzogthum

^ ^ Churland / dahin man kompt/wann
^-^ man vonKönigspcrggcgcnRiga rei¬
set - Theils helsscn diesen Ärth Durbin-
Was sich alda Anno i ; 8 r. . mit dem Pfar -
rcr/Iohan Drmlrr/wegmsemeszuKönig-

Dürkurg/
/ ^ In Comrerey an der Lithauischen I Liffländ,sehen Chronie sagk- - >
^ Gränyc/wieSalomonHmning/mder i

Ermcs /
/ TT^ In Schkoß/ZlvischcnWokmar/und ' 14. Meilen gelegen/dasAn. kSe ; -enr -O,

^ ^ Dorpat/oderDrrpt/und zwar von bersten cic Ia6 ->rec .gehörthat Theils nm -
^ ^ jcner sechs / von dieser Stadt aber i neue Ermis . Srehe unten Helmct

Fraumberg /
ck^ In Schloß in Churland/auffdcm

)L ^ Wcg / von Riga/nach Königspcrg^ ^ »n Preussen gelegen . -Dadannman
erstlich von Riga auffdas Städtlcm Mi¬
au 6. Meilen fernerms DorffDublinz .
von hiehcr auff Fraucnbcrg siebenMeilen
kompt:von bannen man auffBadaren/im

Polnischen Gebiethe Meilen / > auff
Haföhoff / 4 . »Nö Dorfs Watzau. 6. und
nachder Memel/auch 6 . Mtilcwvondan ,
nrnThcilö c s ,Theils 1s .Meilrnnoch nach
Kömgspergrechnen - Andere Drth an die

man auffsolcherReise kompt/wcrden
anderswo vermeldet.

Goldingen/
- tadtiein/und schönesSchloß /

bey dem Iluß Wcta/und aussobge-^ ^ dachtcrSttalsevonKöntgspcrgauß

Preusscn/nachRiga inLiffkand/gclegen/uil
dcmHcryogvonChurlaildqchlirig/hata

»

grosses Gcbtrdt / undwar vorzeiten/alses



Llfflarrds -
- ,r

noch cinHanseeStadl gewesen/berühmter j gehörte / ist Er / sampt Windau/so auchnii
als letzt / alda die Drdknomclstcr unkcrwei-
len Hoff gehalten haben / unddie Landtä-
gc gehalten wen den seyn- Anno 1560 . als
solcher Drth noch dem Teutschen Drdcn

Ehnrland/dem König in Polen abgetrek -
ten worden , der Gelt zu dem Moseo -

witischcn Krieg her-
gelihcn hatte .

Grebln/Gröbm/GroblnoderGrubm/
Uch in Ehurland / auffobgcmcldtcr

I Straffen gelegen / ein Marckt/und
' 'Schloff sampt einem Amtp/undGc -

bieth/ioin besagtem c ; 6o . Iahr/ebcnauß

vbanqedcuterUrsach / wegen hergrkiehenck
fünfftztg tausend Gulden/dem Hcrtzog in
Preussen / von de m Liffländ,sehen Ritters -

^ Drdcn/abgetrekten worden .

Habsel/Hapsal /
/ /T^ IiieSkadt/sampt cinemFürstlichen

>?^ ,Schloß / in dasBisthumLsscl gchö-
^ ^ rig/aldaeinDomstifft oderdic Bi -
schofflichOfilischcHauptkirch ist Ligt son-
steinn odcrEsthland/und dcssel-
benThcil/so oder v^ ickis ,
genant wird/welche Landschafftir - Mei
lenlang / und 10 . breit «st/und darin » die
Schlösser Loda / Wickele Leal/ und die be¬
sagte Hauptstatk/und vcstesSchloß/Hab -
sal/ligrn - Anno 156; . nahmen dicSchwe -
dcnHabsal ein - Anno 1577 . den rs . Ja -
nuarit / Übergabe die iL >chwcdischc Bcsa -
tzung/von Teutschen bestehende/ wegen ch
rer Außständigcn Bezahlung / Habscl Lo¬
be/und Leal/gegen Erlegung achtzig tau¬
send Gulden/dcniKönig bnäcrico lI . in
Dcnnemarck / wie ^ ckacia : ux in 5Iciclann
conrinuaco sagt- Anno 1576 . haben die
Dänische Besatzungen in der Wieck / ohn

alle Hoch / diegedachte Häuser Leat/ Lode/
Wickel / darnach auch dicbcyde Festen)
Habscl/und Padiß/demMoscowiter auff -
geben. Aber die Schweden haben unke«
ihrem Gencraln / dem ? onro äc la Lar -
61c . ( der viel tapfere Thaten gethan / nnv
Anno i ; S4. mik andern mehr auffderHer -
vischen Bcckc / ersoffen ist) / Anno 1576 .
erstlich die gedachte Abtey Padis / durch
Hunger ; (da die Rcusssche Hauptkemb ss
verschmachtet gewcsen/daß sie dcnSchwe -
den nicht biß an diePfort entgegen gehe««
können ) ; und hernach Anno izsi . die Häu¬
ser Hapscl/Lode/und Leal/ wieder erobert .
Und ist fernere Habsalder Cron Schwe¬

den/so heutige Lage den Titul deß
Landes Eschen führet/ge ,

bliben.

Hafenpot /
^ In Marck - Flcckin Ehurland / zwi- 1 legen-
Äschen Surben / und Goldingen / ge- 1

Heiltgau /
l Igtan den Gräntzen vonSamogi -
/ tcn/und Liffland ; wie da »; daeWas -
1 scr alda/gleichen Hahmcns/Chur .

land von ogML ( so Polnisch / und zwi¬
schen Preussen / und Ehurland / gelegen)
scheidet: Hciligauaber wird von theils al-

bcreit ruLiffland / und besagtem desselbq,
Theil Ehurland / gerechnet . Und kompk
man hiehcr , wann man vonKönigiperg gcn

Riga / oder von Memmel nach
Liba reiset.

Bbb Hclmct/



Beschreibung

Helmet/oderHalmet/
FTT^ Jn Schloß in Liffland / zwischen

^ ^ -VellinundDerpt nahend Karkus /^ ^ 7>- em See Halstefehre / und auffhal -
bem Weg zwijchen Wolmar/und Derpt
und von jeder Stadt zehrn Meilen gele¬
gen - Anno l ; 75 . habendesKönigs in Po -

lcnTcutsche/die Haufer/Helmek/Ermiß/
undRügm Heryog klagn » zu Holsleini
Pürckel aber bcmRcuffen / odrrMosco ,
witer / übergeben - Rügen / so in der Land«

Lafel Rujen genanntwird/bekamm
-die Polen wieder.

Kakmhausen /
Stadk/und festes Schloß bey
Fluß Duna / und zwischen
eradcund Selburg gelegen / so

Salomon Henning / rndrrListtrndlschen
Chronik / ein weilKackcnhausen/ ein weil
Kokenhausennennet. Ist vor Jahren der
Ern - Blschöffc von Riga Resideny/oder
Hofflagergewesen - Anno >;77 hatder
Tyrannische Großfürst in der Moskau /
sobannorüaliliöe ; - diesen Drt einbeköin-
nun / derdarauffdic Lithauer ab; ichcn/dtc
Bürgcrschafft gesanglichnehmen/ und al
les/wasHcrizog Klagn » zu Holstein zugc -
standen/tlendiglichsäblen/mordm und er¬
würgen lassen Er Hielt alhie mit einem
Pfarrer Sprache / und da er von ihm ver¬
nahm/ daß er / was Luther und Paulus ge-
iehrt/nehmlich/daß der Mensch ohncVer -

dicnst/allem durch denGlauben anChri¬
stum / für Gottgerechk / und sreligwürde/
lehrcte / so hat er / derGroß - Kürst/den
Pfarrer mit der Peitschen über den Kopff
geschlagen/undgesagt D blediuoky Pud-
duDiabole mit Paul und Luther / und ist
also davon geritten ; wiebesagterHenning
im z . Thnl/am 6z . g . Blat/schrelbkl An,
no 1601 . haben diese Stadt und Schloß/
ein Weil die Polen , ein Weil die Schwe¬
den eingenommen. Ärmo >627 . hat König
Qull .>s>nu5 ^ LinIs,Ku5außSchwedcn/dlk,
se Bestung/wicauch Nredorff/obgedach«
tes Selburg/undDunenburg/wie der neue
klcrcrcanu; lib. 24 UNddieFranckfurlkk

Relation/bkrlchten/ervberl. Sonoch
Schweden gehörig .

R

Karkus/Kerkus/oderKarkßauß.
lMLiffland/ein Schloß/so A - a ; 6z .
^von dem Schwedische Kricgsvolck
mberhaschetworden. An - i ;7z .ward

diesesHauß von den Moseowitcrn einge¬
nommen / und Hcryog klagn » zu Hol¬
stein zugestclt . Als hernach der Großfürst /
mik Polm Fried grmacht/und dem König
Stephans gantz Lifflandüberlassen- so hat

dicserPolnischcKönig 'nachdes gedachten
Heryogs Klagni Todt / dem Hbrißen
Georg Farcnsbeck / einem LiWndcr/die ,
scs Schloß Kcrkus oder Karkus/ zu wel¬
chem wohl ein tausend Bauren gehören /
gkbemwtehicvonmit mchrcrmLaurentius

Müller / in seinen LissländischmHi-
storien/üc . l . . i) . b . zulestn.

Kerkholm/
F^ Jn bemauertes Schloß/zwo Mei -

^ ^ -lcn oberhalb Riga/an der Duna /^ ^ wic im neuen anre stchet/gelegen -
Die Liffländische Tafel nents Kirchholm/
so vielleicht eben das Kirchholm / oder der

Drtseyn wird / dahin anfänglich die Bre,

mischenKauffleutc/aufftinkkleincJnlm/

nicht fern von Riga / rineKirch gcbautt /

und dieselbe Kirchholm gencnncr haben.

Sihe oben Ascherade -
Kolka/



Lifflands/ r?

Kolka/
F?7^ In Gut "/ . Meilenvon Reval/und

»K^ .auff selbiger Strassen nachNarva^^ ugrlegewsoAn« iszs . dem schwe¬

dischen Feldherrn / Herm I-cobo 6« l»
üskliic, gehört hak.

Kunda/
''In Hossm Esthland r . Meilen von I
^dem MallischcNStrand/und zwr- j
Äschen Reval und Narva / gelegm^

dessen Abbildung in Herrn ^ eiam » ole, -

rü Beschreibung der neuenDrienral,schert
Reise/durch Rußland/Lartarien/

und Perstcn/jU se¬
hen

Aal/oderLchal?
^MEsthland / und desselbenTheil

TViek/ davon obcbey Habsal gesagt
, worden. Allnchat dasHsclischeBi -

sthum skmcn Anfang bekommen / dessen
Vorsteher / unter andern/ 6crn .erclu5 . em
Graffvon der Lippe/auß Westphalen/ge-
wesew dervom (^ ele,„0.116. 4 . äs

d^ aAnirnelinc Lolonir , I^calcn-
il ; in l .jvoniLLpilcopn! , LcXpolkolurj ,
genandtwird- Stehenn mehrerevon ihme
m derLippischenChroniekAnno >s6 ; . na-

mendie Polen/undbalddarauff
dieSchweden/dasSchloß

alhieem-

Lemsel/
^ InStödkleinimgewkstenErßstifftRi. ! gebraridthabm.
^ ga/dasAnn- 1567 . 0,cSchwedenauß - 1

Ltöa
Ehurlanv/ zwischen Memeiund Städtkeingerechnet wird-

«^ Gröbln /beymMeer gclcgen/so für ein

Lobe/
Avon oben bey Habsal AnnueSz .
als die Schweden dieses Haußbe¬
lagerten/ und die Polen entsetzten/

gehörte solches Herhog l̂ aznovönHot«
stein zu Ieyt ist ee/wieandere Lrth her-
umb/Schwrbisch . Siehe untkWeftnberg .

Loltzen/undRostten /
/^ X Je Häuser/oderSchlösser inLif-
^^ -/) land/habcsichA - 1577. dcmGroß -
^^ "d fnrstcn in der Moskau ergeben : das
Hauß Ncu -Dunaburg an der Duna
hak er auch » I der Person eingenommen .
Nein Schwancburg/ Scßweg/undandere

L>rth so hernachPolnisch worden,undwit
auß dem Schluß deß PolnischenAu647.
gehaltenen Jleichskago/som com. ; . I 'bca-
rri Luropri tol . 1,35 . zulesen/rrscheinet/stt

ist die VestungDunaburg in
LrstandnochPolnisch .

Manmßm^



Beschreibung

Martcnburg /
FTT^ In Hauß/und Haupkmannschafft /

^ ^ ander MoschowietrsschenGräntze /^ ^ >so selbiger Gwß -HertzogAnn . rs6o .
durch Übergab crobcrt hat . Ist folgen ds
dcrCronpolk/nachdrmdcrGroß Hcrtzog
daeLiffland derselben ccäirr , zuständig ge-

,oscniksSchwk.den nicht Hak . Daher sich der n eucI ->n, ° n . unct / der dieses Schloß / w,e oben
bey Aschcrad vermeldetworden/noch

dem Moschowürr
gibet -

MttaU/MtoU/ ^ urroviL ,

ec^ XIß ist die Fürstliche Resident ? der ! folgedeScklösscr / Solemburg/mii einem
^ ^ - Hertzogen in Churland/und Sc - i

'
Ampt/Bascinborg/Doblin/Nitauvderl- ^ ^ migalien/an dem Wasser Muffa ^ Mltau . Biß hrcher dieserweb

und 6 . Meilen/wie Es einer rechnet/von chcn Beschreibungen der/ >. urorum,untkr-
Riga gelegen .Drc Stadt ist klein aber das
Schloß m derselben «st von den Heryogen
wol erbauet worden .HcrrPaulus Einhorn
ist neulich Ehurlandischer 8u ^ cnnren -
elcni . und Evangelischer Pfarrer alhiegc --
Wksm. ^ sicol . läcläusäerus cap . ; . l)- !v-
Llironol . Orculi Lslliäci sagt / daß die
Städte lmSemigalliascyen vorbedachtes
Mitau/Sclburg/Bauschcnburg Doblcn
undDalem ; und werden Scmigalliaund
Churland/durchdkFlußDuna vondcmü »
brigen gantzen Lisslard unterscheiden -Sal -
Henning / in dcr Lissländ . Chronick , sagt
auch/daß Mttau inSemigallcn ligc : ,n
Ehurland aber dieDerthcr/Golding/Can -
da/Winda / Durbcn Strunda ( ->>.Srun -
da )/Crubtn (3l,Grubin/Piltcn/Ambotcn /
und Hasenpot In dem neuen ^ rlzmclan -
tonü stehet also : Churiand / gegen Ocscl
über/wird übrralvon dem Meer beschloß

seh,edlichc Meinungen zurrsehcn/undson-
derlich deß Verfassers deß theurenää -n-
r >5 Irrthum zuvcrbcssern : wiedann dersel¬
be sonsten auch hrnundwidcr/anstadldcr
Alten / neue und bessere Beschreibungen /
vonnöthen hätte . Undist zwar der Timl/
undetlicheLand -Tafclnncu/aber derTest
bleibt meistenihcils in alten Wesen , »vcl-
ches guter Meinung so wol für die Kauf-
fcr/als Verkäuffcr/und auch diejenige so
sich in ihren Schriffren auff dieses Buch
perlasscn/erinncrtwird - Sovielabndit
Herren dergedachten beeden Länderanbe¬
trifft / so ist oben im Eingang disesTractato
gesagt worden , daß dcr König mPolcn den
letzten Meister deß Teutschen Hrdcnsin
Liffland / Herren Gotthart Kcttlcm von
Ncssclrot / zum Hcryogcn zu Churland/
und Scmigallcn gemacht habe- Derselbe
nun ist An . iskv/deii : 7 . Maji / gestorben/

scn/aufgenommen auffdrr Seiten gegen undalhiezuMitau denandernIulij/inder
Mittag/aldaesanSamogitienstöst/und j Schloßkirchen/bestättigt worden. Ihme
gegen Hricnt/da es mit dcr Landschafft8c ! hat sein älter Sohn/von deß HertzdgcnAl -
miALlIir benachbart ist. Es ligcn darinn /
Windau,S ^ dtund Schloß / welches die
Polen Kicß heiffen : Goldingen Schloß

berti von Mcchcinburg Tochter Annage-
bohrrn/nahmlichHcrtzoqFriderich/iuc -
ccäirr .AuffdicscnhatgcfolgtseinBrudcr /

und Stadt/darzu rineanschenlicheGegend ! auch deß gcdachtcnOo rksr .iiSohn/Hm
gehört : Grubin/undCondaur . Schlösser / > tzog Wilhelm / welchen König HZ ' rmui,-

ä uz 111. inPolen scinesStandö/vnLands/
durch eiriDcerck/cntsetzt/deßwegcnabcrv»
Inccoccilioner An » i6 -^ von dknAeicho -

Fürsten / vor Ihn bey Polen / geschehen.

Daraussdcr König auß Schweden Anno
, 6 ^ 1 . sich eines grossen Stücks dieses Lan¬

des / und den »7 . ^ eptembri» auch duie
Siabl

mit anschcnlichcn Acmptcrn : Tuezkom /
Säbel/Durbin/Hasenpot / Schruden /
Frauenburg / Alfangcn/odcr Alwangcn /
und Ncuburg/welches an den Samogiti -
schen Gräntzen ligk scyud gllc mit einander
Schlvffcr -Semgal odcrScmigaUia/stöst
an Lnrlanä >2m,und hat keineStädte/aber



Llfflairds .
Skadk/und ResidentzM ' tau/mikGewalt
bemächtiget/undsolchen Drth mchrcrs be¬
festigt- Es ist hernachein Vergleich ge¬
macht / und vcrmög deß Anno lüry .zwi-
schcn Polen / und Schweden / getroffenen
Slilstands / auß Willen deß Königs in
Polen / diese Sradt / und Schloß Mitau /
dem HcrtzogcnzuChurland/von Schwe¬
bn roliicuirk worden - Wie dann der jetzi-
ge Hernog I ^ coku ; inListand / zu Chur¬
land und Snnigallen / deß vorgedachken
HertzogsV^ iIKelmi Sohn / mit seinerGe¬
mahlin / deß der Zeit regierendenHerrn
Churfürstens von Brandenburg Fr .
Schwcster/Fr . l. oyi5aLllarlorca , allhie
Hoffhält - IndkM ^ mo ^ .

'I^llcacriLu -
ropri kol . iO6s . b. stehet/ts hätte der Fürst
in Churland Knno 1646 . PottschaffM

r ?
Weise / einen Locimann nach Moskau
senden wollen ; aberder Polnische Way ,
woda zu Tlcßlau hab »hn nicht dnrchpaf-
siren lassen/mit Einwendung der Fürst iu
Churland wäre der Cron Polen Va lall ,
köndtc also / ohne deß Könige Willen / von
Moscau keine Churländrsche Pottschifft
angtnommenwcrden / sondern / was Er
fürzubringcn hätte/solle Er/durch Ihre
Majestät / den König in Polen verrichten
lassen- Worauff der Edelmann wieder
nach Churland zurück paffirt / und dcns

noch/durchSmolenoko/nach Mo¬
skau/scmenWeg genommen

habe-

Narva/Ncrva/
FT^ In berühmte Lifländische Stadt /

L ^ undSchlöß/sozwarnichkgroß 'aber^ ^ schr fest ist/un einenstattlichenLachs
fang hak. Sie ligt 40 . Meil Wegs vonder
MojeowllischenStadt Pleseow/ die man/
wann der Wind gut / in r . Tagen / wann
man stracks über dcnseePeigisoderBer
bas/Beyfuß/oder öcibam , und nicht auff
Dcrpt zu / reiset / erreichen kan . Hat den
Nahmen von dem Wasser Narve / oder
Nerve / so auß dem besagten See herkom¬
met ' und steh rn den FinnländischenMecr -
buesen. r. - Merkn unterhalbder Stadt er-
g»cffet - Und fähret man auff solchem Fluß
Narve / so man ins gemein die Närvisch
Bäch nennek/biß auffein halbeStund von
der Narve / da in einem Flecken dieGüter
müssen abgeladc / undzuLande in dieStadk
geführet werden / weilen besagtes Wasser
über einen sehr hohen Felsen herunterfällt -
Herr Olcariu ; schreibet in seiner
Orientalischen Reise hievon im Jahr
>6z6. am Blat / also : Narva ligt 60 .
Grad vom ^ guacorc , aneincm schnell-
lauffendmStrom / dlarvc genannt/ so fast
so brcit/alß die Elbe in Leutschland : führet
braunWasser / hat eine halbe Meile über
der Stadt einen sehr hohen Fall / da das
Wasser voneinem Felsichtcn Bruche / mit
einemgrausamrnGerausche herunter stär¬

ket / und bald hrnder der Stadt sich in die
FinnischeSec ergeust . Die Stadt ist zwar
nlchtgroß / aber gleichwol / weil sie eine
Gräntz -Vestung / mit starcken steinern
Wällen / und guter Besakung/allezcit wol
versehen - Sie soll vomKönigzu Dcnne ,
marck ^ oläemLcoH . /^niro lirz . krbau,
et seyn. Am Wasser llgek cinSchloß .

'auff
welchem ein (SchwedlschMLuKccnacor
rcliäiret / damals Herr Erich Guyllen «
sticrna/Gcneral überIngermanland - Auf
jenseit deß Stroms ligt das feste/ mit drey¬
fachen Mauren umbgrbeneSchloß Ivan-
Aoroch so von den Moskowiter erbauet/ ist
von dem König in Schweden Oukavo mit
dem Schwerd gewonnen/und «- ebenIn «
gcrmanland der Crone Schwede «, unter,
würffig gemacht/ hat ietzo einen Schwedi¬
schen Stadthalter / damals Claus Gallen .
Hintcrdiescm Schloslvansoroc ! ligck ein
Hakclwerck ( oder Flecken/ ) die Russische
Narva genannt / wird von Russenbewoh¬
net - Ihnen ist vomKönig das
Lxcrciuum l<. cl >§ic>ni5si-ey gelassen wor«
den . Die in Teutscher Narva haben ihren
Superintendenten über Inßcemanma , unk»
^ Ilcnraccia , und Königliches Loniitto -
rium . Biß hiehcr dieser . Daraus zu colll-
Aircn , daß diese von vielen Teutschen be«
wohnte Stadt / unv dic m ihrem Wappen

Ccc zLö ,



»r Beschreibung
z Löwen führet / in dem Theil deß C'sth.
lands / oder ^ lUioniX , so Xlemski!, ge¬
nant wird/gelegen scye/dahin auch konca
Nu5 in Kcku ; Oaniei; , und blenricu; 80-
rcru; , in 5ucciL äclcnpcione , sie seyen :
tvirwol sie jok . ^ n^cl . a V^cräcnliagcn
pare. z . äe: lL. cbu5bI3nsc2r . cap . 14 . toI . ; 7Z.
zur Hauptstadtdeß Landes , oder
Wirlanvs machet / so auch em theildeß
Esthlands ist/und faget/daß sie lange Zeit/
wegen guter Gelegenheit deß Drts / und
Mcerhafens/ eincHanse -Stadt gewesen /
- iß dasLäd vomKönigOirol» außSchwc .
den ^ nnoI6oI . und r übelverwüstet wor ,
den daher auch dieGewerbschaffien daseib-
strn abgenommen wicwol seinHerrSohn/
KömgOuliavur ^ UoIpbu5, grosseMühe
angewendet / daß er die Handlungen allda

drnir.May/erobert . WaserfürcmeTy«
ranncy allhieverüber/davon,st inscincmLr.
benPaulusOderborn/imBuchstabenÄs.ij. zu lesen. Undist daher ein solcher Schre¬cken imLandcemstanden/daßdeBefrlchs-
Haber in denumbligcndcn Schlössern/als/
zuWesenberg/Tolsburg/Nienhus/War.
ncbeck/ Ringen/ Lais/Lverpalen/und an¬
dere solche ftcywillig verlassen/ und diesel¬
be die Moseowitcreingenommen haben .
Und,st a>so 5tarvaden ReuIsen / biß auffs
Jahr >781. geblieben inwelchederschive .
dische Feldherr / ?onlU5 äclaQaräic . dle,
se Vcfiung etliche Wochenbelagert/ und
endlich den 6 . 5cprcmbr. nntSturmero ,
berthat darüber viel lausendRcuffrn umb.
kommen seynd . Und von solcherZeitange¬
hörtdieseStadt derCronSchwedm. /w-

-uA,mgmmöch.- : i "> si- / du'-«! SV -
nicht alleinKaufleute , undJnwohner/gar
auß Niederlanddahinberuffen lassen/son
dem auch selbige mit stattlichenFreyheuen
begäbethak - änno r ; ; r . hat der Großfürst
in der Moseau/den 9 . Aprtliö/dieskvTcut -
schcNarvabelägrrt/undals ein unverschen
Aeuer m der Stadt entstanden / dieselbe
sampt den» Schloß/undport/oderHafen /

lieh geplagt worden ; wiebleläuaclcruzbe -
richlet.

Was die oberwehnte Reussrsche Nar-
vcanbelangt / so wir davon in Bcschrei .

bung deß KönigreichsSchwe¬
den gehan¬

delt.

Obckpalcn/oderOverpalcn.
-ckT^ Jn Schloß in Esthland/nichtgar

^ ^ .weilvon Witensikin/oder Wrissen ,^ ^ > stc,n gelegen / dessen indcnL,ständi¬
schen Geschichten etlichinal gedachtwird/
sonderlich im Jahr 1777 . da solches die
Schwcdcn bekommen/ denen es abcrchcr -
riach die Reussrn wieder mit Gewalt ge¬
nommen haben. Ist derZeitwicderumb

Schwedisch . DeßKönigs kriöcrici II.
in ÄennemarckGesandtcn/nachderMo -
scau/qedrurkte Reiß-Vcrzeichnuß/tien »it«
einSchloß/ und Stadt / dessenKönigs
Brudern /Hertzog dieser Hrrein

Zeitlang zuständig gewesrn/rhedir
Schwedensolchen vonchmee^

langthaben -

Padieö/odcrpadlß/
Ff^ Jn vcstes Schloß / und Abkeyin

^L^ Esthland/und desselben Theil Ha-
^ ^ r»a gelegen/zuwelchem Kloster Kö,
nigErichaußDennemarck/ alser/^ nno
iL4A. inLifiandkommen/den Grund/aus -
serhaibder Stadt Rcvcl / legen lassen , wie
t ^omanuL äc rcbur Danicir berichtet. ^

^ nno is76 . hatdie Brsaßung allhie die¬
sen Drt dem Moskowiter ohne Nothausf«
gkben/welchtnaber ^ »» .1779 . dieSkhwt«

Ven/durchHungcr/erobertha¬
ben .Siehe oben

Hapsas .









Lifflatids.

Pamow/Pemau/̂ rnOvis.
'

^ ^ InLifländische kleine Skadk/inirei -
A ^ ncmstarrken schloß / soallcsauff^ ^ Moscowiterische Art gcbaucn/und
seynd die Mauren herum / auchThürn /
Häuser / Kirchen/ Thor / allesvon Holtz-
werck. Sie hat den Namen von dem Fluß
Pcrnau / oder Parnow/daran sie lrgt/und
den einer/ in seinen Reiß -Vcrzcichnüssca/
Einbecknennkt.Es entspringtaber in einem
groffenWald/unkerhalbdeßFluffesBeca /
und dem Schloß Weiffcnstein/ und nimpt
hcrnach die WasserFcla/undPernkeia/zu
sich / und fält -wischen Altmnd Neu -Per ,
now/in das Meer oderDsi -See . Es wird
Parnau/vomWerbenhagczurLandschaft
Ddenpoa gerechnct/und für eine Meer -un
Hanse -Stadt gehaktem wiewolihr meistes
Gewerb mit Kornlst . ^ nn . i6zc . hielte die
Gräfliche Frau Witwe von Thurn/Irau
Magdalena/GebohrneGräffm von Har -
deck/außOeflerrerch/allhie sich wohnhafft

auff/derenr .sungeHerren/HerrCHristlan/
und Herr Heinrich / Grafen von Thrirn /
auch-ugegenwaren/ und lebte ihr Ahnher/
der alkcGrafMattheeHcinrich vonThuru
damaln auch noch/aber andc :owo: un starb
der gewkste Schwedische Dbrister/Graff
Christian vonThurn/ .̂ n . ! 64O .«llda .Im
Iarl ;6L .brachtcKönigErichalrßSchwe -
dcn diese Stadt in seinen Gewalt / die aber
^ n . is6s . die Polii / durch einen sonderlich -
List/davonHenning imr -Theil derLrflän-
bischen Chronie/ain ^ c.Blalziilcsen/sanit
dem Schloß / und hernach auch ^ 0 . 157 -5.
den Iulii / die Moscowiter ' durch Über¬
gab eroberthaben . Als darauffdcr Groß¬
fürst das Lifland dem Königin Polen ce-
ci . rte / so ward auch Pernau wieder Pol¬
nisch - Aber ^ n . 1617 . erobertendiesen^ >rk

die Schweden abermals / denen er
auch noch derZeit gehö -

riz,st .

Piltm/
der Haupt - deßweyläd ge, ! beschrieben . Wasnachseinem .4 nno

westrn Churländisch-Bisthums/an ^ allda erfolgtenTode mit vcmBistum sich
cx ^ dem Fluß Wcta gelegen / so König begeben/davonlstoben/nn Eingang dieses
Waldemar / dersreghaffte/auß Äcnne - , Traetats/Meldung geschehen: Ohnange ,
marck/ ^ nno iLi9 - crbawethat von dessen sehen was die Stifftischen vorhero dein
H )rthöNamen/foIian . Itzaciu5 ? onranuL ! Hrrtzogvon Churland indeffenLaiides Vl -
lib . S . Keeum vLnicaeüsal .zoy . -ulesen- ! lccribu; das Stifft gelegm/undunter ein .
AllhiehatHerHog ^ §nau; -uHolstein/der andervermischtist/und der darfür das schö-
dieses Stifft dem letzten BischoffIohann ne herrliche Gcblctksonnenburg auffder
vonMtünchhausenabgckauft/sein niit deß Insc1H >esclgelegcn/grbcnwollcn/vcrspro-
Großfürst - in der MvseauBrudersToch -

,
chcn hatten. Lb aber dieses Stiffi heutigs

tcr/ehrlich erzeugtesLöchterlein/als es ü - TagsFürstlichChurländisch/odcrSchwe «
bcr zo . Wochen altgewesen/ ^ nnc,is8i . disch seye/daranermangeltuns mehrerBe »
lauffcn laffen/und darzu bey so . Gevattern ! richt. Siehe unten Lesel -

9 ^( j)ts/Lcv3lia »R .u6i5 Loli va.

Lt ^ fl On dieser Stadt schreibet einer , / in
seinen Reißvcrzeichniisscn also : Re-
vcl istdie andrevornemeStadt/nach

Rsga/inLifland/amLivonischenMeer/und
in Esthland gclegen . ist eme Hanse Stadt /
führet z . Löwen / und gebraucht sich deß

LübeckischenRechts . Einanderer/auch in
seinengeschriebene Reisen / saget folgendes :
Revcl ist ein kleine/ aber mächtig veste / lu¬
stig/ und tvolerbauee Stadt in Lifland/ ein
steiiiwurffweitvonder offene» Scechat ein

! festes Schloß/jö sehr hoch ligt/die Häuser
Ece tchuv



rs Beschreibung
seynd all,n gemein von Stern aufgebauet /

^ ten/erlanget/und gebrauchetweichesihnen
und ist die Dom Kirche schön ; der Wein , hernachmalö/durchlinterfchicdrnc/zwische" ' ' denen löblichcnKömgminSchwcdcn/undaber da theuer und das 'Bier schlecht . Herr
Augustm Freyherr von Mörsperg / hat/
auffsemen Reisen/nachgehendesvon dieser
Stadt verzeichnet : Rcvel ist die Haupt -
StadttN Dber - Lrfland lustig/und fest er¬
bauen am Meer / oder der Dost See / ge¬
legen / darin rm starckes Fürstliches
Schloß / so groß / und aufrinen runden
Felsengar lustiggelegen / da man nur auß
- er Stadt hinaufkommen kan : und >st die¬
ser so hoch / als der höchste Ehurn in der
Stadt . HansRegkmä in derLübeekischen
Chromek/ wil/daß Revcl umbs Jahr ; ro - .
vom König Waldemar in Dennemarck zu
erbauen angefangen worden seye- ff >k . Iia
sciu ; l^onc^ nu; , 6c Oamciz , setzet
das >2- 1^ UNd ^ oü . ä ^ cräcliiia -

, 6c daeirzo . Iabr .
(-l . Lnz in öclic . ujivöcm . pcröcrinLmä
sagt / daß Revel ein kygenc viercckichte
Mün tz schlage . Und dann so schreibet 6a
rnu ; Olear , ! ? , IN seiner Dricntallschcn
Reise durchRußland/Dartarien undPer -
sien / wieernemblich solchcAnno >6 ; f . be-
fimden/p . s/ . lcgg . davon unter andern al-
fo : Es ligt Reval unter dem r ^ . lacir . Lc
! on§ir . 4 tz ; a .wie mans darfür hält/an der
Dost - Sec/undzwar rmWirrischrnKrcy -
fc/deß Fürstenthumbs Ehesten . Ist änno
r - zo . von ^ olöcmaro II . KöniginDrn -
ncmarckenerbauet gibt an Grössc/Grbäu -
<n/und Vtstungen/Riga nichtviel zuvor/
dann sie mit hohen Mauren/Rundeten /
und Pasteycn / wolverwahret . daher auch
d rMoseowiter / welchersiezu -- . unter¬
schiedenen mahlen bekrieget / und hart be¬
schossen / (als noch jetzo bey dem Schlosse
an dcmDonningebcrgezuskhen) unvcrrich
terSachen wiederabziehen müssen . Sie
pLeitcrIhrer Königl - Majesi . zu Schwe¬
den . Ist eine fürnehmeHandcls - Stadt /
und / wegen dcßDrts schönenGelegenheit/
von Natur/zu den Handlungen gleichsam
ölvmicu; gewidmet - wie solches der stattli¬
che Hase / herrlicheRerde/ undzurt -lavi-
Zacion , und Niederlage/ihr von Gott und
derNatur/vor andern an selbenDrten/ge -
gönnctc grosse Lommoöirät bezeuget/rc-
sie hatdasjar 8ca ^ulL , wieauchdas ju;
Llicnäi ^ lcrcarur , vor allen andem Dr -

den Großfürsten in Moseaw / benanmlich/^ nno , ; vs . zu Dkufma/ ^ nno,6o7 . z^
Wirburg / und / euno 1617 . zu Stolwowa
aufgerichtete ? aci6cacionei , bestätiget
wordcn/re - Sre hat herrliche Privileg
brauchet sich deß Lüblschen Rechtes,hat,h .
ren eygencn8u ^crinrcn6enrcm und O'N -
i,lic>rium . ,st der reinen Evangelischen Re«
ligion/ nach der Auqspurgischen Lunlcl-
lioo - zugethani bestellet ihren öffentlichen
Gotteödienst/mitfasttüglichknPrediglcn/
>n unterschiedlichenKirchen / (dann es da,
den Thum/8 . OIai,und8 . dlicolai/Pfarr«
Kirchen/die Kirchezum H Gciste/und da«
Klosterzun Sustern hak/ ) durch wol gua -

H >6c,rte Prediger r hältauchcinwolbestelr
tcsL ^ miiaüum , dabey ^ ämäiffmaro .
ni , 8c öcclamaconi , gehalten/und die 8cu-
6106 hernachnach Dorpat/und andereA»
cademicn/ Jährlich geschicktwcrdm . Es
wirdsonstcndcr5calu5k .cipuI )IjcLl) cmo.
craricc,mit Zuziehung der Gildcn/Hldtt -
leukrn/und AeltistkNZubernjrcrge. Biß
hicher dieser . Zu deren unterschiedlichen
Beschreibungen / wir noch folgendesvon
dieser ;o. Mcil Wegs von Riga gelegener
Stadt thun wollen ; alß / daß obgedachteli
Wcrdenhagen paec . ; . kcrumpubl . blan-
lcac . cap . 14 . toi . ; ; ; . schreibet/daß ditselbt
lang unter dem KönigreichDenemarckge¬
wesen / biß ^ n . 1)4.7 . von Eck /
DrdensMcistcr/dicsclbe/samptWkscberg/
undNcrva / vomKönig ^ aläcmLeoUl .
in Dennemarck / umb 19 . tausendMarck
Silbers erkauft/und zumLifland gebracht
habe . ItkM/daß ponianus .äc rebuiv ^

i-
c>5, saget / daß/ nach dem dieser Stadt Er¬
bauer / König Waldcrnar der AnderiN
Dennemarck / / u,no gefangenwor¬
den daß dieTeutseheHerreninLifland/und
der Bischof ;« Riga/Rcval eingenomcn/
aber solche Stadt samptWcscnbcrg/un«
Narva/ ^ nno n ; 7 dcmKöuigwieder zu«

gestellt hätten ;«» scyc hernach dessenSohn/

König Erich ^ nni, irgz » mLiflandkonu
mrn/vnd/ ^ nno l ; io Revel so zuvor allein
vom Schloß /und andernAussen Schaw
nen / öctcnäiergewesen / mchtalleuiMit
Zwingern erweitert / sondern



Lifflatids. rl
tNaurm/ »nd Graben/vorncmblich durch ! die von Revelbey v. . i Stadien off-
Brsdrdcrunadcßsokanni ! Lsni , dcrda- l tcrmalsangehaltenhättcn/daß srlbigcrwie -
Maln an dcß Königs in Dmncmarck statt/
brydcnEsthländern / zugebiethen hatte/
umbgebcn ; und darauff/ ^ nno rzl^ . auß
Bcsclch deß Köurgs Lrici VII . wtcinan¬
dernGebicttcn/aiso auch alhiecinSchuel
angerichtet / und / vorn König/ dm Bür¬
gern - ihre Kinder m solche/ und keineande¬
re/zuthun/anbcfvhlcn worden- Aberfol¬
gendehabe ^ nno i ; ls . König Waldemar
der dritte,n Dmncmarck / das Hcrtzog
khumb Esthen / darin Revel gelegen / dem
Lifländifchcn Orden vcrkauffkwieoben »m
Eingang dieses Büchleins/außihme ? on

der bey ihnen möchte angerichtet werdenk
die abermehrers/nachNeugard Lust gctra .
gen/und . löLv- beym Mofeowieter an¬
gehalten / daß selbigeein allgemeineHan -
drlstadt wieder seyn möchte - Was für ein
Elrnd/und Jammer ^ r>. - 6oi . alhiegewe¬
sen / daöerzehlctl» k -llincü ^ t- xrc, ^ , in der
NaffaulschcnChrome/am 141 . blat Von »
Revalischen wcyland gewcsten Bistumb
ist anderswo in diesem Büchlein gesagt
wordcn-Sihe Borchholm/unv Oelck .

Was endlich das Land / darin Rcvat
ligk/namlichEsthcn/Esthland/oderrilio -

r -,no,gcsagkworden ÄlsaberderOrdenin E n>am , anbelangt / so hat solches von den
Abnehmenkommen / und durchden Mo , k- lilioniku ; , ^ ül >i5 odcr ^ lt» 5^ dcn Na -
seowitischen Krieg zu Grund gangen / hat ! me»/von welchen Aölckernsü . Ila . Um¬
steh die Stadt Rcvcl in der EronSchwe - nur.ücrcbur O inicir ,also schreibet : Lib-
dcnSchutz wldcrdcnMoseowitrr/ ^ nno j hjonce , livc HMonc ! » c; ui /fscirn .ecL-
ts ^7 - oder lf 6o. oderöl . (dann dteSeri - Zinti3eclo,^ li >j,borcaii5iimiI >rei- ,öee -.
benten hierinnnichteinigseyn/deren theils
auch alß Werdenhaqen/das Schtoßcrst
tnT -o . Iahr/durchVerräthercyanSchwe .
den komm scye/sagen/) mit gewissen Lon -
clirioncn ,begeben. Salomon HenniNg/in
der ListändischmChronie/ sagt vom Is6l .
Iahr/daß steh dicStadk in den Königlich.
Schwedischen Schutz begrbm/ und dem
König den 4 . s . uüd 6 . Junii geschworen /
der auch alsobalbcn das S chloß / undden
Thumb allhic / zu etlichen 6. Wochen hart
belagert / feindlich beschossen/ und auch
Hungers - Noth halben/wieingleichcm fol¬
gende / das ClostcrPadts / neben st etlichen
mehr dem StifftRcvalangrhörigcnHäu

^ulcicm hchurLccli po ^ulurchoüicgucin --
icr 8axonum rclicjuiar , circa üne51 . ivo -
nia: , ^lolcliii . c^uam Dani8,zur5axnni -
l>u8, prcisilo^uiorcx . Er ? omanu5 theilet
solch Esthland allein inl^ LrnLm .unddir -
iiam , derenInwohnervom ? linio l -lirri ,
undV^ irri . gmandtwcrden / undsagk/es
seyesolches Lande , von den Dänischen Kö-
nigcn/und sonderlich vomV' olüemaro ll .
durchviel Schlachten / die EhristlichcRe¬
ligion anzunehmen / gezwungenworden;
von welcher Eron diß Land / wie oben ge-
mcldt / an den Deutschtn Orden kommen ;
setzt aber dem ÄönigrclchSchweden gehö¬
rig ist / und den KöniglichenTittlvcrmkk -

serweroberthabe.LerHertzogMagnuszu ret .) c>anncsdäicrLliurmcldtkimr . Buch
Holstein scyezwarKrmois ^ o . mitTcut -

j scinesPomerlandes/amizi - Blak/vonden
sehen/und Moseowitcrn oder Reuffm/für '

! Esthlündern also : Bey dem Ballhischeri
Rcvalgezogeu/aber nichts darfüraußge - > Meer haben / bey laciri Zeiten / vonder
richt : ^tlso habe der Moscowiterdie Stadt > Weissel/ biß an Llstand/ dreEdlenTeue -
Knno 1577. zum andern mahl vergebens ! schcn Esthcn/oderOsten/undOstwohners
bklagcrt . AndereZufall derselben betreffen- >gewöhnet/ welche Suevischc Sitten / unk»
de/so ist stc/^ nno 14z; . von ihrem eygenen Kleider hauen / aber einesolcheTeutsche
Feuer mit Kirchen und Häusern vcrbron- ^ Sprache redeten / die der alten Brikant -
nen .Gie hat hernach umbsJahr 1477 eine
mächtigeHandels Stadtzu werden ange-
fangcn;aber umbsIahran ihrenGe -
wcrbschafftcn wieder abgenommen/ dessen
Ursachen vorgemcldterWcrdcnhagen gic-
bet auchsaget / daß der Reussische Handel
von hinnen nach )?arvekommen

sehen oder GallischenSprache (denn ^ 2-
ciku ; hält sie für eins) gar nahekam . Dar -
auß kanman abnehmen/daß sre etwavonl
Rhcinstrom da die IÜLvonc5̂ oder lili ^
odcrEstcn/zuvormit dmLalliz grcüitzetm /
und derselben Sprache sichangewchncten /

wiewol '
sich an » Meer zu wohucnbegcben haben .

Ccc uz Doch



rr Beschreibung
Doch ist anßdem pro ^ m -rn Erfindlich and « », .glußPernall . Und so viel ba, »,-»
d ss eben an dem Orte/amPre iffischen/uti Atlas w « lchcr / wie oben bey Mitau ^
LiffländischeUf «r/d , 0«eE,ih « n/ » ns unter ! n . rt Word«,, / s. tticm Dtul nach tu !!!

'

ihnen d -' e btir « . , und ^cyri . wohnrtm die i neuern/iiiid verbessern wäre . Insa/m,
" '

WendenbaldMeissrgespielr/u -iddirE - ^ wlrvsoiches Esthland / od . rbstlivm ^ a,
"

sthctheilshinausshmoerLifflandvertncbe/theilet / m obgrdachkrs bä .irr >3 m d ' ssen
Va sie nochh . utiqs Tags wohnen / theils ! HauptstattRcvalist r . ViriLmod ^ VV,

"

Übcrdre W ' isslg «bracht hab « »,/da sie sich r,g,n . z . ^ Iknrslclam . 4 ) orv,2m,undt
'

Niik den lochen zusammen gethan und mit V .lcism oder VVilciam , wie auch öden im
ihnen in die Röm scheProv,ne, «n geruck « t Eingang dieses Trartätleins von solchm
seyad OdgcmeldirrWcrdmhagksagt/daß « . EraisenErwehnung geschehen,» . Die
Elihlandg . provineien habe / nämlich O - Ritlrrfchafft in diesen, ZlirfienthumbEst ,
cic- i ' z' <.) .. l, . char ;u Er dic ;woHanse - Städt hen s. ynd fr . ye vom Ldel/haben stach,che/
Acrpt/uud j) ernau/ziehet/ ) V Vieeium o und herrliche ? rlv,l ^ icn ? IbrLandge ,
d . r Wirland / V Vchic an . und l-laeriain rieht wtrdvon I r, IL dt ltchen Land Räthen
In dein neuen ^ - >-» ' «0 I -,,ch ' „ n stehet hie . beju - t/und Jährlich gemeinlichimlLnur -
vonalsoImEsthlandist F . liü/Skadtund r >,' gehalten . Haben - um Presidenten den
Schloß Lais / und Lalizkotttn/r . Schloß Königlichen Herrn Gubrrnatorn über E-
scr Tarnest/Larweli oder ) au ! u >,e,n sehr sthe„/für dem die streitigeParthcycn/durch
festes Schloß / so die Lithauer ä " is61 ,n zw. y k««rye Wcchs lschrifften/gchörck und
die Lufft gcchreng, : das Schloß Dpcrpal al,o mit Summarischer Weise >n xrivar-
hat das Polnische Kri/gsvolck verbrannt :
Karcrhauß / Helineth / Rügen undPar -
„ au . Ii,V,ria stynWesenberg Bercholm
t»id )lffer »/Schlöss >r wie auch Est/welche
leyrcn zwey Ltfflgndischen Edclleutmgehö -
ss g . Badis od «r Padis in Haria/ist ein
Schloß / Mit einem Eloster ^ . ervonlau
«l a oder lorv s , alda Mgl ^camien oder
W . issenstem oder Wuenstlni/cin Schloß

Sachen ^ eoccäiret / und bonlenlionittt
wird . Von dem Manischen Stande /
in Esthland / über/l >gt die Insel Hochland /
so hoch erhoben / als ein hohes Land anzu.
sehen ; ist z . Meilen lan^ und eine brcil/

fast lauter Pilsen / mit Tannen / und
Eüsch/bewachscn/in .dci'Host -

See .

Riga.
L Erbauer/und Nahmen dieser
> ? tadt sofürdiefürnehmstemqany'

L ffiand grhalt «n wird/wie auch vom
Anfang dcß Bisthuinbs alhie / ist oben im
Eingang allbcrrit etwas gesagt worden
Allhie wollen wir noch etlicherMeinungen
von diesem Ort/dessenEinwohnersich/ne¬
be » derTcutschcn auch dcrChurländischc
und Lettischen Sprache gebrauchen/ver¬
nehmen - Und erstlich deß Qcorgi . Brau
nen welcher tttt dritten The »! seines Städt
tuchs schreibet/ daß Riga eben lige/wic fast
dasLägerdeßlganyenLiflandsi

'
eye. Außdcr

» orüberflissiidcnDuna/denTcichen/lind
Mc . nvassern / habe die Stadt einen Über
fluß an Fischen/und Krebsen / wie auch an
Wüdprät / dieweil das Jagen auch den
Damen »nListand/ n>re harrsie sonstenvon

ihren Edelleuten gehalten werd ? / nlchwer -
botken werde . Es s«yeauch dasGelrryde da
indcrMenge , wie dannfilbiges/außLiff -
land Zins N,ed «rland/Engrlland/Hispa -
nlen unanderc Drt/verführet werde -Von
den Sachsen / und sonderlich dm Bremi¬

schen Kaufst «utcn / scyc L istand erstlich er¬

funden worden alßdas Volcknochgrob /
i nd so einfältig gewesen / daß fit auch da -

Wachs/a 'ß em nichtswcrthcsDmg/iUden
Häusern herauf ) gkworfsen haben - lind

weilen dleKausslkute/ihree7 !utzcnshalbet /

offt hleher kommen/habrn sie dcn ^ lc )'nr>

clum . emen -Domherrn von Segeberg/Mlt
fich gebracht / welcher endlich mit grosM
Mühe i^ n il ^ O . ciNlnBischofslichrnEw
zu Riqaangestelt/dcmeErrz IahrUng

- und als Er aestorplli/ru "'

/









Nachfolger 8 archo 1flum gehabt / den der
Erybischofvon Bremen h,eher gcseyt/wel -
eher den Anfang dcrSkadtRlgagclcgt/ui »
nach den , ern . Jahr dem Bisthumb vor -
gcstanden/cndlichvon den unglaubigenLif
ländcrn / umbaebrache worden . An dessen
statt der Ernblsehoffzu Bremen den drit¬
ten Bischoff / Namens /^ Ibercum .verord -
ncr/welcher dm Dom/und andcreKirchen ^

erbauet dardurch / folgender Ieit/Riga al¬
so zugenommen / daß sie zu einer ansehenli-
chcm/undErybischofflichcnStadt/undihr
erster Erybischoff/ ^ üol ^ liux ^ nnoiLa ^ .
worden / dessen Erystiffts untergebene Bl -
schöffcgewesen/ mchtallein dien , Lifland/
zu Reval/Churland/Oesel/und zu Derpt ;
sondern auch die in Preussen . Und dieweil
die ve-n Bremen dlß Land mu ihrem Blut
erkauffl / indemevielderihrenerschlagen
worden / so haben sie daher einen Neuen /
nämlich der S chwcrdt Bruder Drdc / un¬
ter sich auffgerichlkt / dessen erster Meister
Vinrio , alß er is - Jahr regiert/voneinem
tnheimischen Mörder umbgebracht ; scm
Nachfolger Volgmnuxaber / sois . Jahr
daeMristerthumb/uü in solchem viclKricg
geführt / endlich in einem Treffen/sampt
i8 . Brüdcrn / vondcnLiflündern/erschla ,

grn/und hierauss/wegen der Wilden Völ¬
ker grossen Macht die Bruder deß Teut¬
schen -Ordens umb Hülff ersucht worden
scyen/die auchAn . i r 8 . insLifland korken;
dardurch dann die gedachte der Schwerdt ,
Bruder (Hescllschafft einende genommen /
und dieserNeue / müdem Preussischen ö .
^ iLNX ^ ücuconicoruliiOrden / verein¬
bart worden/ununter demselbenHochmei¬
ster gcwcscn/letztlichaber wieder vö demsel¬
ben komnien seye . Was nun in solcher Zeit
die Stadt Rigaaußgcstanden/das crzehlet
besaglerBraun m demRcgister deß gedach»
ten Buchs , krancilcux ^ Icnncniuxvon
Andorff kompt in seinenciclicil ! L^ uckri -
um live kelilicarium Occlinum , Z § .

mit dem obvermrldtkn in etlichen
Stücken nicht iibcrcin > ist auch svnstcnmit
Verstand zu lehn . Ferners / sagt Lats >.
Lnx , in seinen ejclicüx a^ oöemicü ^icr
Lcrmanism . p . 267 -. l <.^ . daßdicsen »cht
allem deß Theils vorn Lifland so Lettland /
oder UcceiL genaust wird / sondern fast deß
ganzen Llflarids / wie Klcxsnücr LuaANi-

Lifflandö̂ r?
nux in 8aurc »m. Lurnj, .wil/Hauptstadk/so
Kn . LKrilii rr -Os vom obgedachken dritten
Bischofs ^ lireclo umbniauret worden/ha¬
be sehr starckcMaurcn/Bollwerck/und oi-
ckeThürn/so wol befesiigt/auch emcWall /
darauff die Grschüg allenthalben in drey,
facher Ordnung stehen zween^ räben auff
beedcnSeiten / auch seinePallisaden / und
Stacketen / hcrumb ; seyeauch müallcr
Kriegs - Notmrfft wol versehen. Das
Schloß in der Stadt/daraussder Königli ,
chcSladthaltcr zu wohnk pfleget seye auch
fest : der grosse Fluß Äuna / oder Duma /
kommer Meilen unterhalb der iwtadt ill
das Wendische / oder Livonischc Mcer da-
herzu Riga ein grosser Handel / als dahirk
auß fern entlegenen Ländern viel Schiffe
ko mmeri/von bannen auch vielSachen mit
sich hinweg führen ; und werde dieStadt
durch ihre eygcnc Gescih regiert / so sich inc
lhrcrF reyhelkzucrhalten ihr angelegen ffyrr
lasse / und gleichwol dem Kvnig vvehorsainr
leiste / und »hme cvntrib uüc . Bi ß hieherr
dieser. Slhe von den erwchnkcn dercLtadr
Ireyheiun O . Ll ^ rrLum üb . rA . bsxo -
uiL . tol der auch anderswo sagt/daß /
vor Zeüen/oie von Riga ihrem Eryvrschof ,
fe/und dem Meister deß LiflcindischenOrF
vcns/zugleich gehuldet haben/und daß die
^ ppcll ^rivncx , von deß Raths allhik Ur,
therl/ an beedcbesagte Fürsten gangen seye .
l ' ccrux Lerriu; Iib. z . t< cr. Ocrrn . -̂ - 649 »
in Beschreibung dicscrStadt stimmet » . lt
andern Serlbentr » nicht allerdings übcr^
ein und wirfst >hme Wervcnhagrn zween
nicht geringe Irrthumb vor . Im üb » igeki
sagk eröcruux , daß Riga lige von Revct
50 . von Derpt . zo . (andere haben z6 . und
zs . ) von derWilde inLtthauen g-o . und von
Königsberg inPreuffen öo .LcutschcMeit
Wegs > und habe uinb sich etliche kleine
Stadtlein/alsWcndcn/Pcrnow/Vellin /
Molmar/Kokenhauscn/undandere r Es
seye sehr wolfeilallhie zu zehren/also / daß
man ern feisten Ochsen umb z . und ein ge«
mästes Schwein umb einen Thaler geben.
Er erzchlet auch / was für Waaren ausscir
deß Korne/man von hinnen abhole . In deß
Herrn Augustin / Arryhcrrnsvon Mör ,
sperg/ Ritters/geschriebenen Rcisrn/st . het
also von dieserS tadr : Riga ist eine schöne/
lustige / und d>e Hauzttstatt m Unter - Liff,

larid/



«4- Beschreibung
land/so auch das gröste/und beste Theil . , und sagt auch/miker anderm/ daß dicvvi,
Ist ein grosscnnd weltberühmteHandels, ! Bremen (so umbs Iahrn ; 8 . durchUnue!
Stadt/mit Äauffmansgütern zu Lvasser/ > Witter mdcn Fluß Duna getricbcn/uncrst.
Ui,d Land/auch wc,t in die Moseau hinein/ ilch von den Inwohnern für Dcnnemär,
gen Ploissau/Smolensky Pleeskau/imd >ckcruhrcFrindelangesehenworden/ ) am er,- An der Sradt laufft em grosser l sten den Kaussleulhen den Zugang ins Lif,

ländischc Meer eröffnet/als welcheam er-
sten Mltdenl . ivl 5, einrmVolck/sovon dem
Äußfluß der OuinL , gegen Parnau / am
Gestade gewöhnet / unibs Jahr ChristinSo.FreundschaffkUnBündnuß/fürstch/und die Kauffleuthe/so f«c künfftig mit sich
bringen wurden / gemacht / und mitihnei,
durch Lausch zu handle », angefangn auch/
aussihrZulassung / in der Inseldeß besag¬
ten Flusses OuinTeineCapcllenerbautso
folgendsKirchholm genanvl wordcn.Bald
hernach hätten diese Kauffleut den obge,
dachten Mönch bäco.LräüvonSegcbcrg
ins Lifiandgeführt / den Bapsi Alexander
tll . /Vnuc, 1170. zu kinemBtjchvffdaseldst
bestäktiget/ und dieweil/ wegen derHand,
»heerung/ die Bebau zugrnvmmen/so habt
derandcrBischofföctlKoIäut, vonKre,
mcn hichcrgeschickt / c»ric« tadkzubauen
»hmeangelegt seyn lassen ; nach dessen Tod,
tcue ^ nno 1196. erfolgt / solchederdrillt
Bischoff/auß den Domherrnzu Bremen
erfordert / nämlich /UKcrrus ^ n. lroO . mir
einerMauer umbgcbenhabe / diemit der
Ant eine Vestung wrdcr die ungläubige
Lifländer worden. Als aber die Schwerdt,
Bruder / somanLempel-Herrn ncnet/ost
unte gclegm/so hätten sie umbö Jahr -rrr .
dir Marrancr / oder TeutscheHerren/ auß
Preussen / zu ihrer Hrilff bcrussen; welche
hernach nicht alleindzSchlvßDunkMund
wider dir Stadt Riga auffgclcgk/ sondern
allcnGewalt/durchgantzLifiand/unPrrus.
scn / rbrem Hoffmclsterm Preussen zuge,
schricben ;daher ihrMeisterin Lifiand Lm-
no .mit 60 . Brüdcrn/vondenenvon Riga/

ir.A8 . erschlagen worden bre auchHer,
nach /^ lino izvA . rmtihren Eundsgenos ,
sen/ den Lithauern/bey Trcida/dcn Lcul,
sehen Hrden/erlcgihabcn -Abcr/als bicRi,
zischen/^ n . izi/ .dasSchloßDunemunda
ernnamcn/ soist dirStadt Riga gleich auch
vom Orden bclagcrt/erobert/dicMauren/
und Thor / abgkworssen/unvstc dir « ladt
umb ein grosse Summa Bclvrs gestrass«
worden / alsgleich ihr Ct »»d>schofib .M

Wilda .
Aluß hin m das Meer so auffz kle »ncLicil
davon ist nkinlich die Duina / so weit auß
der Moseau kompi/aufwelchem viclSchif
mit allerhand LLaaren hcrauß koiiien/son,
derlieh von Aeschen / so auß Lmdenholygc,
brandt wird/ die man in Iialien/nach Äe -
ricdig und m Hispanicn/führct / wird zur
Sciffc und Glaßiverck gebraucht Item /
bringt man hcrauß Zutirrwerck / Zobel
Luchs/und anders ItemHary Bech/auch
Leder/ und andere Sachen / ctlich hundert
Schiff voll / so alle Jahr auß der Moseau
dahin kommen - Haben selyamcgarlange
Schiff / gcmrinlichmik brcitenRindenge ,
deckt/ stehen offtneben dcrStaSk rtlrch hun
dert nach einander hin . Diese Sta dt hat
Mangel an Bronnenwasscr / daher führen
sieaußdcinZluß auffSchlüten/dasWafi
ser in dicStadt den ganycnTag von einem
Hauß zum andern - Wert nun die Gassen
davon allzeit naß / und glatt / läst sich das
Arauenzimmcr/Winter und Lomcr/auff
Schlitten zurKirchcn führen . Es seyn dall -
hie 4 - Pfarrkirchen / r für die Bürger / so
sonsten die meisten Tcutsch/und Lutherisch
seynd eine für dleCathoisschen so einIcsui -
ter OlloZium (nämlich imIahresAr . . da ^
diese Stadt noch Polnisch undHochwol -
gidachter Hcrr/aufscrnerRkise wegendeß
Iohanniter,Ordens / alhie gewesen ; ) und
dievierdtefür die Untcutschcn/ so gemein,
lichLandvolck auch etliche Bürger . Das
<Bolck ist freundlich/ holbseclig / und treu,
herzig : brßhrehergrmkldte Beschreibung
Laurcntius Müller berichtct/dzobgedach,
tcr starcker Fluß / bey Riga / ein halb viertel
einer Teutschen Meilen breit seye. Ein an ,
dcrer abermeldet / in seinen geschriebenen
Reisen durch die meiste ChristlicheLänder/
wann man von derWilde/oderVilna/auß
Lithauk/ hicher reise/ baß man sich/ehe man
in dicStadt komme, über dasWaffcr setzen
lassen miiffe/so nahend ein vimelMetl breit
fcye . Obgedachtcr folianncs ^ nßelius ä
V/eräcnÜ3Acn beschreibet park . ) . Kcr .
biLnscar . ci»̂ .L4 .dikskStaVkwettiäufft >g/



Bapst war . Es hat aber folgende der
Ertz -Bischoff kromkilciu ! /^ nno IZ40.
erhalten / daßihme / von dem Teutschen
Drden / die Stadt Riga ist rclfiruircwor¬
den Und dieses / was bißhervon Riga
vermeldet worden / hak man auß unter¬
schiedlichen Aukornzunehmen / für gut an¬
gesehen r Darzu man noch dieneulichstc
nachfolgendeGeschichtenthun kan ; Als /
daß Anno lsrz . wgen veränderter Re¬
ligion / allerley Unruhe alhie sich ange¬
sponnen / davon Lk/lrani ; lib. 10. Le
loqq . 8axon . zu lesen r Item / daß die
Stadt ihren Ertz,Bischofs / Marggraff
Wilhelmenzu Brandenburg / den sie 17 .
gantzcr Jahr abgeschlossen gehabt/ Anno
rs47 . wieder zu ihrem Herrn angenom,
mcn / und ihme / wie auch dem f oäoco
von Rck / drsHrdcnö >MtistersOo2cjju -
iven , öffentlich geschworen / undgehul
digt / und den Ertz BischofflichcnPallast
an der Duna / und der Domherren Häu >
fcr / sampt dem Einkommen in der Stadt /
deren sie / die Stadt / nun gantzcr 14 . Jahr
sich bemächtigt / Mit dieser Lonäinon ,
und Anhang/ daß die.Päbstllchr Religion/
oder Kirchrn - Gebräuch / weder in den
Dom/noch ander! derStadtKirchen/wie .
der eingeführlwcrdensollen / völlig rctti-
rulek. Es hat zwar Käyser Larolur V .
zuvor der Stadt / weil sie die Römisch-
EatholischeReligion bey lhnm abgesrhaft/
und die Mönche außgesagt / mit der Acht
gctrohrt : Aber die von Riga haben es
nicht geachtet / und sollen gesagt haben / ehe
cr in Lifflandkomme / werde seineRrurerey
müd und abgemattet seywund so er ein
gro ffes Kriegevolckmit sich bringe/ werde
solches von Hunger vernichtet ; komm cr
abermit wenigemVolek/so könne er leicht
überwunden werdenwie auß Hm -mv,
Igcrmannu ; ^ arllcku ; lib . z . cie Lcnlu ,
LLP . L4 . P . I099 . schreibet. Alsnun/Wie
vorgrmcldt / der Ertz,Bischofs / unddie
Domhcrrm / ihrer Häuser / und vorigen
Einkommens / >n der Stadt fröiicb wieder
gcnicffn thäten/ so ist gleich/ imfolgmden
Sommer / auß Unvorsichtigkeit/einFeur
entstanden / dardurch der gedachte Dom /
und selbiger prächtigeThurn wie auchdes
Erybischoffo und der Domherren Häuser
fastalle/samptvielenBürgcrlichrnGkbäu .

Liffland-.
en / erbärmlichzu gründ gangen seynk wie
vorgedachtcrLK/rrruz I . is . 8ax .foI . 417.
berichtet . Hans Rcgkman in der Lübeklsche
Chronickmeldet von diesem Brande also :
In dem 1547. Jahr vcrbrandt in Riga die
Domkirchen / und Lhürne/und Häuser /
und Schcuren/allda der Lere inkag : Wa¬
ren über dre rvo . Scheurkn/u »i45 .Häuskr/
daß grosser Schad geschach . An den
4 .Hornung/ist obgedachker Ery -Bischoff
Wilhelm zu Riga gestorben / und in der
Thumkirchen daselbstrn begraben worden.
Der Lsachmor dieses Ertzstifftö/ Hertzog
Chrrstoffzu Mkklenburg/corcciponäirte
mit Schweden / Wider Polen / ward aber/
noch dieses Jahr / darüber gefangen/ und
von dcnPolen (denen sich dasErpstiffk den
rs . t>Ioveml)rj ! ^ nn . i ;6l . außKorchtfük
dcmMoseowiker/freywilligzuvor unkerge .
ben haue / ) sechs Jahr lang gefänglichge¬
halten/bißer Anno 176^ . sich solches Ertz-
stifftö verziehen / und ihmedarauff, » n dem
PolnischenReichs,Tag zu Lublin/wieder
nach Trutschland zu reisen verstattetwor¬
den ist . Ward also dieses Teutsche Ertz-
stifft / ( in welches der Neue/Vrls5)an5c»nii
Kokcnhauß/odcrKakenhuscn/ Uxul / Len-
vard / Kreuburg / Landen / Srsvegcn /
Schamborg / Serben / Conemburgein
Schloß mit einer Stadt / Sakis / Vansel /
Dalen / Jeuecl / Treydm / Smiktcnem
Schloß / und Saneel : Item die Adelrche
Häuscr/Nochroscn/Roscmberg/Mayan /
Pierkiel/ Roppc/ Nabbe/Elner/und Ber «
scn / rechnet ) umbs Jahr i ;66 . zuweltli«
chcn Sachm angewendet/ und den Adell-
chcn Dom -Herren ihre Pfründen zuLehcn
gemacht.SieheNeugcbaucrn I >8 , s . lMor .
Uolan. paZ . 600 . (cg . und l.unäorp . Iik . 4.
Lonrin . 8Ieiäiln. pag . sr . l . Welcher
letzte auch lib . zz . 8SA. (eqc;. der
Stadt Riga privilegia setzet r dir zwar
noch /^ nno >s67 . vom Käyser Klaximi-
ÜLno II. imReichs Abschiede / seine / und
deß Heil - Reichs Stadt gcnandk wird;
sich aber Anno >;si . gantz an König
Steffan in Polen ergeben / der dar¬
auff das folgende Jahr selbst hieher kom¬
men ist / unnd den Jnwohnem den vo.
rigrn Muth ziemlich genommen hat-
Dieweil er aber auch in dem Geistlichen
Stande Aenderung vorgenommen / und

Sdd die



2.6
drc S - Iacobskirch den Iesuitern cingcge,
bei, / und das folgende Jahr ihnenallda
cinLolle ^ium . oder 67ml,alium , auss-
richten lassen wolle / auch /^ nno 8 ; . den
Neuen Calender emführcte ; So ent¬
stunden daher allhieAuffruhren / drc her¬
nach lang gewähret / und haben die
Bürger ihre Abgeordnete jum Kömg
namblich den Raths - Herrn ) e>li3nncm
l 'atimln > undden8ynäicum , O . Oor
Iisrcium Welling / weil sie ihnen
Theils Sachen verschwiegen / köpssen
lassen - Es wurden gleichwol solche Un¬
ruhen sc>. den r.6 . Äugusti / end¬
lich gestillt . Wicwol / wasbicIesulter

Bcfchrctbnng
>l . ist dieser Streitbar,ste König/ „m sei.
nen Kriegß Schiffeir / hicrbey gerückt/daß man solche von deß Doms / oder 8.'
rkomLHaupt,KirchenTburn / halse ,
hcn können . Den 4 . diß habendieselben
bcy Äuncmund (alswclckeVestung/und
Meerhafcn/der von Farcnsbeck / sovon
den polen/zu denSchwedengefallen/̂ n-
ne> 16,7-

. den Schweden übergebenhatte/)
Ancker geworffen. Den s habm sie sich
auß dem Meer in den FlußDunabegeben /
denen derKömgselbsiengefolgctist/ und
hernach sein Lagervon 14 tausend zu Iuß/
und Pferd / rr,U,cb beym Mühlgraben

. . ^ geschlagen/ d»e «vradt darauff angegrif,
anbelangt / weil der Rath / und Gc , fen ; die sich aber/weiln etliche so dem Kö-
mci » d / solche nicht wieder einnehmen
wollen / die Sach damahln auff den pol¬
nischen Reichs -Tag verschoben worden/
die aber ^ nnc> r ;^ o . dannoch wieder
hicher kommen scynd / wie hicvon obge -
daehte / LU^ reXu ; P3A . 7 ^6 . icgcz. Se- L .
logt; und Uunclorpius , IN diesen Jahren ,
auch andere/ zulesen - UinbsIahriöor .
und hat König Carl auß Schweden un¬
terschiedlich mal diese Stadt in seinen Gc -
walt zu bringenvcrmeynt - Annorsos .
hat er auch solche hart belagert » aber er
ist darübervon» Hertzogzu Churland / und
dein polnischen Feld Herrn Korkowltz/
darsiir hinweg getrieben / und ihme bcy
die acht tausend zu Fuß / und über sechs
hundert zu Pferd / erschlagen worden , da,
runder ein Hertzog zu Lünenburg / und
Andreas Limenschcr / Gubcrnator zu Re ,
val / gewesen / und scynd vierhundert
in der Duna crtruncken ; Er ^ arolu5,st
kaum mit etlichen Reutern entrunncu.
die übrigen Soldaten aber / deren bey
drey tausendzu Fuß gewesen / hab endlich
ein Grass von Manßfeld nach Rcval
gebracht. Die polen haben / sampt den
Verwandten / über ein taufend mehr vcr
lohren / und scyndsie / mit ihren Gefan¬
genen / so sie hart gehalten/ den Win -
termonats / zu Riga nilt Truimph einge¬
zogen . /^ nno 1609. hat höchstgedach -
ter König Larolu ? diese Stadt abermals
vergebensbelagert/und hat es seinem Hcr ^ ^
ken Svhn / und8ucccllor > ^ anbelangt / soltgt

im Jahr ,617 . mit derselben auch ! solche beym Außfluß deß gewaltigen
gesehlct . Aber Amno iL -. i . dmr - ^ u§u- FlussesSuna/oderKuina/mdasMeer ^

Nig wol gewogen gewesen / die andere
in der Stadt darzu beredt haben sollen /
durch einen guten Vertrag / ergeben.
Und hat der König den 16 . 8epicm -
br>5 , durch das Thor Sekallia / undü -
ber den Direkt / nach S . Peters Kir,
chcn / m welcher man d .e Dancksagung /
und eine Predigt gehalten / und fcr-
ners in sein verordnet Losament / seinen
Einzug gehalten > und folgende / den
r ; . diß / thme die Stadt schwören las¬
sen / auch sich gegen die noch Vorhände,
» c Iesuiter / undCatholische / freund¬
lich erzeiget / und ihnen einen freyen
Abzug verstattet > daß hicdurch die von
R 'ga also , der Jesuiten wieder loß mor¬
de seynd : wie von diesem allem / viclgedach .
tcr Wcrdcnhagcn gar wcitläusstig zulc ,
scn . Siehe auch !>UcoIaum büciöuLöe -
rum psrr. r . lz-Iv. Lbironol . Orculi özl-
rkici . Es haben zwar Anno - 6r.r . die
Polen diese Stadt wicdcr/abcr vergebens /
belagert ; und gehört sie noch der Zeit
der Cron Schweden / als welcher diesel¬
be / sampt andern in LissanderobertenHr ,
ten durch den in /Vnno iSzs. auffscchöiinS
zwanyig Jahr lang gemachten Anstand /
biß zu desselbenAußgang / und folgenden»
Verglerch/gelaffen worden iss Und soviel
von diescrStadt / und wcylädErtzbisthuinb
Riga .

So viel aber die oben gedachte Ve ,



und r, . Meilen unterhalb Riga ; welches
Schloß D . Frölich parr. L. Viarorii lilr . t .
x>. ; zo . für unüberwindlichhalt / bey wel¬
chem auch alle Außländischc Schiffe den
Zoll geben müssen - Undsagter/daßauss
halbem Weg / zwischen Dunamund und
Riga / das Blockhaus?/ und darin eine Kö>
NiglicheBesatzung lige / allda die Schisse
wieder besucht werden welche beedcSchlös
scr denen von Riga sehr zu widerseycwaber
solche gedultcnmüssen > wiewolsie solche
Bestung OunLmunäam vor Aeiten r .
mal belagert/ und eingenommen/ und das
letzte mal Anno 14s ; . auchzcrbrochenha-
den .Die FürstlicheHoistemische Herren

Lifflands- r-
Gesandkennachder Moseau/Anno i6zz.
gecngen den a I^ e, vembe» - ,,, dem Lnbecki-
schen Mecrhafe » Lravemundezu Schif¬
fe / den 10 . d »ß fuhren sie d»e Insel Born -
holm / so Dänisch / vorbey/ den - r. kamen
sie vor l )o >r,elni- r , die Ecke / ssvvn Chur »
land ab in die See heraus» sehtest / da legten
sie steh vor Ancker . Den , z . Hegendem
Abend / lichkkteman das Ancker / und lief.
fen ste umb den Hueck/ oder Ecke / ,n den
Kcsscl/und kamen den 14 b-lnvomknr frü-

hevordie Schamre Onn ^ munäa 1 auss
den Abend abergar späte vor

der Stadt R >ga/
an.

Ringen/
F77* Iri Schloß s . Meilen vvnDcrpk /

^ ^ und auss der Straffen von Riga^ ^ nach dieser Stadt gelegen/so die Bc -
satzung Anno iz ; s . nach Eroberung der

Stadt Narva/auß Forcht verlassen /
und es daraussdie Moscow »-.

tcr eingenommen
haben -

Schmilten /
In schöneherrliche Vestung / oder

A ^ Schloß / sodcr neue dem wey -
^ ^ land gewcstenErybisthiimbRigagi-
bet . Der Moseowrtcr hat solches Schmil¬
ten / vdcr Smiltm / samptdenHäusern
Ronncnburg und Trickaten/Anno - ; 7 ? .
eingenommen / die Polen alle loß geben/

und passten lassen - die Teutschen aberge¬
sanglich mit sich gesühnt Anno , 57«, .
w ard dieseÄestung von den Polt n wlever
erobert. Db aber dieselbe ihnen noch ge-

hörig/oder von den Schweden ringe -
nvmenwordcntdas wil sich nit

stndeil lassen»

Soleburg /
In Schloß / und Ampk / in Semi - > so von Theils Selburg / und in dem

^ ^ qallien / dein Hcrtzogvon Ehurland I /VclanceSolei,burg/gcnandt^ ^ gchörig/ und an der Duna gelegen/wird .

Tolsburg /
/ ŝ In Schloß im Esthland / ander

A ^ Sec / oderStrande / zwischen Nar -^ ^ veundRrval/in gleicherWeite/und
z . Meilen von Wcsenbcrg gelegen - Soll
umbs Jahr ir. , § . erbauet worden seyn
Anno Is ; s nach Eroberung Narvc / ver-
Ircß d«e Besatzung dieses Schloß / auß

Forcht / und nahmenes die Moskowiter
ein . Anno 1 ;74 - haben solches ihnen die
Schweden wieder abnehmen wollen / so
aber nicht angangen. Aber Anno i M . er¬

oberten ste dasselbebenmes
auchnoch gchg ,

big ist.

Tret-Ddd »



rs Beschreibung

Treidm/Trey- a/^ndeu/l ^n^umk ^
FTT^ Jne anschleicht Vestung in dem

d^ >- The >l des weyland gcwesten Rigi -^ ^ schcn Ertrblsthumo/ so auffdcr Lcm-
fischen Seiten gclcgrn welches der Mosko¬
witer cmgenommen,aberAn -i ; 76 . dc»nsel --
benJohauesBürinckvonBraunschwetg .
deß Polnischcn Stadthaltcre in Lifland/
Herrn Johann Kotchicwm / 8c >. rcc3c >u5^
rillt List wiederabgcnomnicn / m dem er et¬

liche,nunkeukschen Baurenklcidern/ auff
Schlitten / wie Hrnmng / oder Wägen/wie l^ urcm . Müller sagcn/mit Holn bat.
für geschickt / denen / auß Unvorsichtigkeit/das Thor geöffnet worden / undflcalso
dieses vesteHaußeinbrkommen ; bcywch

chem Anno lzvA . dievon Riga den
Teutschen Orden gcschla.

gen haben -

Dcllin/Vclinum,

S von theils mit einem F . acschriL - !
sben wird / ist ein Stadtlem / Und !
' Schloß/im Hernogthum Esthläd / ^

vder ^ ltkonia . zwischen Pernau / und
Derpt / g >legen / so vor diesem ein stattliche
Eomptorey gewesen . Dass Schloß ist von i
Natur/und Bebauen also versehen dass es l
seines gleichenwenigin Liflandhat . Anno
i ;6o . (Paulus Oderborn sagt/vom Jahr ^
n ; s . ) haben die Moseowiter das Städt .
lein erobert / undvcrbrendt > darauffdas
SchlossvondcngvtklosenSoldaten / dre

- och an Proviant / und Gelt/ keinen Man,
gcl gehabt/sampt dem alten Ordens-Mei,
ster/ Herrn Wilhelm Fürstenberg den » r .
Augusti/dcn Aköscowitern auch übergeben
worden ; und ist er / der Meister/ nebenss
BischvffHerman vonDerpt/nach etlichen
Jahren rn der Moseaugcstorben. Eö beka.
men diesen Ort mit der Zeit dieSchwcden /
denensolchen An l6or . . diePolenentzoM

fvlgends aber denselbendieschweben
wiedererobert/denen er noch

gehörigist-

Wciffmstcin/Wltcnstcin/
^ >^ Jn gewaltige VestunginEsthland /

^ ^ und dessenTheilfervia,somit Mo -
^ ^ >rast umbgeben / und daher gleich¬
sam für unüberwindlichgehalten wird ; wie
dann Ann . 1560. der Moseowiter nichte da
ausrichten können/ wiewolerlang darvor
lag . ) m 1;61 - Jahr hcrnach/konteKönig
Erich außSchwcdcn/durchWaffen/auch
nichts crhaltcn/bekamaber solche Vcstung
endlich durch Hunger . An . 1570. habendie
Moseowltlschen solches Hauß abermals
vergebenszu eroberngesucht ; wiewol die
Belagerung biß den i6 .MartttA .7r -schicr
z 0 . Wochen gewähret hatte . Aber das fol¬
gende 71 . Jahr (Odcrborn hat das 1577 )
wurde dicseVestung vomGrossfurstc in der
Mofcau/uü seinen bccdcnSöhnc/sclbstcbe.
lügert/und endlich mik<Otur »n erob »rt . ^ » .

i ; Sl . hakder SchwedischeFcldherr ? onkur
ciclaOarüic , cinFranyoss/ Wciffenstcin
abermals durchAushungerung cingenom -
mrn/wic Salomon Henningschreibctwie .
wolD .LorentzMüllersolcheszweycnMo -
scowikerischengefangenen Boyaren / oder
Landhcrrcn/ zumiffct / welchedemgcdachti
? nnro versprochen / wann sie für etliche
Häuser gcführct würden / siewolzuwe.
gen bringen wolten / daß sich dieselbeauff
ihre Work ergcbm soffen - so auch thmr mit
dieser schönen starcken -Sestung grrachcn
srye . Anno iöor . haben solche die Polen/
und Anno 1607 . die Schwedenwiederero»

bert-welchen auch dieselbe sampt dcrre «,

chcn Vogtes noch derZeit
! gehörig,st.

Wcnd.v



Wenda/Weiiden/Ventla .

kOnden Polen Kies gmandt/istern
z alter / und vor Jahren berühmter' Ort gewesen/allda d >

-r Meister deß
Lifländischen -Ordens Hoffgehalcen / und
die Landtäge gemeinlich angestellt worden
scynd . Anno ^ T' den ^ . August » hak sich
Stade/und Schloß/dem Hertzog
von Holstein ergeben / darauffdcr Groß .
fürst auß der Moseau / in eygener Person /
darfürkommen / das Städtlcni eingcnom ,
mm/un dasSchloß beschieffcnlassen. Her -
tzog X1a <; im5 , den der besagte Großfürst /
und Tyrann/ ^ liaimczijalliielk ! . zuvor /
-um König in Ltffland gemache / undihme
feines htngerichtcn Brudern Tochter zur
Ehe grbrn haue / gehet vom Schloß her¬
ab/thut dem Großfürsten einen Fußfall /
der verzeihet ihm / daß er nicht gehalten /
was er versprochen / sondern Kakcnhausen
ohn deß Großfürsten Vorwisscn / für sich
ringenoitien/und anders mehr gethan füh¬
ret ihn gleichwol rrne Zeitlang mit sich/un d
last ihn endlich zu Derpt / in der Ruckreise /
loß / und zu seiner Gemahlin auffKarkhau ,
sen Dieandernauffdem Schlosseallhiezu
Wenden halten keineRettung / oderFri -
stung ihres Lebens zu hoffen ; daher sie sich
-um Tode rüsteten / zuvorabcrdas H . A -
bendmal ( dabey sich ein sonderlich Wun -
dcrwerck / das Salomon Henning im z .
Theil seiner Chronick/kol . ös . s- gerzchlek /
begeben ) empfingen / und darauffdie mei .
sten / deren viel gcwcsm / sich felbsten/ mit
Wcib/und Kindern/in erncmGemach/mit
Pulver in die Lufft sprengten : die übrigen /
so der Tyrann / in Eroberung deß Schlos¬
ses / bekommen / wurden hingcrichtctzwcn
vom Adel aber wunderlich / zwar mit gros¬
ser Gefahr / beym Lebenerhalten O . l. au
renciu5 Müller beschreibet/ in seinen oban -
gczogenrn Historien / jetzterwehnteThak
mit folgenden Worten : In Belügcrung
Wenden ist es so jämmerlich zugangen daß
auch etliche fürnrhme Frauen / und Jung¬
frauen / da slevom Schlöffe sehenkondten/
wasTyrancy dieMoseowiteran jung/und
alt/ja was Schand/und ubels/sic anFrauc /
»iNdJungfrauen / »beten/ undfiedarnach

mit den Sebeln von einander haueren / ha ,
bcn sie sich in grosser Anzahl / mit etlichen
wenig Manns Pcrsoncn/undihr .n kleinen
Ki'nbcrlcin/im Schkoßzu Wcndcn/ncbtn
dem grossen Hrermcistc » S aa > in ein ste .rrk
Gewölbverfüget / Essen / und Trmcken /
so viel fie übrig gehabt / mit steh genom ,
men / sich mit dem lieben Gotivcrjühnct /
und vereinigct / und ihren bestenZurarh uü
Geschmeide / angeleget ! und doste geshen /
daß jetzt der Moscowitcr der Stadt/und
cvchlosses / mächtig werde / habe » str ihre
Kinderlein in ihre Arm gcdruekt , das pul ,
vrr / so sie zuvor unter das Gewölbe gcord .
netgehabt / mitcincm langen Luiurnstabe
zumFenstcr hinab angezündtt/einand , r gc,
segnet/Gott angrruffen und also sich filcst
gesprengt . WelcheThat den benachbarten
Städrcn/und Häuscrn jaauch der Stadt
Riga merrklichen Schrecken / und » in Ty¬
rannen / dcmMoscowiter groß Verwun¬
derung gebracht . Undobwoidre t ücol « -
Zi zu Riga wider solche / der Wendischen
Frauen / und Jungfrauen / selbst Sprrn -
gunge/viclgepredigte unddassckb verdam¬
met / so mag doch ein jederslbfiurchcilm /
woran in so grosser Bebrcnguiig / r,i«d für «
stehender Schand / und Laster / darauff /
doch alsobald dcrTod auch für Augen war
bcffergkkhan sey gewesen . Biß hikhcr dieser
der Rechten Äoc tor/und gcwester Fürstli¬
cher Churland,scher Hofrach/iniBuchsia ,
bcn B - ij der auch sagt / baß diese Stadt
Wenden sehr wol / und lustig lige/ und daß
s!e / zur Jett des Ordens / dre Hauptstadt
in gantz Liflandgewesenseye / dcrenLagrr
sonsten in l. ccrcnia , oder ^ creiz , bky dcm
Wasser Aa . Es hat aber noch im besagten
i ; ? ? . Jahr / der oben bey Trciden gedacht «
8ccrct3riur,Johannes Bürtnck/odcrBü -
ring/dteses Wenden / so der Moscowitcr /
bey seinen» Abzug / wol besetzter verlassen /
bey dcrNacht 'uüzwar erstlich dasSchloß /
erstiegen / und viel Rcussen darin nicdcrge .
macht ; Hernach »st er in die Stadt gefallen
in welcher er aber mit den Moskowitern
viel zuthun gehabt / biß cr ihrer mächtig
worden . H an », gleich wrestein » Felde k. i-

Äbv «,/ ,un



Zs
mn Stand hakten ; also vertheidige» sie
ihreBesayunggemeinlich desto besser. Er
Büring eroberte auch bald hernach die r .
Häuser Lemscl und Bortnecke/odcr Burt -
nick. Es haben zwar die Neusten im Win¬
ter/und zu Anfang deß 7s . Jahrs / Wen¬
den wicdcr/aberzu ihrem grossenSchadcn /
belagert dieweil sie vö LittauischenKriegs¬
heerda abgetriebenworden : Und habenin
diesem 7s Iahr/dcn 22 . OÄc>l> ri ^ ,dicPo -
ien/ Schweden / und Teutschen/dic Rcus-
sm zum andernmal darvor hinweggcfchla -

Und hat sich auch darauffdrß Groß -

Beschrcibung"
neucBischoff / ^ eahmmssohznn«reiciui , pasSchloßaUhieronoviret , und
diese r-. Verß über sem Wappen seyen las¬sen

lgaercü ; , Lc kloküii psllguamücvick»
polccke ; »

I- ivoniüum primur kastor Ovilo
rcZo .

Er ist Anno -557 gcstorbm/und wardan dieses ersten PolnischenBischoffs st»«/An 88 . zumandernBischoff/OttoSchcn .
cking / ein vornehmerListändischcri^dei,
mann/ crwöhlet/sodie sszellgionseändcrl/— . . .an . ^ -gen , , ^ ^ ' - - - n '^>>

fürstenGlück allhic gewendet : Wlcdann und darauffdrr erste Probst allhie worden ;
auch vor dieserZeit dieser Ort den Moseo - sonsten der Latein,schen/Polnischen/Teur.
witcrn zu wider gcwesen/alsdie offt biß hie- sehen und Unteutschrn Spraachen/erfah,- — » e« > ^ e-,

^ ^ - ^
her komen / aber allekkit zurückkehren müs¬
sen , Dhnc daß man zween neue Freyherren/
als EvlhartKrausen/undIohannTaubc /
öffentlich beschuldigte/daß/durchihreVer -
rätherey/dcr Moseowitcr hicbcvor einmal/
und darnach zur Zeit deßDanygcrKriegs /
namblich/alsKdnizSteffan auß Poln vor
Danyiglag / zumandern mal weiler kein
Widerstand gehabt / über Wenden gezo¬
gen / zu welcher Zeit dann die obenerzehlte
grausameThat alhicVorgängeist .Höchst-
gedachterKönigSteffan hat hernachangr -
ordnet daß an statt des Erybischoffs zuRi
ga / und des Bischoffs zu Derpt / nur ein
Blschoffin Liflandseyn / und derselbe seine
Nesidcnn allhir zu Wmden haben / und die
Stadt Wolmar/Trikatcn/Burtnick/und
andere daruinb gelcgeneAempterzuseinem
Stande gebrauchen; doch zu Wenden eine
Probsteyseyn solte/dievondem Jehendm /
und andern Gefällen / ihr Einkommen in
acht nehmen möchte. Ist also forthin zu
Wenden nichtalleinein Probst / sondern
auch cmBischoffcrwöhlet worden/welcher

rcn gewesen . Wie es aber so wol mitder
Probstey / als dem Bisthumb an diesem
Drth / nachdem solchenAnno -6»z . und
1617 . abermals die Schweden cingenom ,
mcn, und/ vcrmög deß Anno iszs mnPo,
len getrofftnen Anstando / biß daher behal¬
ten/ der Zeit besehaffen/und ob nicht dievo-
rigc alte EvangklischeLutherischrRcligwi »
allda wieder eingeführet worden ; darzuer¬
mangelt uns mrhrer Bericht .

In Churlanv / am Strande / beyder
Dost »See / nichtweit von Pillen liget ein
Fürstlich Ehu rländisch vornehmes und se,
stcsSchloß WlNdaU genandt ; welches

'

theils Seribentcn / mitderobbeschriebenm
Stadt Wenden / in ihrenSchnfften ver¬
mischen / und auchauffPolnischKies nen¬
nen - Siehe oben M ' tau Es hat bey diesem
EhurländischenWindau einenPort / oder
Schiffhafen ; daherzu erachten/ das ent»

wederein Städtlein/oder ein Flecken/
beymSchloß auch ligen

werde.

Wcsenberg/VescnberAs»VilsenberAL .

Esthland odcrMIionia,und des- > deran den Drden kommen . Eintknmnt/Ül

sselben Theil Hia . oderVins gele- 1 seinen geschriebenen Reisen/dieses Wesen-

gen / soumbs Jahr iriy . erbauen ! bcrg einen offenen Flecken / sampteinem
1 / »ndmckcbcn DrtAnnoder ! stattlichen / vesten / und hochgelegenen

*-^ X2gcN / s0UM0v ^) ^ i)r - ^ , ^ . e,vuu »«

worden/ undwelchenDrtAnno 122z der
Lifländische Drden dem Königin Dennc -
marck abgenommen/ aber Anno 12z7 . ro
Ituuirr hat . Ist hernach/durch Kauff/Wie-

vcrg einen offenen ' , . r
stattlichen / vesten / und hochgelegenen
Schloß/von bannen man is Meilen gen

! Narve und so viel auch nach Dcrpk/unv r.

Meilen auffTolsburghabe . cli ^crrur
librs .



Liffiandö . ;»
üb . rs . Zaxnnp . s ^ z . klkutittöl - ivomLko darauffdieSchwedenaußRevalgezogen /
rcalix oppicium , welches die Reussen/ oder und haben die Landschafft Wirk den Mo -
Moseowiter/Ann . l ;Sl . den Schweden/so seowiicr» auch abgenommen / und das feste
über das geftorne Finländische Meerka - SchloßLoda/oderLode/so nrcht wol besetzt/
mcn/sampt dem 'Lergschloß (als es zuvor kaum 4 Tag belagert / sondern erobert .
imIahr is74 . jlch dcrSchwcdm erwehret Darüber dieRcussen so erschrocken daß sie
gehabt ) auffgegeben . Welchem Erempcl das Schloß Wickel angezündet / und den
die zu Tolsburg gefolgt haben - Undscynd

'
Schweden hinterlassen .

WolMür/VoIrNLria »

F77^ ) n Städtlein / und Schloß / an der
A ^ Aa/oberhalb der ^ tadt Wenden in
^ ^ Lifland/gclcgcn so dcn Namen von »
König Voläcinaro , odcr ^ aläcmaeo II .
in Dcnnemarek/welcher An i r >r . nahend
diescmDrt/emen hcrrlichcnSreg wider die
Heydnischen Lifländcr / und ihre Gchülf -

« frn erlangt hat träget - Theils wollen daß
damaln die Fahne / in dessen rothem Felde
ein weisses Creutz gcinacht / so noch in dem
Dänischen Wappen zu sehen / von » Himcl
gefallen scyc : Andere aber/daß der Römi¬
sche Bapst solcheüberschickt habe - Es ist
aber diese Fahne/folgender Ieit/als König

wider dieDicthmarsen Krieg ge¬
führt von denselben/ als Ubcrwindern/zcr -
risscnwordcN' wiehicvonfok . ItLrc . ponlL
nuxIiK . 6Kcr . O2n . toI . zo6 . zu lesen -
mux Olcariux in seinerOrientalischen Rci
se/rechnet von Riga is . Meilen hirhcr und
saget / daß die Einwohner auff -und an die
altenStückMaurcnderHäuser/mitHoltz
gebaue - haben / dann solches Städtlein /
durch den Einfall der Reussen/und Polen /
sehr verwüstet worden seye König 8rcpt »2
nux in Polen hat diesenDrt seinem neuen
Bisthumb zu Wenden zugeeygnet ; allda
auch der ersteBischoffAnno »» s/ . gestor¬
ben / welcher es mit den Lutheranern / in sei¬
nem Snfft/nicht zum bestengemeynet hat ;

wie Salomon Henning erinnert . Anno
, 6oi - haben dre Polen diese Stadt im
schwedischen Krieg belagert / und ero¬
bert -

Und das seynd also die OrkinLifiand /
von welchen man etwas in Schrifften ausf .
gezeichnet finden können . Paulus -Oder -
born/m dem Leben des vielgedachten lo -
Ksnuix LaUIiäix .Großfürsiens in der Mo¬
skau setzet auch noch folgende/die er Stadt
undVcstungen/in Lifland nennek/alsBuk .
nig/ Erlc/Klcurop/Nab Nitow/Rcmscl /
Schur/und Winsem ircmIetzburg -' unV
das Schloß Louicum , so die Lithauen An -
1569 . den Moscowikern abgenommen hat «
ten Weil man aber noch zur Zeit bey an¬
dern hievon (ausser / was von theils oben
allbcreit einkommen ist ) wenig Nachricht
hat / so läst man es bey den beschriebene/»
für dißmal verbleiben : Wie sich dann auch
deß Lrvmcri , Iiir .16. Kcr . ? oIon . 5ol . z/L .
angezogenes Städtlein / und Schloß fui -
N2,inLrfland/so zwischendcnIahren 140 ) .
undü - von Vicouäo , dem Groß -Hertzo-

gen in der Lithau / eingenommen/und
verbrand t worden seyn solle/

nicht wil finden las¬
sen.



; r Beschreibung

: Iewnl die InselOesel/sampt selbigem Bisthumb/vor Jahren auch zum Lif,land gerechnetwordm r Als wil gleichsamvonnöthen sryn/auchnoch etwa«davon zu vermelden / und / rum Beschluß/der HerdenStädte Neugardkn /L §? und Plcskau / deren in den L »ständischen Historien / auch,« den Reiß-Äer<
-erchnussen/durchListand/nachderMoseau/offt gedachtwird/Beschreidungenmit an,
ruhencken-

Es ist aberdir grdachte/ünd berühmteInsel

Oescl/Oiiliz,
^ DmAbend/gegendemListändischm
»grossen Meerbusen über gelegen/ so
ir - . oder 14 . Meilm in der Länge/

und 7 in der Breite / hat/in acht/oder zehrn
Pfarrkirchen außgetheilrt ist / und bey vier
eausend/oderdarüber/Jnwohner/unb dar ,
unterauffdie ; o . AdrlicheGeschlechtehat/
tvie )ok» llac . konranur.ial 'rsäb . Lorca ! .
«lclcri^ljonc > 5sI. 7Z4 . Kcr.Ormic. sagt .
Sie ligtvon Lübeck - 00 . vonCopenhagen
80 . vom Lkfiand aber/oder dem festenLand /
nur eilich wenigMeilen/tn der Dost -See /
oder demTeutschenMeer -Dlefümchmste
Dreh darinnnm se- ndArnberg/oderArnö -
burg/und Sonnenburg .

Amsburg istnichtalleinein starckes /
und vestrs Schloß / sondernauch/ wieauß
IA . Simon Heinrichs Live Lkriliiano ,
^ nno - 6;4 - in 4 zu Rostock gedruckt/ und
desselben Vorrede/erscheinet/eine Stadt /
so durch Burgrrmeisier/und Rath regieret
wird . Anderesagm auch/daß die Einwoh¬
ner solcher StadtTeutscheListänder seyen ,
wiewol lange Jahr eine Dänische Besa¬
tzungdarum gehaltenworden; undwar An -
- 6zo - Iunckcr Kriederich Ranzow König¬
licherDcnnemärckischer Stadthalter auff
Desel / sonsten aber seynd auch Königliche
Land Rathe / Tupcrarrcnäcn ! , und ? 2
tlorcr , auch andere Bcdiente/in dieser Kö¬
niglichen Vestung Arnsburg / undauff
Desel gewesm- Anno - ;66 . haben die
Schweden Arnsburg gebrandschäyt/ und
grossenRaub davon getrirben/welcherdoch

den mehrertheil von dm Polen (die es da,
maln mit Dennemarck/widcr Schweden /
hielten ) ihnen abgejagt / und benommene
worden.

sonnenburg ist auch ein gute«
schloß/welches dieSchwedenAn . ' söb.
»genommen. Anno 157-5. bekam solches
)ertzog KlaAMüvonSachscnLauknburg/
s ein Gut so ihme der Königin Schwe¬
bn verlehnethatte/der darzu auch denHol .
»es Mone habkn/ thme aber denselben der
) änischeStadthalterauffOeselnichtlas ,
n wollen. Nach seinemAbzug bekamen
>e Dänischen dasHauß Sonneburg in c„
tM Brande ein ; wie Henningin der Lif,
indischen Chronik berichtet . Es muß aber
ernach dieses Sonnenburg dem Heryog
on Churland gehört haben / weilen cbcn
icser Hmning / im Jahr 15SZ. schreibet /
aß / nach dem Tode Hertzogs k^ ^ m zu
)olstr,n/desKönigs inDmnrmarckBru ,
ers dessen in dem vorgehenden oftgevacht
wrden/dcr Ht rtzog vonChurland/fürda«
Ztifft Churland/da « schöneHerriicheGc -

iethSonnenburg/auff derJnselDesci ge.

tgen/ habe geben wollen. LK/ceruemseu
ler^axomLsagt/ daßder drittte Bischofs
u Riga / ^ Iberru; , ein Geistlich Lollc-

um zuLeal in Liflandgestrfftet/dkffenBi-

choffsSitz zuHabsalgewesen / hernach
>on dannen nachobgedachtemArmsburg
«uff Desel verseyt worden/ aber gleichwol
inter dem Ertz-Bischoffzu Riga gewesen,
'oncamnäe t<cdur Oanic» wil/baß

N>-



Lifflands .
n,z Abclin Dennemarck/ Anno i r^-i . dem
Bischoff Hermann allhie / diese gantze In¬
sel Leset / so seineVorfahren/die Könige
in ihrem Gewalt erhaltenhatten , überlas¬
sen habe . Und an cmem andern Lrth/sagk
er also r (^ uonäam (^ dllc^izta (^anoniLO -
rum Orclinir Hicuronicikocicts ! rvtam
s-ollcchr , kalvo t3Mcn ) urc , ^uoälLc -

Oanorum ^cljiccuocompcriir . Ein
ander meldet / daß König Waldemar der
ander m Dcnncmarck seye behülfflich ge-

, wesen / daß in dieser Insel ein Bisthumb
angerichtktworden.Der letzte Brschossall-
da war Johannes von Münchhausen wcl
eher solches Bisthumb/wie auchdas Bist -
thumb in Ehurland / entwederdem König
kriö crico11 . in Dennemarck sklbsten/ oder
aber seiner Frauen Mutter / odcraber sei¬
nem Brudern/vbernandtem Hertzog 1̂ 1 a-
xno zu Holstein/ ( dann die Senbcntcn hie-
rinn nicht cinig )vcrkaufst/welchcbeedeBi-
stümerhernachauch er/He , tzog
vonAnno i ;6o . an / biß i ;6z . da er gestor¬
ben / besessen hak. Und schreibet Salomon
Neugcbaucr Iik . s . üissor. kolon . p . Sor . .
daß diesem Hcryog auch der letzte Bischofs
zuRevai / k^ aueiriuxVrangel / selbiges
Bistums Gerechtigkeitcccl,rc habe - Nach
seinen, Tode / ,st diese Insel Leset anLrn -

ZZ
nemarck kommen / die der König dem be¬
rühmten Lrfländlschen Kriegs - Lberstcn /
Georgen vonFarensbeck/mit demSchloß
Arensburg/aufseinLebenlangnngeraumk .
TLcilcaber derselbe auch vom KönigStef «
fan inPolkn/wcgkn sktncrVcrdicnstin dein
MoscowitischenKrieg / Güter bekam / fo
ward rhme LcsclAnn . 1584 . wieder gcnoin-
MenrwleaUcĥ ncjrcLLLurcuxin elclcri^ c.
Orbux/Vrüol,am Ende/brzeugkt :Und blie¬
be solches Land der Eron Dennemarck , biß
Anno - 645 . da es/ bey den Fricdens -Trae -
taten/unddarauferfolgkemVcrglcich/voii
selbiger Cron/der Cron Schweden erblich
überlassen worden/undsetzt biksergchör-g.
Dann / ob wolindcMs . HmolticLrri
^ ucopLl . tcil . ioio . d . stchct/daß in dem be¬
sagten 4 ; . Jahr / über Riga Nachnchtunz
einkommen / daß/als dieAbtrettung dieser
Inselden Schwedischen / von den Däni¬
schen/ geschehen/ der König in Polen / Ula -
äitlaux I V . durch einen zu dem Ende ab.
gefertigtenGesandten/scin daran habendes
Erb -und Pfand Rechte / bey den Inwoh¬
nern / vermittelsteiner abgelegtenLateini¬
schenproccckacion ,inständig treiben lassen:
So ist doch welker hievon / so viel man
weiß / in den Zeitungen / undSchnsscett
nichteeinkommen.

r. Plcscau/krlro vv, klelco via.

Icse Moscowitische/gegenden Lif«
iändischcn Grantzen / rg . Meilen
von Derxt/z6 . von Neugarde/g °

von Ncrva / und 60 . kleine/ oder 50 . grosse
Meilen von Riga gelegene Stadt/ist sehr
großund fest/hatein lustigesLager/und ä
der die 40 . gemaurte Clöstcrhrrumb / un-
terwelchendasSwatohorische/ausseinem
harten Felsen/ungcfchrtausend Hchritt
von der Stadt gelegen/ und mit einem sehr
stärkten Thurn/und Mauren wie ein Ca-
stell / befestigt ist. Gegen Mittag hat sie
den Fluß Viclikä, oder Vclilcg. so groß/und
von Mitternacht die Plcskau von deReus-
scn wicdieStadt/Vxlcoua genandt/somit
tcn durch die Stadt laufst / und sie in z

heil unterscheidet . LüyrrLux vcrmcynt/
daßdieseStadt allern/rli dem gantzen Mo
seowitenschen Reich/ mit Mauren / und

Zwar ein jeder Theil besonders / umbgebm
scye .War/vorIahrcn/cin Respublrk / und
freyer Stand . Dann/ob ssewol Anno
12.58 . von den Teutschcn/und Dennemar -
ckcrn/ belagert/un erobertworden/dicauch
damaln dasReusslschcIsseburgrtnnamen;
und /^ nno ir4 ; . dieselbe der Moseowiter
einbekammndesrhrelitwegen tmerzu Hän -
drlgab ; so erlangtesie doch stätigs wieder
ihre Freyheit ; hattecygene Lbrigkeiten/lnl
Gesatz/ erwöhltegleichwoleinen Fürsten/
dessen Macht umbschrieben war/welchem
sie bißweilen vondemGroßfursten inReus.
sei, / bißweilenvon dem rn der L,thau / be.
zehrten . biß sie / die Stadt / sich mit gewis¬
semBcdkng/unterMosrau bcgabe/un von
selbigen Großfürsten aussihr / der Stadt /
Ersuchen/allein denselben bekäme ; welches
biß ausfden Lalllium, per An 1^ 5 . gestor «

Eee ben/



Z4- Beschreibung
bcn ^ gewähret / von deme die Stadt ihrer scnwtcwol ersonstcn in seinerStadt
Freyhcitistberaubt/geplündcrt/dcrgantze ^ ^

Räch / und cm gross r Theil des Adels ge¬
sanglich gelegt / hernach in die Moseau ge¬
führt / und andere an ihrer statt hiehcr ge¬
setzt worden . Vorgeda ch ter L Ir7 cra: u 5 sagt
lib . 6 . 83XON . P . - 67 - daßgemcldter Groß -
AürsiLaliliur , wegen der innerlichen Unci-
nigkeit/von dem Rath damit er des gcmci -
«en Volcks Muthwillen stlllete / beruffcn
worden seye / und darüber/ ^ nnoi ; v^ .
bicsEtadt in scinenGewalt gebracht habe -
loclocu ; I. uclovicu8 Occiuxlib - z cie rc -
bur ? oInn .p . 7-i . schreibet hirvon also . /^ nn .
isOA . inOAotrri , KasiliuL. ^äc>1e.üc>rum
krinccpz , ? Ieicoviam , civiraccmma -
Anain » Lc ^ rccm , per äcäicioricm accc-
pic , cacicm url>c pacricüx , Lc ^aceeäoci
busOreecir , prjuxlrlanäicüxcvocari ; , Lc
tcrvaci ; , äclünc vul ^u; kacile illiallen

scau den Evangclijchcn in ihrer Religionkeinen Eintrag gcrhani Und bezeugetbk,
sagter Ddcrborn der in Lithauen gewohnt'
I >r . L )d . ,-/daß umbs Jahr - sL? . die Lern ,
schcningcmeldterStadtMoseau/gutezci!
gehabt / seyen reich / und »ermöglichaewc ,
sen/und einen Lutherischen Prediger halten
mögen / der ihnen m cincr grossen hdltzern
Kirche öffentlich gepredigt babe -Äle ^ >» °
- ; r - . dre Stadt pleskau / KönigSleffan
aust polen/langezeit , bclagcrt/hatbesag,
tcrGroßfürstloü . Uaül . cle; . daaUcseint
Macht angewendet ; und sollen über 7000.
zu psscrde/undauff d,r so . tausendzuFuß/
streitbare Mäncr / und deß übrigenVolck» .
auch soviel/in der Stadtgcwcsrn ist - Und !
obwoln dcr König die Stadt nichtcrobcttt ;

'

so hat er doch den Tyranncn dahin gc,
bracht / daß er ihme/ dcm König/ aUcPrt /

rir p -mlux . Oäcrb >orn >u ; ,indrmLcbmdcs so die MoseowiteriüLlflandcingcnoincn /
Großfürsten ^oKannizkaliliUischeobesag - l abgctrcttcn / und mitrhmcclnbcstiindi -
tenöatili , Sohns berichtet Iib . z . Üc . V .fol - ^ gen Frieden gemacht hat . Undhäucesder
gends : plcskau ist vor Zeiten ein frey Für :
stcnchumbgewesen / abersok -ennex ( ö - ü -
liu5) derMoscowittrHrryoghatdicGc »st -
lichkritdarmnc mit Gelt bestochen / damit . hätten Wer cmmchrers von dieser Stadt
das gantzc Revier m seine Gewalt kriegt / zu wissen bcgchrt/dcr lesc Casparen Cne/m
und die Stadt/durch Verrächcrey erobert -

Köntg/ctlichcr Meynung nach/wol weitet
bringen können / wann ihn nicht etliche bö,
seRachgebcr / und Dhrenblascr/verfühtkt

Hat darnach das Regiment geändert / die
Einwohner vertrieben / und mit Ketten ge¬
bunden m die Moskau geschickt Doch da¬
mit die Stadt nicht ledig stünde / hat er sei¬
ne Unterthanen / mit dcnen er wol stund /
dargcgcn hinein gesetzt. Andere sagcn/daß /
von obgedachter Jett an/diese Stadt in der
härlistenDrenstbarkcit leben müssen weilen
der gedachte solianne ; Laliliäcz noch ein
grausamererTyran/als seinVattcr , gcwe -

Dclic . /Vpoäcm . per Lcrm . p . z >o . icgo .
der sich auffein eigene Chronie / so von sol,
chcr Stadt/vorhandcn/bcruffct . Item Ä -
Lorrntz Müllers Lifländischc Histori I>r-
L . iiis. und daselbstauch von dem bey einer
Mcil Wegs von der Stadt gelegenenClo -
ster pietzschurv . ^ nnöiSg .6 . seyndallhie /
zu piescau durch eine Feuersbrunst / übn

700 . Häuser/und bey 20 . Kir -
chen/cingcäschcrt wor¬

den- —

z . NauMden/Mugarden/Novogowd WeM
ovoAAräi3,oder t^ voZroclum^ 2-

"
. Znum . . ..

. ) ese Stadt ligt beym FlußWol -
^ chow/oderWolchda/soFischteich /
^ luyl . lcv . ? oIi . ; S . r ; . vlkrtz>gTeUt .

scher Meilen von Narva/zk von pleseau /
und >r-a . von der Stadt Moskau . Wird /
zum Unterscheid anderer drß Nahmens /

Groß -Naugartm genandt Oasp . Lmin

äelic . apocicm . per 6crman . p. ziö. datls

sagen / daßsie grösser als Rom/abermw
stentheils hlilyerne Gcbäw habe. ^ sieve
die Landschafft hcrumb viel kälter / a 'v ^
Moskau selber / da gleichsam ein stangü
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Winker/und sehr lange 7?ächte . In deß
Königs kricloricill . in Dennemarck Ge¬
sandten nach der Moskau Reiß Verzcich «
nuß stehet/ daß sie die Hauptstadt in Reus -
ftn / gany von Holtz / wie andere Städte rn
Reusscn auch / gebauetstyc ; schrvtclKir¬
chen/ und Elöster habe/ gar schönend eben
lig? / überflüssig Geträid / schöneWiesen /
Weyer / Wasser/und andere Gute Gele¬
genheiten habe t- tiyrrru ; sagt / daßsolean -
nodüaüIiüer,GroßfürstinMoseau/ ^ nno
i ; 8l , diese Stadt am ersten Mit Wällen /
und Bollwerken / durch einen Römischen
Baumeister / habe befestigenlasse,,. Und
dann so schreibet Olcariurän sei¬
ner neuen OrientalischenReisc/durchRuß
land/Dartanen / undpersicn / daßdiesc
Stadt aufs eine Mcil Wege im Umbkrciß
habr :Die Häuser , wie auch die Wälle/und
Bvllwercke / seyen im Jahr iSzö alser
sich allhie befunden gleich den meisteStäd -
ten in gany Rußland / mit Dannenholtz / o-
derBaleken/auffeinandergeschichtet/und
auffgcbauetgewesen . Vor der Stadt dis-
seir deß Wassers / l >gc ein grosses Schloß /
nut steincrnMaurcn umbgcbcn/aufwelchc
dcrWtywode / Und ein bäciropoliercii
clircn . Auffjcnscit deß Wassers / ligt ein
groß / und herrlich Kloster / gegen dem
Schlosse / welches sieb . /Vncomincnnen /
und sagen 8 . ^ moiiiur lige darin noch un -
vcrweplich . Biß hicher dieser. Es war a
bcr/vorZcltcn/Neugarden ein freyeStadt
in Müssen / welche/ wie andere l< cipul >ii
cw / durch ihre rygcne Obrigkeit ist regiert
worden : Und ist so reich/mächtig/und be¬
rühmt / in allen Mitternächtigen Landen/
und eine solche Handels - Stadt gewesen/
daß die Anwohner allda/vorAeitcn sagten ;
Wer kan wider Gott und Neugard seyn;
Wie ^ aecmunäu ; äc IHrcnbcrj - Iili . i . clc
kcccieril ) U5> p . s § . schreibet - Die Hansce -
Städt in Deutschland hatten allda ihr <- 6 -
rkorium . wic mane nennt/odcr dcrKauff -
GüterViederiag .Warumb aber der allgc-
UicineHandel von bannen kommen/ erzeh,
lcn Regkman in der Lübischen Ehronick
Iib . r . tol . 90 . und Werdcnhagen cleKe
b>u ? p . l4 an 5cac . part . ^ . kol . 10^ . Es sollen
gleichwol 4 Nil» die gedachteHanscc -
Städt beym Großfürsten erhalten haben/
ihr Univcrul Grwerb allda wieder anzu -

Lifflands . z?
stellen/ und Häuser / an einem gewiss, n,h .
Nkn darzu äepurieccn ^ )rth / zu erbauen .
Dbgcmeldter soll . /^ nzcl . L ^ eröciäia .
Zcn hat ein ( warmenvon der weyland ge-
wesicn Magnificenz / und grossen Reich ,
thumb dieserStadt / in pari . 4 . ^ iwcAeck-
lu , tol .^

-ilcc ^. eingebracht . Es hak aber
erstlich /^ Icxsnchr V >rouüu ; ,Groß - Her -
Yogin der Lithau / siegedcmütigt / und be¬
zwungen / daß sie selbigemGro »: -Herno ,
gen Jährlich hundert tausend Gülden / wie
V3POVIU4 > od,r Eirloö , so man ins geincin
t< ublc>5nennet / wic OluZuiiu ; berichtet /
geben Muste. (/romoeuzlib . ,^ . reeum t^ o -
lon . toi . 4 ^6. schreibet also : ^ n . i ^ s . Vi-
coueluzchirlinsnorum KlaßNu ; Oox . dio -
vo ^ roclonübus k . u <7,5 , übceo populo ,
perrexiucnnirovoesorumknium » Hel¬
ium inculic , lupcraca ^ uc pr -recr sscm
corum , ciichculcarc icineri ; , cum aü O -
polcsm caltralishercr , kupplicüsu 5 , ÜL
iiiAcntia clona sKorcnlibu ; » piccmäe -
ä >r . Hernach kam s v̂an v/ .uili 's-'ilr
LroclLin . GroMrst in der Moskau / wcl,
eher zwar c,n grosscsLand von semenVor -
Elr , rn bekommen ;aber solches ist den Dar ,
tarn / welchejenseit deß Wassers !< lla oder
Volga/wohncn/Iinßbargewesenwelchcs
er/sokanuc ; , nichtlciden können / sonder,
lieh weil ihme sein Gemahlin / cine Grie -
chin/stätö in Öhren kag/solcherDimstbar »
keit sich zu entschütten > So er dann durch
Waffen gcthamauch die bcnachbartcRcusi
sische Fürsten semeBlutsfreunde inchrers
mit List / alsGewalt/untersichgebracht /
un vicl Schlösser in Weiß Rrussen so dem
Groß -Heryogen in L itauen geh örtcn / ero¬
bert ; sonderlich aber sich an diese gewaltige
reiche / Frcy -uiid Handels -Stadt / >mo
' 477 - gemacht / dieselbe eingenommen/be ,
raubt / und / mit der Bürger Reichkhumb /
seine Stadt Moseau / und die Schaykam -
mcr/angcfüllet Hat -Man schrcibt/daß zoo .
der vornehmsten Bürger seyen erwürgt /
und ihnen alles genomen ; den librigenBür -
gcrn aber nur der dritte Dhr »l ihres Ver¬
mögens gelassen ; endlich deß Erybischoffs
Schaykamcr / so mit Gold / Silber , Edel ,
gestein/Perlen/und allerhand Gütern von
vielen Jahren her gesamlct/gany voll/und
sehr reich gewesen/ geplündert / und allein
zoo . Wägen mit Gold/Silber / Ed . lstci,

Eec ij nen/

i,:



zö Beschreibung
nen/undPerken/beladen/hinweg gesührec re» Mofcowikern besitzt wordtn siye ; h .
worom dicandereWägen anffoenenver vorhin die rechten Inwohner stbr fr . » ..«. , ..
übrge Haußrathgeladen/siyenunzahlbar

' - . . . .

gewesen . Sun einer Sohn / der vlrlgc -

dachle Tyrann soi >a,n . o !> öuliliüc ; >>>.»12
I >üo » ,hat hernaehAnno i ; 6A . der Stadt
b n Garaust gemacht . Schc vorcniancen
LeoMi . eum !ch L - .ror. ? oIon . ioI . 6zl . lcg .
Ouagninnm com,r .rcr . ? o !o >i . bA2lrN. eIc
H Îiei o ^ is Ich. 4 . c -7r . iol . § 4;. und kaul .
Dderborn / m des seylbenamsten Tyran
nenLeben Iie .A rij/undlit . B »s. feq Von
d« r Stadt/und wieqraufamlichrr mu den
Nciigartern verfahren / P mj berichtet
Saloinon Henning / in der Lisfländischen

chr/un d gar ehrliche Leute gewesen . Anno
1^ 7 ; den ir - Apriliv/hat Herzog ka -xriut
vvnHolstein/alihir/mitdkövorcrnanntey
Großfürsten und Tyrannen in der Mo »
feau/Köchinn ^ 6 tiliüir . Bruders Tech .
rer Hochzeit und Beylager gehalten / da¬
bey er / der Großfürst selber / mit etlichen
jungen Mönchen / an statt des Brauilie -
deö / daö ^ n ' kolum mniii . außwkiu
digganyfcriiggrsungen / daß es ihmedie
Mönch auch aiißeinemBuch/nichtnach .
thun kunvten daher er sie mtt VcmStcckcn/
damit er den Tact gehalten / auffbiege »

Cbrome t 'aer r . p. s , daß/vorIahren/d,c , wkyhett Köpffgrschlagm/daß man ihnen
Mosrowiter die Inwohner von Groß -
N liq irden / auff srnseil der Moskau viel

v>e rothe Noten daran sehen / und kennen
können ; wie Henning m seiner Chronie

Meilen verführte da si - ihnen den Masco - '
fol ; ; b . berichtet - Indcmnechstcn und

wikern,ein neuCastell U ' dStadt/crbauen letzten Moscowiterischen Kneg , haben die
müssen / w lchee noch heutigsTagoKlop j Schweden diese Stadt erobert ; aberbey
pigrod / das «st / Siavenburg/ ( -

' sürum >dc» § ricdens,Traktaten / dieselbe Anno
genannt werde ; und daß l6t ? . dem Großfürsten in Moskau

herzcgcn Ncugarden mit groben ungchcu ! wieder zugestellt.

NchiNNi.
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